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Teil 1 

Darstellung der methodischen Grundlagen der Erhebung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft(EWG) 
und der Unterschiede gegenüber der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung (GLS) 1957, Tell 11 

A. Zweck und Zielsetzung der Erhebung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 

Im Herbst 1960 hat die Europäische Wirtschaftsgemein­
schaft (EWG) eine Erhebung über die Aufwendungen der Ar­
beitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten im Jahre 1959 
in allen ihren Mitgliedstaaten durchgeführt. Die gesetzliche 
Grundlage hierzu bildete die Verordnung Nr. 10 zur Durch­
führung einer Lohnerhebung, die im Amtsblatt der Europä­
ischen Gemeinschaften, Nr. 56 vom 31.8.1960 verkündet und 
nachrichtlich im Bundesgesetzblatt, Teil II Nr., 49 vom 
24.9.1960 abgedruckt wurde. 

Anlaß für diese Erhebung war einmal das starke Interesse 
aller Länder der Gemeinschaft an der Frage, welche Mit­
gliedstaaten hohe und welche niedrige Lohnkosten haben, 
zum anderen die Tatsache, daß für die Beantwortung dieser 
Frage nur wenig statistisches Zahlenmaterial vorlag. Die 
nationalen Lohnstatistiken eignen sich für solche interna­
tionalen Vergleiche nicht, weil sie im allgemeinen auf die 
Bedürfnisse der einzelnen Länder zugeschnitten sind. In­
folgedessen weichen sie in Bezug auf die verwendeten Be­
griffe und erfaßten Wirtschaftsbereiche sowie die angewandten 
Erhebungsmethoden UDd die Abgrenzung des Erhebungszeit• 
raumes stark voneinander ab. Aber selbst wenn diese Unter­
schiede nicht so groß wären, würden an Hand dieser Stati· 
stiken keine umfassenden Untersuchungen über das Ver­
dienstgefälle zwischen den Ländern. vorgenommen werden 
können, weil die nationalen Lohnstatistiken in der Regel nur 
die Verdienste erfassen, die dem Arbeitnehmer in der Lohn­
tüte ausbezahlt werden, zuzüglich etwaiger vom Arbeitgeber 
einbehaltener Abzüge für Steuern usw„ Darüber hinaus wer• 
den aber vom Arbeitgeber Beträge aufgewendet, die dem Ar· 
beitnehmer in direkter oder indirekter Form zugute kommen, 
wie Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Zuwendungen aus 
besonderen Anlässen, aus Mitteln der Betriebsfürsorge, Auf• 
wendungen im Rahmen von gesetzlich festgelegten sozialen 
Schutz- und Versorgungsmaßnahmen usw •• Daß es sich hier­
bei um erhebliche Beträge handelt, zeigen die Ergebnisse 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 195 7, Teil II, die in 
der Bundesrepublik durchgeführt wurde und Aufschluß über 
Art und Höhe der Aufwendungen gibt, die von den Unterneh• 
men für ihre Arbeitnehmer im Jahre 1957 neben den Lohn­
und Gehaltszahlungen geleistet wurden 1). Danach wurden 
von den Unternehmen in der Industrie und im Handel, Geld­
und Versicherungswesen im Durchschnitt je Arbeitnehmer 
insgesamt 6 404 DM aufgewendet. Davon waren 4 435 DM 
(monatlich 369 DM) Entgeltfür geleistete Arbeit und 1 969 DM 
Lohnnebenkosten, also Aufwendungen aus anderen arbeits• 

·bedingten Gründen. Mithin war der jährliche Pro-Kopf-Be-
trag an Lohnnebenkosten rd. fünfmal so hoch wie das durch­
schnittliche Monatsentgelt eines Arbeitnehmers für die ge­
leistete Arbeit. 

Die Höhe dieser Aufwendungen je Arbeitnehmer kann von 
Land zu Land verschieden sein und damit auch das durch­
schnittliche Lohnniveau beeinflussen. Bei einem Vergleich 
der durchschnittlichen Verdienste je Arbeitnehmer zwischen 
den Ländern werden somit bei Verwendung der nationalen 
Lohnstatistiken Zahlen einander gegenübergestellt, die in 
verschieden starkem Ausmaß unvollständig und deshalb nicht 
ohne weiteres miteinander vergleichbar sind. Dasselbe gilt 
für einen Vergleich der Belastung der Betriebe mit Arbeits­
kosten, wenn man nur von den direkten Lohn• und Gehalts• 
zahlungen ausgeht. 

Für eine eingehende Untersuchung auf internationaler Ebene 
über die Höhe der Verdienste der Arbeitnehmer und die Be­
lastung der Betriebe mit Arbeitskosten in den Mitgliedstaaten 
der EWG liegen bis heute lediglich Ergebnisse der Erhebun­
gen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

1) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 246/3, 
• Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im Jahre 1957", 

4 

(t.GKS) und des Internationalen Arbeitsamtes (lAA) vor, Die 
Erhebungen der t.GKS über Lohnkosten und sonstige Arbeit• 
geberlasten werden alljährlich durchgeführt, umfassen aber 
nur die Arbeiter in der Kohle· und Stahlindustrie 2), 

Bei der Erhebung des IAA wurden außer diesen. beiden In• 
dustriezweigen auch noch die Werkzeugmaschinenindustrie, 
die Rundfunkindustrie,der Schiffbau, die Baumwollindustrie, 
die Schuhindustrie und die staatlichen Eisenbahnen erfaßt 
und auch die Angestellten einbezogen, jedoch erstreckte 
sich die fühebung auf das Jahr 19553) .• Ihre Ergebnissesind 
also heute weitgehend überholt. Hinzu kommt, daß an dieser 
Erhebung nur vier Länder der Gemeinschaft (Belgien, die 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreich und Italien) betei­
ligt waren und die Industriezweige nicht einheitlich von den 
Ländern abgegrenzt worden sind. 

Das vorliegende Zahlenmaterial reicht somit nicht aus, um 
festzustellen, in welchem Maße Lohnunterschiede zwischen 
den einzelnen Mitgliedstaaten der EWG bestehen, weil die 
vorliegenden Statistiken sich für eine umfassende Untersu• 
chung nicht eignen oder überholt sind oder nur eine geringe 
Zahl von Industriezweigen umfassen. 

Aus diesen Gründen hatte sich die EWG entschlossen, eine 
Erhebung über die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne 
und Lohnnebenkosten im Jahre 1959 nach einheitlichen 
Richtlinien in allen ihren Mitgliedstaaten in folgenden 14 
Industriezweigen durchzuführen: 

Zuckerindustrie 
Brauerei und Mälzerei 
Wollspinnerei 
Baumwollspinnerei 
Chemiefaserherstellung 
Papiererzeugung 
Chemische Industrie 
Gummiverarbeitung 
Zementindustrie 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 
Wer kze ugmasc hinenba u 
Elektrotechnik 
Schiffbau 
Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren. 

Von einer Ausdehnung der Erhebung auf die gesamte Wirt· 
schaft wurde abgesehen, um auf diesem für die Statistik 
ziemlich neuen Gebiet erst weitere Erf11hrungen zu sam• 
meln. Für die Auswahl der Industriezweige maßgebend waren 
in erster Linie ihre Bedeutung für das nationale Wirtschafts• 
leben aller Mitgliedstaaten, gemessen an der Zahl der Be­
schäftigten und der Umfang ihres Exportes, 

Die Vorbereitung der Erhebung lag in den Händen des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften, das 
das gesamte Erhebungsprogramm festlegte. Bei diesen Ar· 
beiten wurde das Statistische Amt der Gemeinschaften durch 
eine Gruppe von Sachverständigen unterstützt, die sich aus 
Vertretern aller Mitgliedstaaten zusammensetzte. Die Durch­
führung und Aufbereitung der Erhebung oblag den nationalen 
statistischen Dienststellen, 

Zur Erhebung herangezogen wurden alle Betriebe mit 50 und 
mehr Arbeitnehmern in den oben angegebenen Industriezwei­
gen. Von den in der Bundesrepublik befragten 4 049 Betrie­
ben konnten die Meldungen von 3 94 7 Betrieben bei der Auf­
bereitung verwendet werden.4). 

2) Vgl. Heft Nr. 3/ 1960 der vom SAEG herausgegebenen Verö ffent­
lichungsreihe 9 Sozialstatisuk ". 
3) Bericht Nr. 52 N.F. des IAA, ,Die Arbeitskosten in der europä• 
ischen Industrie", Genf 1959. 
4) Erste Ergebnisse der Erhebung für die Bundesrepublik Deutsch­
land wurden in einem Sonderbeitrag im Rahmen der Veröffentlichungs­
serie "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen•, Reihe I5, bekannt­
gegeben • 



B. Methodi sehe Unterschiede zwischen der Erhebung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957, Teil II, 

und die Möglichkeit ihrer Ausschaltung 

Der nahe liegende Gedanke, die Erhebung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) über Löhne und Lohnneben· 
kosten nach der gleichen Methode durchzuführen wie die,,Er­
hebung über die Aufwendungen der Unternehmen für ihre Ar­
beitnehmer im Jahre 195 7" im Rahmen der Gehalts- und Lohn­
strukturerhebung 1957 (GLS), Teil 11, ließ sich aus verschie­
denen Gründen nicht verwirklichen, Die unterschiedliche 
Zielsetzung bei beiden Erhebungen und die Tatsache, daß 
es sich bei der Erhebung der EWG letzten Endes um eine 
internationale Statistik handelte, führten zwangsläufig dazu, 
von dem Plan der GLS 1957 (Teil II) mehr oder weniger stark 
abzuweichen, Bei der Erhebung 195 7, Teil 11, handelte es 
sich in erster Linie darum, einen Einblick über Art, Höhe 
und Verteilung der Aufwendungen der Unternehmen für ihre 
Arbeitnehmer, also des .betrieblichen Sozialaufwandes" in 
der Industrie (einschl. Baugewerbe) und dem Handel, Geld­
und Versicherungswesen in der Bundesrepublik zu erhalten. 
Demgegenüber wurde mit der Erhebung der EWG angestrebt, 
ein Zahlenmaterial zu gewinnen, das einen internationalen 
Lohn- und Sozialkostenvergleich erlaubt, d.h. die Wettbe­
werbssituation aller Mitgliedstaaten der EWG in einigen aus­
gewählten Wirtschaftszweigen aufzeigt. Darüber hinaus soll­
ten diese Angaben auch Unterlagen für die Berechnung der 
Einkommen der Arbeiter liefern. 

Diese Aufgaben konnte die Kommission der EWG als Ver­
anstalter der ganzen Erhebung nur lösen, wenn sie in ihrer 
Erhebungsmethode und den Definitionen der Begriffe den 
Belangen aller Mitgliedstaaten Rechnung trug, mit anderen 
Worten, die unterschiedliche Wirtschafts- und Sozialstruktur 
der Mitgliedstaaten berücksichtigte, Nationale Interessen, 
die in diesem Falle darin bestanden hätten, die Erhebung 
im Jahre 1959 so anzulegen, daß ihre Ergebnisse ohne ".'ei­
teres mit den Ergebnissen früherer Erhebungen vergleich­
bar wären, mußten deshalb zurückgestellt werden, damit das 
Hauptziel - vergleichbare Angaben für alle M_itgliedsta~ten 
zu erhalten - erreicht werden konnte. Durch diesen Verzicht 
ergab sich für die amtliche deutsche Statistik eine zusätz­
liche Aufgabe, Es mußte durch Umrechnungen, Zusammen­
fassungen bzw. Aufgliederungen nachträglich eine Vergleich­
barkeit zwischen den Ergebnissen - soweit möglich - her­
beigeführt und damit die Voraussetzung für die Durchfüh­
rung eines zeitlichen Vergleichs geschaffen werden. Hier­
durch wird der Erkenntniswert der Erhebung der EWG wesent­
lich erweitert. 

Die methodischen Grundlagen der GLS 1957, Teil II, wur­
den im Band 246, Heft 1, der Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland veröffentliche. Um Wiederholungen zu vermeiden, 
be;chränken sich die weiteren Ausführungen darauf, aufzu­
zeigen, welche Unterschiede zwischen den beiden Erhebun­
gen bestehen und inwieweit es möglich ist, sie aus_zuschal­
cen. Im einzelnen bestehen zwischen der Erhebung der EWG 
und der GLS 1957, Teil II, folgende Unterschiede: 

1, In der fachlichen GI i ederung 

Die bei der GLS 1957, Teil II, ermittelten Ergebnisse wur­
den für 41 - nach der Systematik der Arbeitsstätten von 
1950 abgegrenzten - Wirtschaftsgruppen nachgewiesen. 
Eine weitergehende Aufgliederung nach Zweigen oder Klas­
sen erfolgte nicht. 

Bei der von der EWG durchgeführten Erhebung wurden die 
bereits im vorigen Abschnitt aufgezählten 14 Industriezwei­
ge erfaßt, von denen lediglich 4 (Schiffbau, Elektrotechnik, 
Chemische Industrie, Chemiefaserherstellung) in der fach­
lichen Gliederung mit den bei der GLS 1957, Teil 11, erfaß­
ten Wirtschaftsgruppen übereinstimmen. Die übrigen 10 In­
dustriezweige wurden bei der GLS 1957, Teil 11, nicht ge­
sondert erfaßt, sondern sind zusammen mit anderen Indu­
striezweigen in folgenden Wirtschaftsgruppen zusammenge­
faßt:· 

Zuckerindustrie in der Wirtschaftsgruppe Fleisch­
und Fischverarbeitung, ~lilchver-
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wertung, Speiseöl- und Speisefett• 
herstellung; Zuckerindustrie 

Brauerei und Mälzerei in der Wirtschaftsgruppe Geträn­
keherstellung 

Wollspinnerei in der Wirtschaftsgruppe Textilge­
werbe 

Baumwollspinnerei 

Papiererzeugung 

Gummiverarbeitung 

Zementindustrie 

Herstellung von 
feinkeramischen 
Erzeugnissen 

Werkzeugmaschinen­
bau 

Bau von Kraftfahrzeu-

in der Wirtschaftsgruppe Textilge­
werbe 

in der Wirtschaftsgruppe Papierer­
zeugung und -verarbeitung; Druk­
kere igewerbe 

in der Wirtschafcsgrupp~ Gummi­
und Asbestverarbeitung 

in der Wirtschaftsgruppe Gewin­
nung und Verarbeitung von Stei­
nen, Erden und grobkeramischen 
Erzeugnissen 

in der Wirtschaftsgruppe Feinkera­
mische- und Glasindustrie 

in der Wirtschaftsgruppe Masc hi­
nenbau 

gen und deren Motoren in der Wirtschaftsgruppe Straßen-
und Luftfahrzeugbau, 

Um für beide Erhebungen die gleiche fachliche Gliederung 
zu erhalten, mußten aus den Wirtschaftsgruppen die von der 
EWG erfaßten Industriezweige ausgesondert werden. Das 
konnte nur auf dem Wege einer Sonderaufbereitung gesche­
hen, indem aus dem Material der für 1957 durchgeführten Er­
hebung die Fragebogen derjenigen Berichtsfirmen herausge• 
sucht und neu aufbereitet wurden, die zu den 10 von der 
EWG erfaßten Industriezweigen gehören. 

2. In der Erhebungseinheit 

Bei der GLS 1957, Teil 11, war das Unternehmen die Erhe­
bungseinheit, bei der Erhebung der EWG der Betrieb. Beide 
Begriffe sind identisch, wenn das Unternehmen räumlich 
eine Einheit bildet (&inbetriebsunternehmen). Sie stimmen 
aber nicht überein, wenn das Unternehmen aus mehreren 
räumlich voneinander getrennt liegenden Betrieben gebil­
det wird (Mehrbetriebsunternehmen). 

Zweifellos ist es in der Bundesrepublik Deutschland 
zweckmäßiger, bei einer solchen Erhebung vom Unterneh­
men als Erhebungseinheit auszugehen, weil es die kleinste 
Einheit ist, die aus handels• und steuerrechtlichen Gründen 
Bücher führen muß, d.h. Feststellungen über die wirtschaft-

' liehe Tätigkeit im Laufe eines Jahres zu treffen hat, Infol­
gedessen ist bei den meisten Unternehmen die Buchführung 
stark zentralisiert, so daß die Beantwortung der im Erhe­
bungsbogen gestellten Fragen für .Betriebe" meist mit ei­
nem wesentlich größerem Arbeitsaufwand für die zur Aus­
füllung verpflichteten Personen verbunden ist, Die Kommis­
sion der EWG wählte jedoch als Erhebungseinheit den Be­
trieb, weil sie nicht nur Ergebnisse für jeden Mitgliedstaat 
insgesamt haben wollte, sondern auch eine Gliederung nach 
Regionen (für die Bundesrepublik bedeutet das vornehmlich 
eine Aufgliederung nach den einzelnen Bundesländern), um 
dadurch unter anderem einen Einblick in die Wirtschafts• 
struktur und das Lohngefälle kleinerer Gebietseinheiten zu 
erhalten. Hierzu kann man aber nur die Angaben für Betriebe 
verwenden, die in der jeweiligen Region liegen und nicht 
die Angaben von Unternehmen, deren Betriebe sich auf grö­
ßere Gebiete verteilen können_. 

Der Unterschied in der Erhebungseinheit bei den beiden Er­
hebungen hat zur Folge, daß ein Vergleich sich auf die Ge­
genüberstellung der Ergebnisse für jeden Industriezweig ins­
gesamt und für die jeweils höchste gebildete Größenklasse, 
im vorliegenden Falle für die Größenklasse 4, - Betriebe 
bzw, Unternehmungen mit 1 000 und m·ehr Beschäftigten -
beschränken muß.-Wenig instruktiv sind dagegen Vergleiche 
zwischen den für die übrigen Unternehmensgrößenklassen er­
mittelten Ergebnissen mit denen für Betriebsgrößenklassen. 
Es werden dann nicht völlig gleiche Erhebungsmassen gegen­
übergestellt, so daß die zu beobachtenden Veränderungen 



nie ht die Folge zwischenzeitlich eingetretener Wandlungen 
zu sein brauchen, sondern lediglich durch die unterschied­
liche Zusammensetzung der Erhebungsmassen bedingt sein 
können. 

Die Ergebnisse der GLS 1957, Teil II, haben nämlich ge­
zeigt 5)', daß mit zunehmender Unternehmensgröße nicht nur 
die Höhe der Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer steigt, son­
dern bestimmte Aufwendungsarten erst in ·großen und größe­
ren Unternehmungen Bedeutung haben. So hatten z.B. nur 
13 % der Unternehmen mit 50 bis unter 100 Beschäftigten 
Aufwendungen für Kantinen, Werksküchen und Verpf!egungs­
zuschüsse, aber rd. 90 % der Unternehmen mit 1 000 und 
mehr Beschäftigten. Es ist daher bei einer Gliederung nach 
Betriebsgrößenklassen durchaus möglich, daß Aufwendun­
gen vorstehend genannter Art in den unteren Größenklassen 
in Erscheinung treten, aber für diese nicht typisch sind, 
weil sie vorwiegend in Betrieben eine Rolle spielen, die 
Teile eines großen Unternehmens sind. 

3. In der Größe der einbezogenen Unternehmen bzw. Betriebe 

Die GLS 1957, Teil II, erfaßte alle Unternehmen mit 100 
und mehr Beschäftigten und jedes zweite Unternehmen mit 20 
bis 99 Beschäftigten. Bei der Erhebung der EWG wurden 
alle Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten einbezogen. Um 
Vergleiche zwischen den Erhebungen ziehen zu können, müs­
sen die Ergebnisse der GLS 1957, Teil II, umgerechnet wer• 
den. Diese Rechenoperation ist relativ leicht durchzuführen, 
da Ergebnisse nach Größenklassen - auch für Unternehmen 
mit 20 bis 49 Beschäftigten - vorliegen. Die Tatsache, daß 
bei der einen Erhebung bereits Betriebe mit 50 Beschäftig­
ten, bei der anderen erst Unternehmen von 100 Beschäftig­
ten an total erfaßt wurden, ist in diesem Zusammenhang 
praktisch belanglos. 

~. Im Personenkreis 

Bei der GLS 1957, Teil II, zählten als Arbeiter bzw. als 
Angestellte alle gegen Entgelt beschäftigten Personen 
- auch Lehrlinge und Anlernlinge - ohne Rücksicht auf die 
Art ihrer Tätigkeit. 

Im Gegensatz hierzu wurden bei der Erhebung der EWG 
nicht zu den Arbeitern bzw. zu den Angestellten gezählt 
Personen, die 

Lehrlinge oder Anlernlinge waren, 
ausschließlich oder überwiegend mit der Neuein­
stellung von Personal beschäftigt waren, 
im 9 sozialen Dienst" standen (z.B. Ärzte, Schwe­
stern, Personal in Werkskindergärten oder Werks­
küchen), 
ausschließlich mit der Berufsausbildung beschäf­
tigt waren, 
ausschließlich mit der Instandhaltung der betriebs­
eigenen Wohnstätten der Arbeitnehmer beschäftigt 
waren. 

Um den gleichen Personenkreis in beiden Erhebungen zu er­
halten, müssen zu den von der Erhebung der EWG nachgewie­
senen Zahlen für Arbeiter und Angestellte die -gesondert vor­
liegenden Daten für die vorstehend angegebenen Personen­
gruppen addiert werden. 

5. In der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme 

In den beiden Erhebungen wird die relative Höhe der Lohn­
nebenkosten- an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme ge­
messen. Beide Erhebungen verstehen unter bereinigter Lohn­
und Gehaltssumme den Betrag, der um alle Zahlungen ver­
mindert ist, die nicht mit der eigentlichen Arbeitsleistung 
in direktem Zusammenhang stehen (im folgenden kurz als 
„Aufwendungen" bezeichnet), z.B. Urlaubs- und sonstige 
Freizeitbezahlung, Familienzulagen, Gratifikationen. Ge­
ringe Unterschiede bestehen jedoch in der Abgrenzung des 
Begriffes „bereinigte Lohn- und Gehaltssumme". Die EWG 
hat ihn etwas enger gefaßt, indem sie nicht zur„bereinigten 
Lohn- und Gehaltssumme", sondern als „Aufwendung" zähl­
te: 

a) Die Erziehungsbeihilfen für Lehrlinge und die Löhne 
bzw. Gehälter für Anlernlinge; 

5) Vgl. Bd. 246, Heft 3, der Stacisuk der Bundesrepublik Deutsch­
land. 

b) die Löhne und Gehälter für Personen, die ausschließ­
lich oder überwiegend mit der Einstellung von Perso­
nal beschäftigt waren. 

Bei der GLS 1957, Teil II, wurden lediglich die bezahlten 
Ausfallstunden der Personen unter a) und b) als Aufwendung 
angesehen. Die unterschiedliche Abgrenzung der .bereinig­
ten Lohn- und Gehaltssumme• erklärt sich u.a. daraus, daß 
bei der Erhebung der EWG stärker als bei der GLS 195 7, 
Teil II, die Frage nach den Arbeitskosten im Vordergrund 
stand. Die Unterschiede lassen sich zwar nicht restlos be­
heben, sie können aber durch Umrechnung soweit ausgegli­
chen werden,daß sie bei einem Vergleich nicht stören. Hier­
zu ist erforderlich, die bei der Erhebung der EWG gesondert 
erfragte Lohn- und Gehaltssumme für geleistete Stunden der 
Lehrlinge und Anlernlinge von dem Betrag der für die Auf­
wendungsart 9 Aufwendungen im Zusammenhang mit effektiv 
geleisteter Arbeit in der Produktion beschäftigter Lehrlinge 
und in der Ausbildung stehender Personen• abzuziehen und 
um die gleiche Summe die bereinigte Lohn- und Gehalts­
summe zu erhöhen. Durch diese Umrechnung erreicht man, 
daß auch bei der Erhebung der EWG die Erziehungsbeihilfen 
bzw. die Löhne und Gehälter für Anlernlinge, sofern es sich 
nicht um bezahlte Ausfallstunden handelt, als 9 Lohn• und 
nicht als 9 Aufwendung• gewertet werden. 

Es bleibt dann lediglich zwischen den beiden Erhebungen 
die Abweichung bestehen, daß die „bereinigte Lohn• und Ge­
haltssumme" bei der GLS 1957, Teil II, auch die Löhne und 
Gehälter für Personen enthält, die ausschließlich oder über­
wiegend mit der Einstellung von Arbeitskräften beschäftigt 
waren. Da aber der Anteil dieser Personen, gemessen an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten in den erfaßten Industriezwei­
gen, sehr gering ist, können bei einem Vergleich sich hier­
aus keine zu Buch schlagenden Veränderungen ergeben. 

6. In den Aufwendungsarten 

Sowohl bei der GLS 1957, Teil II, als auch bei der Erhe­
bung der EWG wurce eine Definition des Begriffes 9 Aufwen~ 
dungeil" nicht gegeben, weil es nicht möglich ist, eine all­
gemein anerkannte und befriedigende Definition dieses Be­
griffes zu finden. Stattdessen wurde der Kreis der zu mel­
denden betrieblichen Aufwendungen enumerativ festgelegt. 
Die betrieblichen Lohnnebenkosten sind so differenziert, daß 
eine vollständige Aufzählung wohl einige 100 Positionen 
erfordern würde. Es ist deshalb notwendig, die einzelnen 
Aufwendungen zu Aufwendungsarten zusammenzufassen. Bei 
der GLS 1957, Teil II, wurden 33, bei der Erhebung der EWG 
39 Aufwendungsarten im Fragebogen unterschieden (vgl. 
Anlage 1 und 2). Abweichungen zwischen den beiden Erhe­
bungen ergeben sich daraus, daß 

a) bei der Erhebung der EWG im Gegensatz zur G LS 195 7, 
Teil II, folgende Zahlungen der Betriebe nicht als zum 
Direktlohn gehörig, sondern als Aufwendung angese­
hen wurden: 

Aufwendungen für die Neueinstellung von Arbeits-. 
kräften (z.B. Löhne und Gehälter der überwiegend 
oder ausschließlich mit der Neueinstellung von Ar­
beitskräften beschäftigten Personen, Aufwendungen 
für Inserate und Werbung, Aufwendungen sächlicher 
Art anläßlich der Einstellung), 

Erziehungsbeihilfen für die Lehrlinge und Löhne 
bzw. Gehälter für Anlernlinge. 

b) die einzelnen Aufwendungsarten in den beiden Erhe­
bungen unterschiedlich abgegrenzt wurden. 

Die unter a) aufgeführten Unterschiede lassen sich leicht' 
beheben, indem man die für diese Positionen ermittelten Er­
gebnisse von der Summe „Aufwendungen insgesamt" abzieht. 
Nach Beseitigung aller unter den Punkten 1 bis 6a aufge­
führten Unterschiede ist es möglich, globale Vergleiche zwi­
schen den Ergebnissen beider Erhebungen vorzunehmen, 
d.h. das Verhältnis der Lohnnebenkosten insgesamt zur be­
re rn1gten Lohn- und Gehaltssumme oder pro- Kopf- Beträge 
je Arbeitnehmer miteinander zu vergleichen. Um jedoch einen 
zeitlichen Vergleich auch für die einzelnen Aufwendungsar­
ten durchzuführen, bedarf es - wegen der unter 6 b aufge­
führten Abweichungen - häufig weiterer Umrechnungen und 
Zusammenfassungen, wobei nicht immer das gewünschte 
Ziel einer restlosen Vergleichbarkeit der Ergebnisse erreicht 
wird. 
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Bevor dargestellt wird, inwieweit es möglich ist, eine in­
haltliche Übereinstimmung bei den einzelnen Aufwendungs­
arten zu erhalten, soll noch auf zwei Unterschiede zwischen 
den beiden Erhebungen hingewiesen werden, die allgemeiner 
Natur sind 6)~ 

1. Die Erhebung der EWG unterscheidet bei allen Aufwen­
dungsarten zwischen Aufwendungen für Arbeiter und Auf­
wendungen für Angestellte. Bei der GLS 1957, Teil II, 
wurde aus Gründen der Vereinfachung eine solche Unter­
teilung bei folgenden Aufwendungsarten nicht vorgenom­
men: 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse 
nach der R VO, 
Beiträge zur Unfallversicherung, 

Unfallschutz, 
Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgesetzes vom 
13.11.1954, 
Aufwendungen auf Grund des Schwerbeschädigtengeset­
zes, 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes, 

Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsgeset• 
zes, 
direkte Zuwendungen aus verschiedenen Anlässen an 
die Arbeitnehmer mit Ausnahme der Gratifikationen usw., 

J ahresrückste Hungen zur wirtschaftlichen Sicherung der 
Arbe icne hmer, 

Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Arbeitnehmer, 

Gesundheitsdienst, 

Betriebsfürsorge, 

Wohnungshilfe, 
Ausbildung und Fortbildung, 
Kantinen und Werksküchen einschl. Verpflegungszu­
schüsse, 

übrige Belegschaftseinrichtungen, 

sonstige Aufwendung,en. 

Infolgedessen ist ein Vergleich nur möglich, wenn die 
Ergebnisse der Erhebung der EWG für Arbeiter und Ange­
stellte addiert werden. 

2. Bei der Erhebung der EWG sind bei allen Aufwendungs­
arten, die in den Abschnitten I bis IV des Fragebogens 
(Anlage 2) aufgezählt sind, die Aufwendungen für den 
folgenden Personenkreis nicht enthalten: 

Lehrlinge und Anlernlinge, 
ausschließlich oder überwiegend mit der Neueinstellung 
von Personal beschäftigte Personen, 
die mit der Berufsausbildung beschäftigten Personen, 
Personen im „Sozialen Dienst", 
Personen, die ausschließlich mit der Instandhaltung der 
betriebseigenen Wohnstätten der Arbeitnehmer beschäf­
tigt sind. 

Die für diese Personengruppen getätigten Aufwendungen 
waren in den Abschnitten V und VI des Fragebogens an­
zugeben. Bei der GLS 1957, Teil II, wurde eine solche 
Unterteilung nicht gemacht. Die Aufwendungen für diese 
Personen wurden zusammen mit den Aufwendungen für die 
übrigen Arbeiter bzw. Angestellten bei der jeweiligen Auf­
wendungsart nachgewiesen. 

Die sich hieraus ergebenden Abweichungen zwischen 
den Ergebnissen für die einzelne Aufwendungsart können 
jedoch einen Vergleich nicht entscheidend beeinträchti­
gen. Die Höhe der für diesen Personenkreis getätigten 
Aufwendungen ist, gemessen an den Aufwendungen für 
die übrigen Arbeitnehmer, meist von untergeordneter Be­
deutung. Darüber hinaus ist es in manchen Fällen mög­
lich, die Abweichungen durch Zusammenfassung mehrerer 
Aufwendungsarten zu einer Position weitgehend zu behe­
ben. 

6) Zum besseren Verständnis der nachstehenden Ausführungen em­
pfiehlt es sich, die bei den Erhebungen Jeweils verwendeten Frage­
bogen (Anlagen 1 und 2) heranzuziehen. 
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Unter dem Gesichtspunkt der Vergleichbarkeit lassen 
sich die bei den beiden Erhebungen unterschiedenen Auf­
wendungsarten in drei Gruppen einteilen und zwar: 

a) Aufwendungsarten, die inhaltlich voll übereinstimmen, 
so daß die Ergebnisse bei den Erhebungen ohne w~ite• 
res miteinander vergleichbar sind, 

b) Aufwendungsarten, .~ei denen eine völlige oder weitge­
hende inhaltliche Ubereinstimmung nur durch Umrech­
nung und Zusammenfassung mehrerer Positionen herbei­
geführt werden kann, 

c) Aufwendungsarten, bei denen eine inhaltliche Übere in­
stimmung nicht zu erzielen und ein zeitlicher Vergleich 
daher nicht möglich ist. 

Zu a) Aufwendungs arten, deren Ergebnisse ohne weiteres 
in beiden Erhebungen miteinander vergleichbar sind. 

Hierzu gehören die in der nachstehenden Übersicht 
aufgeführten Aufwendungsarten. Zu beachten ist, daß 
bei allen Aufwendungsarten mit Ausnahme der .direk­
ten Pensionszahlungen" die Ergebnisse der Erhebung 
der EWG für Arbeiter und Angestellte addiert werden 
müssen. 

Are der Aufwendung 

Lfd. Lfd. 
Bei der GLS 1957, Nr. im Bei der Erhebung Nr. im 

Teil II Frage- der EWG Frage-
bogen bogen 

Aufwendungen und Zu- Aufwendungen und Zu-
schüsse zur Betriebs- schüsse zur Betriebs-
krankenkasse nach krankenkasse nach 
der RVO 2 der RVO 10 

Aufwendungen auf Grund Aufwendungen auf Grund 
des Kindergeldgeset- des Kindergeldgeset-
zes 5 zes 15 a 

Direkte Pensionszah- Direkte Pensionszah-
lungen 13 a lungen 18 a 

Jahresrückstellungen 13 b Jahresrückstellungen 18 b 
Zuweisungen an Pen- Zuweisungen an Pen-

sions- und Unterstüt- sions- und Unterstüt-
zungskassen l3 C zungskassen 18 C 

Sonstige Aufwendungen Sonstige Aufwendungen 
zur wirtschaftl. Siehe- zur wirtschaftl. Siehe-
rung der Arbeitnehmer 13d rung der Arbeitnehmer 18 d 

Wohnungshilfe 14 C Aufwendungen für die 
Wohnstätten der Ar-
beitnehmer 24 

Zu b) Aufwendungsarten, bei denen eine völlige oder weit­
gehende inhaltliche Übereinstimmung durch Umrech­
nung bzw. Zusammenfassung mehrerer Positionen 
herbeigeführt werden kann, 

ba) Naturalleistungen 

Bei der GLS 1957, Teil II, wurden nur solche Natural­
leistungen erfaßt, die dem Arbeitnehmer kostenlos über­
lassen wurden. Bei der Erhebung der EWG galten darü­
ber hinaus als Naturalleistungen auch Erzeugnisse, die 
den Arbeitnehmern vom Betrieb zu Selbstkostenpreisen 
abgegeben wurden. Da jedoch die Beträge für Natural­
leistungen gering und im Rahmen der Gesamtaufwen­
dungen von untergeordneter Bedeutung sind, kann man 
über diesen begrifflichen Unterschied bei einem Ver­
gleich der Gesamtaufwendungen 1959 und 1957 hinweg-, 
sehen. Bei einem Vergleich, der sich lediglich auf die­
se Aufwendungsart erstreckt, muß man sich aber ver­
gegenwärtigen, daß hier zwei nicht ganz gleiche Erhe­
bungsmassen einander gegenübergestellt werden. 

Es ist jedoch erforderlich, die bei der Erhebung der 
EWG nachgewiesenen Beträge für die Aufwendungen 
.Kohle, Koks, Gas, Strom" und .sonstige Naturallei­
stungen" zusammenzufassen, um ungefähr die gleiche 
Erhebungsmasse zu haben, wie sie bei der GLS 1957, 
Teil II, unter der Bezeichnung .Naturalleistungen• er­
faßt wurde. 
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bb) Beiträge zur Unfallversicherung und Unterricht in lle­
triebshygiene und Betriebssicherheit 

Die bei der GLS 19'>7, Ted II, aufgeführten Aufwen­
dungsarten ,Beiträge zur Unfallversicherung• und ,Un­
fallschutz" entsprechen m etwa der Summe der bei der 
Erhebung der EWG unterschiedenen Aufwendungsarten 
„Beiträge zur Unfallversicherung" und „Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit". 

bc) Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung 

Der unter dieser Aufwendungsart nachgewiesene Be­
trag setzt sich bei beiden Erhebungen aus den Pflicht­
beiträgen der Arbeitgeber zur Krankenversicherung, In­
validen- bzw, Angestelltenversicherung zusammen. Bei 
der GLS 19'57, Teil II, umfaßte diese Position auch 
noch die Arbeitgeberanteile zur Arbeitslosenversiche­
rung, die bei der Erhebung der EWG gesondert ausge­
wiesen wurden. Es ist deshalb notwendig, diese bei­
den Aufwendungsarten in der Erhebung der EWG.zu 
addieren, wenn man mit der GLS 1957, Teil II, verglei­
chen will. 

Es bleibt dann aber trotzdem noch eine Abweichung 
zwischen den beiden Erhebungen bestehen. Bei der 
GLS 1957, Teil II, umfaßte diese Aufwendungsart auch 
die vom Arbeitgeber gezahlten Sozi~lversicherungsbei­
träge für Lehrlinge und Anlernlinge, für das Ausbil­
dungspersonal, für die im sozialen Dienst stehenden 
Personen und für die ausschließlich mit der Neuein­
stellung von Arbeitskräften beschäftigten Personen. 
Diese Zahlungen sind bei der Erhebung der EWG, so­
fern sie Lehrlinge und Anlernlinge sowie das Ausbil­
dungspersonal betreffen, zusammen mit anderen Auf­
wendungen im Abschnitt VI des Fragebogens unter 
„sonstige Kosten der Berufsausbildung" und sofern es 
sich um Personen „im sozialen Dienst" handelt, im Ab­
schnitt V des Fragebogens unter „indirekte Zahlungen" 
nachgewiesen. 

Diese Abweichung läßt sich nur durch eine Schätzung 
beheben. Die jeweilige L~hn- und Gehaltssumme der 
vorstehend genannten Personengruppen geht aus den 
Ergebnissen der Erhebung der EWG hervor. Bekannt ist 
weiterhin, daß der Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträ­
ge zur gesetzlichen Sozialversicherung für Lehrlinge, 
Arbeiter und Angestellte etwa 12,3 '.'öder Lohn- bzw. 
Gehaltssumme betrug. An !land dieser Daten ist es mög­
lich, mit hinreichender Genauigkeit die Höhe der Pflicht­
beiträge der Arbeitgeber zur gesetzlichen Sozialversi­
cherung für die Lehrlinge und Anlernlinge einerseits 
und für die Arbeiter und Angestellten im „sozialen 
Dienst usw.• andererseits zu ermitteln, Diese Beträge 
smd bei den Aufwendungsarten „sonstige Kosten der 
Berufsausbildung" bzw, ,,indirekte Zahlungen" abzu­
setzen und der Aufwendungsart „Arbeitgeberanteil der 
Pflic hebe iJräge zur gesetzlichen Sozialversicherung" 
hinzuzurechnen. Auf diese Weise kann eine inhaltliche 
i"bereinstimmung für diese Aufwendungsart in beiden 
Erhebungen herbeigeführt werden, die einen Vergleich 
d<'r Ergebnisse erlaubt, 

bd) Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 

U1ese Aufwendungsart wurde bei der GLS 195 7, Teil II, 
gesondert erhoben, bei der fahebung der EWG hingegen 
zusammen mit den Aufwendungen auf Grund des Schwer­
beschädigtengesetzes unter der Position „sonstige ge­
setzliche Leistungen•, Da jedoch bei der Erhebung der 
EWG die auf Grund des Schwerbeschädigtengesetzes 
getätigten Aufwendungen gesondert ausgewiesen wur­
den, kann man die Aufwendungen auf Grund des Mutter­
schutzgesetzes leicht ermitteln, indem von dem Betrag 
für „sonsti~ gesetzliche Leistungen• der Betrag für 
,,Aufwendungen auf Grund des Schwerbeschädigtenge­
setzes • abgezogen wird, ~tan erhält dann eme mit der 
GLS 1957, Teil II, vergleichbare Größe, 
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be) Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 
bezahlte A usfallze!Cen, Aufwendungen im Rahmen des 
Sc hwerbeschäd1gtengeset zes 

'.)iese 4 Aufwendungsarten wurden in beiden Erhebun­
gen gesondert erfaßt, wobei teilweise eine weitere Un­
tergl,ederung erfolgte, Um einen zeitlichen Vergleich 
durchzuführen, müssen jedoch die 4 Aufwendungsarten 
zusammengefaßt werden, Sie 1m einzelnen miteinander 
zu vergleichen, ist nicht möglich, weil diese Aufwen­
dungsatten - trotz gleicher Bezeichnung - inhaltlich 
nicht übereinstimmen. Die GLS 19'57, Teil II, erfaßte 
einmal den „gesetzlichen und tariflichen Urlaub", zum 
anderen den „zusätzlichen Urlaub", Hierzu rechnete je­
doch nicht der zusätzliche Schwerbeschädigtenurlaub, 
Die EWG dagegen unterschied zwischen Aufwendungen 
für „Urlaubn (einschl, zusätzlichem Urlaub auch auf 
Grund des Schwerbeschädigtengesetzes) und Aufwen• 
dungen für ,Urlaubsabgeltung" (der hierfür aufgewen­
dete Betrag war bei der GLS 1957, Teil II, in der Po­
sition ,gesetzlicher und tariflicher Urlaub" enthalten). 

Durch Addition der bei der GLS 1957, Teil II, er,nic­
telten Beträge für „gesetzlichen und tariflichen Urlaub" 
und für ,zusätzlichen Urlaub" einerseits und der im 
!lahmen der Erhebung der EWG festgestellten Beträge 
für „Urlaub" und „Urlaubsabgeltung" andererseits er­
geben sich zwei Größen, die sich inhaltlich noch da­
durch unterscheiden, daß die von der EWG ausgewiese­
ne Summe auch den Betrag für den zusätzlich gewähr­
ten Schwerbeschädigtenurlaub umfaßt, aber nicht den 
Betrag, der für den Urlaub der Lehrlinge und Anlern­
linge, Personen im sozialen Dienst usw, aufgewandt 
wurde. 

Um eine inhaltliche Übereinstimmung zu erzielen, 
sind deshalb 

1. in beiden Erhebungen zu der Aufwendungsart „Urlaub' 
die auf Grund des Schwerbeschädigtengesetzes ge• 
leisteten Aufwendungen hinzuzurechnen, 

2. bei der Erhebung der EWG auch die für Urlaub der 
Lehrlin~,,. geleisteten Aufwendungen i1inzuzurechnen, 
die unter der Position „Aufwendungen für von den 
in der Produktion beschäftigten Lehrlingen und in 
Ausbildung stehenden Personen nicht geleisteten 
Zeiten" angegeben sind. 

Diese Aufwendungsart umfaßt jedoch nicht nur den 
aufgewendeten Betrag für den Urlaub der Lehrlinge, 
sondern auch die dem Betrieb entstandenen Kosten 
durch Fortzahlung des Lohnes an gesetzlichen Feier­
tagen und infolge sonstiger Ausfallzeiten. Somit ergibt 
sich - wenn man die Umrechnung bis zu diesem Punkt 
vorgenommen hat - zwischen den beiden Erhebungen 
der Unterschied, daß die Ergebnisse der EWG den für 
Lehrlinge aufgewendeten Betrag für „gesetzlich zu be­
zahlende Feiertage" und „weitere bezahlte Ausfallzei· 
ten" enthalten. Bei der GLS 1957, Teil II, dagegen sind 
diese Beträge für ,Lehrlinge und Anlernlinge• zusam• 
men mit den Aufwendungen für Arbeiter bzw. Ange­
stellte unter den Positionen ,gesetzlich zu bezahlende 
Feiertage" und ,Bezahlung von Arbeitsausfällen' ent­
halten. 

Aus diesem Grunde ist es notwendig, in beiden Er­
hebungen die Ergebnisse für die Aufwendungsarten 
„gesetzlich zu bezahlende Feiertage" und „Bezahlung 
von Arbeitsausfällen• zu den Ergebnissen für ,Urlaubn 
und für „Aufwendungen auf Grund des Schwerbeschä­
digtengesetzes" hinzuzurechnen. 

Um ungefähr vergleichbare Größen zu erhalten, müs­
sen somit zusammengefaßt werden: 
Bei der Erhebung der EWG die Positionen: Bezahlter 
Urlaub, Urlaubsabgeltung, Aufwendungen auf Grund des 
Schwerbeschädigtengesetzcs, Aufwendungen für von 
den in der Produktion besc;häfci1;ten Lehrlingen und in 
der Ausbildung stehenden Personen nichtgeleistete 
Zeiten, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 
bezahlte Ausfallzeiten; 
bei der GLS 1957, Teil II, die Positionen: gesetzlicher 
und tariflicher Urlaub, zusätzlicher Urlaub, Aufwendun-



gen auf Grund des Schwerbeschädigtengesetzes, ge­
setzlich zu bezahlende Feiertage, Hausarbeitstage, 
weitere Ausfallzeiten, die entsprechend tariflicher Ver­
einbarung zu bezahlen sind, bezahlte zusätzliche Aus­
fallzeiten. 

Es bleiben zwar auch dann noch einige geringfügige 
Abweichungen bestehen 7). Diese sind jedoch von so 
untergeordneter Bedeutung, daß sie das Ergebnis eines 
Vergleiches nicht beeinflussen. 

bf) Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle 

Den unter dieser Position bei der l:rhebung der EWG 
nachgewiesenen Aufwendungen entspricht bei der GLS 
1957, Teil II, weitgehend die Aufwendungsart unter der 
Bezeichnung "Weiterzahlung der Bezüge im Krankheits­
falle für Angestellte". Ein Unterschied besteht inso­
fern, als bei der GLS 1957, Teil II, hier nicht nur der 
ßecrag für die laut Gesetz zu bezahlenden ersten 6 
Krankheitswochen anzugeben war, sondern auch die 
über diesen Zeitraum hinaus auf Grund tariflicher oder 
zusätzlicher Vereinbarungen geleisteten Zahlungen. 
Bei der Erhebung der EWG wurden diese tariflichen oder 
zusätzlichen Leistungen zusammen mit anderen Auf­
wendungen unter "Sonstige tarifliche und zusätzliche 
Leistungen" ausgewiesen. Da jedoch über die gesetz­
lichen Bestimmungen hinausgehende Zahlungen im 
Jahre 1957 relativ selten gewesen sein dürften, wird 
die Vergleichsmöglichkeit bei dieser Aufwendungsart 
durch die bestehende begriffliche Abweichung kaum be­
einflußt. 

Der bei der GLS 1957, Teil II, unter der Position „Wei­
terzahlung der Bezüge im Krankheitsfalle für Arbei­
ter• 8) nachgewiesene Betrag erscheint bei der Erhe­
bung der EWG zusammen mit anderen Aufwendungen 
ebenfalls unter .Sonstige rar iflic he und zusätzliche 
Leistungen". (Näheres siehe unter Punkt bh). 

bg) Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen der gesetz­
lichen Kranken- und Unfallversicherungen 

Sinngemäß gilt das unter Punkt bf) Gesagte auch für 
diese Aufwendungsart. In beiden Erhebungen handelt 
es sich hier im wesentlichen um den vorn Arbeitgeber 
auf Grund des Gesetzes zur Verbesserung der, wirt­
schaftlichen Sicherung der Arbeiter im Krankheitsfalle 
vorn 26. Juni 1957 zu zahlenden Unterschiedsbetrag 
zwischen dem von der Krankenkasse gezahlten Kran­
kengeld und dem gekürzten (90 %) Nettoverdienst; bei 
der GLS 1957, Teil II, darüber hinaus auf Grundtarif­
lic her oder freiwilliger Vereinbarungen gezahlte Aus­
gleichsbeträge zwischen Krankengeld und Verdienst, 
die bei der Erhebung der EWG wiederum unter "Sonstige 
tarifliche und zusätzliche Leistungen" nachgewiesen 
werden. Da die auf Grun_d tariflicher oder freiwilliger 
Vereinbarungen gezahlten Beträge verhältnismäßig ge­
ring gegenüber den auf Grund gesetzlicher Bestimmun­
gen geleisteten Zahlungen gewesen sein dürften, kann 
bei einem Vergleich diese Abweichung unberücksichtigt 
bleiben. 

Die bei derGLS 1957, Teil II, unter der Position .Ge­
setzliche, tariflich vereinbarte und zusätzliche Zah­
lungen zu den Leistungen der gesetzlichen Kranken­
und Unfallversicherung" für Angestellte gemachten Auf­
wendungen sind bei der Erhebung der EWG zusammen 
mit anderen Aufwendungsarten unter „Sonstigen tarif­
lichen und zusätzlichen Leistungen" nachgewiesen. 
(Näheres siehe unter Punkt bh). 

7) Der von der EWG nachgewiesene Betrag umfaßt auch die Be­
zahlung ausgefallener Arbeitszeit bei Betriebsversammlungen, aber 
nicht die für Personen im sozialen Dienst und mit der Berufsaus­
bildung beschäftigte Personen geleisteten Aufwendungen tür Ui-­
laub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, sonstige Ausfallzeiten. 
8) Es handelt sich hier um die sogenannten Karenztage. 
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bh) Gratifikationen, Abschlußvergütungen, 13. ~!onatsge­
halt, Gewinn- und Ertragsbeteiligungen sowie ähnli­
che Ausschüttungen und weiteredirekte Zuwendungen 
aus verschiedenen Anlässen an die Arbe itnehrner 

Werden diese beiden bei der GLS 1957, Teil II, ge-
trennt nachgewiesenen Aufwendungsarten zusammenge­
faßt zuzüglich der unter den Positionen • Weiterzahlung 
der Bezüge im Krankheitsfalle für Arbeiter" und .ge­
setzliche, tariflich vereinbarte und zusätzliche Zula­
gen zu den Leistungen der gesetzlichen Kranken- und 
Unfallversicherung für Angestellte", so erhält man eine 
mit der Erhebung der EWG weitgehend vergleichbare 
Größe, wenn man dort die Ergebnisse für folgende Auf­
wendungsarten addiert: 

Ergebnisprämien (einschl. Gewinn- und Ertragsbetei­
ligungen sowie ähnlicher vom Betriebsergebnis ab­
hängiger Ausschüttungen), 

Weihnachts- und Neujahrszuwendungen, Ferienprä­
mien, Abschlußvergücungen, 13. Monatsgehalt, Jubi­
,läurnsge !der, Treueprämien und sonstige Barzuwen­
dungen aus verschiedenen ähnlichen Anlässen, 

Entlassungsentschädigungen auf Grund des Kündi­
gungsschutzgesetz es, des Betriebsverfassung sge set­
ze s und freiwillige Zuwendungen aus Anlaß der 13e­
endigung des Arbeitsverhältnisses, 

Tarifliche Leistungen im Zusammenhang mit dem Fa­
milienstand, 
Zusätzliche Familienunterstützung, 

Sonstige Leistungen zur Sicherung der Arbeitnehmer, 

Sonstige Zuwendungen in bar (Wegezeitentschädigung, 
Zuwendungen zur Berufsausbildung von Kindern der 
Arbeitnehmer u.ä.), 

Trennungsgeld und Zuschüsse für Familienheimfahr­
ten, 

Berufsausbildung (von dieser Aufwendungsart jedoch 
nur der Betrag, der übrig bleibt, wenn man die Lohn­
bzw. Gehaltssumme für die Lehrlinge und Anlemlinge 
abgezogen hat). 

Zwar wird durch diese Zusammenfassung keine rest­
lose inhaltliche (jbere instimrnung erzielt, jcd oc h sind 
die verbleibenden Abweichungen von untergeordneter 
Bedeutung und behindern die Durchführung des Ver­
gleichs nicht. 

bi) Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Verpf!egungszuschüsse, Übrige 
Einrichtungen 

Bei der GLS 195 7, Teil II, wurden diese vier Aufwen­
dungsarten unterschieden. Zusammen enthalten sie un­
gefähr die gleichen Aufwendungen, die bei der Erhe­
bung der EWG erfaßt wurden, mit den Aufwendungsarten: 

Verpflegungszuschüsse, 

Indirekte Zahlungen (vermindert um die Sozialbeiträge 
für die im „Sozialen Dienst stehenden Personen"). 

Die trotz dieser Zusammenfassungen noch bestehen 
bleibende Abweichung9) kann sich bei einem Vergleich 
nicht nachhaltig auswirken. 

bk) Ausbildung und Fortbildung 

Dieser Aufwendungsart bei der GLS 1957, Teil II, 
entsprechen bei der Erhebung der EWG die drei Posi­
tionen „Stipendien für die Aus- und Weiterbildung von 
Arbeitnehmern" und „Sonstige Kosten der Berufsaus­
bildung" (vermindert um die Sozialbeiträge für Lehr­
linge und Anlernlinge) und "Sonstige Aufwendungen 
für Neueinstellung und Berufsausbildung". Durch Addi­
tion dieser drei Aufwendungsarten ergibt sich eine mit 
der GLS 1957, Teil II, vergleichbare Größe. 

9) Bei der Erhebung der EWG sind unter ,Indirekte Zahlungen" auch 
die Aufwendungen für Ernnchtungen enthalten, die dem Betnebsrat 
zur Verfügung gescell t werden. 
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Zu c) Aufwendungsarten, bei denen eine inhaltliche Über• 
einstimmung nicht zu erzielen und ein zeitlicher 
Vergleich daher nicht möglich ist 

ca) Aufwendungen auf Grund des Betrie.bsverfassungsge­
setzes 

Bei der GLS 1957, Teil II, wurden die auf Grund die­
ses Gesetzes getätigten Aufwendungen in einer geson• 
derten Position nachgewiesen. Bei der Erhebung der 
EWG war dies nicht der Fall. Die im Zusammenhang 
mit diesem Gesetz entstehenden Kosten wurden, sofern 
es sich um Arbeitsausfälle handelte, zusammen mit an­
deren Aufwendungen unter der Position 9 weitere be­
zahlte Ausfallzeiten" nachgewiesen und, sofern es 
sächliche Kosten waren, der Position 9 Indirekte Zah­
lungen" zugeordnet. Da Anhaltspunkte über die Höhe 
der Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungs• 
gesetzes fehlen, besteht keine Möglichkeit, die bei den 
Betrieben für diese Aufwendungsart entstandenen Ko• 
sten aus den beiden vorgenannten Positionen heraus• 
zurechnen. 

cb) Sonstige Aufwendungen 

Diese Aufwendungsart stellte bei der GLS 1957, Teil 
II, eine Sammelposition dar, bei der solche Aufwen• 
dungen anzugeben waren, die nicht zu einerder übrigen 
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im Fragebogen aufgezählten Aufwendungsarten zuge• 
o_rdn~t werden konnten. Eine entsprechende Gegenposi• 
t10n im Erhebungsbogen der EWG gibt es nicht. 

Zusammenfassung 

Die vorstehenden Ausführungen haben gezeigt, daß ein 
Vergleich zwischen den Ergebnissen beider Erhebungen 
möglich ist. Hierzu bedarf es allerdings erheblicher Um­
rechnungen und Zusammenfassungen, die sich vor allem 
aus der unterschiedlichen fachlichen Abgrenzung der er­
f~ßten Industriezweige und der unterschiedlichen begriff• 
hchen Abgrenzung der Aufwendungsarten ergeben. Ein 
yergleich zwi~chen den Ergebnissen beider Erhebungen 
ist deshalb leichter durchzuführen, wenn er sich auf die 
,,Aufwendungen insgesamt" erstreckt, als auf die einzel­
nen .:"u~wendungsarten beschränkt. Letzteres ist häufig 
nur moghch, wenn mehrere Aufwendungsarten zu einer Po· 
sition zusammengefaßt werden,. also die Feingliederung 
nach Aufwendungsarten preisgegeben wird. Durch einen 
s?lchen _verzieht wird jedoch die Aussagekraft der Ergeb-
01sse 01cht allzu stark beeinträchtigt, weil überwiegend 
,,artverwandte" Aufwendungsarten zusammengezogen wer­
den. Die trotz Umrechnung und Zusammenfassung beste• 
hen blei_bende_n Unterschiede zwischen den Aufwendungs­
arten smd nicht schwerwiegend und können die Ergeb­
nisse eines Vergleichs nur unwesentlich beeinflussen. 



Teil II 

Ergebnisse der Erhebung der EWG 

1. Bedeutung der Lohnnebenkosten in den erfaßten 
Industriezwei gen 

Neben dem Entgelttür die geleistete Arbeit wurden im Jah­
re 1959 von den Betrieben der erfaßten 14 Industriezweige 
rd. 5 Milliarden DM aufgewendet, um den auf Grund gesetz­
licher, tariflicher oder zusätzlicher (freiwilliger) Vereinba­
ungen bestehenden Verpflichtungen gegenüber ihren Arbeit­
nehmern nachzukommen. Im Durchschnitt aller hier betrach­
teten Industriezweige wurden von den Betrieben je Arbeit­
nehmer im Jahre 1959 insgesamt 8 211 DM aufgewendet. Da­
von waren 5 407 DM Entgelt für geleistete Arbeit und 2 804 
DM Lohnnebenkosten, also Aufwendungen aus anderen ar­
beitsbedingten Gründen. Mithin betrug der jährliche Pro­
Kopf- Betrag an Lohnnebenkosten etwa die Hälfte des durch­
schnittlichen Jahresentgeltes eines Arbeitnehmers für die 
geleistete Arbeit. Besonders deutlich tritt die Bedeutung 
der Lohnnebenkosten in Erscheinung, wenn man die von den 
Betrieben hierfür aufgewendeten Beträge mit anderen wirt­
schaftspolitischen Daten vergleicht. So waren z.B. die Auf­
wendungen für die Lohnnebenkosten etwa 5 bis 6 mal höher 
als die Dividendenausschüttungen der Aktiengesellschaften 
in diesen Wirtschaftsbereichen im Jahre 1959 und übertref­
fen das Aufkommen an Umsatzsteuer um fast das Doppelte. 

Ein geeigneter Maßstab, um die Belastung des unmittel­
bar produktionsbedingten Lohn- und Gehaltsaufwandes mit 
Zahlungen der Betriebe aus anderen Gründen darzustellen, 
ergibt sich bei einer Gegenüberstellung von „bereinigter 
Lohn- und Gehaltssumme•lU) und Lohnnebenkosten. Unter 
,,bereinigter Lohn- und Gehaltssumme" ist der Betrag zu ver­
stehen, der den Arbeitnehmern lediglich auf Grund der ge­
lei~reten Arbeit zusteht, also um alle Zahlungen vermindert 
ist, die nicht mit der eigentlichen Arbeitsleistung in direk­
tem Zusammenhang stehen, wie z.B. Fortzahlungen des Loh­
nes bzw. Ge.haltes im Krankheitsfalle, während des Urlaubs, 
an gesetzlichen Feiertagen, ferner Sozialversicherungs bei­
träge, Gratifikationen. Familien-, Hausstands- und Kinder­
geld, Wohnungshilfe, Studienbeihilten, Trennungsgelder, 
Kleidergelder, Prämien usw., die als Lohnnebenkosten be-
zeichnet werden. · 

1. Bedeutung der Lohnnebenkosten in Bezug auf 

die Löhne und Gehälter 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

DM 

Auf 100 DM Aufwendungen je 
bereinigte Arbeitnehmer 

Erfaßter 
Lohn- u. Ge-
haltssumme Entgelt 

Industriezweig kommen ins- für ge- Lohn-
neben ... DM Lohn- gesamt leistete kosten 

neben kosten Arbeit 

Zuckerindustrie ...... 45,22 9 071 6 246 2 825 
Brauerei und Mäl zerei .. 48,24 9 212 6 214 2 998 
Wollspinnerei ........ 40,57 5 820 4 140 1 680 
Baumwollspinnerei ...• 39,80 5 676 4 060 1 616 
Chemiefaserherstellung . 55,75 8 638 5 546 3 092 
Papiererzeugung ...... 54,93 8 112 5 236 2 876 
Chemische Industrie ... 66,33 9 664 5 810 3 854 
Gummiverarbeitung .... 46,82 7 455 5 078 2 377 
Zementindustrie ...... 62,88 9 340 5 734 3 606 
Herstellung von feinkera-

mischen Erzeugnissen . 41,25 5 993 4 243 1 750 
Werkzeugmaschinen bau .. 44,74 8 555 5 911 2 644 
Elektrotechnik ....... 52,08 7 885 5 185 2 700 
Schiffbau .......... 41,44 8 391 5 932 2 458 
Bau von Kraftfahrzeugen 

und deren Motoren .... 46, 19 8 776 6 003 2 773 

Insgesamt ... 51,86 8 211 5 407 2 804 

10) Bei der Erhebung der EWG wurde hierfür der Begriff .direkter 
Lohn• verwendet. 

11 

Die Ergebnisse einer solchen Gegenüberstellung zeigen, 

daß die Höhe der für die Lohnnebenkosten aufgewendeten 
Beträge in den einzelnen Industriezweigen sehr unterschied­
lich ist. Während in der chemischen Industrie auf je 100 DM 
bereinigte Lohn- und Gehaltssumme zusätzliche Zahlungen 
in Höhe von rd. 66 DM erfolgten, betrugen sie in der Baum­
wollspinnerei rd. 40 DM. 

Ver gleicht man die absoluten Aufwandsbeträge im Jahre 1959 
je Arbeitnehmer für Lohnnebenkosten mit dem Entgelt für ge• 
leistete Arbeit, so ergibt sich, daß im allgemeinen in den 
Industriezweigen mit verhältnismäßig niedrigen Jahres-· 
durchschnittsverdiensten für die geleistete Arbeit (z.B. 
Baumwollspinnerei, Wollspinnerei, Herstellung von feinke­
ramischen Erzeugnissen) auch die Aufwendungsbeträge für 
die Lohnnebenkosten am geringsten waren. Diese Feststel­
lung deutet darauf hin, daß die zwischen den Industriezwei• 
gen bestehenden Lohnunterschiede durch die Lohnneben­
kosten eher vergrößert als vermindert werden. So betrug z.B. 
der Abstand in den hier untersuchten Industriezweigen zwi­
schen dem höchsten und dem niedrigsten Jahresentgelt je 
Arbeitnehmer für geleistete Arbeit 53,8 % und vergrößerte 
sich auf 70,3% 1 wenn man den Vergleich auf die Gesamr­
aufwendungen je Arbeitnehmer -also Entgelt für geleistete 
Arbeit zuzüglich des für Lohnnebenkosten aufgewendeten 

Betrages - erstreckt. Hieraus darf jedoch nicht gefolgert wer• 
den, daß die vom Arbeitgeber geleisteten Aufwendungen für 
Lohnnebenkosten in jedem Falle zu einer Erhöhung der Ar­
beitnehmereinkommen führen. Dieser Vorbehalt muß gemacht 
werden, weil nicht alle Aufwendungen der Betriebe für die 
Arbeitnehmer eine Erhöhung des Einkommens der Arbeitneh­
mer zur Folge haben. Das gilt z.B. für die hier nachgewie• 
senen Aufwendungen der Betriebe für den Unfallschutz, für 
die Neueinstellung von Arbeitskräften oder die Ausbildung 
von Lehrlingen sowie verschiedene andere Aufwendungsar­
ten. Die Frage, welche Lohnnebenkosten des Betriebes als 
Einkommensteil des Arbeitnehmers und welche als be­
triebsbedingte Aufwendungen anzusehen sind, ist schwer zu 
beantworten. Die Auffassungen hierüber weichen stark von­
einander ab. Nicht zuletzt aus diesem Grunde wurde bei der 
Erhebung eine möglichst eingehende Untergliederung der 
Lohnnebenkosten nach ihrer Art vorgenommen, um dadurch 
den Konsumenten dieser Statistik die Möglichkeit zu geben, 
nach eigenem Ermessen_zu entscheiden, durch welche Auf­
wendungen des Betriebes sich Einkommensvorteile für die 
Arbeitnehmer ergeben. Abschließend ist somitfestzustellen, 
daß die Aufwendungen für Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer 
zwischen den hier erfaßten Industriezweigen stark differen­
ziert sind. Während z.B. in der Baumwollspinnerei durch­
schnittlich je Arbeitnehmer 1 617 DM im Jahre 1959 für Lohn­
nebenkosten aufgewendet wurden, erhöhte sich dieser Be­
trag in der chemischen Industrie mit 3 854 DM um 138,5 %. 
Zweifellos kommt in dieser Streuung zum Ausdruck, daß in 
einigen Industriezweigen in stärkerem Umfange, in anderen 
Industriezweigen in geringerem ~laße gesetzliche, tarifliche 
und betriebliche Vereinbarungen über zusätzliche Leistun­
gen der Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer bestehen. Jedoch 
werden diese festgestellten Unterschiede auch durch andere 
Faktoren bedingt. Einen wesentlichen Einfluß auf die Höhe 
der Lohnnebenkosten haben nach den Ergebnissen dieser Er­
hebung die unterschiedliche Betriebsgrößenstruktur in den 
Industriezweigen und die unterschiedliche Zusammensetzung 
der Arbeitnehmer nach Arbeitern und Angestellten. Die Ein­
wirkung dieser beiden Faktoren auf die Höhe der Lohnneben­
kosten darzustellen, soll die Aufgabe der beiden folgenden 
Abschnitte sein. 

2. Lohnnebenkosten nach Betriebsgr~ßen 

Ähnlich wie zwischen den Industriezweigen streuen die 
Aufwendungen für Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer auch 
zwischen den Betriebsgrößen gleicher Industriezweige. Be• 
dingt durch die besseren wirtschaftlichen und technischen 
Voraussetzungen in den großen Betrieben zur Schaffung so­
zialer Einrichtungen, insbesondere zur sozialen Sicherheit 
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2. Gesamtaufwendungen der Betriebe Je Arbeitnehmer nach Industriezweigen und flecriebsgrcißenklassen 

Ergebnisse der Erhebung der E'/\'G für 1959 

Aufwendungen Je Arbennehmer 
Betriebe mn Ent,;clt für 

Lohnneben- Entgelt für 
Lohnneben- Entgelt für 

Lohnneben-... Arbeit- insgesamt geleistete 
kosten insgesamt geleistete 

kosten insgesamt geleistete 
kosten nehmern Arbeit Arbeit Arben 

DM % DM % DM % DM % DM % DM % DM N DM % DM % ,o 

Zuckerindustrie Brauerei und Mälzerei Wollspinnerei 
50 bis 99 7 925 100 5 790 73. 1 2 135 26,9 8 531 100 5 999 70,3 2 532 29,7 5 241 100 4 017 76,6 1 224 23,4 

100 bis 499 8 832 100 6 326 71,6 2 506 28.4 9 066 100 6 215 68,6 2 851 31.4 5 523 100 4 115 74,5 1 408 25,5 
500 bis 999 5 654 100 4 066 71.9 l 588 28,1 

1 000 u. mehr 6 411 100 4 243 66,2 2 168 33,8 
Insgesamt .. 9 071 100 6 246 68,9 2 825 31, 1 9 212 100 6 214 67,5 2 998 32,5 5 820 100 4 140 71, 1 1 680 28,9 

Baumwollspinnerei Chemiefaserherstellung Papiererzeugung 
50 bis 99 5 086 100 3 852 75,7 1 234 24,3 - - - - - - 6 854 100 4 878 71,2 1 976 28,8 

100 bis 499 5 476 100 3 994 72,9 1 482 27, 1 7 689 100 5 160 67, 1 2 529 32,9 
500 bis 999 5 776 100 4 016 69,5 1 760 30,5 8 571 100 5 487 64,0 3 084 36,0 

1 000 u. mehr 5 897 100 4 189 71,0 1 708 29,0 8 444 100 5 493 65, 1 2 951 34,9 8 530 100 5 200 61,0 3 330 39,0 
Insgesamt .. 5 676 100 4 060 71,5 l 616 28,5 8 638 100 5 546 64,2 3 092 35,8 f 112 100 5 236 64,5 2 876 35,5 

Chemische Industrie Gummi verarbeicung Zementindustrie 
50 bis 99 7 558 100 5 298 70, 1 2 260 29,9 6 as4 100 5 137 75,0 1 716 25,0 8 597 100 5 991 69,7 2 606 30,3 

100 bis 499 8 161 100 5 449 66,8 2 712 33,2 6 574 100 4 721 71,8 1 853 28,2 9 282 100 5 820 62,7 3 463 37, 3 
500 bis 999 8 840 100 5 609 63,5 3 231 36,5 6 650 100 4 802 72,2 1 848 27,8 9 079 100 5 676 62,5 3 402 37,5 

1 000 u. mehr 10 308 100 5 965 57,9 4 343 42, 1 7 876 100 5 228 66,4 . 2 648 33,6 9 714 100 5 537 57,0 4 177 43,0 
Insgesamt , . 9 664 100 5 810 60, 1 3 854 39,9 7 455 100 5 078 68, 1 2 377 31,9 9 340 100 5 734 61,4 3 606 38,6 

Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen Werkzeugmaschinen bau Elektrotechnik 

50 bis 99 5 852 100 4 296 73.4 1 556 26,6 8 051 100· 5 735 71,2 2 315 28,8 6 250 100 4 602 73,6 1 648 26.4 
100 bis 499 6 Oll 100 4 303 71,6 1 708 28,4 8 125 100 5 728 70,5 2 397 29,5 6 515 100 4 699 72, 1 1 816 27,9 
500 bis 999 6 090 100 4 261 70,0 1 830 30,0 9 085 100 6 192 68,2 2 893 31,8 6 764 100 4 889 72,3 1 875 27, 7 

1 000 u. mehr 5 850 100 4 130 70,6 1 721 29,4 8 737 100 5 954 68, 1 2 783 31,9 8 439 100 5 366 63,6 3 074 36,4 
Insgesamt , . 5 993 100 4 243 70,8 1 750 29,2 8,555 100 5 911 69, 1 2,644 30,9 7 885 100 5,185 65,8 2 700 34,2 

Schiffbau Bau von Kraftfahrzeugen und 
Alle erfaßten Industriezweige 

50 bis 99 7 324 100 5 255 71,8 2 069 28,2 
100 bis 499 7 833 100 5 528 70,6 2 305 29,4 7 076 100 
500 bis 999 8 013 100 5 747 71.7 2 265 28,3 

1 oor u. mehr 8 541 100 6 030 70,6 2 5.11 29,4 8 797 100 

Insgesamt , . 8 391 100 5 932 70,7 2 458 29,3 8 776 100 

ihrer Belegschaft und zur Betriebsfürsorge, steigen im all­
gemeinen mit zunehmender Betriebsgröße auch die Lohnne­
benkosten. 

Im Durchschnitt aller hier nachgewiesenen Industriezweige 
war der Pro- Kopf- Aufwand in den Betrieben mit I 000 und mehr 
Arbeitnehmern mit3 133DM um57,6~ höher als in den Klein­
betrieben(50 bis 99 Beschäftigte) mit 1 988 DM. Auch in den 
einzelnen Industriezweigen tritt die Vorrangstellung der Groß­
betriebe gegenüber den Klernbetrieben deutlich in Erschei­
nung, wenn auch in sehr unterschiedlichem Maße. Am stärk­
sten ist das Übergewicht der Großbetriebe in der chemischen 
Industrie. Hier wurden je Arbeitnehmer von den Großbetrie­
ben fast das Doppelte (92,2%) an Lohnnebenkosten aufge­
wendet als in den Kleinbetrieben. Auch in der "Brauerei und 
~lälzerei", in der ,Elektrotechnik" und in der „Wollspinne­
rei" lagen die Pro- Kopf- Beträge für Lohnnebenkosten in den 
Großbetrieben um mehr als 75 % über denen der Kleinbetrie­
triebe und verringerten sich bis auf 10,6% in der feinkera­
mischen Industrie. 

Aus der Tatsache, daß die Großbetriebe höhere Aufwendun­
gen an Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer haben als die Klein­
betriebe, kann somit gefolgert werden, daß Industriezweige 
mit vielen Großbetrieben im allgemeinen auch höhere Auf­
wendungen für Lohnnebenkosten haben werden als· Industrie­
zweige, in denen der Kleinbetrieb die vorherrschende Unter­
nehmensgröße ist. 

deren Motoren 

7 080 100 5 092 71,9 1 988 28, 1 
5 226 73,9 1 850 26, 1 7 205 100 5 034 69,9 2· 171 30,1 

7 423 100 5 081 68,4 2 342 31,6 
6 016 68,4 2 781 31,6 8 734 100 5 602 64,1 3 133 35,9 

6 003 68,4 2 773 31,6 8 211 100 5 407 65,9 2 804 34, 1 

3. Lohnnebenkosten nach Arbeitnehmergruppen 

Die Aufwendungen an Lohnnebenkosten für einen Ani:;e­
stellten waren wesentlich höher als für einen Arbeiter. Die­
ses Ergebnis zeigt eine Gegenüberstellung der Aufwendun­
gen je Arbeiter und je Angestellten. Im Durchschnitt aller 
erfaßten Industrie zweige und aller Betriebe war im Jahre 
1959 der Pro-Kopf-Aufwand an Lohnnebenkosten je Ange­
stellten mit 4 814 D~1 mehr als doppelt so hoch wie für ei­
nen Arbeiter mit 2 257 DM. Auch bei den einzelnen Indu­
strien und innerhalb dieser wiederum in den einzelnen 
Größenklassen ergaben sich regelmäßig für die Angestell­
ten höhere Pro - Kopf- Beträge als für die Arbeiter. Beson­
ders groß war der Unterschied zwischen Arbeiter- und An­
gestelltenaufwand in der Zucker!n?ustrie. l!ier war der. A~~­
wand für einen Angestellten dre1ernhalbmal so hoch wie fur 
für ernen Arbeiter. Aber auch in den meisten übrigen Indu­
striezweigen übertrafen die Aufwendungen für Lohnneben­
kosten Je Angestellten die je Arbeiter um mehr als das Dop­
pelte und lagen irr: ungünstigsten Falle noch um 40 % darüber. 
Folglich werden Industriezweige mit einem relativ hohen 
Anteil von Angestellten an der Gesa!1"tzahl der Beschäf­
tigten im allge!1"einen auch liöhere Aufwendungen _für L~lrn­
nebenkosten je Arbeitnehmer haben, als lndustnezwe1ge, 
in denen die Angestellten anteilmäßig eine untergeordnete 
Rolle spielen Diese "Nechselbeziehung zwischen dem An­
teil der Angestellten an der Beschäftigtenzahl und der Höhe 
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3. Aufwendungen der Betriebe an Lohnnebenkosten je Arl-eiter und je Angestellten 

nach Industriezweigen und Betriebsgrößenklassen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

Alle Betriebe davon Lohnnebenkosten der Betriebe mit ... Arbeitnehmern 

Arbeit­
nehmer­
gruppe 

Arbeiter ••.•. j 
Angestellte • , , 
Angestellte in ,,. 

der Arbeiter, . 

Gesamt­
aufwen­
dungen 

je 
Arbei·.­
nehmer 

DM 

7 797 
16 657 

213,6 

Arbeiter ••. , • • 8 183 
Angestellte . . . • 12 869 
Angestellte in % 

der Arbeiter . . . 157, 3 

Arbeiter .••• , ·1 
Angestellte .••. 
Angestellte in % 

der Arbeiter ••• 

5 151 
10 690 

207,5 

Arbeiter • • • . . • 5 106 
Angestellte • • • • 10 572 
Angestellte in % 

der Arbeiter. • . 207, 1 

Arbeiter •••• · 1 
Angestellte .•• 
Angestellte in % 

der Arbeiter .• 

7 620 
13 335 

175,0 

Arbeiter . . . . • • 7 261 
Angestellte • • . • 13 615 
Angestellte in % 

der Arbeiter. • • 187,5 

Arbeiter . . • . . • 7 927 
Angestellte . . . • 13 706 
Angestellte in % 

der Arbeiter. • • 172, 9 

Arbeiter • • . • . • 6 751 
Angestellte • . . . 10 718 
Angestellte in % 

der Arbeiter. . • 158,8 

Arbeiter , •.••. 
Angestellte •••. 
Angestellte in % 

der Arbeiter •.. 

8 374 
14 972 

178,8 

Arbeiter . • . • . • S 405 
Angestellte • • . . 10 196 
Angestellte in % 

der Arbeiter. . . 188, 6 

dar.: Lohnnebenkoster 

Anteil 
an der 

bereinig­
ten Lohn­

bzw. 
Gehalts· 

summe 

% 

36,1 1 78,8 

218,3 

44,0 
58,9 

133,9 

37,8 
51, 1 

135,2 

37.7 
49,5 

131,3 

51,8 
68,0 

131,3 

51, l 
69,6 

136,2 

61,0 
7&' 

121,5 

45.4 
51, 1 

112,6 

56,8 
86,4 

152, 1 

je 
Arbeit­
nehmer 

DM 

2 066 
7 343 

355,4 

2 499 
4 771 

190,9 

1 414 
3 613 

255.5 

1 397 
3499 

250,5 

2 592 
S 399 

208,3 

2 457 
5 588 

227,4 

3 003 
5 834 

194,3 

2 109 
3 622 

171, 7 

3 034 
6 942 

228,8 

SO bis 99 100 bis 499 500 bis 999 

Anteil 
an der 

bereinig­
ten Lohn• 

bzw. 
Gehalts­

summe 

% 

je 
Arbeit­
nehmer 

DM 

Anteil 
an der 

bereinig­
ten Lohn 

bzw. 
Gehalts­

summe 

% 

Zuckerindustrie 

27.7 
72.4 

261,4 

1 462 
6 646 

454,6 

33,3 
63,6 

191,0 

Brauerei und Mälzerei 

39,2 
50,6 

129, 1 

2 170 
3 935 

181,3 

Wollspinnerei 

29,2 
35.4 

121,2 

1066 
2 399 

225,0 

41,7 
56,4 

135,3 

32,9 
40,1 

121,9 

B aumwollspinn '.:'rei 

31,5 11 117 
35,0 2 421 

111, 1 216, 7 

35,4 
46,4 

131,1 

Chemiefaserherstellung 

Papiererzeugung 

38,8 
48, 1 

124,0 

1 758 
3 622 

206,0 

44,2 
66,6 

150.7 

Chemische Industrie 

40,0 
45,9 

114,8 

1 755 
3 270 

186,3 

45,4 
55,8 

122,9 

Gummiverarbeitung 

30,7 
40,5 

131,9 

1 460 
2 652 

181,6 

Zementindustrie 

41,2 
52,5 

126, 7 

2 267 1 4,763 

210, 1 

36.7 
46,9 

127,8 

52,5 
87.7 

167,0 

je 
Arbeit­
nehmer 

DM 

Anteil 
an der 

bereinig­
ten Lohn­

bzw. 
Gehalts­

summe 

% 

1 925 1 6 298 

327,2 

2 364 
4 596 

194.4 

1 241 
2 787 

224,6 1 

36.7 
48,0 

130,8 

1 298 41,3 
3452 56,1 

265,9 135,8 

2 078 
5 356 

257.7 

2 072 
4 145 

a>o,o 

1 554 
3 422 

220,2 

2 861 
7 048 

246,3 

53.7 
67,4 

125.5 

56,0 
60,2 

107.5 

38,1 
39.5 

103,7 

55,6 
83,3 

149,8 

je 
Arbeit­
nehmer 

DM 

1 342 
3 362 

250,5 

1 524 
3 858 

253,1 

2 736 
5 595 

204,5 

2 725 
4451 

163,3 

1 617 
2 859 

176,8 

2 968 
7 049 

237,5 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

38,5 
52,9 

137,4 

1 501 
3 529 

235, 1 

34, 1 
43,6 

127,9 

1 329 
2 909 

218,9 

13 

36,5 
52,0 

142,5 

1 436 
3 460 

240,9 

1 574 
3 598 

228,6 

1 000 und mehr 

Anteil 
an der 

bereinig- je 
ten Lohn· Arbeit-

bzw. nehmer 
Gehalts-

summe 

46,6 
65.7 

141,0 

38,5 
49,2 

127,8 

50,9 
63.7 

125,1 

(,<),2 
78,2 

129,9 

66,4 
82,2 

123,8 

49,4 
54,7 

110,7 

70,4 
91,2 

129,5 

38,9 
57,0 

146,5 

DM 

1

1 754 
4 783 

272,7 

1 454 
3 375 

232,1 

2 572 
4 998 

194,3 

2 860 
6 171 

215,8 

3 360 
6 665 

198.4 

2 384 
3 850 

161,5 

3 579 
7 065 

197,4 

1 506 
3 690 

245,0 
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3. Aufwendungen der Betriebe an Lohnnebenkosten je Arbeiter und je Angestellten 

nach Industriezweigen und Betriebsgrößenklassen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

Alle Betriebe davon Lohnnebenkosten der Betriebe mit ... Arbeitnehmern 

dar.: Lohnnebenkosten 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Gesamt- Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil 

Arbeit- aufwen- an der an der an der an der an der 
dungen bereinig- je bereinig- je bereinig- je bereinig- je bereinig- je 

nehmer- je ten Lohn- Arbeit- ten Lohn Arbeit- ten Lohn- Arbeit- ten Lohn- Arbeit- ten Lohn- Arbeit-
gruppe Arbeit- bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer 

nehmer Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts-
summe summe summe summe summe 

DM % DM % DM % DM % DM % DM 

Werkzeugmaschinenbau 

Arbeiter ...... 7 798 44.4 2 398 39,6 2 121 42, 1 2 237 45, 1 2 554 46,7 2 500 
Angestellte .... 10 867 45.5 3 396 42,6 3 038 41,2 2 861 50, 1 3 856 46,9 3 699 
Angestellte :n % 

der Arbeiter ... 139,4 102,5 141,6 107,6 143,2 97.9 127,9 111,1 151,0 100.4 148,0 

Elektrotechnik 

Arbeiter ...... 6 342 

1 

44,8 

1 

1 962 

1 

34,8 

1 

1 406 36,9 

1 

1 514 

1 

36,9 

1 

1 609 

1 

48,4 

1 

2 159 
Angestellte .... 12 471 64,6 4 893 38,2 2 571 42,6 2 979 42,1 2 946 71,0 5 517 
Angestellte in % 

der Arbeiter ... 196,6 144,2 249.4 109,8 182,9 115.4 196,8 114, l 183, 1 146, 7 255,5 

Schiffbau 

41,4 2 328 39,8 1 972 41,9 2 165 39,9 2 118 41,5 2 382 
Angestellte .... 
Arbeiter ...•.. , 

11 145 7 9491 41,6 

1 
3 275 

1 
37,6 

1 

2 755 

1 

41, 1 

1 
3 068 

1 

37,2 

1 
3 285 

1 
42,2 3 320 

Angestellte in % 
der Arbeiter ... 140,2 . 100,5 140,7 94,5 139,7 98, 1 141,7 93,2 155, 1 101, 7 139,4 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

Arbeiter •..... , 8 180 

1 

46.3 

1 

2 588 

1 1 1 

34,2 

1 

1 671 

1 1 1 

46,4 

1 

2 599 
Angestellte .... 12 113 45,8 3 806 41, 1 3 253 . 45.7 3 798 
Angestellte in % 

der Arbeiter •.. 148, 1 98,9 147, 1 laJ,2 194.7 98.5 146, 1 

Alle erfaßten Industriezweige 

Arbeiter ...... 7 037 47,2 2 257 36,9 
Angestellte , •.. 12 520 62,5 4 814 44,2 
Angestellte in % 

der Arbeiter ... 177,9 132,4 213,3 119,8 

der Aufwendungen für Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer tritt 
bei einigen der hier untersuchtenindustriezweige deutlich in 
Erscheinung. Sowohl bei Baumwollspinnereibetrieben als 
auch bei Wollspinnereibetrieben und Betrieben der feinkera­
mischen Industrie -also in Industriezweigen, in denen der 
Pro-Kopf-Aufwand für Lohnnebenkosten im Verhältnis zu 
den übrigen Industriezweigen relativ niedrig war- betrug der 
der Anteil der Angestellten an der Beschäftigtenzahl im Ma­
ximum rd. 12 %. Demgegenüber belief sich der Anteil der An­
gestellten an der Gesamtzahl der Beschäftigten in der che­
mischen Industrie, der Chemiefaserherstellung und der Brau• 
erei und Mälzerei im Minimum auf rd. 18 % und im Maximum 
auf rd. 30%. In diesen Industriezweigen waren aber auch die 
Aufwendungsbeträge je Arbeitnehme_r hoch. Es wurde bereits 
erwähnt, daß auch in allen Betriebsgrößenklassen der Auf­
wandsbetrag an Lohnnebenkosten je Angestellten höher ist 
als je Arbeiter. Diese Feststellung kann noch dahingehend 
erweitert werden, daß es, wie Tabelle 3 zeigt, keine .typi· 
sche" Betriebsgrößenklasse gibt, in der die Differenz zwi­
schen Arbeiter• und Angestelltenaufwand am größten bzw. 
am niedrigsten ist. Zwar deuten die Ergebnisse der hier un­
tersuchten Industriezweige darauf hin, daß die Unterschiede 
am größten in den Mittelbetrieben (Betriebe mit 100 bis999 
Beschäftigten) sind; andererseits liegt der Schwerpunkt in 
verschiedenen Industriezweigen auch bei den Groß- und Klein· 
betrieben, so daß man nicht verallgemeinern kann. 

Aus den im Verlauf dieser Darstellung bisher getroffenen 
Feststellungen ergibt sich, daß bei einem Vergleich der Auf­
wendungen für Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer zwischen 
den Industriezweigen allein kein genaues Bild über die be­
stehenden Unterschiede hinsichtlich der Höhe der Auf-

1 674 40,0 1 792 43.5 1 1 980 50,5 

1 

2 494 
3 154 50,9 3 745 52.9 t 3 895 67.6 5 333 

188.4 127,3 209,0 121,6 196,7 133,9 213,8 

wendungen für Lohnnebenkosten zu gewinnen ist. Die un• 
tersc hiedliche Betriebsgrößenstruktur und die unterschied­
liche Zusammensetzung der Beschäftigten nach Arbeitern 
und Angestellten in den Industriezweigen bleibt dabei un­
berücksichtigt, obgleich sie einen Einfluß auf die Höhe der 
Aufwendungen haben. Man erhält daher einen besseren Ein­
blick in das unterschiedliche Lohnnebenkostenniveau der In­
dustriezweige, wenn man die Aufwendungsbeträge gleicher 
Betriebsgrößen und gleicher Arbeitnehmergruppen vergleicht, 
wie das folgende Beispiel zeigt. In der chemischen Indu­
strie wurden im Jahre 1959 je Arbeitnehmer 3 854 DM an 
Lohnnebenkosten aufgewendet, in der Zementindustrie 
3 606 DM, das sind rd. 7% weniger als in der chemischen 
Industrie. Vergleicht man jedoch in diesen beiden In· 

dustriezweigen die Pro-Kopf- Beträge je Arbeiter bzw. je 
Angestellten innerhalb gleicher Betriebsgrößenklassen (vgl •. 
Tabelle 3), so stellt man fest, daß sowohl für die Arbeiter 
als auch für die Angestellten in jeder Betriebsgrößenklasse 
die Zementindustrie höhere Aufwendungen an Lohnnebenkos­
ten gehabt hat, als die chemische Industrie. Der höhere Auf­
wendungsbetrag je Arbeitnehmer in der chemischen Industrie 
ist lediglich darauf zurückzuführen, daß es in diesem Indu­
striezweig relativ mehr Großbetriebe und mehr Angestellte 
gibt, als in der Zementindustrie. 

14 

4. Aufwendungen für Lohnnebenkosten nach ihrer 
rechtlichen Grundlage 

Die von den Betrieben geleisteten Aufwendungen für Lohn­
nebenkosten erfolgen entweder auf Grund gesetzlicher Be­
stimmungen (z.B. Sozialversicherungsbeiträge, gesetzlich 



4. Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten nach Industriezweigen, 

Betriebsgrößen und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

davon Betriebe mit , , • Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 

Aufwendungsan derbe- der be- derbe- der be-
reinigteE je reinigten je reinigten je reinigten je 

Lohn- Arbeit• Lohn- Arbeit- Lohn• Arbeit- Lohn• Arbeit-
bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw, nehmer 

Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts-
summe summe summe summe 

% DM ,,, DM r. DM % DM 

Zuckerindustrie 

Lohnnebenkosten insgesamt ••••• 45,2 2 825 36,9 2 135 39,6 2 506 
Gesetzl. Lohnnebenkosten •• , • , 18,8 1 176 18,2 1 053 18,3 1 158 

für Arbeiter ............. 19,7 1 130 19,3 1 020 19,3 1 117 
für Angestellte ........... 15,5 1 447 13,8 1 270 14,5 1 432 

Tarif!, u, zuslhzl. Lohnnebenkosten 26,4 1 649 18,7 1 082 21,3 1 348 
f"ut Arbeiter , , , , , , , , , , , , , , 16,3 936 8,4 442 14,0 808 
für Angestellte ........... 63,3 5 896 58,5 5 376 49,2 4 866 

Brauerei und Mälzerei 

Lohnnebenkosten insgesamt , , , , , 48,2 2 998 42,2 2 532 45,9 2 851 

1 
Gesetz!. Lohnnebenkosten , ••• , 19,4 1 204 19,1 1 144 19,2 1 193 

für Arbeiter . , • , , • , . , • , .•. 20,5 1 167 20,1 1 115 20,4 1 155 . 
für Angestellte ........... 16,5 1 334 16,2 1 258 16,3 1 329 

l Tarif!, u, zusätzl. Lohnnebenkosten 28,8 1 794 23,l 1 388 26.7 1 658 
für Arbeiter , •• , , •• , , , , , •• 23,4 1 332 19,0 1 055 21,3 1 209 
für Angestellte ........... 42,5 3 438 34.4 2 677 40,1 3 267 

Wollspinnerei 

Lohnnebenkosten insgesamt .... 40,6 1 680 30,5 1 224 34.2 1 408 39,1 1 588 
Gesetz!. Lohnnebenkosten .... 20,6 852 19,4 779 19,8 816 21,2 859 

für Arbeiter ............. 21,2 792 20,1 734 20,4 768 21,9 801 
für Angestellte ........... 18,2 1 291 16,5 1 119 17,4 1 212 18,2 1 279 

Tarif!, u. zusätzl. Lohnnebenkosten 20,0 828 11,l 445 14.4 592 17,9 729 
für Arbeiter , •• , , , , , , , , , , , 16,6 622 9,1 333 12,6 473 14,8 541 
für Angestellte ........... 32,8 2 323. 18,9 1 280 22,6 1 575 29,7 2 083 

Baumwollspinnerei 

Lohnnebenkosten insgesamt .... 39,8 1 616 32,0 1 234 37.1 1482 43.8 1 760 
Gesetz!. Lohnnebenkosten .... 20,8 843 20.4 786 20,6 823 20,7 830 

für Arbeiter , , , , •••••• , • , • 21,4 789 21,1 750 21,2 780 21,1 780 
für Angestellte , , , , , , , , , , , , 18,4 1 304 16, 7 1 153 17,3 1 289 

, 

18,5 1 273 
Tarif!. u. zusätzl. Lohnnebenkosten 19,0 773 11,6 448 16,5 659 23,1 930 

für Arbeiter , , , , , , , , , , , , , , 16,4 608 10,3 367 14,1 518 20,1 744 
für Angestellte ........... 31,0 2 195 18,3 1 267 29,1 2 163 37,6 2 586 

Chemiefaserherstellung 

Lohnnebenkosten insgesamt , , , , , 55,8 3 092 - -
Gesetz!. Lohnnebenkosten , , , , , 19,7 1 092 - -

für Arbeiter ............. 20,2 1 016 - -
für Angestellte ........... 18,2 1 446 - -

Tarif!, u. zusätzl. Lohnnebenkosten 36, 1 2 000 - -
für Arbeiter , , , , , , , , , , , , , , 31,3 1 576 - -
für Angestellte ........... 49,8 3 954 - - . ' 

Papiererzeugung 

Lohnnebenkosten insgesamt , , , , , 54.9 2 876 40,5 1 976 49,0 2 529 56,2 3 084 
Gesetzl, Lohnnebenkosten , , , , , 21, 1 1 108 20,8 1 017 20,9 1 079 20,9 1 146 

für Arbeiter , , , , , , , , , • , , , , 22,1 1 060 21,5 974 21,9 1 031 21,8 1 113 
für Angestellte ........... 17,6 1 416 17,8 1 339 17, 1 1 379 16,7 1 384 

Tarif!, u. zusätzl. Lohnnebenkosten 33,8 1 768 19, 7 959 28,1 1 450 35,3 1 938 
für Arbeiter ............. 29, 1 1 397 17,3 784 22,3 1 046 31,8 1 623 
für Angestellte ........... 52,0 4 171 30,3 2 282 49.4 3 977 50,7 4 211 

15 

1 000 und mehr 

Anteil an 
der be-

reinigten je 
Lohn• Arbeit-
bzw. nehmer 

Gehalts-
summe 

% DM 

" 
. . 

. 

51, l 2 168 
21,4 907 
22,0 828 
19,3 1 402 
29,7 1 261 
24,6 926 
46,4 3 381 

40,8 1 708 
21,0 880 
21,4 810 
19,5 1 338 
19,8 828 
17,0 644 
29, 7 2 037 

53.7 2 951 
19,8 1 088 
20,2 1 021 
18,5 1 1 452 
33,9 1 863 
30,7 1 551 
45,2 3 547 

64,0 3 330 
21,7 1 132 
22,5 1 071 
19,0 1 498 
42,3 2 198 
37,6 1 789 
59,2 4 673 
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4. Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten nach Industriezweigen, 

Betriebsgrößen und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

davon Betriebe mit ••• Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be- der be-

Aufwendungsart reinigten je reinigten je reinigten je reinigten je reinigten je 
Lohn• Arbeit• Lohn· Arbeit• Lohn· Arbeit· Lohn· Arbeit• Lohn• Ar bei~ 
bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer 

Gehalt,.. Gehalts- Gehalt,.. Gehalt,.. Gehalts• 
summe summe summe summe summe 

% DM % DM % DM % DM % DM 

Chemische Industrie 

Lohnnebenkosten insgesamt ••••• 66,3 3 854 42,7 2 260 49,8 2 712 57,6 3 231 72,8 4 343 
Gesetz!. Lohnnebenkosten ••••• 22,5 1 307 19,8 1 047 20,6 1123 20,4 1 146 23,4 1 395 

für Arbeiter ............. 24,0 1 183 21,4 937 22,5 1 026 22,1 1 076 24,8 1 253 
für Angestellte ........... 20,3 1 597 17,8 1 267 18,1 1 341 17,8 1 313 21,3 1 728 

Tarif!. u. zusll.tzl. Lohnnebenkosten 43,8 2 547 22,9 1 213 29,2 1 589 37,2 2 085 49,4 2 948 . für Arbeiter . ............. 37,0 1 820 18,7 818 22,9 1046 33,9 1 648 41,7 2 107 
für Angestellte ........... 53,8 4 238 28,1 2 004 37,7 2 803 42,5 3 138 60,9 4 936 

Gummiverarbeitung 

Lohnnebenkosten insgesamt ••••• 46,8 2 377 33,4 1 716 39,2 1 853 38,5 1 848 50,6 2 648 
Gesetz!. Lohnnebenkosten ••••• 21,1 1 071 20,2 1 036 19,9 939 20,2 969 21,6 1 129 

für Arbeiter ••• , , , , ••• , •• , 21,8 1 013 20,7 984 20,9 883 21,5 914 22,2 1 071 
für Angestellte ........... 18,9 1 339 18,7 1 223 16,9 1 234 16,7 1 206 19,8 1 394 

Tarif!. u. zusätzl. Lohnnebenkosten 25.7 1 306 13,2 680 19,3 914 18,3 879 29,0 1 519 
für Arbeiter • , , , •• , • , •• , • , 23,6 1 096 10,0 475 15,9 671 16,6 703 27,2 , 1 313 
für Angestellte ........... 32,2 2 284 21,8 1 429 30,0 2 188 22,8 1 652 34,9 2 456 

Zementindustrie 

Lohnnebenkosten insgesamt , , , •• 62,9 3 606 43,5 2 606 59,5 3 463 59,9 3 402 75,4 4 177 
Gesetz!. Lohnnebenkosten , •• , , 21,7 1 242 21,2 1 271 21,4 1 248 21,3 1 209 22,4 1 240 

für Arbeiter • , • , • , , , , , , , , , 22,2 1 185 22,7 1 250 22,0 1 200 22,3 1 191 22,4 1 139 
für Angestellte ........... 19,6 1 572 15,5 1 403 19,0 1 531 16, 1 1 360 22,3 1 725 

Tarif!. u. zusll.tzl. Lohnnebenkosten 41,2 2 364 22,3 1 335 38,1 2 215 38,6 2 193 53,0 2 937 
für Arbeiter , , .. , , , , . , ..• , 34,6 1 849 18,5 1 018 30,5 1 662 33,3 1 777 48,0 2 440 
für Angestellte ........... 66,9 5 370 37,0 3 360 68,7 5 517 67,2 5 689 68,9 5 340 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

Lohnnebenkosten insgesamt • , ••• 41,2 1 750 36,2 1 556 39,7 1 708 42,9 1 830 41,7 1 721 

Gesetz!. Lohnnebenkosten , , , , , 23,2 986 21,5 922 22,3 959 23,7 1 Oll 24,1 996 
für Arbeiter ............. 24,1 940 22,2 867 23,2 913 24. 7 961 24,7 957 
für Angestellte ........... 19, 7 1 315 18,8 1 251 18,9 1 257 20,0 1 355 21,0 1 357 

Tarif!, u. zusätzl. Lohnnebenkosten 18,0 764 14,7 634 17,4 749 19,2 819 17,6 725 
für Arbeiter •• , , •• , •• , •••• 14,4 560 11,9 462 13,3 523 15,7 613 14,2 549 
für Angestellte ........... 33,2 2 214 24,9 · 1 658 33,1 2 203 33,l 2 243 36,0 2 333 

Werkzeugmaschinenbau 

Lohnnebenkosten insgesamt • , , , , 44,7 2 644 40,4 2 315 41,8 2 397 46,7 2 893 46,7 2 783 
Gesetz!. Lohnnebenkosten • , , • , 21,0 1 239 20,9 1 199 20,8 1 191 20,9 1 292 21,2 1 261 

für Arbeiter , •• , , •• , , • , •• , 22,1 1 196 22,0 1 177 22,1 1 171 21,6 1 222 22,5 1 206 
für Angestellte ........... 18,4 1 373 18,0 1 282 18,0 1 249 19,4 1 491 18,2 1 439 

Tarif!. u. zusätz!. Lohnnebenkosten 23.7 1 405 19,5 1 116 21,0 1 206 25,8 1 601 25,5 1 522 
für Arbeiter ............. 22,3 1 202 17,6 943 20,1 1 066 23,5 1 332 24,2 1 294 
für Angestellte ........... 27,1 2 023 24,6 1 755 23,2 1 612 30,7 2 366 28,6 2 260 

Elektrotechnik 

Lohnnebenkosten insgesamt .... 52, l 2 700 35,8 1 648 38,6 1 816 38,3 1 875 57,3 3 074 
Gesetz!. Lohnnebenkosten ..... 20,0 1 036 19,5 899 20,2 949 20,0 978 20,0 1 071 

für Arbeiter .............. 21,2 929 20,7 839 21,3 874 20,6 899 21,3 952 
für Angestellte ........... 17,9 1 355 16,8 1 130 17, 7 1 236 18,5 1 296 17.9 1 390 

Tarif!. u, zusll.tz!. Lohnnebenkosten 32, l 1 664 16,3 749 18,4 867 18,3 897 37,3 2 003 
für Arbeiter ............. 23,6 1 034 14,0 567 15,6 640 16,3 711 27,0 1 208 
für Angestellte ........... 46,7 3 537 21,4 1 441 24,9 1 742 23,6 1 650 53,1 4 127 
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4. Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten nach Industriezweigen, 

Betriebsgrößen und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

davo(l 6etriebe mir, • , Einwohnern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be- der be-

Aufwendungsart reinigten je reinigten je reinigten je reinigten je reinigten je 
Lohn- Arbeit• Lohn• Arbeit- Lohn• Arbeit- Lohn- Arbeit• Lohn· Arbeit• 
bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer bzw. nehmer 

Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts-
summe summe summe summe summe 

% DM % DM 7o DM % DM % DM 

Schiffbau 

Lohnnebenkosten insgesamt , , ••• 41,4 2 458 39,4 2 069 41, 7 2 305 39,4 2 265 41,6 2 511 
Gesetz!. Lohnnebenkosten , ••• , 21,6 1 280 22,4 1 174 21,4 1186 21,8 1 252 21,5 1 300 

für Arbeiter ............. 22,5 1 263 23,2 1 153 22,6 1 168 22,8 1 208 22,4 1 287 
für Angestellte ........... 17.6 1 382 18, l 1 325 17,2 1 283 17.7 1 559 17.6 1 384 

Tarif!. u. zuslitzl. Lohnnebenkosten 19,8 1 178 17.0 895 20,3 1 119 17;6 1 013 20,1 1 211 
für Arbeiter ............. 18,9 l 064 16,5 819 19,3 998 17,2 910 19,1 1 096 
für Angestellte ........... 24,0 1 892 19,5 l 431 23,9 1 785 19,6 1 726 24,6 l 936 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

Lohnnebenkosten insgesamt , , ••• 46,2 2 773 35,4 l 850 46,2 2 781 

Gesetz!. Lohnnebenkosten ••••• 21,4 l 283 19,9 1 041 21,4 l 287 
für Arbeiter •. , • , ••••••••• 22,3 l 246 20,4 996 22,3 1 249 
für Angestellte ........... 18,0 1 495 17,6 1 395 18,0 1 497 

Tarif!. u. zusätzl. Lohnnebenkosten 24,8 1 490 15.5 809 24,8 1 494 
für Arbeiter ............. 24,0 1 343 13,8 675 24,3 1 350 
für Angestellte ........... 27,8 2 312 23,5 1 858 27.7 2 302 

Alle erfaßten Industriezweige 

Lohnnebenkosten insgesamt ••• , • 51,9 2 804 39,0 
Gesetz!. Lohnnebenkosten , •••• 21,0 1 135 19,9 

für Arbeiter •••••••••••••• 22,1 1 055 21,0 
für Angestellte ........... 18,5 1 428 17,2 

Tarif!. u. zusätzl. Lohnnebenkosten 30,9 1 669 19,1 
für Arbeiter •••••.•••••••• 25,1 1 201 15,8 
für Angestellte ........... 43,9 3 386 27,0 

zu bezaqlende Feiertage, Gehaltsfortzahlung im Krankheits­
fall, Beiträge zur Unfallversicherung) oder auf Grund tarif­
licher oder zusätzlicher (innerbetrieblicher) Vereinbarungen. 
Um einen Einblick in die Struktur der Lohnnebenkosten nach 
ihrer rechtlichen Begründung zu erhalten, wurden in der fol­
genden Darstellung die Lohnnebenkosten aufgegl-iedert in 
„gesetzliche Aufwendungen" ein.erseits und .tarifliche und 
zusätzliche Aufwendungen" andererseits 11). 

Gemessen an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme 
kommt den gesetzlichen Lohnnebenkosten im Gesamtdurch­
schnitt bei den Arbeitern mit rd. 22 % ein etwas stärkeres Ge­
wicht zu, als bei den Angestellten mit rd. 19 %. Diese Auf­
wandquote ergibt sich mit nur geringen Abweichungen auch 
für alle Industriegruppen und Betriebsgrößen. Eine solche 
Feststellung überrascht nicht, da die gesetzlich verankerten 
Lohnnebenkosten meist lohn- bzw. gehaltsabhängig sind, 
d.h. einen festgelegten Prozentsatz von der Lohn- bzw. Ge­
haltssumme betragen, der im allgemeinen sowohl für die Ar­
beiter als auch für die Angestellten verbindlich ist. 

Betrachtet man die absoluten Aufwandsbeträge, so entfie­
len auf einen Arbeiter im Gesamtd.urchschnitt 1 055 DM, auf 
einen Angestellten 1 428 DM, also rd. 35 % mehr 12), 

In den einzelnen Industriezweigen und Betriebsgrößen be­
trägt der Unterschied zwischen dem Aufwandsbetrag je Ar­
beiter und dem je Angestellten im Maximum rd. 69 % und im 
~'inimum rd. 7 %. 

11) Eine Trennung der tariflichen von den zus'ätz!tchen Aufwen· 
dungsarten ist nicht möglich, weil für viele Aufwendungsposirionen 
tanfliche und zus'ätzliche Leistungen in einer Summe ausgewiesen 
sind. 
12) Daß der absolute Betrag tur dte Angestellten höher ist als der 
für die Arbetter, obgleicli prozentual mehr für dte Arbeiter an ge­
setzlichen Lohnnebenkosten aufgewendet wtrd, erklärt sich daraus, 
daß das Entgelt für geiet stete Arbeit bet den Angestellten im Durch­
schnin höher 1st, als bei den Arbeuern. 
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1 988 43, l 2 171 46, l 2 342 55,9 3 133 
1 012 20,4 1 029 20,8 1 055 21,2 1 190 

955 21,6 965 21, 7 989 22,3 1 103 
l 225 17,6 1 294 18,2 1 339 18,9 1 489 

976 22,7 1 142 25,3 1 287 34,7 1 943 
719 18,5 827 21,8 990 25,9 1 391 

1 928 33,3 2 451 34. 7 2 556 48.7 3 844 

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den tariflichen 
und zusätzlichen Lohnnebenkosten. Hier ist der Aufwands­
betrag je Angestellten meist um ein Vielfaches höher als der 
je Arbeiter, wobei sich auch zwischen den Industriezweigen 
und Betriebsgrößen eine stärkere Streuung zeigt, als bei den 
gesetzlich bedingten Aufwendungen. In der Zuckerindustrie 
z.B. betrug der Aufwand für einen Angestellten mit 5 896 DM 
gut das Sechsfache des Aufwandes für einen Arbeiter (936 DM). 
Selbst im Werkzeugmaschinenbau, in dem das Gefälle zwi­
schen Angestellten und Arbeitern am geringsten ist, waren 
die tariflichen und zusätzlichen Aufwendungen für Lohnne­
benkosten mit durchschnittlich 2 023 DM um rd. 68% höher 
als für die Arbeiter mit 1 202 DM. Teilweise noch größer 
sind die Unterschiede zwischen den Betriebsgrößen, wie aus 
Tabelle 4 hervorgeht. 

Im Gegensatz zu den Arbeitern haben für die Angestellten 
die tariflich bedingten und zusätzlichen Aufwendungen eine 
wesentlich größere Bedeutung als die gesetzlich festgeleg­
ten Aufwendungen. Das Verhältnis der gesetzlichen zu den 
tariflichen und zusätzlichen Aufwendungen beträgt bei den 
Arbeitern im Gesamtdurchschnitt 1: 1,3, bei den Angestellten 
hingegen 1:2,6. Erstreckt man diese Betrachtung auf die ein­
zelnen Industriezweige und Betriebsgrößen, so ergeben sich 
zwischen Arbeitern und Angestellten bemerkenswerte Unter­
schiede. In allen Industriezweigen und in allen Betriebs­
größen spielen die Aufwendungen auf Grund tariflicher und 
zusätzlicher Vereinbarungen für die Angestellten stets eine 
größere Rolle -wenn auch in unterschiedlichem ~faße- als 
die Aufwendungen kraft Gesetzes. Bei den Arbeitern hinge­
gen ist häufig das Gegenteil festzustellen. In allen Klein­
betrieben der erfaßten Industriezweige und auch bei den mei­
sten Betrieben mit 100 bis 499 Arbeitnehmern stehen die ge­
setzlichen Aufwendungen im Vordergrund und erst bei den 
Betrieben mit 500 Arbeitnehmern und mehr verlagert sich das 
Schwergewicht auf die tariflichen und zusätzlichen Aufwen­
dungen. Letzteres trifft jedoch nicht für alle Industriezwei-
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5. Anteil der tariflichen und zusarzlich en Lohnnebenkosten an den gesetzlichen Lohnnebenkosten nach Industriezweigen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

% 

Herst. Bau Alle Brau-
Betriebe Zucker- erei Woll- Baum- Chemie- Papier- Che- Gummi- Ze- von Werk- Elek- von erfaß-

mit ... ln- und spin- wo!!- faser- mische ver- ment- fein- zeug tro- Schiff- Kfz. ten In-
spin- berste!- erzeu- In- arbei- 'in- keram. maschi- rech- bau- und dustrie-Arbeitnehmern dustrie Mäl- nere1 
nerei Jung gung dustrie dustrie Er zeug- nenbau nik deren zwei-zerei tung 

nissen Motoren ge 

Arbeiter 

50 bis 99 43 95 45 49 - 80 87 48 81 53 80 68 71 75 
100 bis 499 72 105 62 66 101 102 76 139 57 91 73 85 68 86 
500 bis 999 68 95 146 153 77 149 64 109 79 75 100 

1 000 u. mehr 112 80 152 167 183 123 214 57 107 127 85 108 126 

Zusammen •• 83 114 79 77 155 132 154 108 156 60 101 111 84 108 114 

Angestellte 

50 bis 99 423 213 114 110 - 170 158 117 239 133 137 128 108 157 
100 bis 499 340 246 130 168 288' 209 177 360 175 129 141 139 133 189 
500 bis 999 163 203 304 239 137 418 166 159 127 111 191 

1 000 u. mehr 241 152 244 312 286 176 310 172 157 297 140 154 258 

Zusammen .• 407 258 180 168 273 295 265 171 342 168 147 261 137 155 237 

Arbeiter und Angestellte 

50 bis 99 103 121 57 57 - 94 
100 bis 499 116 139 7, 80 134 
500 bis 999 85 112 169 

1 000 u. mehr 139 94 171 194 

Zusammen .• 140 149 97 92 183" 160 

ge und BetriebsgrölSen zu. ln der Baumwollspinnerei, der 
_ feinkeramischen Industrie und im Schiffbau beispielsweise 

sind die für Arbeiter geleisteten Aufwendungen auf Gr.md 
gesetzlicher Bestimmungen stets höher als die tariflich und 
zusätzlich vereinbarten Aufwendungen. 

5. Gesetzliche Lohnnebenkosten nach Aufwendungs-
- arfen 

Bei den Arbeitern bestanden im allgemeinen etwa 60%, bei 
den Angestellten hingegen knapp die Hälfte der auf Grund 
gesetzlicher Bestimmungen von den Arbeitgebern getätigten 
Aufwendungen aus Pflichtbeiträgen zur Sozialversicherung. 
Ihr Anteil an der bereinigten Lohn• bzw. Gehaltssumme be­
wegte sich in den erfaßten Industriezweigen zwischen 12,4 
und 14,1 % für die Arbeiter und 7,6 bis 10,2 % für die Ange­
stellten. Der niedrigere Prozentsatz für die Angestellten er­
gibt sich aus der Tatsache, daß für einen Teil der Angestell­
ten keine Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zu entrich­
ten sind, weil ihr monatlicher Verdienst über der Versiche­
rungspflichtgrenze (1 250 DM) liegt. 

Den zweiten Platz bei einer Rangordnung der gesetzlichen 
Lohnnebenkosten nahmen die Aufwendungen für die gesetz• 
lieh zu bezahlenden Feiertage und sonstige Ausfallzeiten 
ein. Sie erreichten etwa 3 bis 6% der Löhne bzw. Gehälter. 
Überraschend niedrig ist der auf die Arbeiter entfallende 
Krankengeldaufwand. Mit 0,6% im Gesamtdurchschnitt be• 
trug er noch nicht einmal den vierten Teil des Aufwandes 
für die Angestellten - eine Relation, die mit geringen Ab­
weichungen auch in den meisten Industriezweigen zu be· 
obachten ist. Im übrigen zeigt eine Betrachtung der einzel­
nen Industriezweige, daß die Aufwandsquoten für dieselbe 
Aufwendungsart zwischen den Industriezweigen -wenn auch 
in relativ geringem Umfang- streuen, nicht aber zwischen 
den verschiedenen Betriebsgrößen innerhalb eines Industrie­
zweigs. Hier ist im Gegenteil eine bemerkenswerte Kon­
stanz festzustellen. Diese Einheitlichkeit der Leistungen 
verschiedener Betriebsgrößen gleicher Industriezweige weist 
darauf hin, daß die gesetzlichen Lohnnebenkosten weit ge­
hend unabhängig von der Betriebsgröße sind. 

6. Tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten nach 
Aufwendungsarten 

Um einen Einblick in die Zusammensetzung der tariflichen 
und zusätzlichen Lohnnebenkosten zu erhalten, wurde in der 

116 66 105 69 93 83 76 96 
141 97 177 78 · 101 91 94 78 111 
182 91 181 81 124 92 81 122 
211 135 237 73 121 187 93 116 163 

195 122 190 77 113 161 92 116 147 

-Tabelle 7 der prozentuale Anteil der einzelnen Aufwendungs­
arten am Gesamtbetrag der tariflichen und zusätzlichen Lohn­
nebenkosten errechnet. Danach bestand im Durchschnitt aller 
erfaßten Industriezweige rd. ein Viertel aller tariflichen und 
zusätzlichen Lohnnebenkosten für die Arbeitnehmer aus 
Gratifikationen und Prämien. Jeweils gut ein Fünftel entfiel 
auf zusätzliche Pensionsversicherungen und Urlaub. 10% 
der Aufwendungen wurden für Belegschaftseinrichtungen und 
etwa der gleiche Anr.eilsatz für die Berufsausbildung und 
Neueinstellung von Arbeitskräften verwandt. Auf die übrigen 
Aufwendungs arten, wie Wohnungshilfe, Familienbeihilfen und 
Naturalleistungen entfielen jeweils weniger als 5 % der Ge­
samtaufwendungen. 

Diese Reihenfolge ändert sich jedoch, wenn man die Be­
trachtung nicht auf die Arbeitnehmer schlechthin, sondern auf 
Arbeiter und Angestellte erstreckt. Es zeigt sich dann, daß 
die Aufwendungen für Gratifikationen und Pensionsversiche­
rungen für die Angestellten eine wesentlich größere Rolle 
spielen, als für die Arbeiter. Im Durchschnitt aller Industrie­
zweige bestanden bei den Angestellten rd. 60%, bei den Ar­
beitern dagegen nur rd. 40% der tariflichen und zusätzlichen 
Lohnnebenkosten aus Gratifikationen und Pensionsversiche­
rungen. Dafür treten bei den Arbeitern die Aufwendungen für 
Urlaub, Belegschaftseinrichtungen und Berufsausbildung 
stärker in den Vordergrund. 

Auch in den einzelnen Industriezweigen ist mit überzeu­
gender Regelmäßigkeit festzustellen, daß diese beiden Auf­
wendungsarten für die Angestellten bedeutungsvoller sind, 
als für die Arbeiter. Mindestens die Hälfte der tariflichen und 
zusätzlichen Aufwendungen besteht bei den Angestellten aus 
Gratifikationen und zusätzlicher Pensionsversicherung. Die­
ser Anteil erhöht sich in verschiedenen Industriezweigen bis 
,iuf rd. 70 %. Bei den Arbeitern bewegte sich der entsprechen­
de Anteilsatz zwischen rd. 26 und 59%, wobei er in den mei­
sten Industriezweigen zwischen 30 und 40% lag. Weiterhin 
läßt die Tabelle 7 erkennen, daß bei den meisten Industrie­
zweigen anteilmäßig die Aufwendungen für Belegschaftsein­
richtungen und für die Berufsausbildung bei den Arbeitern 
höher sind als bei den Angestellten. In diesem Zusammen­
hang ist bemerkenswert, daß im Werkzeugmaschinenbau und 
in der Elektrotechnik rd. ein Fünftel der tariflichen und zu­
sätzlichen Lohnnebenkosten für Arbeiter der Berufsausbil­
dung dienen. Im übrigen zeigt sich, daß die einzelnen Auf­
wendungsarten in den Industriezweigen und Betriebsgrößen 
eine sehr unterschiedliche Bedeutung haben, so daß keine 
generalisierenden Schlußfolgerungen gezogen werden können. 
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6. Anteil der gesetzlichen Lohnnebenkosten an der bereinigten Lohn- bzw. Gehaltssumme nach Industriezweigen, 

Betriebsgrößen, Aufwendungsarten und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

% 

davon Betriebe mit •.. Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Aufwendungsart Ar- Ange· ins­
bei- stell- ge· 

Ar- Ange- zu­
bei-. stell- sam-

Ar- Ange- zu-· 
bei- stell- sam-

Ar- Ang e· zu­
bei- stell- sam-

Ar- Ange­
bei- stell-

zu­
sam­
men ter 

Sozialversicherungsbeiträge . . • • • . • 12,4 
Bezahlte Feiertage 1) • • • • • • • • • • • 2,8 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle. • • 0,4 
Gesetzliches Kindergeld • • • • • • • • • 1, 3 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz: 2,8 

Sozialversicherungsbeiträge. . • • . • • 13,2 
Bezahlte Feiertage 1) . • • • . . • . • • • 4, 1 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle • . 0,6 
Gesetzliches Kindergeld . . • . • . . . . 0,8 
Schwerbesch,-, Mutter· u. Unfallschutz 1,8 

Sozialversicherungsbeiträge • . . • . . • 13, 7 
Bezahlte Feiertage 1) . • . • . • • • . • • 4,9 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle . . 0,5 
Gesetzliches Kindergeld . • . • • • • . • 1,0 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 1, l 

te samt ter te men ter 

Zuckerindustrie 

7 ,6 11,4 12,6 7,8 11,6 12,2 
3,5 3,0 2, 1 2,4 2,2 2,7 
1,5 0,6 0,3 0,4 0,3 0,4 
0,9 1,2 1,3 1,2 1,3 1,2 
2,0 2,6 3,0 2,0 2,8 2,8 

Brauerei und Mälzerei 

8,8 11,9 13, 1 9,2 12,1 13,1 
4,3 4, 1 4,0 4,4 4, 1 4,0 
1,5 0,9 0,4 0,9 0,5 0,6 
0,6 0,8 0,8 0,6 0,8 0,9 
1,3 1,7 1,8 1, 1 1,6 1,8 

Wollspinnerei 

10, 1 12,9 13,3 
4,6 4,9 4, 1 
2,0 0,8 0,5 
0,9 1,0 0,9 
0,6 1,0 1,3 

9, 1 
5,2 
0, 7 
0,8 
0,7 

12,5 13,5 
4,3 4,3 
0,5 0,5 
0,9 1,0 
1, 2 1, 1 

Baumwollspinnerei 

Sozialversicherungsbeiträge. . . • • • . 13,6 10,1 12,9 13,5 
Bezahlte Feiertage 1) . . . . . . . . . . . 4, 7 4, 7 4, 7 4,6 

9,8 12,9 13,5 
4,4 4,6 4,7 

Lohnfortzahlung im Krankheits/alle • . 0,6 1,9 0,8 0,5 0,8 0,5 0,5 
Gesetzliches Kindergeld . . . . • . . . • l, 1 1,0 1, 1 0,9 0,9 0,9 1,0 
Schwerbesch.·, Mutter- u. Unfallschutz 1,4 0,7 1,3 1,6 0,8 1,5 1,5 

Sozialversicherungsbeiträge . . . . . . . 13, l 
Bezahlte Feiertage 1) . • . . • . . . . • . 4, l 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle • • 0,6 
Gesetzliches Kindergeld • . . • • . . • • 1,3 
Schwerbesch.-, Mutter· u. Unfallschutz 1, 1 

Sozialversicherungsbeiträge •..•..• 
Bezahlte Feiertage 1) ....•.•..•. 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .• 
Gesetzliches Kindergeld .••.•.••. 
Schwerbesch.·, Mutter· u. Unfallschutz 

13,8 
3,9 
0,6 
1,5 
2,3 

Sozialversicherungsbeiträge . . . • • • . 14, l 
Bezahlte Feiertage 1) . . . . • . . . . . . 6,0 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle . . 0,5 
Gesetzliches Kindergeld • . • • • . • • . 1,6 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 1,8 

Sozialversicherungsbeiträge • • • • • • • 13,8 
Bezahlte Feiertage 1) • • . • • • . • • • • 4, 7 
Lohnfortzahlung im Krankheits/alle • • 0,5 
Gesetzliches Kindergeld . • • • • • • • . 1, 3 
Schwerbesch.-, Mutter· u. Unfallschutz 1,5 

Sozialversicherungsbeiträge . • . . . . . 13, 4 
Bezahlte Feiertage 1) • • • • • • • • . • • 2,8 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle . • 0, 5 
Gesetzliches Kindergeld • . . • • • . • . 2,0 
Schwerbesch.·, Mutter· u. Unfallschutz 3,5 

Chemiefoserherstellung 

8, l 11,8 
5,0 4,4 
3,3 1,3 
0,8 1, 1 
1,0 1, 1 

Papiererzeugung 

8,5 
4,8 
1,9 
1, 2 
1,2 

12,7 
4,1 
0,8 
1,5 
2,0 

13,6 
4,0 
0,5 
1,4 
2,0 

9,3 
5,0 
1,2 
1,3 
1,0 

12,8 
4,2 
0,6 
1,4 
1,8 

13,6 
4,1 
0,5 
1,5 
2,2 

Chemische Industrie 

8, 1 11, 7 13, 7 
6,5 6,2 4,7 
3,2 1,6 0,5 
1, 1 1,4 1,4 
1,4 1,6 1,6 

9,5 
4,4 
1,5 
1, 1 
1,3 

11,8 13,8 
4,3 4,6 
0,9 0,5 
1,3 1,6 
1,5 2,0 

Gummi verarbei tun g 

9, 3 12, 7 13,0 10,0 12,2 13,2 
4,5 4,7 4,3 4,8 4,4 4,5 
2, 7 1,0 0,4 1,4 0,7 0,6 
1,1 1,3 1,7 1,4 
1,3 1,4 1,3 1, 1 

1,6 1,3 
1,3 1,3 

Zementindustrie 

8,9 12,5 13,6 
4,2 3,1 3,0 

8, 1 12,5 13,4 
3,5 3,1 2,8 

1,9 0,8 0,6 0,4 0,6 0,4 
1,5 1,9 1,5 1, 2 1,4 1,8 
3, 1 3,4 4,0 2,3 3,6 3,6 

1) Gesetzliche zu bezahlende Feiertage und wettere bezahlte Ausfallzeiten. 
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te men ter 

7 ,4 11,2 
2,8 2,7 
0,9 0,5 
1,0 1,2 
2,4 2,7 

8,8 11,9 
4,2 4,0 
1,3 0,8 
0,7 0,8 
1,3 1, 7 

10,3 
4,3 
1,3 
0,8 
0,7 

12,9 13,8 
4,3 5,4 
0,6 0,6 
0,9 1, 1 
l, l 1,0 

te men 

9,6 13,0 
4,6 5,2 
2,7 1,0 
0,8 1,0 
0,5 0,9 

ter 

13,9 
5,6 
0,5 
1,0 
1,0 

te 

10,2 13,0 
4,9 5,4 
2,5 1,0 
1,0 1,0 
0,7 1,0 

10, 1 13,0 13,7 10,2 13,1 13,5 10,1 12,7 
4,5 4,7 4,6 4, 7 4, 7 4,8 4,9 4,8 
1,2 o,6 0,6 1,9 0,8 0,5 2,6 1,0 
0,9 1,0 1,0 1,0 1,0 1,2 1,2 1,2 
0,6 1,3 1,2 0,7 1,1 1,4 0,7 1,3 

P,5 
4,8 
1,6 
1,2 
1,0 

9,3 
4,5 
2,0 
1,0 
1,3 

12,6 
4,2 
0,8 
1,4 
1,9 

13,8 
3,9 
0,5 
1,4 
2,21 

11,9 1 n.B 
4,614,4 
1,1 0,7 
1,3 1,4 
1,7 1,8 

9,0 12,2 13,5 
4,4 4,5 4,8 
1,6 0,8 0,5 
0,9 1,2 1,3 
1,0 1, 2 1,4 

9,2 12,5 13,5 
4,5 3, 2 2,6 
1,6 0, 7 0,5 
1,3 1,7 2,2 
2,4 3,3 3,5 

7,9 
4,7 
1,8 
1,1 
1,2 

8,5 
4,7 
2,2 
1,0 
1,4 

12,7 
4,1 
0,7 
1,4 
2,0 

11,8 
4,5 
1,2 
1, 2 
1, 7 

13, 1 
4,1 
0,6 
1,3 
l, 1 

14, 11 3,7 
0,6 
1,6 
2,5 I 

14,2 
6,6 
0,6 
1,6 
1,8 

8,4 12, 1 14,0 
3,9 4,6 4,8 
2,3 1,0 0,5 
1,0 1,2 1,3 
l, 1 1,, 1/i 

8,0 12, 7 13,3 
3,0 2,6 2,9 
2,0 0, 7 0,5 
1,3 2, 1 2,6 
1,8 3,2 3,1 

8,4 12,0 
5,1 4,3 
3,2 1,2 
0,8 1,2 
1,0 1, 1 

8,71 4,8 
2,7 
1,4 
1,41 

7,7 
7,4 
3,7 
1, 1 
1,4 

12,9 
3,9 
1,1 
1,6 
2,2 

11,6 
6,9 
1,8 
1,4 
1,7 

9, 5 12,9 
4,6 4,8 
3,2 1, 1 
1, 1 1,3 
1,4 1,5 

8,9 12,2 
4, 1 3,2 
2, 7 1, 1 
1,9 2,4 
4,7 3,5 
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6. Anteil der gesetzlichen Lohnnebenkosten an der bereinigten Lohn- bzw. Gehaltssumme nach Industriezweigen, 

Betriebsgrößen, Aufwendungsarten und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 
01 
/0 

davon Betriebe mit •.• Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 
Aufwendungsart Ar- Ange- ins- Ar- Ani'e- zu- Ar- v\nge- zu- Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu-

bei- stell- ge- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam-
ter te samt ter te men ter te men ter te men ter te men 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

Sozialversicherungsbeiträge .•..••• 13, 5 10,2 12,9 13,8 11,0 13, 2 13,6 10, 1 112,9 13,4 10, 1 12,8 13,5 10,4 13,0 
Bezahlte Feiertage 1) ••••••••••• 4,7 4,5 4,6 4,5 4,4 4,5 4,6 4,6 4,6 4,6 4,5 4,6 5,0 4,3 4,9 
Lohnfortzahlung 1m Krankheitsfalle .. 0,6 2,0 0,8 0,5 0,8 0,6 1), 5 1,5 0,8 0.6 2, 1 0,9 0,5 3,0 0,9 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1,3 1, 2 1, 3 1,3 1,3 1,3 1,4 1,2 } 1,3 1,3 1,2 1,2 1,3 1,3 1,3 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 4,0 1,8 3,6 2,1 1,3 1,9 3,1 1,5 2,7 4,8 2, 1 4,2 4,4 2,0 4,0 

Werkzeugmaschinenbau 

Sozialversicherungsbeiträge •...... 13,8 8,8 12,3 14, 1 9,7 13,0 13,9 9,3 12, 5 12,8 9,0 11,5 14,3 8,3 12,4 
Bezahlte Feiertage 1) ........•.. 4,9 5,2 5,0 4,5 5, 1 4,7 4,7 5,3 4,9 5,4 5,7 5,5 4,8 4,8 4,8 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .. 0,5 2,6 1, 1 0,3 1,2 0,5 0,6 1,8 0,9 0,7 2,8 1,4 0,3 3,3 1,3 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1,4 1, 1 1,3 1,4 1,2 1,3 1,4 1,0 1,3 1,3 1,0 1,2 1,5 1, 1 1,4 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschut;z 1,5 0, 7 1,3 1, 7 0,8 1,4 1,5 0,6 1,2 1,4 0,9 1,3 1,6 0,7 1,3 

Elektrotechnik 

Sozialversicherungsbeiträge ..•.... 13,5 8,8 11,8 13,6 9, 7 12,4 13,9 9,6 12,5 13,2 9,2 12, 1 13,4 8,7 11,6 
Bezahlte Feiertage 1) ........... 4,9 4,6 4,8 4,4 4,4 4,4 4,6 4,7 4,7 3,5 4,9 4,6 5,0 4,5 4,8 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .. 0,5 2,8 1,3 0,5 1,2 0,7 0,5 1,8 0,9 0,4 2,6 1, 1 0,5 3,0 1,5 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1, 1 1,0 1, 1 1,2 1,0 1, 1 1,3 1,0 1,2 1,2 1,0 1, 1 1, 1 1,0 1, 1 
Sch werbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 1, 2 0,7 1,0 1,0 0,5 0,9 1,0 0,6 0,9 1,3 0,8 1, 1 1,3 0,7 1,0 

Schiffbau 

Sozialversicherungsbeiträge ....... 13,9 9,3 13, 1 14,5 10,3 13,9 14,2 9,4 13,2 14,3 10,3 13, 5 13,8 9,2 13,0 
Bezahlte F e1ertage 1) ........... 4,5 3,8 4,4 3,8 4,1 3,9 4, 1 3,9 4, 1 4,8 4,0 4,7 4,5 3,8 4,4 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .. 0, 5 2,3 0,8 o;8 1,2 0,8 0,4 1,5 0,6 0,4 1,8 0,7 0,5 2,5 0,8 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1,4 1, 1 1, 3 1, 1 1, 1 1, 1 1,3 1, 1 1,2 1,2 0,9 1,1 1,4 1, 1 1,3 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 2,2 1, 1 2,0 3,0 1,4 2,7 2,6 1,3 2,3 2,1 0,7 1,8 2,2 1,0 2,0 

Bau von Kraftfahrzeugen und.deren Motoren 

Sozial versicherungsbe1träge ....... 13,5 8, 7 12,5 13,2 9,2 12,5 13,6 8,7 12, 5 
Bezahlte Feiertage 1) ........•.. 4,7 4,2 4,6 4,1 4,9 4,2 4,7 4,2 4,6 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .. 0,8 3,1 1,3 0,3 1,8 0,6 0,8 3, 1 1,3 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1,8 1, 1 1,6 1,6 1, 1 1,5 1,7 1,1 1,6 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 1, 5 0,9 1,4 1, 2 0,6 1, 1 1,5 0,9 1,4 

Alle erfaßten Industriezweige 

Sozialversicherungsbeiträge ....... 13,6 8, 7 12, 1 13,5 9,5 12,4 13,6 9,2 12,4 13,5 8,9 12, 3 13,7 8,5 12,0 
Bezahlte Feiertage 1) ........•.. 4,8 5,0 4,9 4, 2 4,5 4,2 4,4 4,6 4,4 4,5 4,8 4,6 5,0 5,2 5, 1 
Lohnfortzahlung 1m Krankheitsfalle .. 0,6 2,7 1, 2 0,4 1,2 0,7 0,5 1, 7 0,8 0,5 2,4 1,0 0,6 3, 1 1,4 
Gesetzliches Kindergeld ......... 1,4 1, 1 1,3 1,2 1,0 1, 1 1,3 1, 1 1, 2 1,2 1,0 1,2 1,4 1, 1 1,3 
Schwerbesch.-, Mutter- u. Unfallschutz 1,7 1,0 1,5 1, 7 1,0 1, 5 1,8 1,0 1,6 2,0 1, 1 1, 7 1,6 1,0 1,4 

1) Gesetzliche zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfallzeiten. 

7. Vergleich mit den Ergebnissen der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung 1957, Teil II. 

Wenn im folgenden die Ergebnisse beider Erhebungen ein­
ander gegenübergestellt werden, so sei, um Mißverständnis• 
sen vorzubeugen, noch einmal darauf hingewiesen, daß 

a) die teilweise unterschiedliche begriffliche Abgrenzung 
der Aufwendungsarten in den beiden Erhebungen öfter 
dazu führt, mehrere Aufwendungsarten zu einer Position 
zusammenzufassen. Es ist deshalb u.a. auch nicht mög· 
lieh, die im vorangegangenen Abschnitt vorgenommene 
Trennung zwischen gesetzlich bedingten Lohnnebenko­
sten einerseits und tanflichen und zusätzlichen Lohnne• 
benkosten andererseits beizubehalten und ihre Entwick· 
lung gesondert aufzuzeigen. 

b) die nachstehend aufgeführten Daten aus der Erhebung der 
EWG nicht völlig übereinstimmen mit den im vorigenAb­
schnitt gemachtenZahlenangaben. Diese Abweichungen 
sind die Folge der vorgenommenen Umrechnungen, bei 
denen Aufwendungen, die -im Gegensatz zur GLS 1957, 
Teil II- bei der Erhebung der EWG als Lohnnebenko-

sten angesehen wurden, gestrichen oder zur bereinigten 
Lohn• und Gehaltssumme gezählt werden mußten, damit 
die Ergebnisse beider Erhebungen vergleichbar sind. 

c) der Vergleich sich auf die Aufwendungen je Arbeitneh· 
mer beschränken muß und nicht auf die Aufwendungen 
je Arbeiter bzw. je Angestellten erstrecken kann, weil 
die GLS 1957, Teil ll nicht bei allen Aufwendungsarten 
zwischen Aufwendungen für Arbeiter und Aufwendungen 
für Angestellte unterschieden hat. 

a) Entwicklung des Gesamtaufwandes für Lohnnebenkosten 

Von 1957 bis 1959 sind die Gesamtaufwendungen in allen 
hier zum Vergleich herangezogenen 14 Industriezweigen ge• 
stiegen. Gemessen an der bereinigten Lohn- und Gehalts• 
summe war der Anteil der Lohnnebenkosten in den meisten 
Industriezweigen 1959 höher als 1957. Wenn diese Feststel• 
lung auf 3 Industriezweige (Brauerei und Mälzerei, Zement· 
industrie, Elektrotechnik) nicht zutrifft, so bedeutet das 
nicht, daß hier eine rückläufige Bewegung eingesetzt hat, 
sondern lediglich, daß innerhalb dieser 2 Jahre das Entgelt 
für geleistete Arbeit stärker gestiegen ist als die Aufwendun· 
gen für Lohnnebenkosten. 
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7. Anteil der einzelnen tariflichen Lohnnebenkosten an der Summe aller tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten 

nach Industriezweigen, Betriebsgröße, Aufwendungsarten und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

% 

davon Betriebe mit .•• Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Aufwendung satt Ar- Ange- ins- Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu- At>- Ange- zu- Ar- Ange- zu-
bei- stell- ge- bei- stell· sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam-
ter te samt ter te men ter te men ter te men ter te men 

Zuckerindustrie 

Gratifikationen 1) • . • . . • . . . . ••.• 23,8 33,8 28,9 12,7 40,4 30,6 28,1 35,3 31,6 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••.•• 12,6 33,6 23,4 1,8 40,3 26,6 9,4 31,7 20,1 
Naturalleistungen ....••..••.••. 12,4 17, 7 15,1 13,3 9,0 10,6 13,4 18, 1 15,6 

darunter Wohnungshilfe .•..•.•.. 8,9 15,3 12, 1 8,6 6,2 7,1 9,9 13,8 11,8 
Urlaub 2) •..•.••.•••.••..•... 34,1 9,3 21,4 66, 1 9,4 29,5 37,6 11,2 24,9 
Belegschaftseinrichtungen •.•..•.. 12,0 2,3 7,0 0,2 - 0,1 6,8 0,7 3,9 
Familienbeihilfen .......•...... 0,5 1,4 1,0 0,7 0,1 0,3 0,7 1, 2 1,0 
Berufsausbildung .•••••••.•.•.. 1,7 0,9 1,3 3,2 0,3 1,3 1,6 0,5 1,0 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 0,5 0,2 0,4 0,5 0,0 0,2 1,0 0,1 0,6 
Sonstige Aufwendungen .•..•.•..• 2,4 0,8 1,5 1, 5 0,5 0,8 1,4 1,2 1,3 
Insgesamt .....•..••••...•... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Brauerei und Mälzerei 

Gratifikationen 1) ......••...... 16,8 28,8 21,8 11,8 23,2 16,4 14,7 29,1 20,9 
Zusätzl. Pensionsversicherung ..... 32,1 39,9 35,4 23,8 37,0 29,0 31,9 40,4 35,6 
Naturalleistungen ...........•.. 18,8 9,4 14,9 26,5 14,2 21,6 19,6 8,7 14,9 

darunter Wohnungshilfe ..•...... 0,8 1,9 1,3 1,4 2,9 1,9 0,7 1,7 1, 1 
Urlaub 2) ........•.•.••.• • •••• 23,1 15,5 19,9 26,7 19,7 23,9 25,2 16,1 21,3 
Belegschaftseinrichtungen •.•••••• 2,9 2,1 2,6 0,6 0,4 0,5 2,6 1,6 2, 1 . . . 
Familienbeihilfen ••••..••.••••. 0,5 1,0 0,7 0,5 1,0 0,7 0,4 1,0 0,7 
Berufsausbildung .............. 3,8 1,8 2,9 8,0 3,0 6,0 3,8 1,7 2,9 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 
Sonstige Aufwendungen .......... 1,8 1,2 1,6 1,9 1,3 1,7 1,5 1 0 1 3 
Insgesamt ...•....•.••....•.. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Wollspinnerei 

Gratifikationen 1) .............. 24,3 42,8 30,5 18,0 30,0 22,0 19,7 40,4 25,7 17,0 38.9 24,7 30,6 46,2 36,3 
Zusätzl. Pensionsversicherung ..... 10,6 16,3 12,4 17,1 16,9 17,1 11,6 14,3 12,3 7,2 17,0 10,6 10,8 16,9 13,0 
Na turallei s tun gen ............. 5,6 3,4 5,0 3,6 5,8 4,5 4,4 4,1 4,4 4,8 2, 1 3,8 6,9 3,5 5,7 

darunter Wohnungshilfe •........ 5, 1 3,3 4,5 3,6 5,8 4,3 3,6 3,7 3,5 4,3 2, 1 3,4 6,6 3,4 5,4 
Urlaub 2) .....•..•.......... 36,0 20,8 30,9 50,5 38,4 46,3 49,9 27,S. 43,6 35,7 21,3 30,7 25,9 16,4 22,5 
Belegschaftseinrichtungen .•...... 11,3 7,0 9,9 0,9 0,2 0,7 5,1 0,8 3,9 12,8 6,5 10,6 15,6 10,5 13,7 
Familienbeihilfen ...... ·-· ..... 0,3 1,9 0,8 0,6 2,2 1, 1 0,6 2,5 1,2 0,4 0,6 0,4 0,1 2,0 0,8 
Berufsausbildung ............. 3,9 3,8 3,9 6,3 5,7 6,1 5,1 7,0 5,6 3, 1 4,6 3,6 3,2 1,7 2,7 
Neueinstellung von Arbeitskr'äften ... 4,2 2,3 3,5 1,2 0,0 0,9 1,3 1, 7 1,3 8,7 5,7 7,7 4,6 1,4 3,4 
Sonstige Aufwendungen .......... 3,8 1, 7 3,1 1,8 0,8 1,3 2 3 1 4 20 10,3 3,3 7,9 2,3 1,4 1,9 
Insgesamt .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Baumwollspinnerei 

Gratifikationen 1) •••••••••••••• 19, 1 35,0 23,8 21,0 37,9 25,2 19,3 35,3 23,8 17,6 35,8 22, 7 19,9 34.2 24,5 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••.•• 14,6 20,9 16,6 4,4 6,9 5, 1 11,8 23,0 14,9 20,8 19,5 20,4 13,0 20,3 15,5 
Naturalleistungen ............. 11,5 9,1 10, 7 9,0 5,0 8,1 9,4 6,4 8,5 15,5 16, 1 15,7 10,7 6,7 9,3 

darunter Wohnungshilfe ...•...•. 10,4 0,9 9,7 6,0 3,4 5,4 8,7 6,0 7,9 14,0 14,2 14, l 9,5 6, l 8,3 
Urlaub 2) ...........•.•..... 32,7 21,5 29,4 51,5 35, 7 47,3 36,5 22,6 32,6 28,6 17,6 25,6 31,4 22,8 28,5 
Belegschaftseinrichtungen .•.•.••. 8,1 4,5 7,0 1,9 0,2 1,6 8,1 3,1 6,7 6,6 3,6 5,7 9,3 6,5 8,5 
Familienbeihilfen ............. 1,3 3,5 1,9 0,8 6,5 2,2 1,0 2,7 1,5 1,3 3,4 1,8 1,5 4,2 2,4 
Berufsausbildung ....•.•••..•.• 5,8 2,9 4,9 3,8 4,1 3,8 5,4 3,9 5,0 4,6 2,3 4,0 7,3 2,4 5,8 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 3,1 1,5 2,6 5,2 2,0 4,5 5,0 1,9 4,3 1,5 0,9 1,3 2,2 1,7 1,9 
Sonstige Aufwendungen ..•...•••• 3,8 l, 1 3, 1 2,4 1,7 2,2 3,5 1,1 2, 7 3,5 0,8 2,8 4,'/ 1,2 3,6 
Insgesamt .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Chemiefaserherstellung 

Gratifikationen 1) .............. 28,2 29,3 28,6 - - - 29,0 30,3 29,4 
Zusätzl. Pensionsversicherung •.... 7,9 27,6 14,8 - - - 6,1 21,6 10,6 
Naturalleistungen .........•...• 5,2 6,5 5, 7 - - - •, 5,4 7,5 6,0 

darunter Wohnungshilf@ .•.••.... 2,7 5,9 3,8 - - - 2,8 6,8 4,0 
Urlaub 2) ..........•••••..•• 21, 1 16,4 19,4 - - - 21,5 18,0 20,5 
Belegschaftseinrichtungen ........ 19,0 10, 1 15,9 - - - 19,1 11,8 16,9 
Familienbeihilfen .•......••...• 3,7 2,2 3,2 - - - 3,7 2,7 3,4 
Berufsausbildung .............. 4,8 2,5 4,0 - - - 5,0 3,0 4,4 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 5,1 2,9 4,3 - - - 5,3 3,3 4,8 
Sonstige Aufwendungen •......... 5,0 2,5 4 1 ---=-.........=...-t- 4,9 1 8 40 
Insgesamt ..•••..........• ·~ .. 100 100 100 -1-1-i 100 100 100 

1) Einschl. Prämien. - 2) Einschl. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschädigungen. 
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7. Anteil der einzelnen tariflichen Lohnnebenkosten an der Summe aller tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten 

nach Industriezweigen, Betriebsgröße, Aufwendungsarten und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

% 

davon Betriebe mit ••• Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

Aufwendungsart Ar- Ange- ins· Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu- Ar- !Ange- zu-
bei- stell- ge- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam-
ter ,te samt ter te men ter te men ter te men ter te men 

Papiererzeugung 

Gratifikationen 1) .' ....•.•....•. 40,9 37,8 39,9 43,8 36, 1 41,6 40,5 39,6 40,1 36,2 36,5 36,2 44,7 36,7 42,3 
Zusätz!. Pensionsversicherung ..• , • 18,0 25,7 20,4 18,2 27,4 20,8 16,1 27,8 20,6 25,6 30,7 26,9 13,7 20,2 15,7 
Naturalleistungen • • • • • • • • • • • • . • 6,1 8,8 7,0 3,1 6,5 4,1 6,8 7,8 7,2 5,8 8,0 6,4 6,0 10,6 7,4 

darunter Wohnungshilfe .••••••••• 5, 1 7,4 5,8 2,6 5,3 3, 1 5,5 6,1 5,7 4,7 6,7 5,3 5, 1 9,5 6,5 
Urlaub 2) ... , , ••••••........ 19,9 13,8 18,0 28,8 22, 1 26,9 24,7 13,7 20,6 17,8 L4,l 16,8 17,0 13,2 15,8 
Belegschaftseinrichtungen •.••••.• 6,6 4,9 6,0 0,6 1, 1 0,8 4,6 2,8 3,9 5,4 3,6 5,0 9,4 8,2 9,0 
Familienbeihilfen ••..•••••.•.•• 1,3 1, 7 1,5 0,9 1,9 1, 1 1, 1 1,5 1,2 1,8 1,9 1,9 1,3 1,7 1,4 
Berufsausbildung •••••••••...•• 3,8 2,1 3,3 2,2 3,0 2,4 3,1 2,2 2,8 4,5 1,7 3,8 3,9 2,2 3,4 
Neueinstellung von Arbeitskräften ••• 1,0 2,6 1,5 0,6 1,0 0,7 0,4 2,1 1,0 0,4 0,9 0,5 2,0 4,3 2,7 
Sonstige Aufwendungen •••••••••• 2,4 2,6 2,4 1,8 0,9 1,6 2,7 2,5 2,6 2,5 2,6 2,5 2,0 2,9 2 3 
Insgesamt . .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Chemische Industrie 

Gratifikationen 1) ..• , .. , .. , • , . , 28,6 28,0 28,3 34,2 41,8 38,4 29,4 36,4 33,21 30,4 37,7 33,6 28,1 25,51 26,8 
Zusätz!. Pensionsversicherung ..••• 12,9 31,5 22,2 19,3 17,1 18, 1 16,7 29,3 23,5 21,0 22,0 21,5 11,3 33,1 22,2 
Naturalleistungen ••••••••••.••. 8,7 5,7 7,2 5,4 3,1 4,1 7,7 3,4 5,4 7,0 5,5 6,4 9,1 6,2 7,6 

darunter Wohnungshilfe ••.••.••• 5,0 4,4 4,7 . 2,8 2,5 2,6 4,1 2,8 3,4 4,4 4,7 4,6 5,3 4,6 5,0 , 
Urlaub 2) ..•................ 17,9 15,3 16,6 30,8 24,7 27,5 26,9 18,1 22,2 19;0 16,4 17,8 16,3 14,5 15,4 
Belegschaftseinrichtungen •••••••• 16,7 8,9 12,8 4,3 2,0 3,0 10,7 4,1 7,2 12,9 7,9 10,6 18,3 9.9 14,1 
Familienbeihilfen •••••..•••••.• 3,2 2, 1 2, 7 1,8 1, 1 1,4 3,4 1,8 2,5 3,5 2,3 3,0 3,2 2,2 2,7 
Berufsausbildung •••••••••• , • , , 5,3 3,7 4,5 1,0 6,4 4,0 1,6 '3,6 2,7 2,3 3,4 2,8 6,2 3,6 4,9 
Neueinstellung von Arbeitskräften ••• 2,5 2, 7 2,6 0,5 1,9 1,3 1, 1 1,9 1,4 1,4 2,7 2,0 2,8 2,8 2,8 
Sonstige Aufwendungen •••..•..•• 4,2 2, 1 3,1 2,7 1,9 2,2 2,5 1,4 1,9 2,5 2, 1 2,3 4,7 2,2 3,5 
Insgesamt •••••••••.....•..•. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Gummiverarbeitung 

Gratifikationen 1) . • • • , . . , . . , . . . 23,8 32,0 26,3 25,0 38,8 31,2 19,8 36,2 26, 1 14,5 26,91 18,91 25,3 31,4 27,0 
Zusätz!. Pensionsversicherung .•••• 13,1 25,3 16,9 7,6 14,6 10,7 22,2 26,8 24,0 21,2 24,5 22,4 11,0 25,3 15,2 
Naturalleistungen ••.••••.••.••• 3,0 1,3 2,5 1,5 0,6 1, 2 2,4 2,9 2,5 2,8 1,0 2,2 3,2 1,0 2,6 

darunter Wohnungshilfe •••••...• 0,8 1, 1 0,9 0,2 0,3 0,3 1,3 2,6 1,9 0,6 0,7 0,6 0,8 0,8 0,8 
Urlaub 2) •.. , ••••••......... 25,7 20,8 24,2 54,3 29,3 42,9 34,2 20,0 28,7 36,3 27,6 33,2 23,2 19,9 22,2 
Belegschaftseinrichtungen •••. : .•• 15, 1 6,8 12,5 3,8 1,6 2,8 8,5 3,2 6,5 15,6 6,4 12,4 16,2 7,9 13,8 
Familienbeihilfen •.•• , ••••• ••• 2,0 1,0 1,7 2,1 1,4 1,8 2,7 1,2 2, 1 2,4 2,5 2,4 1,8 0,9 1,5 
Berufsausbildung •••••••..•• ; •. 1,9 5,0 2,9 3,6 9,5 6,3 1,9 5,0 3,2 2,6 5,4 3,5 1,8 4,8 2,7 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 13, 1 6,2 10,9 0,8 1,6 1, 2 6,4 3,3 5,2 3,3 4,2 3,5 15,1 7,2 12,8 
Sonstige Aufwendungen .......... 2,3 1,6 2,1 1,3 2,6 1,9 1,9 1,4 1,7 1,3 1,5 1,5 2,4 1,6 2,2 
Insgesamt .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Zementindustrie 

Gratifikationen 1) • . . • , • , . . . , • • . 34,8 37,9 35,8 43,2 45, 1 43,9 35,9 37, l 36,4 32,7 36,4 33,7 33, 1 39,2 35,0 
Zusätzl. Pensionsversicherung .• , .• 24,0 33,8 27,3 8,3 30,9 16,0 25,9 34,8 29,1 27,5 35,7 29,7 21,4 31,9 24,6 
Naturalleistungen .............. -8,7 6,3 7,9 6,6 2,8 5,2 8,1 5,5 7,1 7,6 11,5 8,7 10, 1 6,6 9,1 

darunter Wohnungshilfe ... , ..... 6,4 5, 1 5,9 0,6 - 0,4 5,9 4,3 5,3 6,5 11,3 7,8 7,5 5,1 6,7 
Urlaub 2) •••••••• , , •••• , , , , • 17,1 13,8 16, 1 32,0 16,9 26,8 18,4 15,5 17,3 16,8 9,6 14,9 14,4 11.5 13,5 
Belegschaftseinrichtungen ••.••••• 7,2 3,7 6, 1 0,6 0,1 0,4 5,4 3,0 4,5 9,8 5,1 8,5 9,7 4,8, 8,2 
F ainili en beihilfen . . , • . , . • • . • . . • 2,5 1, 1 2,0 3,1 0,5 2,2 1,7 1,2 1, 5 1,0 0,2 0,8 4,1 1,2 3,2 
Berufsausbildung •.••••••.•.•.. 2,8 1,4 2,3 3,5 3,0 3,5 2,2 0,9 1,8 3,2 0,9 2,5 3,4 2,2 3,0 
Neaeinstellung von Arbeitskräften ••• O, l 0,6 0,2 - - - 0,1 0,9 0,4 0,2 0,6 0,3 - 0,0 0,0 
Sodstige Aufwendungen .......... 2,8 1,4 2,3 2,7 0,7 2,0 2,3 1, 1 1,9 1,2 - 0,9 3,8 2,6 3,4 
In1gesamt . ....... , , , , , ..... , 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

Gratifikationen 1) ..•..••••• , , , , 21,6 33,4 25,9 20,3 32,2 24,8 20,6 32,4 25,4 21,2 35,5 26, l 23,7 31,6 26,2 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••• , • 11,2 24,5 16,0 18,4 22,8 20,0 14,3 27,7 19,6 11,6 25,4 16,5 6,0 17,8 9,8 
Naturalleistungen •••• , , ••••• '. , • 3,9 3,7 3,8 1,3 3.5 2,2 3,1 3,2 3,1 4,2 3,0 3,8 4,9 5,7 5,1 

darunt~r Wohnungshilfe ••••••••• 3,2 3,2 3, l 0,6 3, l 1,6 2, l 2,6 2,3 3,6 2,7 3,3 4,2 5,0 4,4 
Urlaub 2 .•• , •••........ , ... 41,2 22,5 34,6 48, l 28,3 40,5 43,6 21,6 34,9 38,0 21,6 32,4 42,6 24,7 37,0 
Belegschaftseinrichtungen •••••••• 8,6 3,8 6,8 1,9 0,9 1,6 5,7 4,6 5,3 9,5 3,9 7,6 11,3 2,9 8,5 
Familienbeihilfen ............. 0,4 3,3 1,4 0,6 0,7 0,6 0,4 2,3 1,2 0,5 3, 1 1,3 0,2 5,9 1,9 
Berufsausbildung •••••..•••...• 5,4 5,1 5,2 6,1 9,5 7,4 5,4 5,0 5,2 5,2 4,3 4,9 5,5 5,8 5,7 
Neueinstellung von Arbeitskräften .•• 3,9 2,4 3,4 0,9 1,2 1,0 2,9 1,7 2,4 5,2 2,0 4,0 3,6 4,5 3,9 
Sonstige Aufwendungen ••••••..•• 3,8 1,3 2,9 2,4 0,9 1,9 4,0 1,5 2,9 4,6 1,2 3,4 2,2 1, 1 1,9 
Insgesamt ••• , ••• , ••• , •• , • , , • 100. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Prämien. - 2) Einschl. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschädigungen. 
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7. Anteil der einzelnen tariflichen Lohnnebenkosten an der Summe aller tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten 

nach Industriezweigen, Betriebsgröße, Aufwendungsarten und Arbeicnehmengruppen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG für 1959 

% 

davon Betriebe mit ••. Arbeitnehmern 
Alle Betriebe 50 bis 99 100 bis 499 501:l bis 999 1 000 und mehr 

Aufwendungsart Ar- Ange- ins„ Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu- Ar- Ange- zu-
bei- stell- ge- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam- bei- stell- sam-
ter te samt ter te men ter te men ter te men ter te men 

Werkzeugmaschinenbau 

Gratifikationen 1) .............. 21, 1 29,6 24, 1 18,1 36,1 24, 1 17,4 29,2 21,5 15,5 31,3 21,6 26,9 28,3 27,4 
Zusätzl. Pensionsversicherung .•••• 15,7 24,5 18,9 10,8 16, 1 12,6 15,4 20,9 17,2 22,6 26,7 24,2 13, 1 26,5 17,7 
Naturalleistungen ••. , , , , , , , , , , , 1,9 2, 1 2,0 1, 1 2,6 1,6 1,0 1,8 1,3 1,4 1, 1 1,2 2,9 2,8 2,9 

darunter Wohnungshilfe •• , , , , , , , 1,6 1,9 1,7 0,7 2,4 1,3 0,9 1, 7 1,2 0,9 0,8 0,9 2,4 2,7 2,6 
Urlaub 2) .•••••• , •••••• , . , , , , 26,2 25,2 25,8 31,3 28,4 30,3 27,6 29,1 28,0 25,0 21,9 23,8 25,2 24,1 24,8 
Belegschaftseinrichtungen , ••••.. , 7,4 6,5 7,1 1,5 3,2 2,1 4,6 4,0 4,4 10,8 8,1 9,8 8,4 7,6 8,2 
Familienbeihilfen •••••••. , , , , , , 1,5 2,2 1,7 0,9 1,4 1, 1 1,6 2,9 2, 1 0,8 1,4 1,0 1,9 2,2 2,0 
Berufsausbildung •.• , , • , , , , , , .. 21, 1 6,0 15,7 33,2 8,1 24,8 27,2 7,5 20,5 18,5 4,9 13,3 16,7 5,4 12,7 
Neueinstellung von Arbeitskräften .•. 2,6 2,3 2,5 1,4 3,2 2,0 2, 1 2,9 2,4 3,2 2,9 3,1 2,6 1,5 2,2 
Sonstige Aufwendungen , •..•.... , 2,5 1,6 2,2 1,7 0,9 1,4 3.1 1, 7 2,6 2,2 1, 7 2,0 2,3 1,6 2, 1 

Insgesamt ••. , , , , , , , •. , , , , , , , 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Elektrotechnik 

Gratifikationen 1) . , ....... , , , , , 22,5 25,9 24,3 17,9 34,9 24,6 19,9 32,3 25,0 19,0 27,6 22,2 23,4 25,2 24,4 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••.•. 12,2 35,2 24,5 11,6 17,5 14,0 13,8 21,8 17, 1 18,6 21,B 19,7 11,3 36,9 25,7 
Naturalleistungen ••••••• , , , , , , , 1,9 1,2 1,6 1,9 1,5 1, 7 1, 7 2,1 1,9 1,7 2,4 1,9 1,9 1, 1 1,5 

darunter Wohnungshilfe •.•• , •••• 0,8 1, 1 1,0 1,4 1,2 1,3 0,6 1,8 1,2 1,0 2,2 1,4 0,8 1,0 0,9 
Urlaub 2) •••.••••••.••••• , ••. 25,5 14,0 19,3 38,8 30,0 35,3 35,9 26,5 32,0 33,1 27,7 31, 1 23,l 12,3 17,0 
Belegschaftseinrichtungen •••• , , . , 11,8 6, 1 8,7 2,3 2, 1 2, 1 5,2 4,0 4,7 7,3 5,8 6,8 13,3 6,3 9,3 
Familienbeihilfen .•••••••••.••• 1,6 2,6 2,2 1,8 1,5 1,6 2,3 2,2 2,3 1,8 3,2 2,3 1,5 2,7 2,2 
Berufsausbildung •...••.••• , ••• 12,3 3,4 7,5 22,2 8,8 17,0 14,2 6,0 10, 7 11,4 6,0 9,4 11,9 3,1 6,9 
Neueinstellung von Arbeitskräften ••• 8,6 9,8 9,3 1,4 1,8 1,6 3,9 3,6 3,8 3,9 3,6 3,8 9,9 10,6 10,3 
Sonstige Aufwendungen •.••.••••. 3,6 1,8 2,6 2,1 1,9 2, 1 3, 1 1, 5 2,5 3,2 1,9 2,8 3,7 1,8 2,7 
Inss:esamt . .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Schiffbau 

Gratifikationen 1) .. , , , , , , , , , , , , 12,6 28,4 16, 1 10,6 28,B 14,31 12, 11 35,41 17,9 12,5, 45,0119,5112,71 25,81 15,5 
Zusätzl. Pensionsversicherung ...•. 13,6 27,5 16,7 2,9 3,4 3,0 13,4 19,7 14,9 10, 1 7,9 9,6 14, 2 30,8 17,7 
Naturalleistungen .. , , , , , .•• , . , , 8,4 1,6 6,9 3,7 3,5 3,7 3,4 2,2 3,1 2,8 1,3 2,5 9,6 1,4 7,8 

darunter Wohnungshilfe •.••••••• 2,8 1,3 2,5 1,2 3, 1 1, 7 2, 1 2,0 2, 1 1, 1f 1, 3 1 1, 2 J 3, 1 1 1, 1 2,6 
Urlaub 2), , , . , , , , , , , , , , , , , , , , 33,7 25,7 31,9 36,5 37,5 36,8 33,6 28,8 32,4 36,2 29,7 34,7 33,4 24,6 31,5 
Belegschaftseinrichtungen , ••••••• 10,4 7,2 9,8 2,8 9,1 4,0 7,2 5,0 6,7 11,2 3,5 9,6 11,0 7,9 10,3 
Familienbeihilfen •••••••••••.•. 0,3 0,9 0,4 2,4 3, 1 2,6 1,2 1,9 1,4 1,2 1,0 1,2 0,1 0,7 0,2 
Berufsausbildung •.••••••••.•.. 15,3 3,8 12,7 39,1 13,4 33,9 25,5 4,9 20,4 18,5 6,2 15,8 13,2 3,3 11, 1 
Neueinstellung von Arbeitskräften , , , 1,6 2,5 1,8 0,9 0,8 0,8 1,6 1,0 1,4 0,4 1,2 0,6 1,6 3,0 2,0 
Sonstige Aufwendungen , •.•••••.. 4,1 2,4 3,7 1, 1 0,4 0,9 2,0 l, l 1,8 7,1 4,2 6,5 4,2 2,5 3,9 
Insgesamt , . , .•••••..• , , . , ..• 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

Gratifikationen 1) , , , .. , ...• , , , , 23,6 20,5 22,9 21,0 24,3 21,9 23,6 20,5 22,9 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••••• 21,7 29,5 23,5 8,6 19,0 11,4 21,5 29,2 23,4 
Naturalleistungen .•..••.•..•.•• 4,6 1,5 3,9 0, 1 1, 1 0,4 4,7 1,5 3,9 

darunter Wohnungshilfe .• , . , , . , • 2,2 0,9 1,8 - 1,0 0,2 2, 1 0,9 1,9 
Urlaub 2) ••..•...• , , , , , , , , . , , 26,1 22,6 25,2 35,7 26, 7 33,2 26, 1 22,7 25,3 
Belegschaftseinrichtungen ..•••••• 11,4 12,0 11,5 16,4 8,2 14,3 11,4 12, 1 11,6 
Familienbeihilfen .. , ••.. , , , , , , , 1,9 3, 1 2,2 5,8 3, 1 5,2 1,9 3,1 2,2 
Berufsausbildung •.••••• , ..••.• 6,6 4,7 6,2 7,6 11,4 8,5 6,7 4,7 6,2 
Neueinstellung von Arbeitskräften , • , 1,8 4,6 2,5 3,6 4,4 3,7 1,8 4,7 2,4 
Sonstige Aufwendungen ••• _ •.• , •.. 2,3 1,5 2, 1 1, 2 1,8 1,4 2,3 1,5 2, 1 
Insgesamt .•.•.•••.•..••••••• 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

. 
Alle erfaßten Industriezweige 

Gratifikationen 1) ••••... , , .• , , • 24, 7 27, 7 26,0 22,41 34,91 27,7 24, 11 34,31 28,41 23,41 32,9 ' 27,0 25,2 25,8 25,4 
Zusätzl. Pensionsversicherung ••..• 15, 2 32, 1 22,6 16,3 22,9 19,1 17,5 28,0 21,9 20,7 26,8 23,0 13,8 33,7 22, 7 
Na rurall ei stungen • • • • • , • , , , , , , . 5,6 3,6 4,7 8,9 5,4 7,4 6,5 4,6 5, 7 6, 1 1 5,0 5, 7 5,2 3,3 4,4 

darunter Wohnungshilfe ••••••••• 2,9 2,7 2,8 1,8 2,5 2,0 3,0 3,2 3,2 3,5 3,8 3,7 2,8 2,5 2,7 
Urlaub 2). , , , . , , , •••••••..••• 24,3 16,0 20,7 34,2 24,9 30,2 30,6 20,3 26,3 26,5 19,4 23,8 22,6 14,6 19,0 
Belegschaftseinrichtungen .••••••• 12,2 7,1 10,0 1,9 1,6 1,9 6,3 3,5 5,1 9, 1 5, 7 7,8 14,0 8,0 11,4 
Familienbeihilfen, ••••.••..•••• 1,9 2,3 2, 1 1,3 1,2 1, 2 1,8 1,8 1,8 1, 7 2, 2 1,9 2,0 2,4 2,2 
Berufsausbildung • , •••• , . , •.••. 8,2 3,6 6,2 12, 1 6, 1 9,7 8,5 4,0 6,6 7, 1 3, 7 5,8 8,2 3,4 6,1 
Neueinstellung von Arbeitskräften ... 4,5 5,8 5,0 0,8 1,4 1,0 2,0 2, l 2, 1 2,3 2,3 2,3 5,4 6,9 6,0 
Sonstige Aufwendungen .......... 3,4 1,8 2, 7 2,1 1,6 1,8 2,7 1,4 2, 1 3, 1 2,0 2,7 3,6 1,9 2,8 
Insgesamt ••• , , , , , , , , , , , , , , • , 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Prämien. - 2) Einschl. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschädigungen. 
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B. Bedeutung der Lohnnebenkosten in Bezug auf die Löhne und Gehälter 

in den Jahren 1957 und 1959 

Auf 100 DM bereinigte Lohn-. und Gehaltsumme kamen 
. , , DM Lohnnebenkosten 

Erfaßter Industriezweig 
1957 1959 

DM 

Zuckerindustrie ............ 38,04 44,95 
Brauerei und Mälzerei , , , . , ••• , 52, 16 47,69 
Wollspinnerei .............. 37,36 39,57 
Baumwollspinnerei .......... 38,66 38,76 
Chemiefaserherstellung ....... 51,28 53,98 
Papiererzeugung ............ 47,66 53,63 
Chemi"sche Industrie ......... 60,35 65,00 
Gummiverarbeitung .......... 44,34 43,79 
Zementindustrie ............ 61,28 62,59 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen ............. 39,78 40,14 
Werkzeugmaschinenbau ....... 39,53 41,69 
Elektrotechnik ............. 50,62 48,16 
Schiffbau ................. 37,68 .39,20 
Bau von Kraftfahrzeugen und deren 

Motoren ................ 43,96 46,96 

Insgesamt ................ 48,59 49,81 

Noch deutlicher ist das Ansteigen der Aufwendungen für 
Lohnnebenkosten zu erkennen, wenn man die absoluten Be­
träge je Arbeitnehmer einander gegenüberstellt. Im Durch­
schnitt aller erfaßten Industriezweige wurden im Jahre 1957 
je Arbeitnehmer 2 182 DM an Lohnnebenkosten aufgewendet, 
im Jahre 1959 dagegen 2 552 DM, das sind 17 % mehr. Er­
streckt man die Betrachtung auf die einzelnen Industrie• 
zweige, so zeigt sich, daß die Zunahme der für die Lohnne­
benkosten aufgewendeten Beträge sehr unterschiedlich ge• 
wesen ist. Während in mehreren Industriezweigen die Auf­
wendungsbeträge sich um mehr als 20% erhöht haben, betrug 
die Zunahme in anderen Industriezweigen weniger als 10%, 
Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung haben sich in 
der Reihenfolge der Industriezweige nach der Höhe der auf­
gewendeten Beträge je Arbeitnehmer keine erheblichen Ver­
schiebungen ergeben. Stand 1957 z.B. die Zementindustrie 
an derSpitze,gefolgt von der chemischenindustrie, der Brau­
erei und Mälzerei und der Chemiefaserherstellung, so belegte 
1959 die chemische Industrie den ersten Platz vor der Ze­
mentindustrie, der Chemiefaserherstellung sowie der Brau­
erei und Mälzerei. Auch derNiveauunterschied zwischen dem 
Industriezweig mit dem niedrigsten und dem Industriezweig 
mit dem höchsten Aufwendungsbetrag an Lohnnebenkosten 
ist innerhalb dieser 2 Jahre etwa der gleiche geblieben.1957 
betrug der Abstand rd. 129% und 1959 rd. 130%. 

Ein Vergleich zwischen der Entwicklung der absoluten Auf­
wandsbeträge je Arbeitnehmer für Lohnnebenkosten und dem 
Entgelt für geleistete Arbeit 13) läßt erkennen, daß in den 
meisten Industriezweigen die Aufwendungsbeträge für Lohn­
nebenkosten prozentual stärker gestiegen sind als das Ent• 
gelt für geleistete Arbeit, Im Gesamtdurchschnitt erhöhte 
sich das Entgelt eines Arbeitnehmers für geleistete Arbeit 
um rd. 14 %, der Aufwendungsbetrag für Lohnnebenkosten um 
17 %. Aus diesem Durchschnitt ragen jedoch verschiedene In­
dustriezweige insofern heraus, als der Unterschied zwischen 
dem Anstieg der Aufwendungen für Lohnnebenkosten und der 
Zunahme des·Entgelts für geleistete Arbeit wesentlich größer 
war. So z.B. in der Zuckerindustrie, in der das Entgelt für 
geleistete Arbeit je Arbeitnehmer um rd. 9 %, der Aufwen­
dungsbetrag für Lohnnebenkosten aber um rd. 29 % gestiegen 
sind, oder in der Papiererzeugung, in der das Entgelt für ge­
leistete Arbeit sich um rd. 7 %, der Aufwendungsbetrag für 
Lohnnebenkosten dagegen um rd. 20% erhöht haben. Bemer­
kenswen ist ferner, daß in den Industriezweigen die Zunah­
me der direkten Verdienste wesentlich gleichmäßiger ver-

13) Dieser Begriff deckt sich mcht mit dem in der laufenden Ver­
diensterhebung in Industrie und Handel verwendeten Verdienstbe­
griff, da das Entgelt für geleistete Arbeit ein Durchschnittswert 
für Arbeiter, Angestellte und Lehrlinge ist, in dem Zulagen und Zu­
schläge nicht enthalten sind, die bei der ,laufenden Verdienstee­
he bung" zum Durchschnittsverdienst gehören, 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 

Entgelt für geleistete 
insgesamt Arbeit Lohnnebenl<osten 

Zu· Zu• Zu-1957 1959 nahme 1957 1959 nahme 1957 1959 nahme 

DM % DM % DM % 

7 736 8 877 14, 7 5 604 6 124 9,3 2 132 2 753 29, 1 
8 297 8 900 7,3 5 453 6 026 10,5 2 844 2 874 1,0 
4 909 5 640 14,9 3 574 4 041 13,1 1 335 1 599 19,8 
4 987 5 541 11,1 3 597 3 993 11,0 1 390 1 548 11,4 
7 231 8 208 13,5 4 780 5 331 11,5 2 451 2 877 17,4 
7 012 7 831 11, 7 4 749 5 097 7.3 2 263 2 734 al,8 

7 942 9 031 13,7 4 953 5 473 10,5 2 989 3 558 19,0 
6 439 7 105 10,3 4 461 4 941 10,8 1 978 2 164 9,4 
8 033 8 952 11,4 4 981 5 506 10,5 3 052 3 446 12,9 

5 214 5 813 11,5 3 730 4 148 11,2 1 484 1 665 12,2 
6 457 7 393 14,5 4 628 5 218 12,7 1 829 2 175 18,9 
6 402 7 270 13,5 4 251 4 906 15,4 2 151 2 364 9,8 
6 348 7 485 17,9 4 611 5 377 16,6 1 737 2 108 21,4 

7 152 8 345 16, 7 4 968 5 678 14,3 2 184 2 667 22,1 

6 672 7 674 15,0 4 490 5 122 14, 1 2 182 2 552 17,0 

laufen ist als bei den Lohnnebenkosten. Während die Zu­
wachsraten des Entgelts für geleistete Arbeit je Arbeitneh· 
mer zwischen 7 ,3 % und 16,6 % streuten, schwankten sie bei 
den Lohnnebenkosten zwischen 1 % und 29,1 %. 

b) Entwicklung der Aufwendungen f. einzelne Aufwendungsarten 

Die bisherigen Ausführungen sagen noch nichts darüber 
aus, wie die Entwicklung bei den einzelnen Aufwendungs• 
arten verlaufen ist. Es wird daher im folgenden versucht, ei• 
nen Überblick über die Entwicklung zu geben, die sich bei 
den einzelnen Aufwendungsarten vollzogen hat. 

Um die Zusammensetzung des für Lohnnebenkosten aufge­
wendeten Betrages aufzuzeigen, wurde in der Tabelle 9 so• 
wohl der absolute als auch der prozentuale Anteil der ein• 
zelnen Aufwendungsarten an dem Gesamtaufwendungsbetrag 
je Arbeitnehmer in den Jahren 1957 und 1959 dargestellt. Ein 
so}f:her Vergleic;h zei,gt, daß von 1957 bis 1959 kein bedeut· 
samer Umschichtungsprozeß eingetreten ist, da im grol3en 
und ganzen diejenigen Aufwendungsarten, die bereits 1957 
eine Rolle spielten, auch 1959 im Vordergrund stehen.Im 
Gesamtdurchschnitt aller erfaßten Unternehmen entfielen 
1957 65,5 % aller für Lohnnebenkosten getätigten Zahlungen 
auf die 3 Positionen ,Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Sozial­
versicherung", ,Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage 
usw." und .Gratifikationen, Abschlußvergütunge~ sowie ähn­
liche Ausschüttungen". Für das Jahr 1959 lautet die entspre­
chende Anteilziffer 67,2 %. Auch bei den anderen Aufwen· 
dungsarten sind meist keine größeren Veränderungen zu ver­
zeichnen. Lediglich der Aufwendungsbetrag für Pensions­
rückstellungen ist -vermutlich in Auswirkung der Rentenre· 
form - anteilmäßig etwas stärker zurückgegangen, während 
die Aufwendungen für den „Gesundheitsdienst usw." und die 
,,Naturalleistungen" mehr an Bedeutung gewonnen haben; 
letztere Aufwendungsart wohl nicht zuletzt deshalb, weil bei 
der Erhebung der EWG der Begriff „Naturalleistung- weiter 
gefaßt war als bei der Gehalts• und Lohnstrukturerhebung 
1957, Teil II 14). 

Dieses allgemeine Entwicklungsbild trifft in großen Zügen 
auch auf die einzelnen Industriezweige zu, vor allem, was die 
3 wichtigsten Aufwendungspositionen anbelangt, deren Ge­
wicht in den meisten Industriezweigen ebenfalls leichtzuge• 
nommen hat. Bei manchen Industriezweigen ist allerdings für 
einige Aufwendungsarten eine stärkere Veränderung als im 
Gesamtdurchschnitt festzustellen und teilweise auch eine von 

14) Bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957, Teil II wurden 
nur solche Naturalleistungen erfaßt, die dem Arbeitnehmer kosten­
los überlassen wurden, Bei der Erhebung der EWG galten als Na­
turalleistungen auch Erzeugnisse, die dem Arbeitnehmer vom Be­
trieb zu Sei bstkostenprei sen abgegeben wurden. 
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9. Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in den Jahren 1957 und 1959 nach Industriezweigen und Aufwendungsarten 

Aufwendungen je Arbeitnehmer in den Industriezweigen 

Aufwendungsart 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskranken­
kasse nach der RVO ••••••••••••••••••• 

Bei trilge zur Unfallversicherung und Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit ••••••• 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgeserzes •• 

Direkte Pensionszahlungen •••••••••••••••• 
Jahresrückstellungen •••••••••••••••••••• 
Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen 

Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Arbeitnehmer ••••••••••••••••••••• 

Aufwendungen für die Wohnstiltten der Arbeitnehmer. 

Naturalleistungen •••••••••••••••••••••• 
Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung ••••••••••••••••••••• 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 
Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 

bezahlte Ausfallzeiten, Aufwendungen im Rahmen 
des Schwerbesch}digtengesetzes ••••••••••• 

Gehaltsfortzahlung i111 Krankheitsfalle ••••••••• 

Gesetzliche Zulagen l!:U den Leistungen der gesetz­
lichen Krank.eo• und Unfallversicherungen •••••• 

Gratifikationen, Abschlußvergütungen, 13. Monatsge­
halt, Gewinn- und Ertragsbeteiligungen sowie ähnl. 
Ausschüttungen und weitere direkte Zuwendungen 
aus verschiedenen Anlilssen an die Arbeitnehmer 

Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Verpf!egungszuschüsse, 
übrige Einrichtungen ••••••••••••••••••• 

Ausbildung und Fortbildung •••••••••••••••• 
Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsge-

setzes ............................ 

1957 1959 

DM % DM % 

Zuclcerindustrie 

3 0, I 8 0,3 

144 6,8 160 5,8 
69 3,2 73 2,7 
98 4.6 41 1,5 

33 1,5 145 5,3 
157 7.4 163 5,9 

12 0,6 29 1,1 
46 2,2 196 7,1 
33 1,5 48 1,8 

582 27,3 696 25,3 
o o.~ 0 0,0 

481 22,6 531 19,3 
13 0,6 20 0,7 

21 1,0 20 0,7 

367 17,2 510 18,5 

62 2,9 110 4,0 
2 O, I 1 0,0 

8 0,4 

1957 1959 

DM % DM % 

Brauerei und Mälzerei 

o .o,o· 2 

148 5,2 92 
48 1,7 47 

180 6,3 147 
297 10,4 317 
173 6,1 129 

26 0,9 20 
7 0,2 22 

176 6,2 236 

644 22,7 722 
0 0,0 1 

616 21,7 607 
33 1,2 26 

39 1,4 25 

401 14,1 422 

44 1,5 57 
4 n,1 2 

8 0,3 

0,1 

3,2 
1,6 
5, I 

11,0 

4,5 

0,7 
0,8 
8,2 

25,1 
0,0 

21,1 
0,9 

0,9 

14,7 

2,0 
0, 1 

1957 1959 

DM % DM % 

Wollspinnerei 

4 0,3 

33 2,5 
32 2,4 
30 2,3 
39 2,9 
28 2,1 

2 0,2 

39 2,9 
0 0,0 

440 33,0 
2 0,2 

399 29,9 
14 1,1 

12 0,9 

202 15,1 

42 3,1 
8 0,6 

6 0,4 

3 0,2 

40 2,5 
39 2,4 
20 1,2 
51 3,2 
21 1,3 

8 0,5 
36 2,2 

4 0,2 

526 32,9 
3 0,2 

453 28,3 
17 1,1 

17 l, 1 

276 17,2 

85 5,3 
3 0,2 

Sonstige Aufwendungen • • • • • • • • • • • • -· -· -·-·-·-· -· +-2-::_1_3_2+-IO..,.-O-,-+----t-:---+-2-8--4-4+-I-OO---+---+---+---l+--O...;'..;.l-+----1----
I~sgesamt ••••••••••••••• , • • • • • • • • • • • 2 753 100 2 874 100 1 335 100 1 599 100 

Baumwollspinnerei Chemiefaserherstellung 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskranken· 
kasse nach der RVO ••••••••••••••••••• 

Beitrilge zur Unfallversicherung und Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit ••••••• 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgesetzes •• 

Direkte Pensionszahlungen •• , , •••••••••••• 

Jahresrückstellungen •••••••••••••••••••• 
Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen 

Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Arbeitnehmer •••• , •••••••••••• , •••• 

Aufwendungen für die Wohnstätten der Arbeitnehmer 

Naturalleistungen ••••••••••••••••••••••• 
Arbeitgeberanteil der Pflichtbeitrllge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung •••••••••••••••••••• 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 
Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 

bezahlte Ausfallzeiten, Aufwendungen im Rahmen 
des Schwerbeschlidigtengesetzes ••••••••••• 

Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle ••• , ••••• 
Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen der geset:a,­

lichen Kranken• und Unfallversicherungen •••••• 
Gratifikationen, Abschlußvergütungen, 13. Monatsge­

halt, Gewinn· und Ertragsbeteiligungen sowie ähnl. 
Ausschüttungen und weitere direkte Zuwendungen 
aus verschiedenen Anlässen an die Arbeitnehmer 

Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Verpflegungszuschüsse, 
übrige Einrichtungen •••••••• , ••••••••••• 

Ausbildung und Fortbildung ••• , •••••••••••• 
Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsge-

5 0,4 

35 2,5 
33 2,4 
36 2,6 
57 4,1 
75 5,4 

5 0,4 
45 3,2 

2 0,1 

420 30,2 
3 0,2 

386 27,7 
16 1,2 

9 0,7 

208 15,0 

37 2,7 
9 0,7 

setz es .. , ..... , ....•.....•....... , 7 0, 5 

7 0,5 

41 2,6 
43 2,8 
35 2,3 
59 3,8 
27 1, 7 

5 0,3 
74 4,8 
8 0,5 

512 33,I 
5 0,3 

419 27, 1 
14 0,9 

17 1,1 

226 14,6 

54 3,5 
2 0,1 

10 0,4 7 0,2 

70 2,9 53 1,8 
72 2,9 62 2,2 

69 2,8 15 0,5 
47 1,9 135 4. 7 

208 8,5 125 4.4 

13 0,5 9 0,3 
16 0, 7 73 2,5 
0 O,Ö 36 1,3 

537 21,9 642 22,3 
1 0,0 2 0,1 

522 21,3 605 21,0 

46 1,9 44 1,5 

27 l, I 22 0,8 

557 22,7 704 24,5 

207 8,5 305 10,6 
38 1,6 36 1,3 

9 0,4 

Papiererzeugung 

7 0,3 15 0,5 

96 4.3 100 3,7 
53 2,4 74 2,7 
86 3,8 42 1,5 

166 7,3 229 8,4 
77 3,4 67 2,5 

11 0,5 12 0,4 

64 2,8 99 3,6 
3 0,1 20 0, 7 

535 23, 7 641 23,4 
1 0,0 2 0,1 

510 22,5 525 19,2 
25 1,1 20 0,7 

30 1,3 22 0,8 

494 21,8 753 27,6 

89 3,9 106 3,9 
8 0,4 7 0,3 

8 0,4 

Sonstige Aufwendungen •• • • ' • • • • • • ..;.•..;.•_•_•_•;_;_• _. +-l,--39_o.,..l l-l-O""OO,...,O+-l --5-4-8-I-I0--0-1-2-4-5-ll-1-I-000...;'_0--1-----+----+--l-+--0.:..,0-4-_-_+------I 
Insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2 877 100 2 263 100 2 734 100 
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9, Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in den Jahren 1957 und 1959 nach Industriezweigen und Aufwendungsarten 

Aufwendungsart 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskran• 
kenkasse nach der RVO , , , , , , , , , , •••• , , • 

Beiträge zur Unfallversicherung und Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit • , , •••• 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgesetzes •• 
Direkte Pensionszahlungen ••• , , ••••••• , ••• 
Jahresrückstellungen • , , • , • , , •• , , • , ••• , , , 
Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen 
Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 

der Arbeitnehmer , , , • , •• , , ••• , ••• , ••• , • 
Aufwendungen für die Wohnstätten der Arbeitnehmer 
Naturalleistungen , ••••• , ••••• , •• , , , ••••• 
Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung ••••••••••• , ••••• , • , 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 
Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 

bezahlte Ausfallzeiten, Aufwendungen im Rahmen 
des Schwerbeschädigtengesetzes •••• , •••••• 

Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall ... , • , , •• , , , 
Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen der gesetz• 

lichen Kranken• und Unfallversicherungen •••••• 
Gratifikatio'nen, Abschlußvergütungen, 13. Monatsge­

halt, Gewinn· und Ertragsbeteiligungen sowie ähnl. 
Ausschüttungen und weitere direl<te Zuwendungen 
aus verschiedenen AnHlssen an die Arbeitnehmer, • 

Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Verpf!egungszuschüsse, 
übrige Einrichtungen ••• , , • , , ••• , ••• , , • , 

Ausbildung und Fortbildung • , , • , • , ••• , • , •• 
Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsge-

gesetzes ........................... . 

Aufwendungen je Arbeitnehmer in den Industriezweigen 

1957 1959 1957 1959 1957 1959 

DM 1 % DM % DM % DM % DM % DM % 

Chem. Industrie Gummiverarbeitung Zementindustrie 

9 0,3 10 0,3 2 0,1 8 0,4 1 0,0 44 1,3 

101 3,4 90 2,5 77 3,9 65 3,0 171 5,6 185 5,4 
56 1,9 75 2, 1 42 2,1 62 2,9 64 2, l 106 3, l 

142 4,8 110 3, 1 48 2,4 20 0,9 150 4,9 163 4. 7 
163 5,5 235 6,6 133 6, 7 115 5,3 585 19,2 367 10,6 
201 6, 7 167 4, 7 70 3,5 67 3, l 63 2,1 68 2,0 

21 o. 7 19 0,5 14 0,7 13 0,6 7 0,2 20 0,6 
82 2,7 112 3, 1 8 0,4 11 0,5 64 2,1 134 3,9 

3 0, 1 60 1, 7 0 0,0 20 0,9 3 O, l 45 1,3 

525 17,6 653 18,4 527 26, 7 629 29, 1 565 18,5 655 19,0 
0 0,0 1 0,0 2 0,1 2 0,1 0 0,0 0 0,0 

656 21,9 746 21,0 527 26, 7 548 25,3 550 18,0 544 15,8 
70 2,3 70 2,0 38 1,9 33 1,5 18 0,6 21 0,6 

25 0,8 18 0,5 25 1,2 17 0,8 23 0,8 21 0,6 

663 22,2 833 23,4 324 16,4 386 17,8 667 21,8 911 26,4 

217 
43 

11 

7.3 313 
1,4 45 

0.4 -

8,8 111 5,6 155 
1,3 14 0, 7 13 

7.2 
0,6 

95 
12 

3, 1 

0,4 

15 0,8 - - 5 0,2 

149 
13 

4,3 
0,4 

Sonstige Aufwendungen , , , , , , , , , , , • .:•...;•:...:...• .:.· .!'..:•...;•=4 _ __;0+.-;0;.r.:;;.0+-....:;;;--4_=.+-.....:l+--O=i.:1+---+----+--'9+---"0"'-"'3+----+-----
2 989 100 3 558 100 1 978 100 2 164 100 Insgesamt ..•.•.•.....•••.•.•. , ..• , , • 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskran• 
kenkasse nach der RVO , , • , • , , , • , • , ••••• 

Beiträge zur Unfallversicherung und Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit •••• , , , 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgesetzes •• 
Direkte Pensionszahlungen , •••••••••••• , •• 
J ahresrüclcstellungen ••••• , •••••••• , , • , •• 
Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen 
Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 

der Arbeitnehmer • , , , • , , , • , ••• , , • , •• , , 
Aufwendungen für die Wohnstätten der Arbeitnehmer 
Naturalleistungen , , ••• , , ••••••• , • , ••••• 
Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung •••••••••••••••••••• 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 
Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 

bezahlte Ausfallzeiten, Aufwendungen im Rahmen 
des Schwerbeschädigtengesetzes • , , •••••••• 

Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle , ••• , •••• 
Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen der gesetz· 

lichen Kranken• und Unfallversicherungen •••••• 
Gratifikationen, Abschlußvergütungen, 13. Monatsge­

nalt, Gewinn- und Ertragsbeteiligungen sowie ähnl, 
Ausschüttungen und weitere direkte Zuwendungen 
aus verschiedenen AnHlssen an die Arbeitnehmer 

Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Yerpf!egungszuschüs se, 
übrige Einrichtungen .•.........•.....•. 

Ausbildung und Fortbildung • , •• , , ••• , , • , •• 
Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsge-

Herstellung v. feinker. 
Erzeugnissen 

4 

129 
44 
21 
48 
48 

6 
14 

0 

461 
2 

426 
19 

0,3: 

8,7 
3,0 
1,4 
3,2 
3,2 

0,4 
0,9 
0,0 

31, 1 
0,1 

28,7 
1,3 

15 1,0 

191 12,9 

35 2,4 
9 0,6 

9 

141 

53 
20 
50 
39 

10 
24 
5 

530 
2 

457 
16 

0,5 

8,5 
3,2 
1,2 

3,0 
2,4 

0,6 
1,4 
0,3 

31,8 
0,1 

27,5 
1,0 

18 l, 1 

231 13,9 

57 3,4 
2 0,1 

3 052 100 3 446 100 

Werkzeugmaschinenbau Elektrotechnik 

8 

64 
48 
27 

101 
45 

10 
20 
0 

537 
0 

543 
43 

0,4 10 

3,5 62 
2,6 68 
1,5 27 

5.5 142 
2,5 46 

0,5 14 
1,1 21 
0,0 3 

29,4 642 
0,0 1 

29,71 602 
2,4 42 

0,5 4 0,2 

2,9 53 2,5 
3,1 39 1,8 
1,3 51 2,4 
6,5 399 18,5 
2, 1 51 2,4 

0,7 5 0,2 
1,0 10 0,5 
0,1 0 0,0 

29,5 481 22,4 
0,0 1 0,0 

27, 7 l 5os J 23, 6 J 
1,9 49 2,3 

15 0,8 16 0, 7 8 0,4 

238 13,0 357 16,4 358 16,6 

61 3,3 92 4,2 89 4,1 
56 3,1 30 1,4 32 1,5 

3 

45 
54 
56 

263 
57 

7 

15 

9 

586 

3 

552 
50 

0,1 

1,9 
2,3 
2,4 

11,1 

2,4 

0,3 
0,6 
0,4 

24,8 
0,1 

23,4 
2,1 

15 0,6 

472 20,0 

141 6,0 
36 1,5 

setzes • , ......... , , ••••• , , •• , , • , , • 1 0,1 - - 12 0,7 - - 12 0,6 

Sonstige Aufwendungen , ••••••• , , • ·..:·~·:...:.· ..:.·.:.·..:·~·::...+-,-..,.::..10~~0:,_!'.:..7+----+,...,....,--+---=0+-~0~,0+c----:-+-,,,,.-:-+-...;0+.,.,,.:0=.0+---:-:-+:-:-:---i 
Insgesamt , , ••• , , • , •••• , , ••• , , , , , , • , , 1 484 100 1 665 100 1 829 100 2 175 100 2 152 100 2 364 100 
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9. Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in den Jahren 1957 und 1959 nach Industriezweigen und Aufwendungsarten 

Aufwendungen je Arbeitnehmer in den Industtiezweigen 

Aufwendungsart 1957 1959 1957 1959 1957 1959 

DM % DM % DM % DM % DM % DM % 

Schiffbau Bau von Kraftfahrzeugen Alle 
und deren Motoren Industriezweige 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskran• 
kenkasse nach der RVO ••••••••• , •• , •••• 

Beittäge zur Unfallversicherung und Unterricht in 
Betriebshygiene und Betriebssicherheit ••••••• 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeldgesetzes •• 
Direkte Pensionszahlungen ••• , , , , • , , , , , • , • 
Jahresrückstellungen •• , • , , , , , , • , ••••• , •• 
Zuweisungen an Pension&- und Unterstützungskassen 
Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftlichen Sicherung 

der Arbeitnehmer , ••••• , , ••• , • , , , , ••••• 
Aufwendungen für die Wohnst'ihten der Arbeitnehmer 
Naturalleistungen 
Arbeitgeberanteil der Pflichtbeitrl!.ge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung , •• , •• , • , • , , , • , , •••• 
Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes 
Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feiertage, weitere 

bezahlte Ausfallzeiten, Aufwendungen im Rahmen 
des Schwerbeschädigtengesetzes •••••• , , • : • 

Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle • , , , , •• , • 
Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen der gesetz· 

liehen Kranken• und Unfall versicherungeE • , • , •• 
Gratifikationen, Abschlußvergütungen, 13. Monatsge­

halt, Gewinn• und Ertragsbeteiligungen sowie ähnl. 
Ausschlittungen und weitere direkte Zuwendungen 
aus verschiedenen Anlässen an die Arbeitnehmer 

Gesundheitsdienst, Betriebsfürsorge, Kantinen und 
Werksküchen einschl. Verpf!egungszuschüsse, 
übrige Einrichtungen •• , , , , , • , , •••••• , •• 

Ausbildung und Fortbildung • , ••••••• , ••• , 
Aufwendungen auf Grund des Betriebsverfassungsge-

setzes ...•... , ... , , ...•........ , ... 

3 

141 
51 
12 
72 

67 

4 
16 
0 

539 
0 

526 
20 

23 

175 

43 
34 

12 

0,2 

8,1 
2,9 
0,7 
4,1 
3,9 

0,2 
0,9 
0,0 

31,0 
0,0 

30,3 
l, 1 

1,3 

10,1 

2,5 
2,0 

0,7 

5 0,2 4 

108 5,1 88 
70 3,3 66 
13 0,6 12 
70 3,3 145 
89 4,2 67 

3 0,2 31 
26 1,2 14 
46 2,2 0 

706 33,5 590 
0 0,0 0 

588 27,9 569 
22 1, 1 44 

21 1,0 14 

227 10,8 380 

99 4. 7 100 
15 0,7 41 

- - 19 

0,2 9 0,3 5 0,2 7 0,3 

4,0 64 2,4 79 3,6 70 2,7 
3,0 92 3,4 48 2,2 65 2,5 
0,6 43 1,6 62 2,9 57 2,2 
6,6 155 5,8 212 9,7 198 7,8 
3,1 126 4,7 89 4,1 88 3,5 

1,4 10 0,4 12 0,6 11 0,4 
0,6 26 1,0 31 1,4 44 1, 7 
0,0 29 1, l 5 0,2 31 1,2 

27,0 726 27,2 511 23,4 628 24,6 
0,0 14 0,5 1 0,1 4 0,2 

26,1 632 23,7 533 24,4 589 23,1 
2,0 37 1,4 43 2,0 43 1, 7 

0,6 37 '1,4 16 0,7 20 0,8 

17.4 399 15,0 387 17,7 498 19,5 

4,6 224 8,4 104 4,8 168 6,6 
1,9 44 1, 7 31 1,4 30 1,2 

0,9 - - 11 0,5 - -
Sonstige Aufwendungen 
Insgesamt 

0 0,0 - - - - - - 1 0 1 - -•••••••••• ·~·~·-·;...;.·~·~·-·-,1-~-+~--'--+~~-+-~~+-~~+-~-,1-~-+~~-+~~-+---'-'-+-~~+-~---1 
1 737 100 

der Mehrzahl der Industriezweige abweichende c.nrwicklung 
zu beobachten. 

Um die Vielzahl der Angaben in der Tabelle 9 übersieht• 
liehet zu gestalten, wurden die einzelnen Industriezweige 
danach geordnet, ob der absolute Pro-Kopf-Betrag für jede 
Aufwendungsart im Jahre 1959 höher, niedriger oder unver• 
ändert war. 

Danach ist bei 7 von insgesamt 17 Aufwendungs arten die 

2 108 100 2 184 100 2 667 100 2 182 100 2 552 100 

Entwicklung insofern gleichmäßig verlaufen, als in minde· 
stens 12 von insgesamt 14 edaß,ten Industriezweigen der Be· 
trag Je Arbeitnehmer im Jahre 1959 höher gewesen ist als im 
Jahre 1957. Man wird aber erst die Ergebnisse einer dritten 
Erhebung in diesen Industriezweigen abwarten müssen, ehe 
man aus dieser Entwicklung die Schlußfolgerung ziehen kann, 
daß sich hier ein Umschichtungsprozeß anbahnt, der zur Fol• 
ge haben wird,'daß diesen 7 Aufwendungsarten die „Zukunft 
gehört". 

10. Zahl der Industriezweige, in denen sich der Aufwendungsbetrag je Arbeitnehmer von 1957 bis 1959 
geändert hat, nach Aufwendungsarten 

Aufwendungsart 

Aufwendungen und Zuschüsse zur Be­
triebskrankenkasse nach der RVO •••• 

Beiträge zur Unfallversicherung und 
Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit •••••••••••••• 

Aufwendungen auf Grund des Kindergeld-
gesetzes ••••••••••••••.••.•• 

Direkte Pensionszahlungen ••••••••.• 

Jahresrückstellungen ••••••••••••.• 

Zuweisungen an Pension&- und Unter-
stützungskassen ••••• · •••• , •••••• 

Sonstige Aufwendungen zur wirtschaftli­
chen Sicherung der Arbeitnehmer ••••• 

Aufwendungen für die Wohnst"ätten der 
Arbeitnehmer •••••...•••..•••. 

Naturalleistungen .••••.••••..••.• 

Arbeitgeberanteil der Pflichtbeiträge zur 
gesetzlichen Sozialversicherung ••.•• 

In. ·-· Industriezweigen 
war der Aufwendungs­
betrag je Arbeitnehmer 
1959 gegenüber 1957 

höher 

11 

6 

12 

4 

10 

6 

7 

13 

14 

14 

unver- niedri-
ändert ger 

3 

8 

2 

9 
4 

8 

6 

27 

Aufwendungsan 

Aufwendungen im Rahmen des Mutter-
schutzgesetzes •••••••••••••• , , 

Urlaub, gesetzlich zu bezahlende Feier­
tage, weitere bezahlte Ausfallzeiten, 
Aufwendungen im Rahmen des Schwe1c 
beschädigtengesetzes •••••••••••• 

Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle ••• 
Gesetzliche Zulagen zu den Leistungen 

der gesetzlichen Kranken- und Unfall-
versicherung ••••••••.••••••••• 

Gratifikationen, Abs chi ußvergütungen, 
13. Monatsgehalt, Gewinn· und Ertrags­
beteiligungen sowie ähnliche Ausschüt· 
tungen und weitere direkte Zuwendun­
gen aus verschiedenen Anl"ässen an die 
Arbeitnehmer .•.••.•.••••.•••.. 

Gesundheitsdienst, Bettiebsfürsorge, Kan· 
tinen und Werksküchen einschl. Verpfle­
gungszuschüsse, übrige Einrichtungen •• 

Ausbildung und Fortbildung .•.•••.•. 

In ••• Industriezweigen 
war der Aufwendung&­
betrag je Arbeitnehmer 
1959 gegenüber 1957 

höher 

9 

12 

5 

6 

14 

14 
4 

unver- niedri• 
ändert ger 

5 

2 
8 

8 

10 



. 

_,:er!cm?,l Einheit inseesamt 

In J.ie Lohn~iste ein-
5ctrnr,ene 

A;rbei ter Anzahl 13 773 
mtinnlicl: " 11 902 
weiblich " 1 871 

Lehrl1?1Ge " 132 
rn:innlich ,i 132 
v,eiblich " -

Ju.rn.me der .~eleisteten 
i'~rbe1. tsstunden der 
Arbeiter l'.ill, Std, 33,9 

Summe der ,:;eleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinse " 0,2 

1 

Bereini&te Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 DM 78 932,3 

/ 

Anteil an 

Art der Aufwendung insgesamt der be-
reinigten 
Lobn1uma1 

1 000 DII " 
Prb.mien, Gratifikationen 3 075,6 3,9 

Erfebnieprämien 
einschl, Produkti vi tateprämien) 1 077,7 1,4 

Verachiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und !leuje.hrezuwen-

,, dungen, Ferienprämien usw.) 1 997,9 2,5 

Zahlungen für nicht geleistete .lr-
beitstage 6 618,6 8,4 

!IHah.l ter Urlaub 3 919,8 5,0 
Bezahlte Feiertage 2 229,3 2,8 
Elltlaeeungeenteonädigungen 2,6 o,o 
Urlaubee.bgel tung 466,9 0,6 

Arbeitgeberbeitrlige zur Sozial-
, 

Tereicherung 11,11d •u Faa1lienbe1-
19,3 hilten 15 215,8 

J:re.nken-, Mutterechatts,-, InTali-
963,6 di tätevereicherungen 8 11,4 

Lohnfortzahlung im Kranlcheitefall 332, 7 0,4 
Arbei uloeenvereicherung 823,4 1,0 
Vereicherung gegen lletriebeunflille 

2,7 und !lerutekrankhei ten 2 168,9 
l'em111 enbeih1l:!'en 1 011,3 1,3 
Sonstige !lei trlge 1,3 o,o 
Zuelt•liche P1neion1Teraieherung 1 624,6 ,~:~ Vertragliche Familienbeihilfen 27,8 
Z111ltzliche Familienunterstützung 40,4 o, 1 
llonetige lleitr11&e 221,8 0,3 

l'aturalleietungen und Tergleiahbare 
Vergütungen 1 594,4 2,0 

Deputate (Xoble, J:olcs, Gae, Strom) 254,7 0,3 
Wohnung 1 061,0 1,3 
llietzuechUeae 80,8 0, 1 
Sonstige Naturalleietu,en ( Ge-

trinke, Verpfler, chuhwerlt, 
!lelcleidung uew, 197,9 0,3 

Sonstige Sozial bei träge 1 630,8 2,0 

Verachiedene Sozialaufwendungen 1 , 593, 7 2,0 
Direkte Zahlungen 50,0 0,1 
Indirekte Zahlungen 1 543, 7 1,9 

Geeet& über Schwerbellch&digte 37, 1 o,o 

!Aufwendungen für Neueinotellung und 
!leruteaueb1ldung 321,6 0,4 

lleueinstellung Ton Arbei tekrltten 37,6 0,1 
Trennungegeld und zuechiieee für 

Pamilienheimfahrt 37, 1 o,o 
Berufsaul!!lbildung 

Löhne im Zusammenhang mit etfek-
217,8 0,3 

t1 v gelei1teter Arbeit in der 
Produktion beechliftirer Lehr-
linge und in der Aue 1ldung 
atehender Peraonen 167,7 0,2 

Vergütung für Tage, an denen die 
in der Produktion beschäftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht. .g•-
arbei tot haben 41,7 0,1 

Sonstige Xoaten der Bel"u:reau~-
bildung 8,4 o,o 

Stipendien !Ur den Ileeu4h von 
Beru:Csechulen · - -

Unterric"ht 1n !letriebe~giene 
und lletriebertcherhei ' 27,6 o,o 

Sonatige Aufwendungen , 1,5 o,o 

I111geee,mt 28 456,8 36,0 
' : 

a) Arbeiter 

50 bis 99 

986 
843 
143 

11 
11 

-

2, 5 

,o,o 

5 209,8 

Anteil an 

insgesamt d-er be-
reinigten 
Lohnaumme 

1 000 DM " 
55,5 1,1 

9,6 0,2 

45,9 i,S 

397,7 7,6 
242, 1 4,6 
110,1 2,1 

0,6 o,o 
44,9 0,9 

909,0 17,5 

605,8 11,6 
14,9 0,3 
53,0 1,0 

150,3 2,9 
67,7 1,3 

0,5- o,o 
8, 1 0,2 
- -
2,7 0,1 
6,0 0,1 

58,3 1,1 
16,9 0,3 
25,0 0,5 
12,8 0,2 

3,6 0,1 

5,4 0,1 
1,7 o,o 
0,5 o,o 
1,2 o,o 
3,7 0, 1 

15,6 0,3 
0,3 o,o 

1,7 o,o 
13,6 0,3 

10,7 0,2 

2,9 0, 1 

- -
- -
- -- -

1 441,5 27,7 

28 
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'r · .· . I. Zahl det e'rfaßtjm;Arbeitneb.mer}<\ -: 

· die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen · 
Im Jahre 19b9 

1. Zucker 
-

Betriebe mit ... Beschäftigten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

6 444 
5 739 

705 
56 
56 

-

16, 5 

0,1 

37 235, 1 

/ 

Autwendw,gen 

Anteil an .Anteil an Anteil an 

inegeea.mt der be- in1geHat der be- inegeaamt der' be-
reinigten reinigten reinieten 
Lohneunae Lobn11U1111e Lohnsumme 

1 000 D14 " 1 000 DX " --, 000 DII " 
1 466, 1 3,9 

462, 1 1,2 

1 004,0 2,7 

2 9,64,0 8,0 
1 ~4"9 4,7 
1 ö4,8 2,7 

2,0 o,o 
213,3 0,6 

6 761,2 18,2 

4 156,3 11,2 
155,4 0,4 . 
386,2 1,0 . . 

1 021,3 2,8 
462,9 1,3 

- -
491,2 1,3 

27,0 o, 1 
n,6 o,o . 
49,3 0,1 

694,6 1,9 
111,5 0,3 . 
460,0" 1,2 . 
58,5 0,2 . 
64,6 0,2. . . 

381 ,7 1,0 . 
373,5 1,0 . 
19,8 0,1 . 

353,7 0,9 . . 
8,2 o,o 

135,5 0,3 
18,8 o,o . 
33,9 0,1 . 
81,3 0,2 . . 

62,8 0,2 . 

16,9 o,o 

1,6 0,0 

- - . 
- -
1,5 o,o 

. 
12 403,1 33,} 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und di.9- Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

industrie 

Merkmal Einheit insgesamt 

In die Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 2 312 

mannlich " 1 776 

weiblich " 536 

Lehrlinge " 55 

mannlich " 31 

weiblich " 24 

Bereinigte Gehal tseumme 
534, 3 der Angestellten 1000 DM 21 

Anteil an 

Art der Aufwendung 
der be-

inegeeamt reinigten 
Gehalt•-

summe 

1 000 DM " 
Prelmien, Gratifikationen 4 602,9 21,4 

Erfebnisprämien 
einochl. Produktivitätepr!lmien) 2 788,4 13,0 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprilmien usw.) 1 814,5 8,4 

Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-
bei tetage 2 021,3 9,4 

Bezahlter Urlaub 1 234,0 5,7 
Bezahlte Feiertage 749,6 3,5 
Entlaeeungsentechädigungen 6,0 o,o 
Urlaubsabgeltung 31, 7 0,2 

Arbeitgeberbai tr!ige zur Soriialver-
sicherung und zu Familienbei-
hil!en 7 458,8 34,6 

Kranlcen-, Mutterschafte-, Invali-
di tätenreicherungen 1, 475,6 6,9 

Gehalte!orhahlung im Krankheits-
!all 334,7 1,5 

Arbei teloaenvereiche~ 165,8 o,8 
Vereioherung gegen Botriebeun!älle 

und Beru!skrankhei ten 423,5 2,0 
Fam111enbe1h1l!en 192, 1 0,9 
Sonstige Beiträge 3, 1 o,o 
zueil.tzliche Peneionsveraicherung 4 579,2 21,3 
Vertragliche Fam111enbe1hil!en 185,0 o,8 
zusatz11che Familienunterstutzung 4,9 o,o 
sonstige Bei träge 94,9 0,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
VergUtwigen 2 413,0 11,2 

Deputate (Kohle, Kok", Gao, Strom) 285, 1 1,3 
Wohnung 1 938,2 9,0 
MietzuschUsse 141,5 0,1 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verptler, Schuhwerk, 
Bekleidung: usw. 48,2 0,2 

Sonstige Sozialbeiträge 325,3 1,5 
Verschiedene Sozialaufwendungen 323,4 1,5 
Direkte Zahlungen 4,3 o,o 
Indirekte Zahlungen 319, 1 1,5 

Gesetz Uber Schwerbeschädigte 1,9 o,o 

Au!wendungen !ür Neueinatellung und 
Beru!oauebildung 156,2 0,7 

Neueinstellung von Arbei takrä!ten 17, 1 o, 1 
Trennungsgeld und ZuachUase für 

Familienheim~ahrt 5,9 o,o 
Berufsausbildung 118,7 0,5 

Gehälter 1m zusammenhan« m1 t 
eUelcti v geleisteter Arbeit in 
der Produktion beeohä!tigter 
Lehrlinge und in der .11.uob1ldung 
stehender Personen 83,2 0,3 

Vergütung tur Tage, an denen die 
in der Produktion beochUtig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Peroonen 
nicht gearbeitet haben 16,5 0,1 

Sonstige Kosten der Berutaaue-
bildung 19,0 0,1 

Stipendien für den Beeuoh Ton Be-
ru1'eaohulen 9,6 0,1 

Unterricht in Botriebobygion• und 
Betriebeeioherhei t 1,1 o,o 

Sonstige Au!wendungen 3,8 o,o 

Insgeaamt 16 977,5 78,8 

b) Angestellte 

Betriebe mit ... Beschäftigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

147 988 

120 777 
27 211 

1 17 ' 

- 11 
1 6 

1 350,2 9 778,3 

Au!wendungen 

!nteil an .&iiteil an .&iihil an !nto11 u 
derbe- der b•- der be- derbe-

inegeeamt reinigten inegeeamt reinigten inegeaaat reinigten inagnaat reinigtH 
Gehalta- Gehal.te- Gehalte- Gehalta-

summe oumme ewmae aumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 llll " 1 000 DII " 
319,5 23, 7 1 698,8 17,4 . . 
187,9 13,9 729,9 7,5 . . . 
131,6 9,8 968,9 9,9 . . . . 
107,1 7,9 816,9 8,3 . 
72,6 5,4 521,2 5,3 
32,8 2,4 276, 7 2,8 . 
- - 6,0 o, 1 . 
1,7 o, 1 13,0 o, 1 

476,5 35,3 2 775,4 28,4 . 
95, 7 7,1 655,0 6,7 . . . 
5,4 0,4 83,2 0,9 . . 

10,2 0,7 74,1 o,8 . . . 
26,8 2,0 232, 1 2,4 . . . 
15,8 1,2 93,3 0,9 . 
- - 0,3 o,o . . 

318,3 23,6 1 524,9 15,6 • . 
1,0 o, 1 51,8 0,5 . 
- - 4,2 o,o . 
3,3 0,2 56,5 o,6 . . 

71,4 5,3 867,0 8,9 . . 
20,2 1,5 178, 1 1,8 . . 
43,9 3,2 605,3 6,2 . . . 

5,0 0,4 59,6 0,6 . 
2,3 0,2 24,0 0,3 . 
0,3 o,o 35,2 0,4 . 
0,3 o,o 35,0 0,4 . . . . 
0,3 o,o 2,4 o,o . . . . 
- - 32,6 0,4 . 
- - 0,2 o,o . . 
2,2 o, 1 28,9 o,:, . 
- - 2,4 o,o 

0,2 o,o 0,1 o,o . . 
2,0 o, 1 25,B 0,3 . . 
1,6 0,1 20,9 0,2 . . . 

0,2 o,o 4,4 0,1 . 
0,2 o,o 0,5 o,o . . 
- - 0,3 o,o . 
- - - -- - 0,3 o,o . 

977,0 72,3 6 222,2 63,7 . 

29 



Merkmal Einheit insgesamt 

In die Lohnliste ein-
getragene 

Arbeiter Anzahl 39 751 
mannlich " 35 869 
weiblich " J 882 

Lehrlinge " 1 208 
mannl1.ch " 1 207 
weiblich " 1 

Summe der geleisteten 
Arbe 1. tsstunden der 
Arbeiter Mill .Stl. 86, 7 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinge " 2, 3 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 DM 225 954, 7 

Anteil an 

Art der Aufwendung insgesamt der be-
reinigten 
Lohnsumme 

1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 8 888,0 3,9 

Erfebnieprämien 
einschl.Produkti vi tatepre.mien) 1 492,6 0,6 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpra.ID.ien usw.) 7 395,4 3,3 

Zahlungen !tir nicht geleistete Ar-,. beitstage 21 418,4 9, 5 
Bezahlter Urlaub 12 170, 7 5, 4 
Bezahlte Feiertage 9 188,8 4, 1 
Entlassungsentschädigungen 6,4 o,o 
Urlaubeabgel tung 52 ,5 0,0 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial-
vereicherung und zu Familienbei-
hil!en 54 869,8 24,3 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatevereicberungen 27 393,2 12, 1 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 1 316,8 0,6 
Arbei telosenvereicherung 2 441,9 1,1 
Versicherung gegen BetriebeunfB.lle 

und Berufskrank:hei t en 3 783, 1 1, 7 
Familienbeihilfen 1 912, 7 0,9 
Sonstige Bei träge 45 ,4 o,o 
Zusätzliche Pensionsversicherung 16 964,4 7 ,5 
Vertragliche Familienbeihilfen 36, 3 o,o 

-;, 
Zusätzliche Familienunterstützung 202 ,6 o, 1 
Sonstige Bei träge 773,4 0,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 9 993, 7 4,4 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 26 ,5 o,o 
!,. ' 

Wohnung 389,5 0,2 
M.ietzuechUsea 56,4 . o,o 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

f· tra.nke, Verpfler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 9 521 ,3 4,2 

Sonstige So•ial beiträge 1 942,8 , 0,8 
Verschiedene Sozialaufwendungen 1 628,9 0,7 
Direkte Zahlungen 101,8 0, 1 
Indirekte Zahlungen 1 527,2 0,6 

Gesetz über Schwerbeechadigte 313,9 0, 1 

Aufwendungen für Neueinstellung und. 
Berufsausbildung 2 220,2 1,0 

;--.·_ 
Neueinstellung von Arbei tekräften 89, 7 0,1 
Trennungsgeld und zueohUeee für 

Familienheimfahrt 33,2 o,o 
Berufsausbildung 2 007,7 0,9 

Löhne im Zusammenhang mit ef!ek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschäftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 1 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
608,8 0,7 

in der Produktion bescha!tigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 311 ,3 0,1 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 87,6 0, 1 

Stipendien für den Besuch von 
Berufsschulen 

Unterricht in Betriebshygiene 
3 ,6 o,o 

und Betriebae:icherhei t 10,4 o,o 
Sonstige Aufwendungen 75,6 0,0 

Insgesamt 99 332,9 43 ,9 

a) Arbeiter 

50 bis 99 

7 898 
7 122 

776 

403 
402 

1 

17, 4 

o,8 

43 756,, 1 

Anteil an 

insgesamt der be-
reinigten 
Lohnsumme 

1 000 DM " 
990,2 2 ,2 

101,2 0,2 

889,0 2,0 

3 953,5 9, 1 

2 207 ,8 5, 1 
1 729,8 4,0 

1 ,2 o,o 
14,7 o,o 

9 164, 7 20,9 

5 266,4 12,0 
172 ,6 0,4 
467,8 1 ,l 

731,6 1 ,7 
366, 2 o,8 

4, 1 o,o 
1 983,3 4,5 

8,o o,o 
34,0 0, 1 

130, 7 0,3 

2 208,2 5, 1 

8,7 o,o 
109,4 0,3 

6, 1 o,o 

2 084,0 4,8 

129, 7 0,3 
62, 1 0, 1 
15, 7 o,o 
46,4 0,1 
67,6 0,2 

694,9 1 ,5 
12,6 o,o 

2 ,6 o,o 
665 ,5 1 ,5 

542,3 1,2 

94,9 0,2 

28,3 o, 1 

1,4 o,o 

- -
12,8 o,o 

17 141,2 39, 1 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

2. Brauerei und 
Betriebe mit ... Beschaftip;ten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

20 S66 ·~ ... () 

1 006 

582 
582 

44,8 

1,1 

116 716, 3 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil ar 

inegesBJD.t der be- insgesamt' derbe- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigt er 
Lohnsumme Lohnsumme LohneummE 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
3 651,2 ' 3,2 

565,6 0,5 

3 085 ,6 2,7 

10 944,8 9,4 
6 253,6 5,4 
4 665, 7 4,0 

2 ,2 o,o 
23, 3 o,o 

27 229,0 23,4 

14 042, 7 12,0 
663, 7 0,6 

1 261, 7 1,1 

1 915,9 1,7 
991,2 0,9 

41,4 o,o 
7 931, 3 6,8 

28,3 o,o 
80,5 o, 1 

272,3 0,2 

4 874,3 4, 1 

13,0 o,o 
148,4 o, 1 

19 ,9 o,o . 
4 693,0 4,0 

842,8 0,7 
663,0 0,5 
25,6 o,o 

637 ,4 0,5 
179,a 0,2 . 

1 077,5 o,9 
37 ,6 o,o . 
30,6 o,o 

943,9 o,8 

753 ,5 0,7 

154 ,3 0,1 

36, 1 o,o 

1,7 o,o . 
0,9 o,o 

62,8 o, 1 

48 619, 6 41, 7 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkost.Pn 
nach Größenklasser> 

Mälzerei 

Merlanal Einheit insgesamt 

In die Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 11 184 

mannlioh " 8 738 

weiblich " 2 446 

Lehrlinge " 456 

mannlich " 308 

weiblich " 148 

Bereinigte Gehaltssumme 
90 566,2 der Angeetell ten 1 000 DM 

-- -

Anteil an 

Art der Aufwendung der b•-
insgesamt reinigten 

Gehalts-
oumme 

1 000 DM " 
Pi'tta;t.en, Gratifikationen 11 079,0 12,3 

Erfe bnia prämian 
einsohl. Produkti vi täte prämien) 2 617,0 2,9 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnacht•- und Neujahrszuwen-
dungen, Perienprämien uew.) 8 462,0 9,4 

Zahlungen !Ur niohi geleiotete u-
beitstage 9 854,5 10,9 

Bezahlter Urlaub 5 805,9 6,4 
Bezahlte :Peiertage 3 888,6 4,3 
Entlaosungoentsohädigungen 86,1 0,1 
Urlaubsabgeltung 73,9 0,1 

.Arbeitgeberbeiträge zur Sosi&lTer-
eicherung und zu l'amilienbei-
hil!en 27 062,6 29,9 

Kranken-, Muttersohat'ts-, !nTali-
di tätsversicherungen 7 142,9 7,9 

Gehalts!orhahlung im Krankheite-
fall 1 369,7 1,5 

Arbei teloeenvereioherung ' 761,5 0,9 
Versicherung gegen Betriebeunt'älle 

und Beru!ekrankhei ten 1 069,1 1,2 
Pamilionbeihil!on 569,4 o,6 
Sonstige Beiträge 20,5 o,o 
zueatsliohe Peneionevereicherune; 15 354, 1 17,0 
Vertragliche Pamilienbeihilfon 308,2 0,3 
zusätzliche Pamilienuntoratützung 88,2 0,1 
Sonstige Bei trage 379,0 0,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 3 608,2 4,0 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 142,9 0,2 
Wohnung 576,7 0,6 
Mietzuschl.isse 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

141,6 0,2 

tra.:n1ce, Verp!le,ung, Schuhwerk:, 
Bekleidung usw. 2 747,0 3,0 

Sonstige Sozialbeitrlige 929,6 1,0 
Verschiedene Sozialau!wendungen 836,9 0,9 
Direkte Zahlungen 41,9 o,o 
Indirekte Zahlungen 795,0 0,9 

Gesetz Uber Schwerbeschädigte 92, 7 0, 1 

Aufwendungen !'Li.r Neueinstellung und 
Beru.!sauebildung 827,3 0,9 

Neueinstellung von Arbeitek.rä!ten 88,3 0,1 
Trennungsgeld und ZuechUeee !Ur 

Familienheimfahrt 17,7 o,o 
Beru!eaus bildung 687,5 o,8 

Gehälter im Zusammenhang mit 
effektiv geleioteter Arbeit in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der J.uebildung 
stehender Personen 557,0 0,6 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beoohä!tig-
ten Lehrlinge und die 1n J.u•-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 108,1 0,2 

Sonstige Kosten der Beruteaue-
bildung 22,3 o,o 

Stipendien !tir den Besuch Ton Be-
ru!eeohulen 7,7 o,o 

Unterrioht in Betriebshygiene und 
Betriebseicherhei t 1,1 0,0 

Sonstige Aufwendungen 25,0 o,o 

Inageeamt 53 361,2 59,0 

b) Angestellte 
Betriebe mit ... Be scha!tigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bia 999 1 000 und mehr 

' 

2 036 5 733 

1 571 4 511 
465 1 222 

114 231 

67 155 
47 76 

15 835, 1 46 727, 3 . 
-- -

.1.urvon11ungen 

J.nteil an J.ntoil an J.ntoil lll1 J.ntoil an 
der be- derbe- hr bo-

IL,,agooamt 
der b•-

inegesamt reinigten inogeeamt roinigton inogooaat rainipon roip.igton 
Gehalt•- Gehalt•- GehaHa- Gehalta-

oumme oumme auame oumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 D!I " 1 000 DM " 
1 262, 7 8,0 5 463,0 11,7 

248,2 1,6 1 519,8 3,3 

1 014,5 6,4 3 943,2 8,4 

1 763,9 11,1 4 981,1 10,7 . 
1 019,2 6,4 2 931,9 6,3 . 

692,1 4,4 1 958,0 4,2 
33,6 0,2 52,6 0,1 
19,0 0,1 38,6 0,1 

3 999,2 25,3 13 525,0 28,9 

1 305,4 8,2 3 737,9 8,0 

144,1 0,9 627,2 1,3 
144,4 0,9 389,4 o,8 

163,3 1,0 534,6 1,2 
102,0 0,7 313, 3 0,7 

1,6 o,o 14,0 o,o 
2 017,8 12,e 7 572, 7 16,2 

46,2 0,3 146,1 0,3 
11,0 0,1 40,5 0, 1 
63,4 0,4 149,3 0,3 

711,8 4,9 1 625,2 3 ,5 
57,4 0,4 67,4 0,1 

138, 7 0,9 256,2 o,6 
18,6 0,1 67,4 o, 1 

557, 1 3,5 1 234,2 2, 7 

41,6 0,3 344,4 0,7 
32,2 0,2 297,0 0,6 

B,5 0,1 6,3 o,o 
23,7 0, 1 290, 7 o,6 
9,4 0,1 47,4 0,1 

172,8 1,0 412, 7 0,9 . 
6,2 o,o 53, 1 0,1 

4,1 o,o 8,0 o,o . 
161, 1 1,0 326,4 ·o,7 

132,9 o,8 261,0 0,6 

22, 3 0,2 55, 7 0,1 

5, 9 o,o 9,7 o,o 

0,5 o,o - - . 
- - 1,1 o,o 
0,9 o,o 24, 1 o, 1 

8 012,0 50,6 26 351,4 56,4 . . 
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Merkmal Einheit 

In die Lohnliste ein-
~etragene 
Arbeiter Anzahl 
mannlich 
weiblich " 

Lehrlinge " 
mannl1ch " 
weiblich " 

3u.mme der geleisteten 
Arbe 1. tsstLU1den der 
Arbeiter r,.r111. Std. 

3u.mme J.er geleisteten 
Arbe1 tsstunden der 
Lehrlin~e " 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbe 1. ter 1 000 Ui 

Art der Aufwendung 

Pramien, Gratifikationen 

Erfebnispramien 
· einschl.Produktivitatapramien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tatage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlass'Wl.gaentachadigwigen 
Urlaubaabgel tung 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial-
vereicherung und zu Familienbei-
hilfen 

Kranken- 1 Mutterschafts-, Invali-
di tätsveraicherungen 

Lohnfortzahlung im Krankhei tafall 
Arbei tsloaenveraicherung 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

Wld Berufskrankheiten 
Familienbeihilfen 
Sonstige Bei trage 
Zuaa tzliche Penaionsversicherm1g 
Vertragliche Familienbeihil.fen 
Zuaatzliche Familienm1terstutzwig 
Sonstige Bei trage 

,Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 

Deputate (Kohle I Koks I Gas, Strom) 
Wohnung 
MietzuachU.eee 
Sonstige Naturalleiatm1gen (Ge-

tranke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonstige Sozial bei trage 

Verschiedene Sozialauf'wendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz uber Schwerbeschädigte 

Aufwendungen fur Neueinstellung und 
Berufaausbildwig 

Neueinstellung von Arbei tekraften 
Trennungsgeld und Zuschti.see !ur 

Familienheimfahrt 
Berufsausb;i..ldung 

Lbhne im Zusammenhang mit effek-
ti v geleisteter Arbeit in der 
Produktion beachaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

Vergti.tung für Tage, an denen die 
1· der Produktion beschaftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 

Stipendien fur den Besuch von 
Berufsschulen 

Unterricht in Betriebshygiene 
und Betriebesicherbei t 

Sonstige Aufwendungen 

Insgesamt 

insgesamt 

36 057 
12 956 
23 101 

543 
472 

71 

68, 5 

1,0 

134 741,7 

Anteil an 
insgesamt der be-

reinigten 
Lohnsumme 

1 000 DM % 

5 439,6 4,0 

1 675 ,o 1,2 

3 764,6 2,8 

14 749,2 10,9 
8 058, 1 6,0 
6 662,5 4,9 

3, 3 o,o 
25,3 o,o 

24 658, 7 18,3 

16 901,8 12,6 
697 ,6 0,5 

1 539, 7 1,1 

1 215 ,5 0,9 
1 338,6 1,0 

105, 1 0,1 
2 364, 9 1,8 

57 ,2 o,o 
21, 7 o,o 

416,6 0,3 

1 270,5 0,9 
7,0 o,o 

1 046,6 0,7 
93,6 o, 1 

123,3 0,1 

2 767, 1 2, 1 
2 664,5 2,0 

136,5 o, 1 
2 528,0 1,9 

102,6 0,1 

2 111,9 1,6 

939,2 0,7 

5 ,2 o,o 
863,0 o,6 

680,4 0,5 

156, 3 0,1 

26, 3 o,_o 
13,2 o,o 

229,8 0,2 
61,5 o, 1 

50 997 ,o 37 ,8 

I. Zahl aer erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

a) Arbeiter 3. Woll 
Betriebe mit ... ~e scha:!'tigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

1 911 15 083 7 758 11 305 
663 5 941 2 682 3 670 

1 248 9 142 5 076 7 635 

19 268 89 167 
10 234 61 167 

9 34 28 -

3, 7 29, 7 14, 2 20,9 

o,o 0,5 0,2 0,3 

6 970, 1 56 852, 7 28 382,4 42 536, 5 

Au!wend,mgen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 

insgesamt der be- insge11amt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
113, 7 1,6 1 40~,3 2,5 714,8 2,5 3 206,8 7,5 

5 ,5 o, 1 193, 7 0,4 37,7 o, 1 1 438,1 3,4 

108,2 1 ,5 1 210,6 2,1 677, 1 2,4 1 768, 7 4, 1 

603,4 8,7 6 022,0 10,6 3 040,2 10,7 :, 083, 7 12,0 

319 ,5 4,6 3 541,3 6,2 1 497 ,6 5,3 2 699, 7 6, 3 
283,0 4, 1 2 463,0 4,4 1 541,4 5,4 2 375, 1 5, 7 

o,o o,o 3, 1 o,o 0,2 o,o - -
0,9 o,o 14,6 o,o 1,0 o,o 8,9 o,o 

1 226,4 17 ,6 10 077,4 17,8 5 086, 7 18,0 8 268,4 19,~ 

848, 3 12 ,2 7 043, 7 12,4 3 603, 3 12,7 5 406,5 12,7 
35 ,5 0,5 267 ,6 0,5 161,9 0,6 232 ,5 0,5 
82,9 1,2 627, 1 1,1 330,4 1,2 499,3 1,2 

79,6 1,1 565 ,5 1,0 242,6 0,8 327 ,9 0,8 
62, 9 0,9 556,8 1,0 300,4 1,0 ~18,5 1,0 
0,6 o,o 19,6 o,o 17,5 0,1 67 ,4 0,2 

109,4 1,6 828, 7 1,5 301,3 1,1 1 125 ,6 2,6 
2, 1 o,o 27, 1 o, 1 15 ,9 0,1 12, 1 o,o 
0,8 o,o 19,5 o,o 1,5 o,o - -
4,3 0,1 121,8 0,2 111,9 0,4 178,6 0,4 

23,6 0,3 320,5 0,6 201, 7 0,1 724,8 1,7 
o,6 o,o 6,5 o,o - - - -

17 ,o 0,2 168,6 0,3 175, 7 o,6 685,3 1,6 
5,4 0,1 87, 7 0,2 0,3 o,o 0,3 o,o 

o,6 o,o 57, 7 0,1 25,7 o, 1 39,2 0,1 

18,6 0,3 416,4 0,7 630,9 2,2 1 701, 1 4,0 

9,5 0,2 379,2 0,6 611, 7 2,2 1 664, 1 3,9 
3,6 0,1 18,9 o,o 77,7 0,3 36,2 0,1 
5,9 o, 1 360,3 0,6 534,0 1,9 1 627 ,9 3,8 
9, 1 0,1 37 ,2 o, 1 19,2 o,o 37 ,o 0,1 

51,8 0,7 475, 1 0,8 740,1 2,6 844,9 2,0 
8,4 0,1 84,3 0,2 364,0 1, 3 482,5 1,1 

- - 5,2 o,o - - - -
40, 1 o,6 361,2 0,6 120,1 0,4 341,6 o,8 

29,4 0,4 275 1] 0 ,5 91 ,5 o, 3 283,6 0,7 

6, 1 o, 1 71,2 0,1 23,4 o, 1 55,6 0,1 

4,6 0,1 14, 1 o,o 5,2 o,o 2,4 0,0 

- - 4,8 o,o 8,3 o,o 0,1 o,o 

- - 0,8 o,o 208,3 0,8 20, 7 0,1 
3,3 o,o 18,8 o,o 39,4 0,1 - -

2 037 ,6 29, 2 18 715, 7 33 ,o 10 414,4 36, 7 19 829,9 46,6 
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

spinnerei 

M:erkmal "S1.nhe1t lnsgesamt 

In die Gehaltsliste 
eingetrae;ene 

Angestellte Anzahl 4 950 

mannlich " 3 465 

weiblich " 1 485 

Lehrlin~e " j30 

mannlich " 154 

weiblich " 176 

Bereinigte Gehaltssumme 
1 000 DM 35 030,5 der Angestellten 

Anteil an 

Art der .A.u!wendung der be-
insgesamt reinigten 

Gehalts-
summe 

1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 4 926,4 14,0 

Erf:~~!~~r~;~~uktivi tätsprlimien) 2 307,2 6,6 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrezuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 2 619,2 7,4 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei tstage 4 011,5 11,4 

Bezahlter Urlaub 2 364,2 6,7 
Bezahlte Feiertage 1 615,3 4,6 
Entlaeeungeentschädigungen 14,2 o,o 
Urlaubsabgeltung 17,8 0,1 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
e1cherung und zu Familienbe1-
hilfen 6 980, 1 19 ,9 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tätevereicherungen 3 203,2 9, 1 

Gehal ts!ortzahlung im Krankhei te-
fall 703, 7 2,0 

Arbeitslosenversicherung 333 ,9 1,0 
Versicherung gegen Betriebeun!älle 

und Berufskrankheiten 201,2 0,6 
Familienbeihilfen 305,4 0,9 
Sonstige Beiträge 7,3 o,o 
Zusätzliche Pensionsversicherung 1 870,1 5,3 
Vertragliche Familienbeihilfen 176, 7 0,5 
Zusätzliche Familienunterstützung 35,3 0,1 
Sonstige Bei trage 143 ,3 0,4 

Naturall e 1 etungen und vergleichbare 
Vergütungen 396, 7 1,1 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 5 ,6 o,o 
Wohnung 346 ,5 1,0 
MietzuechUsee 31,6 0,1 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 13,0 o,o 

Sonstige Sozialbeiträge 843 ,2 2,5 
Verschiedene Sozialaufwendungen 824,4 2,4 
Direkte Zahlungen 18,6 0,1 
Indirekte Zahlungen 805,8 2,3 

Geeetz über Schwerbeschädigte 18,8 0,1 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 728,4 2, 1 

Neueinstellung von Arbeitekrä:t'ten 247 ,9 0,7 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 14,8 o,o 
Berufsausbildung 417 ,5 1,2 

Gehälter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbe1 t in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 299,9 0,9 

Vergütung ftir Tage, an denen die 
in der Produktion beschäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 81,0 0,2 

Sonstige Ko eten der Berufsaue-
bildung 36 ,6 0,1 

Stipendien für den Besuch von Be-
rufe schulen 11,0 o,o 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebeeicherhei t 15 ,8 0,1 

Sonstige Aufwendungen 21,4 0,1 

Insgesamt 17 886,3 51,0 

b) Angestellte 
Betriebe mit ... Bescha!tigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

256 1 831 1 073 1 790 

182 1 325 728 1 230 

74 506 345 560 

17 161 75 '77 

5 79 20 50 

12 82 55 27 

1 735, 1 12 741,4 7 523, 9 13 030, 1 

--
Aufwendungen 

/ 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be'-

insgesamt reinigten insgesamt reinigten insgesemt reinigten insgeeamt reinigten 
Gehalts- Gehalts- Gehalte- Gehalt.-

summe summe summe eumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 D11 " 
98,3 5,7 1 165,3 9,1 869,4 11,6 2 793,5 21,4 

18,7 1,1 348,2 2,7 278,2 3, 7 1 662, 1, 12,7 

79,6 4 ,6 817, 1 6,4 591,2 7,9 1 131,4 8,7 

216 ,3 12,5 1 344,4 10,6 825,3 11,0 1 625 ,5 12,5 

122, 1 7,0 781, 7 6, 1 471,4 6,3 989,0 7,6 
90,5 5,2 543, 2 4,3 349,2 4,6 632,5 4,9 
- - 8,4 0,1 3,2 0,1 2 ,5 o,o 
3,7 0,3 11,1 0,1 1,5 o,o 1,5 o,o 

260,3 15 ,o 2 198,8 17,2 1 454, 4 19,3 3 066,4 23,5 

143,4 8,3 1 199,2 9,4 656, 1 8,7 1 204,3 9,2 

12,0 0,7 168,3 1,3 203,8 2, 7 319,6 2,4 
15,2 0,9 119,0 0,9 68, 1 0,9 131,6 1,0 

11,1 0,6 78,3 0,6 36, 1 0,5 75 ,6 0,6 
13, 7 0,8 106, 7 0,8 59,4 0,8 125, 7 1,0 
- - 4,2 o,o 0,2 o,o 2,9 o,o 

55,6 3,2 414,0 3,3 379,2 5 ,o 1 021,3 7,8 
7 ,2 0,4 71,2 0,6 12,9 0,2 85,4 0,1 
- - 2, 1 o,o - - 33 ,3 0,3 
2, 1 0,1 35,8 0,3 38,6 0,5 66, 7 0,5 

18,9 1,1 116 ,8 0,9 47 ,6 0,6 213 ,4 1,6 

- - 5 ,6 o,o - - - -
13 ,4 0,8 83,7 0,1 43,0 0,6 206 ,3 1,6 
5 ,5 0,3 23, 1 0,2 2,6 o,o 0,4 -

- - 4 ,4 o,o 2,0 o,o 6 ,7 o,o 

1,5 o,o 26 ,3 0,2 155 ,3 2,0 660,0 5 ,, 

0,9 o,o 25, 7 0,2 155 ,3 2,0 642 ,5 4,9 
0,3 o,o 2,2 o,o 10,2 0,1 5,9 o,o 
0,6 o,o 23,5 0,2 145, 1 1,9 636,6 4,9 
0,6 o,o 0,6 o,o - - 17 ,5 0,2 

18,B 1,1 251,2 2,0 255 ,8 3,4 202,5 1,6 
0,1 o,o 37,7 0,3 127,6 1,7 82,5 0,7 

- - 10,0 o, 1 o,6 o,o 4,2 0,0 
18,5 1,1 199, 1 1,6 100,1 1,3 99,8 0,8 

',, 

15 ,4 0,9 143 ,9 1,1 67,6 0,9 72,9 0,6 

3, 1 0,2 45 ,6 0,4 14,4 0,2 17,8 0,1 

- - 9 ,6 0,1 18,1 0,2 9, 1 0,1 

0,2 o,o 2,8 o,o 3,2 0,1 4, 7 o,o 

- - - - 7,0 0,1 8,8 0,1 - - 1,6 o,o 17,3 0,2 2,5 o,o 

614, 1 35,4 5 102,8 40,0 3 607,7 47,9 8 561,3 65, 7 
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Merkmal Einheit 

In J.ie Lohnliste ein-
getragene 
lrbeiter Anzc1.hl 
m:innlich 
we1 blich " 

Lehrlinge " 
mannlich 
weiblich " 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Arbeiter !1111. Std. 

Summe der geleisteten 
Arbe1 tsstunden der 
Lehrlinge " 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 DM 

Art der Aufwendung 

Pramien, Gratifikationen 

ErrebniaprElDlien 
einschl .Produktivi tB.tsprämien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dun.gen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen fti.r nicht geleistete Ar-
bei tetage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
En tlaa sungs en ts chB.digungen 
Urlaubsabgeltung 

J.rbei tgeberbei trage zur Sozial-
vereicherung und zu Familienbei-
hilfen 

1'ranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tä teTereicherungen 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
Arbeitslosenversicherung 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 
Familienbeihilfen 
Sonstige Bei träge 
Zusatzliche Pensionaversicherung 
Vertragliche Familienbeihilfen 
Zusätzliche Familienunterstlltzung 
Sonstige Bei träge 

Naturalleistungen und 
Vergütungen 

vergleichbare 

Deputate (Kohle, Koka, Gas, 
Wohnung 

Strom) 

MietzuschU.eee 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

trB.nke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonstige Sozial bei trage 

Verschiedene So.zialaufwendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz tlber Schwerbeschädigte 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 

Neueinstellung von Arbei tskraften 
Trennungsgeld und Zuschusse für 

Familienheimfahrt 
Berufsausbildung 

L6hne im Zusammenhang mit e!fek-
tiT geleisteter J.rbeit in der 
Produktion beechaftigter Lehr-
11nge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

Vergütung fUI' Tage, an denen die 
in der Produktion beechattigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 

Sonstige Koeten der Berufsaue-
bildung 

Stipendien für den Besuch von 
Berufsschulen 

Unterricht in Betriebshygiene 
und Betriebeeicherhei t 

Sonstige Aufwendungen 

Insgesamt 

a) Arbeiter 

insgesamt 
50 bis 99 

63 066 900 
25 469 310 
37 597 590 

828 5 
616 4 
212 1 

117 ,6 1, 7 

1, 4 -

233 931,3 3 194,3 

Anteil an Anteil an 
insgesamt der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 
7 305,4 3, 1 69,0 2,2 

1 936,8 0,8 10,7 0,3 

5 368,6 2, 3 58,3 1,9 

23 523, 1 10, 1 318,2 10,0 
12 471,0 5,4 169,4 5,3 
10 994,5 4, 7 , 148,3 4,7 

7,2 o,o - -
50,4 o,o 0,5 o,o 

45 421,0 19,4 543 ,8 17,0 

29 039,6 12,4 392, 5 12,3 
1 236, 3 0,5 14,6 0,5 
2 639,5 1,1 38,8 1,2 

2 628,7 1,1 48,0 1,5 
2 576,0 1,1 28,0 0,9 

378,5 0,2 0,8 o,o 
5 630,3 2,4 14,5 0,4 

399,9 0,2 2, 5 o, 1 
73,2 o,o - -

819,0 0,4 4,1 o, 1 

4 418,9 1,9 30,2 0,9 
93, 1 0,1 - -

3 729, 1 1,6 19,1 0,6 
257 ,9 o, 1 1,1 o,o 

338,9 0,1 10,0 0,3 

3 917,3 1,7 13,9 0,4 
3 655,8 1,6 10,2 0,3 

562,4 0,3 3,6 o, 1 
3 093,4 1,3 6,5 0,2 

261,5 0, 1 3,7 o, 1 

3 497,3 1,6 29,9 0,9 
1 158,4 0,5 17, 1 0,5 

22,0 o,o 0,4 o,o 
2 217, 5 1,0 12,4 0,4 

1 694, 7 0,1 7, 1 0,2 

384,8 0,2 2,7 o, 1 

138, 1 o, 1 2,6 o, 1 

1,8 o,o o, 1 o,o 
10,6 o,o - -
87,0 0,1 - -

88 083,0 37,8 1 004,9 31,4 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

4. Baumwoll 
Betriebe mit ... Beschaftigten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

27 846 14 614 19 706 
10 325 5 908 8 926 
17 521 8 706 10 780 

210 248 .365 
122 191 299 

88 57 66 

51,6 27, 1 37, 1 

0,3 0,4 0,6 

102 219,2 53 980,3 74 537, 6 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 
inegeeamt der be- inageaam.t der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
2 793,2 2, 7 1 915,2 3, 5 2 528,0 3,4 

525, 1 0,5 291,5 0,5 1 109,5 1, 5 

2 268, 1 2,2 1 623, 7 3,0 1 ',18,5 1,9 

10 053,3 9,8 5 611,6 10,4 7 540, 1 10, 1 

5 236, 1 5, 1 3 104,6 5,8 3 960,9 5,3 
4 784,9 4,7 2 495, 1 4,6 3 566 ,2 4,8 

7, 1 o,o 0,1 o,o - -
25, 2 o,o 11,8 o,o 13,0 o,o 

18 910,9 18,6 11 460, 3 21 ,2 14 506,0 19,4 

12 707,2 12,4 6 727,5 12,4 9 212, 5 12,4 
528,9 0,5 304,6 0,5 388,2 0,5 

1 108,2 1,1 652,7 1,2 839,9 1,1 

1 191,6 1,2 573,0 1,1 816,2 1,1 
1 070,7 1,1 557,8 1,0 919,6 1,2 

193, 1 0,2 36,7 0, 1 147,9 0,2 
1 692,3 1,7 2 259, 9 4,2 1 663,6 2,2 

119,9 0, 1 107,0 0,2 170,5 0,2 
22,2 o,o 31, 7 o, 1 19,4 o,o 

277, 1 0,3 209,4 0,4 328,4 0,5 

1 357, 5 1,3 1 682,0 3, 1 1 349,2 1,8 
29,2 o,o 52,6 0,1 11,4 o,o 

1 158,0 1,1 1 481,8 2, 7 1 070, 1 1,4 
91,5 0,1 41,5 0, 1 123,8 0,2 

78,9 o, 1 106, 1 0,2 143,9 0,2 

1 460,8 1,4 917,2 1, 7 1 525,4 2, 1 
1 337,3 1,3 862, 7 1,6 1 445,6 2,0 

157, 1 0,1 146,2 0,3 255,5 0,4 
1 180,2 1,2 716,5 1,3 1 190, 1 1,6 

123,5 0, 1 54,5 0, 1 79, 7 o, 1 

1 565,9 1,5 688, 1 1,3 1 213,4 1,6 
715,0 0,7 156,5 0,3 269,8 0,4 

18,5 o,o 1,8 o,o 1,3 o,o 
776,5 o,e 502,9 0,9 925, 7 1,2 

615, 1 0,6 413, 1 0,8 659,4 0,9 

133,0 0,2 82, 1 0,1 167, 1 0,2 

28,4 o,o 7,8 o,o 99,3 0,1 

0,7 o,o - - 1,0 o,o 

7,9 o,o 0,2 o,o 2,5 o,o 
47,2 o,o 26, 7 o, 1 13, 1 o,o 

36 141,6 35 ,3 22 274,4 41,2 28 662, 1 38,4 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

spinnerei 

r4erkmal Einheit insgesamt 

In die Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 7 337 

ma.nillich " 5 425 

weiblich " 1 912 

Lehrlinge " 332 

mannlich " 171 

weiblich " 161 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 DM 51 892, 7 

.in.teil an 

.lrt -.der .lu!wendung: 
der be-

insgesamt reinigten 
Gehalts-

summe 

1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 5 640,2 10,9 

Erfebnieprämien 
einschl. Produkti vi täteprämien) 1 580, 7 3, 1 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrezuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 4 059,5 7,8 

Zahlungen für nicht geleistete J.r-
bei tetage 5 888, 1 11, 3 

Bezahlter Urlaub 3 416, 3 6,6 
Bezahlte Feiertage 2 431,0 4, 7 
Entla1;1eiungeentschädigungen 26,6 o,o 
Urlauboabgel tung 14,2 o,o 

.Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
sicherung und zu Fe.milienbei-
hilfen 11 142,5 21, 5 

Kranken-, Mutterschafts-, InTali-
di tätsversicherungen 4 778,4 9,2 

Gehal te!ortzahlung im ltrankhei te-
fall 988,3 1,9 

Arbeitslosenversicherung 475,5 0,9 
Versicherung gegen Betriebeunfälle 

und Beru.t'ekrankhei ten 325, 1 0,6 
Pe.m1lienbeihil!en 543,6 1,1 
Sonetige Bei träge 3, 3 o,o 
Zusätzliche PensionsTersicherung 3 370,8 6,5 
Vertragliche Familienbeihilfen 544,8 1,1 
Zusätzliche Familienunteretützung 17, 3 0,0 
Sonstig'e Bei träge 95, 5 0,2 

Naturalleistungen und Tergleichbare 
Vergütungen 1 458,6 2,8 

Deputate (Kohle, Koks, Ge.s, Strom) 108,6 0,2 
Wohnung 1 240,5 2,4 
Mietzuschüsse 77, 3 0, 1 
Sonstige Raturalleietungen (Ge-

tränke, Verpflerg, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 32, 3 0, 1 

Sonstige Sozial bei träge 804, 7 1,5 

Verschiedene Sozialaufwendu.ngen 784,0 1, 5 
Direkte Zahlungen 57, 7 0, 1 
Indirekte Zahlungen 726,3 1,4 

G-esetz über Schwerbeschädigte 20,7 o,o 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Beru!'eauebildung 740,0 1,4 

Neueinstellung von Arbei tekräften 228, 3 0,5 
Trennungsgeld und Zuschüsee für 

Familienheimfahrt 21,7 o,o 
Berufaausbildun« 456,2 0,9 

Gehälter im Zusammenhang m.1 t 
ef!ektiT geleieteter Arbeit in 
der Produktion beechliftigter 
Lehrlinge und in der Auebildung 
stehender Personen 337,8 0,7 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion boechä!tig-
ten Lehrlinge und die in J.ue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 78,4 0, 1 

Sonstige Kosten der Beru!ee.ue-
bildung 46,0 o, 1 

Stipendien für den Besuch von Be-
rufsechulen 12, 7 o,o 

Unterricht in Botriebeh;rgiene und 
Betriebesicherhei t 0,8 o,o 

Sonetige Aufwendungen 20,3 o,o 

Insgesamt 25 674, 1 49,4 

b) Angestellte 
Betriebe mit ... Bescha!t1.gten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

89 2 609 1 644 2 995 

70 1 996 1 297 2 062 

19 613 347 933 

5 176 59 92 

1 82 25 63 

4 94 34 29 

615,0 19 413, 5 11 310,9 20 '>53,5 

.Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be-

insgesamt reinigten insgesamt reinigten insgesamt reinigten insgesamt reinigten 
Gehalte- Gehalte- Gehalts- Gehalte-

summe summe summe summe 

1 000 DM " 1 000 DII " 1 000 DM " 1 000 DM " 
42, 7 6,9 1 991, 7 10,3 1 521, 5 13,5 2 084,2 10, 1 

8,7 1,4 500,7 2,6 H7,8 4,0 623,5 3,0 

34,0 5,5 1 491,0 7,7 1 073,7 9, 5 1 460,7 7, 1 

67,4 11,0 2 146,9 11,0 1 283, 3 11, 3 2 390,'5 11,6 

40,3 6,6 1 252,8 6,4 748,5 6,6 1 374,6 6, 7 
27, 1 4,4 870,0 4, 5 533,4 4, 7 1 000,4 4,8 
- - 13,0 0, 1 - - 13,6 0, 1 
- - 11,0 o,o 1,4 o,o 1,8 0,0 

91, 7 14,9 3 978, 5 20,5 2 539,2 22, 5 4 533,0 22, 1 

53,8 8,7 1 788,5 9, 2 1 048,2 9,3 1 887,9 9,2 

4,8 0,8 231, 3 1,2 216,4 1,9 535,8 2,6 
6,5 1,1 178,2 0,9 104,2 0,9 186,6 0,9 

4, 3 0,7 114,2 0,6 72,9 0,6 133, 7 0,7 
5,8 0,9 174,2 0,9 113, 7 1,0 249,8 1,2 
0, 1 o,o 0, 1 0,0 - - 3,2 o,o 
7,8 1, 3 1 295,5 6, 7 830,9 7,4 1 236,6 6,0 
7,4 1, 2 145,4 0,8 134, 7 1,2 257, 3 1, 3 
- - 8,7 0,0 8,3 0, 1 0,2 o,o 
1,4 0,2 42,3 0,2 9,9 0, 1 41,8 0,2 

5,7 0,9 360,6 1,9 685,5 6, 1 406,8 2,0 

0,6 0, 1 20,0 0, 1 79,3 0,7 8,7 0, 1 
2, 3 0,4 299,9 1,6 584,4 5,2 353,9 1,7 
1, 5 0,2 36,5 0,2 17,4 0,2 21 ,8 0, 1 

1, 3 0,2 4,2 o,o '4,4 0,0 22,4 0, 1 

1,0 0,2 188,9 0,9 175, 7 1,5 439, 1 2,2 

0,6 0, 1 182,0 0,9 172, 3 1, 5 429, 1 2, 1 
0,5 0, 1 6, 3 o,o 20,4 0,2 30,5 0,2 
0,1 o,o 175,6 0,9 151,9 1, 3 398,6 1,9 
0,3 0, 1 7,0 o,o 3,4 0,0 10,0 0, 1 

6,9 1,1 339,8 1,8 138, 1 1,2 255, 3 1,2 

2, 3 0,4 91,8 0,5 36,8 0,3 97,5 0,5 

- - 16, 1 0, 1 1,6 0,0 4,0 o,o 
4, 1 0,6 213,5 1,1 89,4 0,8 149,3 0,7 

3,2 0,5 163,0 0,8 69, 3 0,6 102,2 0,4 

0,9 0, 1 32,5 0,2 13,8 0, 1 31, 1 0,2 

- - 17,9 0, 1 6,2 0, 1 15,9 0, 1 

0,5 0, 1 5,0 o,o 6,2 0, 1 1,0 o,o 

- - 0,8 0,0 - - - -- - 12,7 0, 1 4, 1 0,0 3,5 0,0 

215, 4 35,0 9 006,4 46,4 6 343, 3 56, 1 10 108,9 49,2 
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Merkmal Einheit insgesamt 

In die Lohnliste ein-
getragene 

Arbeiter Anzahl 29 857 
mannlich " 22 545 
weiblich " 7 312 

Lehrlinge " 686 
ma.nnlich " 652 
weiblich " 34 

Summe der geleisteten 
Arbe1 tsstunden der 
Arbeiter li'.iill. Std. 61,4 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinge " 1,2 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 DM 150 131,0 

j' Anteil an 

Art der Aufwendung in~gesamt der be-
reinigten 
Lohnsumme 

1 000 DM 

Pra.mien, Gratifikationen 13 259, 3 8,8 

Erfebnispramien 
einschl. Produkti vi ta tapramien) 5 123, 3 3,4 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 8 136,0 5,4 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tatage 16 144,9 10,8 

Bezahlter Urlaub 9 690,8 6,5 
Bezahlte Feiertage 6 222, 9 4, 1 
En tlaa aungeen tschadigungen 227,6 0,2 
Urlaubeabgel tung 3,7 o,o 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial-
versicherung und zu Fam1lienbei-
hilfen 30 701, 7 20,5 · 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di ta tsveraicherung 18 096,4 12, 1 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 851,2 o,6 
Arbei tsloaenveraicherung 1 612,9 1,1 
Vereicheru.ng gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 1 523,8 1,0 
1i1am1l1enbeih..1. lf en 1 905,3 1, 3 
Sonstige Bei trage 60,9 o,o 
Zusa tzliche Pensionsversicherung 3 734 ,5 2,5 
Vertragliche Famil1enbe1hil.fen 1 092,6 0,7 
Zuaatzliche Familienunteretutzung 631,0 0,4 
Sonstige Bei trage 1 193,0 0,8 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 2 448, 1 1,6 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 16,9 o,o 
Wohnung 1 224, 1 0,8 
Mietzuschuase 41, 7 o,o 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle1ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 1 165 ,4 o,8 

Sonstige Sozial bei trage 9 953,0 6,6 

Verschiedene Sozialaufwendungen 9 893,9 6,6 
Direkte Zahlungen 954, 3 o,6 
Indirekte Zahlungen 8 939 ,6 6,0 

Gesetz uber Schwerbeechadigte 59, 1 o,o 

Aufwendungen fur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 4 880,8 3, 2 

Neueinstellung von Arbe1 takraften 2 391 ,o 1,6 
Trennungsgeld und Zuschusse fur 

Familien.heimfahrt 24 ,o o,o 
Berufsau.sb1ldung 2 

Lohne im Zusammenhang mit effek:-
239, 1 1,5 

ti v geleisteter Arbeit in der 
.Produktion bescnaftigter Lehr-
linge WJ:d in der Ausbildung 
stehender Personen 1 064,5 0,7 

Vergtitung fur Tage, an denen die 
in der Produktion beschaftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
225, 1 0,2 

bildung 949 ,5 0,6 
Stipendien fur den Besuch von 

Berufsschulen 
Unterricht in Betriebshygiene 

10,7 o,o 

und Betriebesicherhei t 12 ,9 0,0 
Sonstige Aufwendungen 203,0 o, 1 

Insgesamt 77 387,8 51, 5 

./ 

a) Arbeiter 

50 bis 99 

---
---

-

-
-

Anteil an 

1. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

5. Chemiefaser 
Betriebe mit ... Beschäftigten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

29 066 
22 121 

6 945 

681 
647 

34 

59,9 

1,2 

146 982, 7 

Au!Yendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 

insgesamt derbe- inegeeamt der be- inegeaamt der b•- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnaumme Lohnsumme 

1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 1 000 Jlol 

- - 13 069,5 8,9 

- - 5 087,3 3,5 

- - 7 982,2 5,4 

- - 15 822,4 10,8 

- - 9 491, 7 6,5 
- - 6 100,5 4,1 
- - 227,6 0,2 
- - 2,1 o,o 

- - 28 958,2 19,7 

- - 17 689,9 12,0 
- - 830,8 0,6 
- - 1 577,8 1,1 

- - 1 487,9 1,0 
- - 1 860,6 1, 3 
- - 60,3 o,o 
- - 2 718,8 1,9 
- - 1 089,4 0,7 
- - 601,3 0,4 
- - 1 041,5 0,7 

- - 2 420,6 1,7 

- - 16,9 o,o 
- - 1 210,2 0,9 
- - 41,3 o,o 

- - 1 152,2 0,8 

- - 9 604,1 6,5 

- - 9 544,9 6,5 
- - 952,4 0,6 
- - 8 592,5 5,9 
- - 59, 1 o,o 

- - 4 869,9 3, 3 

- - 2 388,8 1,6 

- - 23,0 o,o 
- - a 231,5 1,5 

- - 1 060,9 0,7 

- - 224,4 0,2 

- - 946,3 0,6 

- - 10, 7 0,0 

- - 12,9 o,o 
- - 203,0 0,2 

- - 74 744, 7 50,9 
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aer geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

herstellung 

Merkmal Einheit insgesamt 

In die Gehal tsliate 
eingetragene 

Angeatell te Anzahl 6 471 

manJllich " 4 689 

weiblich " 1 782 

Lehrlinge n 181 

männlich " 83 

weiblich " 98 

Bereinigte Gehal tseu.mme 
51 352, 6 der Angestellten 1 000 JI 

Anteil an 

J.rt der J.ufwendunt, llnegeeamt der be-
reinigten 
Gehalte-

summe 

1 000 111 " 
Prämien, Gratifikationen 7 489, 7 14,6 

Erf9bnieprlim1en 
einschl .Produkti vi tlltepriimien) 2 543,4 5,0 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Beujahrezuwen-
dungen, :Perienprämien uew.) 4 946,3 9,6 

Zahlungen !Ur nicht geleistete J.r-
bei teto.ge 6 785,4 13,2 

Bezahlter Urlaub 4 035,2 7,9 
Bezahlte Feiertage 2 597, 7 5,0 
Entlaesungeentl!lchä.digungen 146,6 0,3 
Urlauboabgeltun& 5,8 0,0 

Arbei tgeberbei trilge zur Sozial-
vereicherung und zu !'am.ilienbei-
hil!on 14 825, 7 28,8 

(ranken-, M.utterecha!te-, Invali-
di täteveraicherungen 3 765, 1 7,3 

Gehal te!ortzahlunt, im Krankhei to-
!all 1 681,1 3,3 

.1.rbei tsloaenTereicherung 391,8 0,8 
Vereicherung gegen Betriebeuntalle 

und Beru!akrankhei ten 473,7 0,9 
Pamilienbeihil!en 429 ,5 0,8 
Sonstige Bei trlige 9,8 o,o 
Zuaätzliche PenaionsTeraicherun,; 7 061,5 13, 7 
Vertragliche Pamilienboihil!en 552, 1 1,1 
Zualitzliche :Pam.ilienunteretützung 18,2 o,o 
Sonstige Bei trä«e 442,8 0,9 

Naturalleiatunsen und Tergleichbare 
Vergütungen 1 678,5 3,3 

Deputate (J:ohle, Koke, Gaa, Strom) 56, 1 0,1 
Wohnunt, 1 472,5 2,9 
K1etsuechüa11e 33,8 0,1 
Sonstige llaturalleiotungen ( Go-

trä.nke, Verpf'ler, Schuhwerk, 
Bekleidunt, usw. 116, 1 0,2 

' 

Sonotige Sooialboitrlige 2 744,4 5,3 

Verachiedene Sozialau:twendungen 2 737,4 5,3 
Direkte Zahlunt,en 152,2 0,3 
Indirekte Zahlunt,en 2 585,2 5,0 

GoHtz über Schwerbeochlidigte 1,0 0,0 

J.ufwendungon !Ur Beueinotellung und 
:eeru!oauebildunt, 1 416,2 2,8 

Boueinotellung Ton Arbei tokrll!tui 656,6 1,3 
!rennunt,ogeld und Zuochüooe !Ur 

hllilienheilllfahrt 82,0 0,2 
Berutoauebildun& 626,3 1,2 

Gehlll ter im Zusammenhang mit 
e!!ektiT geleiototer J.rbeit 
in der Produktion boochll!-
tigtor Lehrlinge und in der 
J.uebildung atehender Peraonen 279,8 0,5 

Vergütunt, !Ur Tage, an denen die 
in dor Produktion buchli!tigton 
Lehrlinge und die in J.uobildunt, 
stehenden Per•onen nicht ge-
arbeitet haben 41,2 0,1 

Sonstige ~oeten der Beruf'eaua-
bildunt, 305,2 0,6 

Stipendien :tur den Beauch Ton 
Beruf'eechulen 15,9 0,0 

Unterricht in Betrieboh7giene 
und Betriebaeicherhei t 2,6 0,0 

Sonetige Auf'wendungen 32,9 0,1 

Inegeeamt 34 939,9 68,0 

b) Angestellte 

Betriebe mit . " Be schaftigten 

50 bie 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 ll!ld mehr 

- 5 389 

- 4 080 

- 1 309 

- 168 

- 73 

- 95 

- 42 275, 5 

.lufwendungen 

Anteil an J.nteil an J.nteil an Anteil a, 

inegeaamt derbe- insgesamt der be- insgesamt der be- inogeaamt der be-
reinigten reinigten reinigten reinigte, 
Gehalte- Gehalte- Gehalte- Gehalte-

summe summe aumme summe 

1 000 III " 1 000 Dlf " 1 000 111 " 1 000 llll " 
- - 5 784,0 n,7 

- - 2 059 ,3 4,9 

- - 3 724,7 8,8 

- - 5 579, 7 13,2 

- - .. 3 299,9 7,8 
- - 2 140,7 5, 1 
- - 138,6 0,3 
- - 0,5 o,o 

- - 10 507,7 24,9 

- - 3 216,4 7,6 

- - 1 362,9 3,2 
- - '35,, 0,8 

- - 402,7 1,0 
- - 351,5 0,9 
- - 5 ,5 o,o 
- - 4 124, 7 9,8 
- - 509, 7 1,2 
- - 13,8 o,o 
- - 185, 1 0,4 

- - 1 n2,1 3,4 

- - 56,1 0,1 
- - 1 266,5 3,0 
- - .. 27,6 0,1 

- - B2,0 0,2 

- - 2 382,9 5,6 

- - 2 375,9 5,6 
- - 124,3 0,3 
- - 2 251 ,6 5,3 - - 7,0 o,o 

- - 1 248,4 2,9 

- - 579,7 1,4 

- - 59,5 0,1 - - 556,6 1,, 

' 

- - 264,5 0,6 

- - .. 39,0 0,1 

- - 255, 1 0,6 

- - 15,9 o,o 

- - 2,6 o,o 
- - 32,1 0,1 

- - 26 934 ,8 63,7 
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a) Arbeiter 

Il".Lerkmal Einheit insgesamt 
50 bis 99 

In die Lohnliste ein-
getragene 

Arbe1 ter Anzahl 64 077 3 581 
mannlich " 52 178 2 931 
weiblich " 11 899 650 

Lehrlinge " 1 386 30 
mannlich " 1 379 30 
weiblich " 7 -

Summe der geleisteten 
Arbe1 tsstunden der 
Arbe1 ter ili1ll.Std. 140, 4 7, 9 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinge " 2, 5 O, 1 

Be re 1nigte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 ,;II 307 844,0 16 216, 1 

Anteil an Anteil an 

Art der Aufwendung li.negeeamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 
j-·_ 

Prb.mien, Gratifikationen 36 654,7 11,9 1 226, 4 7 ,6 
Erfebniaprä.mien 

einschl.Produktivi t!itsprämien) 19 876,2 6, 5 795, 9 4,9 
Verechi edene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrezuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 16 778,5 5, 4 430, 5 2,7 

iahlungen !ur nicht geleistete Ar-
beitstage 29 841,6 9, 7 1 456, 3 9,0 

Bezahlter Urlaub 17 725, 5 5,8 802,5 5,0 
Bezahlte Feiertage 12 047, 1 3,9 647 ,5 4,0 
Entlaseungeentechäd1gungen 26,8 o,o o, 3 o,o 
Urbubeabt;el tung 42, 2 o,o 6,0 0,0 

Ar bei tgeberbei träge zur Sozial-
versicherung und zu Familienbei-
hil!en 74 524, 7 24,2 3 406,2 21,0 

Kranken-, Mutterscha!ta-, Invali-
di tätevereicherungen 39 086,9 12, 7 2 018,6 12,5 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 1 707 ,o o,6 78,4 0,5 
Arbei telosenversicherung 3 513,9 1,2 181,2 1,1 
Versicherung gegen Betriebeun!B.lle 

f'': 

und Beru!skrankhei ten 6 598,8 2,2 315, 3 1,9 
Familienbeihil!en 4 665, 3 1 '5 233, 2 1,4 
Sonstige Bei trage 103,4 o,o 0,9 o,o 
Zusatzliebe Pensionsversicherung 16 098,4 5,2 512,4 3,2 
Vertragliche Familienbeihilfen 482,1 0,1 15,6 0,1 
ZuaB.tzliche Famili,enunteretUt zung 745,6 0,2 7 ,7 o,o 
Sonstige Bei trage 1 523, 3 0,5 42,9 0,3 

Natural.leietungen und vergleichbare 
Vergütungen 5 447 ,8 1,8 87 ,3 0,5 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 249,0 o, 1 2, 1 o,o 
Wohnung 4 352, 7 1,4 68,9 0,4 
Mietzuschüe,se 168, 7 o, 1 2,8 o,o 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

trknke, Verp!lefung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 677 ,4 0,2 13, 4 o, 1 

Sonstige Sozial bei träge 6 394,6 2, 1 39,9 0,2 
Verschiedene Sozialau!wendungen 6 179,8 2,0 26,8 o, 1 
Direkte Zahlungen 296, 3 o, 1 7, 7 o,o 
Indirekte Zahlungen 5 883,5 1,9 19, 1 o, 1 

Gesetz über Schwerbeschadigte 214,8 0, 1 13, 1 o, 1 

Aufwendungen !Ur Neueinatellune_ und 
Beru!eauebildung 4 559, 6 1. 5 80,4 0,5 

Neue1netellung von Arbei tekra!ten 872,4 
Trennungsgeld und Zuechlieee !Ur 

0,3 19, 1 o, 1 

Famil i enheim!ahrt 28,0 o,o 0,3 o,o 
Berufsausbildung 3 382, 1 1,1 59, 7 0,4 

Lohne im Zueammenhang m1 t e!!ek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beacha!tigter Lehr-
linge'"' und in der Ausbildung 
stehender Personen 2 371 ,8 

Vergütung ru.r Tage, an denen die 
0,8 46, 6 0,3 

in der Produktion beecha!tigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 527, 0 

Sonstige Kosten der Beru!eaue-
0,2 8,5 o, 1 

bildung 
Stipendien !Ur den Besuoh von 

483, 3 0,1 4,6 o,o 

Berufsschulen 
Unterricht in Betriebshygiene 

11, 3 o,o 0,7 o,o 

und Betriebseicherhei t 81, 1 o,o 0,3 o,o 
Sonstige Aufwendungen 184,6 o, 1 0,3 o,o 

Insgesamt 157 423,0 51 ,2 6 296, 5 38,8 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

6. Papier 
Be tr1e be mit . " Be schaftigten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

25 484 15 787 19 225 
20 091 13 479 15 677 

5 393 2 308 3 548 

394 453 509 
393 453 503 

1 - 6 

56, 0 34, 3 42, 2 

0,7 o,s 0,9 

119 770,8 80 452,0 91 405, 1 

..A.u:t'wendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 

insgesamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
10 804,7 9,0 9 263, 3 11, 5 15 360,3 16,8 

5 793,4 4,8 4 346, 2 5,4 8 940,7 9,8 

5 011,3 4,2 4 917, 1 6, 1 6 419,6 7,0 

11 484, 7 9, 6 7 689,4 9, 6 9 211 ,2 10, 1 

6 539, 3 5,5 4 538,2 5, 7 5 845,5 6,4 
4 899,8 4, 1 3 134,0 3,9 3 365,7 3,7 

18,6 0,0 0,0 o,o - -
27, 1 o,o 9,2 o,o - -

26 411,9 22,0 21 855,2 27,2 22 851 ,5 25,0 

15 011 ,6 12, 5 10 221,4 12, 7 11 835, 3 12,9 
627,2 0,5 413,9 0,5 587 ,4 0,6 

1 357, 5 1,1 895,6 1,1 1 079,6 1,2 

2 480,4 2, 1 1 652, 6 2, 1 2 150,6 2,4 
1 783, 7 1 '5 1 168,9 1, 5 1 479, 5 1 ,6 

16,4 0,0 17,4 o,o 68,7 0,1, 
4 307,8 3,6 6 556, 2 8, 1 4 721 ,9 5, 2 

109,9 0,1 105, 3 o, 1 251,3 0,3 
170,7 0,1 364,3 0,5 203,0 0,2 
546, 6 0,5 459, 6 0,6 474, 1 0,5 

1 797 ,o 1,5 1 489,3 1,8 2 074,2 2,2 

57 ,4 o,o 99, 5 o, 1 90,0 o, 1 
1 391 ,5 1 ,2 1 192,2 1,5 1 700, 1 1,8 

79,4 0,1 22,6 o,o 64,0 o, 1 

268,7 0,2 175, 1 0,2 220,2 0,2 

1 394,9 1 ,2 1 578,7 1,9 3 381, 1 3, 7 
1 287 ,0 1,1 1 506,6 1,8 3 359,4 3,7 

57 ,8 o, 1 112,0 o, 1 118,9 o, 1 
1 229, 3 1 ,o 1 394,6 1,7 3 240,5 3,6 

107 ,9 o, 1 72,1 o, 1 21, 7 o,o 

1 059,9 0,9 1 317 ,o 1 ,6 2 102,3 2, 3 
101,5 o, 1 83,2 0.1 668,6 0,7 

7,9 o,o 11 ,7 o,o 8,1 o,o 
844,0 0,7 1 141, 7 1,4 1 336,8 1 '5 

651 ,6 0,5 791,3 1,0 882,3 1,0 

132,4 0,1 196,8 0,2 189,3 0,2 

60,0 o, 1 153,6 0,2 265,2 0,3 

1,9 0,0 5,7 o,o 3, 1 o,o 

37, 1 0,0 19,8 o,o 23,9 o,o 
67, 5 0,1 54,9 0,1 61,8 0,1 

52 953, 1 44 ,2 43 192,9 53, 6 54 980,6 60, 1 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

erzeugung 

I.1erkmal Einheit insgesamt 

In die Gehal taliste 
eingetragene 

Aneestell te Anzahl 9 912 

mannlich " 7 183 
weiblich " 2 729 

Lehrlinge " 498 

mannlich " 262 

weiblich " 236 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 ill 79 569,0 

.lnteil an 
.A.rt - der Jluh'endung der be-

inegeeamt reinigten 
Gehalte-

summe 

1 000 DII " 
Prämien, Grati!ikationen 15 630,9 19,6 

Erfebnispramien 
einschl. Produkti vi tataprli.mien) 4 253,6 5, 3 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 11 377,3 14,3 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei tstage 9 532,6 12,0 

Bezahlter Urlaub 5 604, 1 7,0 
Bezahlte Feiertage 3 813,4 4,8 
EntlassungsentschB.digungen 80,6 o, 1 
Urlaubsabgeltung 34,4 0,1 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 22 439,2 28,2 

Kranken-, .Mutterschafts-, Invali-
di tataveraicherungen 6 075, 1 7,6 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall 1 562 1 8 2,0 

Arbei tsloeenversicherung 663,5 0,8 
Versicherung gegen Betriebsun!S.lle 

und Beru!ekrankhei ten 901,4 1,1 
Familienbeihilfen 981 ,2 1,2 
Sonstige Bei trage 15,3 o,o 
zusatzliche Pensionsversicherung 10 625,3 13,4 
Vertragliche i'amilienbeihilfen 589,8 0,8 
Zueatzliche Familienunterstützung 93,0 0,1 
Sonstige Bei trage 931 ,8 1,2 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 3 640,1 4,6 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 491,3 0,6 
Wohnung 2 682,0 3,4 
Mietzuschüsse 382,5 0,5 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

tranlce, Verp!lerg, Schuhwerk:, 
Bekleidung uaw. 84,3 0, 1 

Sonstige Sozial bei trage 2 094,2 2,6 
Verschiedene Sozialaufwendungen 2 067,7 2,6 
Direkte Zahlungen 56,9 o, 1 
Indirekte Zahlungen 2 010,8 2,5 

Gesetz über Schwerbeschadigte 26,5 o,o 

Aufwendungen für Neueinstellung wid 
Berufsausbildung 2 049,7 2,6 

Neueinstellung von Arbeitsk.ni.ften 970,4 1,2 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 109,5 0,1 
Berufsausbildung 849,7 1,1 

Gehalter im Zusammenhang mit 
e!!ekti '\T geleisteter Arbeit in 
der Produktion beecha!tigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 582,6 0,1 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beschäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 120,9 0,2 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 146,2 0,2 

Stipendien für den Besuch von Be-
ru!sechulen 17,0 o,o 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebesicherhei t 34, 1 o,, 

Sonstige Aufwendungen 69,0. o, 1 

Insgesamt 55 386,7 69,6 

b) AngesteHte 
:Betriebe mit ... :Beschäftigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

473 4 064 2 190 3 185 

336 2 938 1 559 2 350 
137 1 126 631 835 

30 225 83 160 

9 120 45 88 
21 105 38 72 

3 559, 4 32 696,8 18 184,8 25 128,0 

.lutwendungen 

.lnteil an .lnteil an .lntoil an .lnteil an 
der be- der be- der be- der be-

insgesamt reinigten inageaamt reinigten inageaemt reinigten insg-eaamt reinigten 
Gehalts- Gohal ta- Gehalte- Gehalte-

summ• aummo summe summe 

1 000 D14 1 000 D14 1 000 Dll 1 000 DII 

389,6 11,0 6 405,9 19,6 3 365, 1 18,5 5 H0,3 21,7 

134,7 3,8 2 108,3 6,5 722,9 4,0 1 287,7 5, 1 

254,9 7,2 4 297,6 13, 1 2 642,2 14,5 4 182,6 16,6 

416,0 11, 7 3 773, 7 11,5 2 154,5 11,0 3 188,4 12,7 

2~,9 6,6 2 142,8 6,5 1 271,5 7,0 1 956,9 7,8 
177,3 5,0 1 556,6 4,8 856,2 4,7 1 223,3 4,9 

1,4 o,o 53,6 0,2 19, 1 0,1 6,6 o,o 
4, 5 0,1 20,1 o,o 7,7 o,o 1,6 o,o 

7715, 9 21,8 9 113,9 27,9 5 383,9 29,6 7 164,5 28,5 

298,7 8,4 2 518,3 7,7 1 290,4 7,1 1 967,6 7,8 

42,6 1,2 528,1 1,6 318,6 1,8 672,1 2,1 
31,9 1,0 271,0 0,8 149,2 0,8 211,4 0,8 

35,8 1,0 322,7 1,0 209,3 1,1 333,5 1,3 
46,7 1,3 388,3 1,2 204,2 1,1 342,0 1,4 
- - 1,9 o,o 0,7 o,o 12,6 o,o 

295,0 8,3 4 495,2 13,8 2 831,4 15,6 3 003,7 12,0 
19,7 0,5 210,0 0,7 128,7 0,7 230,6 0,9 

1,1 o,o 25,3 o,o 47,6 0,3 19,0 0,1 
5,3 0,1 351,5 1,1 203,8 1,1 371, 1 1, 5 

69,6 1,9 1 259,3 3,9 737,6 4,1 1 573,6 6,3 
11,3 0,3 240,2 0,1 92,7 0,5 147, 1 o,6 
46,0 1,3 766, 1 2,4 559,8 3, 1 1 310, 1 5,2 
11,7 0,3 216,4 0,7 55,8 0,3 98,6 0,4 

0,6 o,o 36,5 0,1 29,4 0,2 17,8 0,1 

14,4 0,4 479,1 1,4 343,6 1,9 1 257, 1 5,0 
14,0 0,4 462,5 1,4 340,8 1,9 1 250,4 5,0 
1,7 0,1 18,0 o,o 11,0 0,1 25,3 0,1 

12,3 0,3 444,5 1,4 329,0 1,0 1 225,0 4,9 
0,4 o,o 16,6 o,o 2,8 o,o 6,8 o,o 

46,5 1,3 734,5 2,2 269,3 1,5 999,4 4,0 
8,4 0,2 282,8 0,9 63, 1 0,4 616, 1 2,5 

61,7 2,5 0,1 0,2 20,0 0,1 25,3 0,1 
33,0 0,9 348,9 1,1 159,5 0,9 308,4 1,2 

26, 1 0,7 246, 7 0,8 102,2 0,6 207,6 0,8 

6,2 0,2 53, 7 0,2 22,5 0,1 38,5 0,2 

0,1 o,o 48,4 o, 1 34,8 0,2 62,2 0,2 

- - 5,3 o,o - - 11,7 o,o 

o, 1 o,o 6,5 o,o 6,0 o,o 21,5 0, 1 
2,6 0, 1 29,4 o,o 20,6 0, 1 16,4 o, 1 

1 713,0 48,1 21 766,9 66,5 12 254,0 67,4 19 653,3 78,2 
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a) Arbeiter 

Uerk.mal J.ünhei t insgesamt 

50 bis 99 

In die Lohnliste ein-
eetragene 

iirbei ter .",nzahl 211 934 7 942 
m:..1.nnlich " 165 719 5 490 
weiblich " 46 215 2 452 

Lehrlinge " 6 903 51 
mannlich " 6 472 47 
weiblich " 431 4 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Arbeiter Mill.Std. 427 ,9 16,4 

Jumme der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinse " 11, 4 o, 1 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbe 1. ter 1 000 DM 1 043 610,2 34 811,8 

Anteil an Anteil an 
Art der Aufwendung insgesamt der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM ,,; 1 000 DII ,,; 

Prämien, Gratifikationen 110 145 ,5 10 ,6 2 225,0 6,4 

Erfebnieprämien 
einschl .Produktivi tatspramien) 29 664,4 2 ,9 797,0 2, 3 

Verschiedene Grati!ikationen 
(Weihnachts- und Beujab.rszuwen-
dungen, FerienprBlllien usw.) 80 261, 1 7,7 1 426,0 4, 1 

Zahlwigen !Ur nicht geleistete Ar-
bei tetage 131 609,5 12,6 3 450, 1 9,9 

Bezahlter Urlaub 68 217,7 6 ,5 1 979,6 5, 7 
Bezahlte Feiertage 62 745,6 6,0 1 447,4 4,2 
Entlaeeungsentechädigungen 639, 1 o, 1 2, 1 o,o 
Urlaubsabgel tullß 207, 1 o,o 21 ,o o,o 

Arbe! tgeberbei träge zur Sozial-
vereicherung und zu Familienbei-
hilfen 258 746 ,6 24,6 7 454,4 21,4 

Kranken-, Mutterechaf'ts-, Invali-
di tätevereicherungen 135 076,8 13,0 4 370,9 12 ,5 

Lolmfortzahlung im Xrankhei ts:t'all 5 702,5 0,5 164,6 0,5 
Arbei teloeenvereicherung 12 149,2 1 ,2 401,6 1,2 
Verei.cherwig gegen Betriebewi:Cä.lle 

und Beru:!skrankhei ten 17 604,3 1,7 535 ,9 1,5 
Familienbeihilfen 16 385,3 1,6 491, 7 1,4 
Sonstige Bei trage 280, 1 o,o 5,4 o,o 
Zusätzliche Peneionevereicherung 49 519,9 4,7 1 255, 3 3 ,6 
Vertragliche Familienbeihil:Cen 9 224,6 0,9 97 ,5 0,3 
Zueatzliche Familienunterstützung 3 268,5 0,3 19,3 0, 1 
Sonstige Jeitrage 9 535 ,2 0,9 111,6 0,3 

Natural. eil!ltune;en und vergleichbare 
Vergütungen 33 473,3 3,2 346,4 1,0 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 97 ,5 o,o 6,0 o,o 
Wohnung 19 153' 1 1,8 177,9 0,5 
MietzuechUsee 196,3 o,o 3,6 o,o 
Sonstige Naturalleietungen (Ge-

trBI4Ce, Verpf'lerng, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 14 026 ,4 1,4 156,7 0,5 

Sonstige Sozialbeiträge 70 725,2 6,6 344 ,6 1,0 
Verschiedene Sozialaufwendungen 69 909,9 6,7 322 ,4 0,9 
Direkte Zahlungen 5 170,2 0,5 41,9 0, 1 
Indirekte Zahlungen 64 739, 7 6,2 260,5 o,e 

Gesetz über Schwerbeschädigte 815 ,3 o, 1 22,4 0, 1 

Aufwendungen !Ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 31 582,5 3,0 11 J,4 

Neueinstellung von Arbei tekräften 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

9 400,6 0,9 2 ,.., 0, 1 

Familienheimfahrt 163, 6 o,o 0,5 o,o 
Berufsausbildung 20 266,6 2,0 64,6 0,2 

Löhne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschäftigter Lehr-

!{~f:n~~~ }~r~~~e!usbildung 8 991,0 0,9 45,3 0,2 
Vergütung für Tage, an denen die 

in der Produktion beschäftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 2 165,4 0,2 14, 3 o,o 

Sonstige :losten der Berufsaue-
bildung 

Stipendien ftir den Besuch von 
9 132,2 0,9 5,0 o,o 

Berufsschulen 70,4 o,o - -
Unterricht in Betriebshygiene 

und Betriebseicherhei t 1 191 ,6 0, 1 1,1 o,o 
Sonstige Aufwendungen 467, 7 o,o 20,5 o, 1 

Insgesamt 636 462 ,6 61 ,o 13 936,4 40,1 

,,.;:,· 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

7. Chemische 

Betriebe mit ... Beschaftigten 

100 bis 499 300 bis 999 1 000 LUld mehr 

39 202 19 554 145 236 
28 619 15 329 116 281 
10 583 4 225 28 955 

423 353 6 076 
408 345 5 672 

15 8 404 

81,3 40,6 289,6 

0,8 o,6 9,9 

178 915, 9 95 211,0 734 671, 5 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 
1negeeamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten reinigt er 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DII ,,; 1 000 DII ,,; 1 000 DM ,,; 

12 066,0 6,6 9 608,7 10,3 86 025 ,9 11,7 

4 163,9 2,4 4 654 ,3 4,9 20 249,3 2,8 

7 902, 1 4,4 5 154,4 5,4 65 776,6 6,9 

19 347, 1 10,8 10 342,9 10,9 98 669,4 13,4 
10 921,9 6, 1 6 058,8 6,4 49 257 ,5 6,7 
6 314,2 4,6 4 223,4 4,5 48 760,5 6,6 

30,6 o,o 36,2 o,o 570,2 o, 1 
60,5 0, 1 24 ,5 o,o 61,2 0,0 

40 551. 1 22, 7 25 116 ,5 26,4 165 624,5 25,3 

22 730,4 12, 7 12 100,5 12, 7 95 875,0 13, 1 
886, 1 0,5 603,9 0,6 4 045,7 0,6 

2 017,0 1,1 1 111,3 1,2 6 619, 1 1,2 

3 306,5 1,9 1 610,6 1,7 12 149,4 1,7 
2 774,5 1,6 1 267,9 1,4 11 631,2 1,6 

23,3 o,o 4, 1 o,o 247,2 o,o 
6 657,6- 3,8 6 779,2 7, 1 34 627,7 4,7 
1 092,4 0,6 602,5 0,6 7 432,2 1,0 

296,6 0,2 522,7 0,6 2 429,6 0,3 
562 ,5 0,3 493,6 0,5 6 367,2 1,1 

3 147, 7 1, 7 2 260,2 2,4 27 696,9 3,6 
50,0 o,o 5, 1 o,o 34 ,5 o,o 

1 645 ,6 0,9 1 335,3 1 ,4 15 994,0 2,2 
31,9 o,o 96,0 0, 1 62 ,5 o,o 

1 420,0 0,6 641,8 0,9 11 607,9 1,6 

4 671,2 2, 7 4 390,7 4,6 61 118,5 6,3 
4 703,0 2, 6 4 264, 1 4,5 60 600,3 8,2 

296,3 0,2 142,6 0, 1 4 689,2 0,6 
4 406,7 2,4 4 141, 5 4,4 55 911, 1 7,6 

166,2 o, 1 106,6 0,1 516,2 0, 1 

1 214,2 0,7 1 341,5 1,4 26 911, 1 4,0 
379, 1 0,2 429, 7 0,5 8 562,8 1,2 

40,6 o,o 14,7 o,o 107,7 o,o 
647,4 0,4 737 ,8 0,7 18 838,6 2,6 

476, 7 0,3 409,9 0,4 8 057, 1 1,1 

102, 1 0, 1 113,3 0, 1 1 935 ,7 0,3 

66,6 o,o 214,6 0,2 8 846,0 1,2 

3,9 o,o 3,0 o,o 63,5 o,o 

17,2 o,o 22,5 o,o 1 150,8 0,2 
126,0 o, 1 133,6 0,2 167 ,5 o,o 

61 217,3 45,4 53 280,5 56,0 466 048,3 66,5 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

Industrie 

Merkmal Einheit insgesamt 

In die Gehal tel,iste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 91 058 

mannlich " 62 723 

weiblich " 28 335 

Lehrlinge " 5 002 

männlich " 2 948 

weiblich " 2 054 

Bereinigte Gehaltssumme 
000 ,M 716 770,6 der Angeatell ten 1 

Anteil an 

Art der Aufwendung der be-
insgesamt reinigten 

Gehalte-
summe 

1 000 DM " 
Prlmien, Gratifikationen 108 104,0 15, 1 

Erfebniaprbien 
einoohl .ProduktiTi tlitepr!l.mien) 37 ,64,7 5,2 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnaohto- und lleujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 70 739,3 9,9 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei totage 105 701,4 14,7 

Besahl ter Urlaub 57 642,8 8,0 
:Bezahlte Feiertage 46 583,4 6,5 
Entlaeeungeentochlldigungen 1 259, 7 0,2 
Urlauboabgel tung 215 ,5 o,o 

Arbei tg:eberbei träge zu..r Sozial ver-
l!!licherung und zu Familienbei-

32,6 hilfen 233 753, 7 
Kranken-, Mutterschafte-, Invali-

di tätevereicherungen 52 857,0 7,3 
Gehal tofortzahlung im Irankhei te-

fall 22 650, 1 3,2 
Arbei taloeenversiche~ 5 606,5 0,0 
VereicherUJl& gegen Betriebaunt&lle 

und Berufskranl<hei ten 9 490,7 1,3 
Familienbeihilfen 7 784,6 1,1 
Sonstige Beiträge 112,0 o,o 
Zusätzliche Peneionevereicherung 121 651,8 17,0 
Vertragliche Pamilienbeihilfen 6 863,6 0,9 
Zueätzliche Pamilienunterotützung 1 159,0 0,2 
Sonstige Bei träge 5 578,4 0,0 

Naturalleietun«en und Tergleichbare 
Vergütungen 22 203,4 3,1 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 241,3 o,o 
Wohnung 16 392, 1 2,3 
MietzuechUeee 
Sonl!ltige llaturalleiotungen (Ge-

454,2 o, 1 

tränke, Verpfle,ung, Schuhwerk,· 
Bekleidung usw. 5 115,8 0,7 

Sonstige Sozialbeiträge 35 916,3 5,0 
Verschiedene Sozialaufwendungen 35 613,0 5,0 
Direkte Zahlungen 1 383,2 0,2 
Indirekte Zahlungen 34 229,8 4,8 

Gesetz über Schwerbeschädigte 303,3 o,o 

Aufwendungen für lleueinetellung und 
hrufeauebildung 25 570,2 3,6 

Neueinstellung von Arbei tekrä!ten 8 726,6 1,2 
Trennungsgeld und ZuechUsee f'Ur 

:i'amil i enhe imf ahrt 1 594, 1 0,2 
Berufsausbildung 13 970,3 2,0 

Gehälter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter .A.rbei t in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 6 543 ,2 0,9 

Vergütung für Tage, an denen die 
in der Produktion beechäftig-
ten Lehrlinge und die in J.uo-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 1 348,1 0,2 

Sonstige Kosten der Beru!aa~a-
b1ldung 6 079,0 0,9 

Stipendien für den Beouoh Ton Be-
ru!sachu.len ' 266,6 o,o 

Unterricht in Betriebohygiene und 
Betriebaaicherhei t 581,8 0, 1 

San• tige J.ufwendU?lflen 430,8 0, 1 

Inageeam.t 531 249,0 74, 1 

b) Angestellte 

Betriebe rai t ... Bescha.ftigten 

50 bis 99 100 bis 4'l9 500 ois c,99 1 000 und mehr 

3 971 17 524 8 125 61 438 

2 348 10 844 5 157 44 374 

1 623 6 680 2 968 17 064 

418 1 255 434 2 895 

194 663 253 1 838 

224 592 181 1 057 

28 306,9 130 186,8 60 036,8 498 240, 1 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be-

insgesamt reinigten inegesamt reinigten insgesamt reinigten insgesamt reim gten 
Gehalte- Gehalts- Gehalte- Gehalts-

summe eumme summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
3 325,4 11,8 17 877, 1 13, 7 9 606,5 16,0 77 295,0 15,5 

1 294,2 4,6 7 370,1 5,6 5 257, 2 8,8 23 443, 3 4,7 

2 031,2 7,2 10 507,0 8,1 4 349,3 7,2 53 851,7 10,8 

3 211,9 11,4 14 786,1 11,4 7 009,7 11,7 80 693,7 16,2 

1 883,8 6,7 8 740, 1 6,7 4 128,5 6,9 42 1!90, 3 8,6 
1 248,2 4,4 5 880,0 4,5 2 824,2 4,7 36 631,0 7,4 

39,5 0, 1 91,0 0,1 38,5 0, 1 1 090,8 0,2 
40,4 0,2 75,0 o, 1 18,5 o,o 81 ,6 o,o 

5 307, 1 18,7 33 162,2 25,5 14 356,8 23,9 180 927, 7 36,3 

2 442,0 8,6 11 022,9 8,5 4 643,2 7,7 34 748,9 7,0 

412,5 1,5 2 580,4 2,0 1 304,4 2,2 18 352,8 3,7 
253,0 0,9 1 094,8 0,0 478,3 0,8 3 780,3 0,8 

345, 1 1,2 1 535,4 1,2 798,4 1,3 6 811,8 1,4 
307, 1 1,1 1 316,3 1,0 ·583, 3 1,0 5 577,9 1,1 

8,1 o,o 12,9 o,o 14,9 o,o 76, 1 o,o 
1 356,8 4,8 14 383,2 11,0 5 613, 7 9,4 100 298,1 20,1 

76,2 0,3 731,0 0,6 448,9 0,7 5 607,5 1,1 
11,7 o,o 128,9 0,1 140,0 0,2 878,5 0,2 
94,6 0,3 356,4 0,3 331, 7 0,6 4 795,8 0,9 

247,2 0,9 1 673,8 1,3 1 393,0 2,3 18 889,4 3,8 
14,6 0, 1 59,2 o,o 12,5 o,o 155 ,o o,o 

195,2 0,7 1 275,3 1,0 1 107,7 1,8 13 813,9 2,8 
'1,6 o,o 98, 1 0,1 85,0 0,2 263,5 0, 1 

29,8 o, 1 241,2 0,2 187,8 0,3 4 657,0 0,9 

211,9 0,7 2 251,5 1,7 2 136,6 3,6 31 316,4 6,3 
197,3 0,7 2 188,3 1,7 2 113,7 3,5 31 113, 7 6,3 
35 ,6 0,1 148,4 o, 1 97,0 0,2 1 102,2 0,2 

161,7 0,6 2 039,9 1,6 2 016,7 3,3 30 011,5 6,1 
14,6 o,o 63,2 o,o 22,9 0,1 202, 7 o,o 

683,6 2,4 2 883,2 2,2 1 659,5 2,8 20 343,9 4, 1 
134,9 0,4 690,5 0,5 577, 1 1,0 7 324,2 1,5 

19,2 o, 1 213, 5 0,2 111,4 0,2 1 249,9 0,3 
507,8 1,8 1 768,7 1,4 856, 7 1,4 10 837,0 2,2 

400,6 1,4 1 289, 1 1,0 465, 1 0,0 4 388,3 0,9 

77, 1 0,3 297,6 0,2 102,6 0,2 870,8 0,2 

30, 1 0,1 182,0 0,2 289,0 0,4 5 577,9 1,1 

1,6 o,o 21,0 o,o 14, 1 o,o 230,0 0,0 

0,4 o,o 12, 5 o,o 8,9 o,o 560,0 0,1 
19, 7 0,1 177,0 0,1 91,3 0,2 142,8 o,o 

12 987, 1 45,9 72 633,9 55,8 36 162, 1 60,3 409 466, 1 82,2 
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./·. . · · ·· · ' .< . . . '· · I. Zahl der erfaßten Arbeitnehiner, 1 
• i 1 

·"''· · die g_ezahlten Lohn- .bzw. Gehaltssummen 
Im Jahre 1959 

a) Arbeiter 8. Gummi 
Betriebe mit ". Besohli!tieten 

Merkmal Einheit insiesamt 

1 50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

In iiie Lohnliste ein- -
getragene 

A.rbei ter Anzahl 75 626 1 795 15 447 8 250 50 134 
mJ.nnlich 48 844 883 9 201 4 439 34 321 
weiblich " 26 782 912 6 246 3 811 15 813 

Lehrlinge " 754 21 124 96 513 
ma.'1.nlich " 720 21 124 90 485 
weiblich " 34 - - 6 28 

, Summe der Geleisteten 
Arbei tsstu.nden der 

30,6 16, 1 95,4 
' 

1 Arbe1 ter Jiill. Std, 146, 2 4,2 

:Jwnme der geleisteten 
Arbeitsstunden der 

H o,o 0,2 0,2 0,9 Lehrlinge 1,3 

Berrsinigte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 DM 351 091,6 8 530, 1 65 367,9 35 031,4 242 162, 2 

' 
AufwendUJ)!en 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an . 
der be- der be- inageeemt der be- der be- linageaemt der be-

Art der Aufwendung insgesamt reinigten insgesamt reinigten reinigten inageaut reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnoumme LohnsUllllle Lohne_. Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 19 729,9 5,6 213,5 2,5 2 057, 1 3,1 839,0 2,4 16 620,2 6,8 

Erfebnisprämien 
einschl ,ProduktiTi tätsprilmien) 6 003,9 1,7 8,6 0,1 473,3 0,7 135,9 0,4 5 386,2 2,2 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnaohta- und !leujahrezuwen-
dun,::en, :Perienprämien uaw.) 13 726,0 3,9 205, 1 2,4 1 583,8 2,4 703,1 2,0 11 234,0 4,6 

Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-
826,5 6 26 869,8 beitstage 37 994,4 10,8 9,7 503,3 10,0 3 794,7 10,8 11,1 

Bezahlter Urlaub 21 260,9 6,1 458,7 5,4 3 503,7 5,4 2 094,0 6,0 15 204,5 6,3 
Bezahlte Feiertage 16 653,5 4,7 363,5 4,3 2 967,2 4,5 1 691,6 4,8 11 631,3 4,8 
Entlassungeentaohädigungen 5 ,3 o,o - - 0,5 o,o - - 4,8 o,o 
Urlaubsabgeltung 74,7 o,o 4,4 o,o . 32,0 0,1 9, 1 o,o 29,3 o,o 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial-
veraicherung und zu Femilienbei-
hilfen \ 72 980, 1 20,8 1 484,3 17,4 13 300,7 20,4 7 201,5 20,5 50 993,6 21, 1 

Kranken-, Mutterl!lchafte-, In'Tali-
di täteYeraicherungen 44 356,4 12,6 1 012,5 11,9 7 923,7 12,1 4 351,4 12,4 ,1 068,8 12,8 

LohnfortzahlUlJ& im Krankhei te!all 1 651,9 0,5 33,5 0,4 358,1 o,6 155,4 0,5 1 104,9 0,5 
Arbei teloeenvereicherung 4 039,7 1,2 99,6 1,2 726,3 1,1 394,4 1,1 2 819,5 1,2 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

und Beru!slcrankhei ten . 4 571, 7 1,3 104,6 1,2 747,1 1,2 424,7 1,2 3 295,3 1,4 
Familienbeihilfen 4 640~6 1,3 143,5 1,7 845,0 1,3 453,9 1,3 3 198,1 1,3 
Sonstige Bei träge 154,3 o,o 0,9 o,o 16,7 o,o 8,4 o,o 129,3 0,1 
Zusätzliche Pension~veraicherung 10 880,7 3,1 64,3 0,7 . 2 301,0 3,5 1 230,2 3,5 7 285,2 3,0 
Vertragliche Familienbeihilfen 1 229, 1 0,4 13, 7 0,2 247 ,o 0,4 130,7 0,4 837,7 0,3 
Zusätzliche Familienunterotützung 400,7 0,1 4,5 o,o 22,9 o,o 7,7 o,o 365,6 0,1 
Sonstige Bei träge 1 055, 1 o,, 7,2 0,1 112,9 0,2 44,7 0,1 890,2 0,4 

-
lfaturalleiatungen und vergleichbare 

Vorgütungen 2 524,7 0,7 13,5 0,1 242,0 0,4 165,0 0,5 2 104,2, 0,9 
Deputat.e (Kohle, Koke • Gas , Strom 11,7 o,o o,8 o,o 2, 1 o,o 8,8 o,o - -
Wohnung 677,3 0,2 2,0 o,o 121,0 0,2 28,.9 0,1 525,5 0,2 
Mietzuschüel!!le 24,8 o,o 0,2 o,o 19,1 o,o 5,4 o,o - -
Sonetige Naturalleistungen ( Ge-

tränke, Verpfler, Schuhwerk, 
121;8 Bekleidung usw. 1 810,9 0,5 10,5 o, 1 99,8 0,2 0,4 1 578,8 0,7 

Sonstige Sooialbei träge 13 628, 1 3,9 44,6 0,5 1 012,6 1,6 997,0 2,9 11 573,9 4,8 
Ver-echiedene SozialautweD.dUJl&en 13 077,8 3,7 35,6 0,4 960,9 1,5 935,3 2, 7 11 146,0 4,6 
Direkte Zahlungen 627 ,3 0,2 3,6 o,o 76,2 0,1 30,6 0,1 517,0 0,2 
Indirekte ZahlUl)!en 12 450,5 3,5 32,0 0,4 884,7 1,4 904,7 2,6 10 629,0 4,4 

Geaetz über Schwerbeschädigte 550,4 0,2 9,0 0,1 51,7 0,1 61,8 0,2 427,9 
' 

0,2 

J.utvendungen !Ur Jleueinstellung und 
Beru!aauebildUlJ& 12 621,7 3,6 37,9 0,5 887,5 1,3 342,2 1,0 11 354,1 4,7 

Neueinstellung Ton Arbeitskräften 10 746,0 3, 1 5,0 o, 1 658,2 1,0 163,7 0,5 9 919,2 4,1 
_TrennUJ)!egeld und Zueohüsse !Ur 

Femilienheim!e:hrt 38,9 o,o 1,7 o,o 11,3 o,o 24,9 0,1 0,9 0,0 
Berufsausbildung 1 582,0 0,5 31 ,o 0,4 199,1 0,3 149,6 0,4 1 202,3 0,5 

Löhne illf Zuslllll!lenh&ng ,.:1. t e!!ek-
tiT geleisteter J.rbeiit in der 
ProO.uUion beachllfti! hr Lehr-
linge und in der J.\Ulb ldUJ)! 

... ..e tehender Peraonen 
aenen die 

947,0 0,3 27 ,3 0,4 141,9 0,2 99,4 0,3 678,4 0,3 
Tergütung tUr Tage, an 

in der ProdUktion bea chllftighn 
Lehrlinge und 4ie in luebildung 
etshsn4en Pereonen ni ~ht ge~ 
arbeitet haben 187,4 0,1 2,9 o,o 28,5 o,o 28,0 0,1 128, 1 0,1 

Solletige J:osten 4er BH ~faaue:.. 
bildung 447,5 0,1 o,8 o,o 28,? 0,1 22,2 o,o )95,8 o, 1 

Stipendien tUr den Beauc 11 Ton 
llerufeeohulen ' 24,6 o,o - - 2,{) o,o o,8 o,o 21,8 o,o 

Unterricht in lletriebehy~ien• 
und Bstriebeeicherliei t 121, 1 o,o - - 5,6 o,o 3,2 Q,O 112,2 0,1 

Sonstige Aufwendungen 109, 1 o,o 0,2 o,o 11,3 o,o - - 97,7 o,o 

Insgesamt 159 478,9 45,4 2 620,3 30,7 24 003,2 36,8 ,, 339,4 38,1 119 515,8 49,4 
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.. 

der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

verarbeitung 

Merkmal Einheit insgesamt 

In J.ie Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte Ansahl 16 313 

mannlich " 10 870 

weiblich n 5 443 

Lehrlinge " 823 

mannlich " 490 

weiblich " 333 

Bereinigte Gehaltssumme 
der 4ngestell ten 1 000 DM 115 745,8 

Anteil an 

Art der Aufwendung der be-
insgesamt reinigten 

Gehalte-
summe 

1 000 DM " 
Pramien, Gratifikationen 11 918,5 10,3 

Erfebnieprämien 
ei.nechl. ProduktiviUtepre.mien) 3 500,8 3,0 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahr8"uwen-
dungen, Ferienpr&mien usw.) 8 417,7 7,3 

Zahlungen !ur nicht geleistete Ar- -
beitetage 12 928,6 11,2 

Bezahlter Urlaub 7 583, 1 6,5 
Bezahlte Feiertage 5 191,0 4,5 
Entlaeeungeentechädigungen 92,0 0,1 
Urlaubsabgeltung 62,4 0,1 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozialvar-
eioherung und zu Familienbei-
hil!en 26 740,6 23, 1 

ICranken-, Mutterecha!ts-, InTa1i-
di tätsversicherungen 9 758,2 8,4 

Gehal tsforhahlung im l:re.nkhei ts-
fall 3 167,5 2,7 

Arbei teloeenveraicheru.ng 1 036,8 0,9 
Versicherung gegen Betriebsun1'älle 

und Beru..tsk:rankhei ten 1 360,2 1,2 
Familienbeihilfen 1 215, 7 1,1 
Sonstige Beitrage 9,9 o,o 
ZusB.tzliche Peneioneversicherung 9 424,5 8, 1 
Vertragliche Pamilienbeihil!en 326, 7 0,3 
Zueatzliohe 1am111enunteretützung 66, 1 0,1 
Sonstige Beitrage 375,0 0,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 491,4 0,4 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom} 5,6 o,o 
Wohnung 375, 1 0,3 
MietzuschUl!lse 24,2 o,o 
Sonstige Nduralleistungen { Ge-

tränke, Verp!ler, Schuhwerk:, 
Bekleidung usw. 86,5 0, 1 

Sonetige Sozialbeiträge 2 756,7 2,4 
Verschiedene Sozialaufwendungen 2 659,4 2,3 
Direkh Zahlungen 115,7 0,1 
Indirekte Zahlungen 2 543,7 2,2 

Gel!letz über Sohwerbeechädigte 97,3 0,1 

Autwendungen für Neueinetollung und 
Beru!eausbildung 4 255,9 3,7 

Neueinstellung von Ar bei tekrä!ten 2 178,3 1,9 
Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

Familienheimfahrt 114,3 0,1 
Beru!eausbildung 1 836,9 1,6 

Geha.lter im Zul!lamm.enhang mit 
e.t.tektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion besohä!'tigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 836,7 0,7 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beechäftig-
ten Lehrlinge und die in J.ua-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 221,3 0,2 

Sonstige I:oeten der Bendeaul!I-
bildun& 1 778,9 0,1 

Stipendien für den Bosuoh vcn Be-
rufsl!lchulen 29,3 o,o 

Unterricht in Betriebahygi.,.e und 
Betriebesioherheit 61,2 0,1 

Sonstige Autwendungen 36,0 o,o 

Insgesamt 59 091,7 51, 1 

b) Angestellte 
Betriebe mit ... Be schaf'tigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

492 2 942 1 882 10 997 

315 1 817 1 106 7 632 

177 1 125 776 3 365 

58 226 134 405 

19 107 86 278 

39 119 48 127 

3 219, 2 21 453, 2 13 624,6 77 448, 7 

Au:l'wendungen 

Anteil an Anteil an .!nteil an Anteil aJl 
der be- derbe- derbe- der be-

inegeaamt reinigten inegeeamt reinigten 1negee&11t reinigten insgesamt reinigten 
Gehalte- Gehalte- Gehalts- Gehalts-

awume awm.e eumme eumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DJI " 1 000 DM " 
272,6 8,5 2 328,0 10,8 838, 1 6,2 8 479, 7 10,9 

89,0 2,8 944,5 4,4 262,3 1,9 2 205,0 2,8 

183,6 5,7 1 383,5 6,4 575,8 4,3 6 274, 7 8,1 

360,3 11,2 2 235 ,5 10,4 1 381 ,7 10,2 8 951,0 11,6 

193, 1 6,0 1 235,9 5,8 844,9 6,2 5 309,2 6,9 
154,2 4,8 948,3 4,4 524, 1 3,9 3 564 ,4 4,6 

6,9 0,2 25,3 0,1 3,0 o,o 56,8 0,1 
6,1 0,2 26,1 0,1 9,6 0,1 20, 7 o,o 

559,5 17,4 4 545, 1 21,2 2 617,7 19,2 19 018,2 24,6 

288,4 9,0 1 741,3 8,1 1 032,6 7,6 6 696,0 8,6 

46 1 8 1,4 337,0 1,2 307,1 2,3 2 476,6 3,2 
34,5 1,1 181,9 0,9 115,0 0,8 705,4 0,9 

32,3 1,0 212,4 1,0 143,5 1,0 972,0 1,3 
43,9 1,4 197, 1 0,9 140,2 1,0 834,5 1,1 
- - 4,9 0,0 1,0 o,o 3,9 o,o 

103, 1 3,2 1 726,3 8,5 761,9 5,6 6 833,3 8,8 
9,6 0,3 73, 7 0,3 76,3 0,6 167,0 0,2 
0,3 o,o 6,6 o,o 1,9 o,o 57,3 0,1 
0,1 o,o 64,0 0,3 38,2 0,3 272, 1 0,4 

4,4 0,1 184,5 0,9 30,7 0,2 271,8 0,4 
1,2 0,0 2,0 o,o 2,4 o,o - -1,9 0,1 154,3 0,7 6, 7 o,o 212, 1 0,3 - - 9,6 0,1 14,6 0,1 - -
1,3 o,o 18,5 0,1 7,0 0,1 59, 7 0,1 

29,2 0,9 232,7 1,1 211,6 1,5 2 283,2 2,9 
27,3 0,8 224, 1 1,1 205,3 1,5 2 202,7 2,8 
16,4 0,5 20,2 0,1 7,9 0,1 71, 1 0,1 
10,8 0,3 203,9 1,0 197,4 1,4 2 131,6 2,7 

1,9 o,, 8,6 o,o 6,4 o,o 80,5 0,1 

79,0 2,4 542,5 2,5 300,0 2,2 3 334,5 4,3 
5,2 o,, 180,4 0,8 112,4 0,8 1 880,-3 2,4 

6,2 0,2 32,8 0,2 17,0 0,1 58,2 0,1 
66, 7 2, 1 317,6 1,5 167,4 1,3 1 285,2 1,7 

54,8 1,7 225,4 1,1 119,7 0,9 436,8 0,6 

11, 1 0,4 48,2 0,2 33,6 0,3 128,3 0,2 

0,1 o,o 44,0 0,2 14,1 0,1 120,1 0,9 

- - 6,5 o,o 1,1 o,o 21, 7 o,o 
- - 1,7 o,o 2,0 0,0 57, 5 0,1 
0,9 o,o 3,5 o,o - - 31,6 o,o 

1 305,0 40,5 10 068,3 46,9 5 379,3 39,5 42 338,4 54,7 
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a) Arbeiter 

ßterkmal Einheit insgesamt 

50 bis 99 

In die Lohnliste ein-
.;etragene 

Arbeiter Anzahl 18 356 982 
mcl.nnlich 17 925 977 
weiblich " 431 5 

Lehrlinge " 498 16 
mannl1.ch " 498 16 
weiblich " - -

Summe der geleisteten 
Arbe 1. tsstunden der 
Arbe1 ter ;;iu.sta. 40,4 2, 3 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Lehrlinge " 9,9 o,o 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbe 1. ter 1 000 DM 98 030,6 5 408, 5 

Anteil an Anteil an 

Art der Aufwendung insgesamt der be- insgesamt derbe-
reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM 'f, 

Pramien, Gratifikationen 11 798,3 12,0 432,5 !l,o 

Erfebniepramien 
einschl. Produk:ti vi tateprEi.mien) 7 473, 3 7 ,6 291, 1 5,4 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dwigen, Ferienpramien usw.) 4 325 ,o 4,4 141,4 2,6 

Zahlungen fti.r nicht geleistete Ar-
beitstage 8 603,6 8,8 483,9 9,0 

Bezahlter Urlaub 5 813,9 5,9 314,1 5,8 
Bezahlte Feiertage 2 776,2 2,9 164, 1 3, 1 
Entlassungsen tschadigungen 6,2 o,o 4 ,5 0,1 
Urlaubsabgeltung 7 ,3 o,o 1,2 o,o 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial-
versicherung und zu Familienbei-
hilfen 28 621,3 29,2 1 191,9 22,0 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsvereicherungen 12 031,5 12, 3 667 ,4 12,3 

Lohnfortzahlung im Kra.nkhei tsfall 459,8 0,5 34,5 0,6 
Arbei telosenversioherung 1 091,3 1,1 66,1 1,2 
Versicherung gegen Betriebsunf.!ille 

und Berufe.k:rankhei ten 3 345 ,9 3,4 211,2 3,9 
Familienbeihilfen 1 991,3 2,0 79,4 1,5 
Sonstige Bei trage 0,2 o,o - -
Zusatzliche Pensionsversicherung 8 142, 1 8,3 82,4 1,5 
Vertragliche Pam1lienbeihilfen 499, 7 0,5 19,2 0,4 
Zusatzliche PamilienunterstUtzung 354,3 0,4 12,2 0,2 
Sonstige Bei trage 705, 1 0,7 19,5 0,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 2 950,4 3,0 65 ,2 1,2 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 406,0 0,4 17,0 0,3 
Wohnung 2 131,4 2,2 6,2 o, 1 
Mietzusohti.sse 29,5 o,o - -
Sonstige !laturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 383,4 0,4 42,0 0,8 

Sonstige Sozial bei trage 2 645,9 2,7 17 ,4 0,3 

Verschiedene Sozialaufwendungen 2 583,9 2,6 12,9 0,2 
Direkte Zahlungen 121,5 0,1 6,6 o, 1 
Indirekte Zahlungen 2 462, 3 2,5 6,3 0,1 

G,esetz uber Schwerbeach8.digte 62, 1 0,1 4,5 0,1 

Aufwendungen fur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 1 070,1 1,1 35, 7 0,7 

Neueinstellung von Arbei tekratten 15, 7 o,o - -
Trennungegeld und Zuschusse !ur 

Familienheimfahrt 2,8 o,o - -
Berufsausbildung 927 ,4 0,9 35, 7 0,7 

Löhne im Zusammenhang mit ef!ek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschaftigter Lehr-
linge und in der Auobildung 
stehender Personen 585,3 0,6 20,0 0,4 

VergU.tung für Tage, an denen die 
in der Produktion beechättigten 
Lehrlinge und die in Auobildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 107,7 0,1 5,1 0,1 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 234,4 0,2 10,6 0,2 

Stipendien !Ur den Besuch Ton 
Berufsschulen 17 ,4 o,o - -

Unterricht in Botriebs'1ygi,ene 
und Betriebssicherheit 40,9 0,1 - -

Sonstige Aufwendungen 65,9 o, 1 - -

Insgesamt 55 689,5 56,8 2 226,4 41,2 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

9. Zement 
Betriebe m1. t ... Beschaftigten 

100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

10 208 2 283 4 883 
9 996 2 249 4 703 

212 34 180 
243 69 170 
243 69 170 

- - -

23, 4 5, 1 9,6 

0,4 o, 1 0,3 

55 613, 4 12 200,3 24 808,4 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 
,insgesamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
6 090,9 10,9 1 328,8 10,9 3 946,1 15,9 

3 785,6 6, 7 772,4 6,3 2 624,2 10,6 

2 305,2 4,2 556,4 4,6 1 321,9 5,3 

4 703, 1 8,5 994,7 8,2 2 421,9 9,7 

3 105,0 5,6 682,8 5,6 1 711,9 6,9 
1 590,2 2,9 311,9 2,6 709,9 2,8 

1,8 o,o - - - -
6,1 o,o - - - -

15 572,5 28,0 3 596,4 29,5 8 260,5 33 ,3 

6 830,9 12,3 1 516, 7 12,4 3 016,5 12,2 
232,0 0,4 57 ,7 0,5 135, 7 0,5 
616,3 1,1 137 ,3 1,1 271,6 1,1 

766,6 1 952,9 3,5 415, 2 3,4 3, 1 
993,2 1,8 270,0 2,2 648,7 2,6 

0,2 0,0 - - - -
4 398,4 7,9 1 114,2 9, 1 2 547, 1 10,3 

69,0 0,1 11,3 0,1 400,2 1,6 
228, 1 0,4 28,6 0,3 85,3 0,3 
251,4 0,5 45, 3 0,4 388,8 1,6 

1 367 ,6 2,5 307,7 2,5 1 209,9 4,9 
50,3 0,1 19,6 0,1 319, 1 1,3 

969,3 1,8 265,2 2,2 890,8 3,6 
28,9 o,o 0,7 0,0 - -

319,2 0,6 22,2 0,2 - -
1 018,7 1,8 409,0 3,4 1 200,8 4,8 

985 ,5 1,8 399,2 3,3 1 186,3 4,8 
81,3 0,2 1,0 o,o 32, 7 0,1 

904,2 1,6 398,2 3,3 1 153,6 4,7 
33,2 o,o 9,9 0,1 14,5 o,o 

457 ,2 0,8 139,1 1,1 438,2 1,8 
8,2 o,o 7 ,5 0,1 - -
2,8 o,o - - - -

367,4 0,7 119,7 1,0 404,7 1,6 

244,6 0,5 90,8 0,7 229,8 0,9 

62,5 0,1 8,2 0,1 32,0 0,1 

60,3 0,1 20,6, 0,2 142,9 o,6 

10,0 o,o 7,4 o,o - -
2,8 o,o 4,5 o,o 33,5 0,2 

65 ,9 0,1 - - - -
29 209,9 52,5 6 775,8 55,6 17 477,4 70,4 



der geleisteten Arbeitsstunden; 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 

nach Größenklassen 

industrie 

i:lerkmal Einheit insgesamt 

In die Gehal tsl1ste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 3 148 

mannlich " 2 476 

we1 blich " 672 

Lehrlinee " 135 

mannlich " 67 

we1 blich " 68 

Bereinigte Gehal tssu.mme 
1 000 DM 25 279, 6 der Angestellten 

Anteil an 

Art der Au!'flendung 
der be-

inegeea.mt reinigten 
Gehalts-

summe 

1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 6 413, 7 25, 4 

Erf=~~!~Er~i~~dukti vi tätspraillien) 2 846,8 11, 3 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neu;lahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 3 566, 9 14, 1 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage 3 389, 4 13,4 

Bezahlter Urlaub 2 320, 6 9, 2 
Bezahlte Feiertage 1 064, 7 4,2 
Entlassungsentschadigungen 2,8 o,o 
Urlaubsabgeltung 1, 3 0,0 

Arbei tgeberbe1 träge zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbe1-
hil!en 9 975, 4 39, 5 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsversicherungen 2 036, 3 8, 1 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
!all 479, 3 1,9 

Arbeitslosenversicherung 220, 7 0,9 
Versicherung gegen Betriebsunflille 

und Berufskrankheiten 748, 3 3,0 
Familienbeihil!en 378,4 1,5 
Sonstige Bei träge 6, 3 o,o 
Zusatzliche Pensionsversicherung 5 718,3 22,6 
Vertragliche Familienbeihilfen 94,6 0,4 
Zusatzliche Familienunterstti.tzung 87, 7 0,3 
Sonstige Bei träge 205, 5 0,8 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergl.itungen 1 065, 7 4, 2 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 163, 5 0,6 
Wohnung 768, 3 3,0 
Mietzuschüsse 87,6 0,4 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

~~~!~du!;r~!!~rng, 
Schuhwerk, 

46, 3 0,2 

Sonstige Sozial be_i träge 657, 6 2,6 

Verschiedene Sozialaufwendungen 642,6 2,5 
Dir-e:t:te Zahlungen 20, 3 0, 1 
Indirekte Zahlungen 622,4 2, 4 

Gesetz Uber Schwerbeschädigte 14,9 o, 1 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 350,9 1,4 

Neueinstellung von Arbei tskra!ten 85,.4 0,3 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 12,0 o, 1 
Berutsausb1ldung 239,0 0,9 
Gehälter im Zusammenhang m1. t 

et!ekti v geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 156, 9 0,6 

Verg1.1tung für Tage, an denen die 
in der Produktion beschäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 22,0 o, 1 

Sonstige Kosten der Beru!saus-
bildung 60, 2 0,2 

Stipendien t'llr den Beeuch Ton Be-
rufe schulen - -

Unterricht in :Betriebshygiene und 
Betriebsaicherhei t 1,0 o,o 

Sonstige Aufwendungen 13,4 0, 1 

Insgesamt 21 852, 7 86,5 

b) Angestellte 

Betriebe mit ... Be schaftigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

154 1 712 27 2 1 010 

129 1 319 217 311 

25 393 55 199 

9 49 14 63 

3 26 11 27 

6 23 3 36 

1 397, 7 13 757, 1 2 302, 2 7 iJ22, 7 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an .Anteil an Anteil an 
der be- der be- derbe- der be-

insgesamt reinigten [nsgesamt reinigten insgesamt reinigten insgesamt reinigten 
Geha.l ts- Gehal ta- Gehalts- Gehalts-

summe oumme summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 PM " 
233, 3 16, 7 3 505, 6 25, 5 563, 3 24, 5 2 111, 5 27,0 

88, 7 6,4 1 330,8 9, 7 269,8 11, 7 1 157,5 14,8 

144, 6 10,3 2 174,8 15,8 293, 5 12,8 954, O 12,2 

136, 3 9, 7 2 089,0 15,2 219,0 9,5 945,0 12, 1 

86,6 6, 2 1 462, 9 10,7 149, 4 6,5 621, 7 8,0 
49,2 3, 5· 622,6 4,5 69, 7 3,0 323, 4 4, 1 
0,5 o,o 2, 3 o,o - - - -- - 1, 3 0,0 - - - -

333,0 23, 8 5 461, 1 39, 7 855,6 37, 2 3 325, 7 42, 5 

100,2 7,2 1 140, 3 8,3 167, 1 7,2 628,8 8,0 

5, 1 0,4 221,6 1,6 45, 1 2,0 207 ,5 2, 7 
13,2 0,9 121, 1 0,9 17,4 0,7 69, 1 0,9 

32, 6 2, 3 321, 1 2,3 41,6 1,8 353,0 4, 5 
16,0 1,1 185, 7 1,4 29, 1 1, 3 147 ,6 1,9 
- - - - - - 6, 3 0, 1 

159, 7 11,4 3 285,9 23,9 552,0 24,0 1 720, 7 22,0 
1. 5 0, 1 55, 3 0,4 1, 7 0, 1 36, 1 0,5 
1, 3 0, 1 57,4 0,4 1, 7 0, 1 27,4 0,3 
3,6 0,3 72,9 0,5 - - 129, 1 1,6 

·14,6 1,1 518,0 3, 7 177,8 7,7 355,4 4,5 

9,2 0, 7 69,6 0,5 3,0 0,1 81, 7 1,0 
- - 337, 3 2,4 157, 2 6,8 273,8 3, 5 
- - 70, 1 0,5 17,5 0,8 - -

5, 4 0,4 41 ,o 0,3 - - - -

0,6 0, 1 303,0 2, 2 78,3 3, 4 275, 6 3, 5 
0,6 0, 1 294,8 2, 1 78, 3 3, 4 268,8 3, 4 
- - 12, 1 0, 1 - - 8, 1 0, 1 
0,6 0, 1 282, 7 2,0 78,3 3,4 260, 7 3, 3 
- - 8, 1 0, 1 - - 6,8 0, 1 

15, 7 1,1 189, 1 1,4 23, 3 1,0 122,8 1,6 

- - 78,8 0,6 6,6 0,3 - -
' - - 7,3 0, 1 3,2 0, 1 1, 5 o,o 

15, 7 1,1 88, 6 0,6 13, 5 0,6 121, 2 1,6 

13, 2 0,9 56, 1 0,4 11,9 0,5 75, 7 1,0 

2, 3 0,2 12,8 0, 1 1,6 0, 1 5, 2 0, 1 

0,2 o,o 19, 7 0, 1 - - 40,2 0,5 

- - - - - - - -
- - 1,0 o,o - - - -- - 13,4 0, 1 - - - -

733,5 52, 5 12 065,8 87, 7 1 917 ,4 83, 3 7 136,0 91,2 

f 
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Merkmal Einheit insgesamt 

In die Lohnliste eip-
getragene 

Arbeiter .Anzahl 64 716 
mB.nnlich " 31 505 
weiblich " 33 211 

Lehrlinge " 1 085 
mannlich " 984 · 
Y(eiblich " 101 

Summe der geleisteten 
Arbeitsstunden der 
Arbeiter Mill.Std. 127,0 

Summe der geleisteten 
Ar bei tsetunden der 
Lehrlinge " 1,9 

Bere:inj gte Lohnsumme 
der Arbeiter 1 000 J\ 252 623, 7 

Anteil an 

Art der Aufwendung inl!!lgeaamt 
der be-

reinigten 
Lohneumme 

1 000 DM " 
Prämien, Grati!ilcationen 7 865,4 3, 1 

Erfebnispramien 
einecbl.Produlctivi täteprämien) 1 415, 3 0,6 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnaobte- und Neujahrer;uwen-
dungen, Ferienprämien uew.) 6 450, 1 2, 5 

Zahlungen !Ur nicht geleietete Ar-
10,6 beitetage 26 806,5 

Bezahlter Urlaub 14 890,0 5,9 
Bezahlte Fe1.ertag:e 11 654, 5 4,7 
EntlaesungsentBchkdigungen 12,7 o,o 
Urlaubeabgel tung 49, 3 o,o 

Arbei tgeberbe1. trage zur Sozial-
vereicbe~g und zu P'amilienbei-
bil!en 53 541,7 21,2 

Kranken-, llutterecba!ti,-, Invali-
di tB.teverBicherungen 31 349,0 12,4 

Lohnfort•ahlung 1m Xrankbeits!all 1 390,0 0,6 
Ar bei teloeenvereicherung 2 829,7 1,1 
Versicherung gegen Betriebeun!Eille 

und Berufskrankheiten 9 643,4 3,8 
Familienbeihilfen 3 297 ,o 1, 3 
Sonstige Bei trage 170,6 0,1 
Zusätzliche Pensionsversicherung 4 102, 3 1, 6 
Vertragliche Pamilienbeihilfen 77, 5 o,o 
Zusatzliebe P'amilienunteratützung 47, 5 o,o 
Sonstige Bei trage 634,7 0,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 1 429, 6 0,6 

Deputate (Kohle, Koka, Gas, Strom) 14, 1 o,o 
Wohnung 1 139, 5 0,5 
Mi et zuechUee e 28,5 0,0 
Sonstige Naturalleiotungen ( Ge-

tränke, Verp!ler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 247 ,6 o, 1 

Sonstige Sozial bei trage 4 091, 1 1,6 

Verschiedene Sozialaufwendungen 3 776,7 1, 5 
Direkte Zahlungen 676,0 0,3 
Indirekte Zahlungen 3 100,8 1, 2 

Gesetz über Schwerbeeohädigte 314,4 o, 1 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 3 409,5 1,4 

Neueinstellung von Arbei tekräften 1 413, 3 0,6 
Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

Familienheimfahrt 16,6 0,0 
Berufsausbildung 1 939, 5 0,6 

Löhne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beaobll.!tigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender PerBonen 1 403,5 0,6 

Vergütung !Ur Tag,,, an denen die 
in der Produktion beeoha.!tigten 
Lebrl1114e und die in Ausbildung 

-stehenden Peraonen nicht ge-
arbeitet haben 353,8 0,1 

Sonstige :losten der Beru.feaue-
bildung 162,2 o, 1 

Stipendien für den Beauch von 
Berufeechulen 6,2 o,o 

Unterricht in Betriebshygiene 
und Betriebeeioh~rbei t 6,8 o,o 

Sonotige .lutwendunten 27 ,2 o,o 

Inegeeamt 97 143,9 38,5 

1. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

a) Arbeiter 10. Herstellung von 

Betriebe mit ... Beeohaftigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

3 129 20 255 24 519 16 813 
1 603 9 866 12 042 7 994 
1 526 10 389 12 477 8 819 

64 337 448 236 
55 282 439 208 

9 55 9 28 

6, 3 40, 1 48, 5 32, 1 

o, 1 0,6 0,8 0,4 

12 197,4 79 758,3 95 537, 1 65 130,9 

.Aa:fwendUJ1gen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 

inageeamt der be ... inl!lgeeamt der be- inegeeamt der be- inegeeamt der be-
reinigten reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DII " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
294,4 2,4 2 198,6 2,8 3 191,9 3, 3 2 180,6 3,4 

66,0 0,5 410,8 0,5 451,4 0,5 467,2 0,8 

226,4 l ,9 1 787 ,8 2, 3 2 740,4 2,8 1 693,4 2,6 

1 239, 7 10,2 8 295,5 10,4 10 112, 3 10,6 7 159,0 11 ,o 

690, 7 5,7 4 576,9 5,8 5 693, 5 6,0 3 926,9 6,0 
545,9 4,5 3 664,5 4,6 4 398,8 4,6 3 225,4 5,0 

0,2 0,0 11,2 o,o 1,4 o,o - -
2,9 0,0 23,0 0,0 18,7 o,o 4,7 o,o 

2 446,5 20, 1 16 471,3 20,7 21 192, 1 22,i 13 431,7 20,6 

1 540,B 12,6 9 942,2 12,5 11 787,5 12,3 8 076,4 12,4 
61, 1 0,5 425,0 0,5 548,2 o,6 355,7 0,5 

144,2 1,2 905, 3 1,3 1 058,3 1,1 721,9 1;1, 

239, 1 2,0 2 323, 5 2,9 4 410,6 4,6 2 670,2 4, 1 
167,4 1,4 1 060,8 1,4 1 214,9 1,3 633,9 1,3 

0,3 o,o 37 ,5 o,o 73,8 0,1 58,9 o, 1 
266,9 2,2 1 522, 9 1,9 1 752,6 1,8 559,9 0,9 

5, 9 o,o 31,2 o,o 40,4 0,1 - -
2,0 o,o 9, 1 o,o 22,B ' o,o '.3,6 o,o 

18,8 0,2 193,6 0,2 283,0 0,3 1}9, 1 0,2 

19,4 0,2 317, 2 0,4 637 ,6 0,7 455,2 0,7 
0,8 o,o 4,9 o,o 0,6 o,o 7,8 o,o 
7 ,9 0,1 217 ,9 0,3 532,6 0,6 381,0 0,6 
2, 5 o,o 9,6 o,o 12,7 o,o 3,7 0,0 

8,2 o, 1 84, 7 o, 1 91,9 0, 1 62,7 o, 1 

54,8 0,4 906,4 1,1 1 884,4 2,0 1 245,5 1,9 
40,4 0,3 819, 1 1,0 1 811,7 1,9 1 105,6 1,7 
10,8 0,1 201,4 0,2 394, 7 0,4 69,0 0,1 
29, 6 0,2 617, 7 0,8 1 417 ,o 1, 5 1 036,5 1,6 
14,5 0,1 87 ,2 0, 1 72,7 0,1 140,0 0,2 

104, 3 0,8 889,0 1,1 1 570,4 1,6 845,9 1,3 
10,3 0,1 301,6 0,4 7-69,2 0,8 332, 2 0,5 

0,7 o,o 6, 7 o,o 8,6 o;o 0,5 o,o 
87,0 0,7 560,2 0,7 762,7 0,8 509,7 0,8 

70,0 o,6 404,2 0,5 591,4 0,6 337 ,6 0,6 

14,0 o, 1 106, 1 0,1 147 ,9 0,2 85,8 0, 1 

3,0 o,o 49,9 o, 1 43,3 o,o 66,0 o, 1 

0,5 o,o - - 3, 1 0,0 2, 7 0,0 

0,6 o,o 3,2 0,0 2,1 o,o 0,8 0,0 
5, 2 o,o 17, 3 0,0 , 4,7 o,o - -

4 159, 2 34, 1 29 076,0 36, 5 38 588,8 40,4 25 318,0 38,9 
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

feinkeramischen Erzeugnissen 

Merkmal Einheit insgesamt 

In die Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte Anzahl 9 053 

mannlich " 6 111 

weiblich " 2 942 

Lehrlinge " 590 

mannlich " 254 

weiblich " 336 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 DM 60 358, 7 

Anteil an 
der be-

Art der Aufwendung insgesamt reinigten 
Gehalts-

summe 
1 000 D14 " 

Prämien I Gratifikationen 6 701,1 11,1 

Erfebniai,rämien 
einschl .Produktivi tätsprll.mien) 2 228,3 3, 7 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen I Ferienprällien usw. ) 4 472,8 7,4 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
beitstage 7 216 ,o 12,0 

Bezahlter Urlaub 4 234,4 7,0 
Bezahlte Peiertage 2 697,5 4,5 
Entlaeeungsentachadigungen 222 ,6 0,4 
Urlaubsabgeltung 61 ,5 0,1 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozialver-
eicherung und zu Familienbei-
hilfen 14 930,7 24, 7 

:[ranken-, Mutterschafts-, Invali-
d1 tatsversicherungen 5 605 ,6 9,3 

Gehaltsfortzahlung im Krankheit.-
fall 1 205,5 2,0 

Arbei taloaenversicherung 571 ,7 0,9 
Versicherung gegen BetriebsunfS.lle 

und Berufskrankheiten 1 062,8 1,8 
Pamilienbeihil!en 741,3 1,2 
Sonstige Bei träge 4,8 o,o 
Zu.eätzliche Pensionsversicherung 4 905 ,9 8,1 
Vertragliche Familienbeihilfen 633, 7 1,1 
Zusätzliche Familienunterstützung 24,6 0,0 
Sonetige Bei träge 174,8 0,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 732,9 1,2 

Deputate (Kohle, I:oks, Gas, Strom) 62,9 0,1 
Wohnung 614,8 1,0 
lll'.ietzuechü.eee 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

22 ,5 o,o 

i!~~du!:r~;;~,ung, Schuhwerk, 
32,8 0,1 

Sonstige Sozialbeiträge 853,6 1,4 
Verschiedene Sozialaufwendungen 835 ,o 1,4 
Direkte Zahlungen - 71, 1 0,1 
Indirekte Zahlungen 763,9 1,3 

Gesets Uber Schwerbeschädigte 18,6 o,o 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Beru!sauebildung 1 513,2 2,5 

Neueinstellung Ton Arbei tekräften 445,3 0,7 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 30,8 0,1 
Berufsausbildung 1 004,1 1,7 

Geha.lter im Zusammenhang mit 
e!fektiT geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 634, 1 1,1 

Vergütung !ür Tage, an denen die 
in der Produktion beschä!tig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Pereonen 
nicht gearbeitet haben 159, 1 0,3 

Sonstige loaten der Berufeaue-
bildung 210,8 0,3 

Stipendien tur den Besuch TOn Be-
rufe schulen 25 ,3 o,o 

Unterricht in Betriebe~giene und 
Betriebseicherhei t 1,9 o,o 

Sonstige .lufwendU.Ilt!;en 5,8 o,o 

Insgesam.t 31 947,4 52,9 

b) Angestellte 
Betriebe mit ... Bescha!tigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 1 000 und mehr 

525 3 148 3 546 1 834 

345 2 029 2 423 1 314 
180 1 119 1 123 520 

58 195 220 117 

25 81 100 48 
33 114 120 69 

3 500, 7 20 941, 1 24 042,6 11 874,3 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
der be- der be- der be- der be-

insgesamt reinigten inegeeamt reinigten inagesamt reinigten inageeamt reinigten 
Gehalts- Gehalts- Gehalts- Gehalts-

summe eumme summe eumme 

1 000 Dl4 " 1 000 III!: " 1 000 Dl! " 1 000 DI! " 
280,6 8, 1 2 246, 7 10,7 2 820,3 11 ,7 1 353 ,5 11,4 

80,0 2,3 874,2 4,2 818,3 3,4 455 ,8 3,8 

200,6 5,8 1 372,5 6 ,5 2 002,0 8,3 897,7 7,6 

401 ,7 11,5 2 453,3 11, 7 2 797,0 11,7 1 563,9 13,2 

233, 1 6,7 1 454,5 6,9 1 675 ,8 7,0 870,9 7,3 
155,3 4,4 955 ,5 4,6 1 080,3 4,5 506,3 4,3 

7,0 0,2 24 ,7 0,1 16,8 0,1 174,1 1 ,5 
6,2 0,2 18,6 0,1 24,0 0,1 12,7 0,1 

709,6 20,2 5 153,0 24,6 6 039,9 25, 1 3 028,2 25,5 

350, 7 10,0 1 918,4 9,2 2 216,1 9,2 1 120,5 9,4 

29,0 o,8 320,2 1,5 493,6 2,1 362,7 3,1 
34,7 1,0 202,2 1 ,o 222,2 0,9 112,6 0,9 

42,2 1,2 299,8 1,4 487, 7 2,0 233, 1 2,0 
43,3 1,3 255 ,4 1 ,2 292,4 1,2 150,2 1,3 
0,5 o,o 2,8 o,o 1,5 o,o -

198,7 5,7 1 921,8 9,2 2 026, 1 8,4 759,4 6,4 
4,6 0,1 152,9 0,1 226,6 1 ,o 249,6 2,1 
1,1 o,o 3,8 o,o 17,7 0,1 2,0 o,o 
4,8 0,1 75 ,8 0,4 56,0 0,2 38,2 0,3 

30,6 0,9 220,4 1,1 237,8 1,0 244,1 2,1 
2,3 0,1 23,5 0,1 8,7 o,o 28,5 0,3 

22,8 0,1 166,6 o,8 212, 1 0,9 213,3 1,8 
•,8 0,1 14,6 0,1 3,2 o,o - -
0,8 o,o 15,8 0,1 13,9 0,1 2,3 o,o 

10,4 0,3 348,0 1,7 360,0 1,5 135,2 1,1 
9,4 0,3 344,1 1,7 349,0 1,5 132,5 1,1 
1,3 0,1 26,7 0,2 36, 1 0,2 6 ,9 0,1 
8,0 0,2 317,3 1,5 312,9 1,3 125,6 1,0 
1 ,o o,o 3,9 o,o 10,9 o,o 2,7 o,o 

94,5 2,7 471,9 2,2 504,7 2, 1 442,1 3,7 
1,7 0,1 106,4 0,5 150,3 0,6 186,9 1,5 

8 1 8 0,3 9,9 o,o 5 ,5 o,o 6,6 0,1 
81,8 2,3 347,5 1, 7 340,2 1,5 234,5 2,:l 

64, 7 1,8 205,3 1,0 229,9 1,0 134,3 1,1 

14,4 0,4 48,2 0,2 63,7 0,3 32,9 0,3 

2,8 0,1 94, 1 0,5 46,6 0,2 67 ,4 0,6 

0,7 o,o 3, 1 o,o 8,5 o,o 13,1 0,1 

0,1 o,o 0,6 o,o 0,2 o,o 1,0 o,o 
1,5 o,o 4,3 o,o - - - -

1 527,4 43,7 10 893,3 52,0 12 759 ,6 53 ,1 6 767 ,2 57,0 
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a) Arbeiter 

i:,1erkr.,3.l E1.nhe1 t 1.nse;esa.mt 
,o bis 99 

In die Vohnl1ste ein-
,3etragene 

Arbeiter \nzahl 60 730 3 481 
mannl1.ch 57 988 3 316 
we1.'bl1.ch " 2 742 165 

Lehrl1.D<:;e " 10 177 947 
md.nnl1ch " 10 158 947 
we1 "blich " 19 -

uunune der e;eleisteten 
Arbe 1. tsstunden der 
Arbe 1. ter . .llll.3tU. 124, 4 7,2 

~u.rnm.e Uer geleisteten 
.,.rbe1. tsstunden der 
Lehrlinge 17,6 1,6 

Bereinigte Lohnsumme 
der 1trbe1 ter 1 000 DM 327 ~38,4 18 657,4 

Anteil an Anteil an 

Art der Aufwendung insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnswnme 

1 000 DM % 1 000 DM 1' 

Pramien, Gratifikationen 15 402,0 4,7 593,8 3, 2 

Erfebniepramien 
einschl. Produkti vi ta tapramien) 

Verschiedene Gratifikationen 
4 617, 3 1,4 196,4 1,1 

(Weihnachts- Wld NeuJahrszuwen-
dwigen, Ferienpramien usw.) 10 784, 7 3, 3 397,4 2, 1 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tatage 35 072, 7 10,7 1 879,2 10,1 

Bezahlter Urlaub 19 068,6 5,8 1 016, 7 5,4 
Bezahlte Feiertage 15 964,8 4,9 850,6 4,6 
Entlaesungsentschadigungen 9, 1 o,o - -
Urlaubaabgel twig 30, 3 0,0 11,a 0,1 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial-
versicherung und zu Familienbei-
hilfen 70 069,0 21 ,4 3 643,8 19,5 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tataversicherungen 41 419,5 12, 6 2 417,4 13,0 

Lohnfortzahllmg im Kre.nkhei tsfall 1 525,3 0,5 51 ,9 0,3 
Arbei tsloeenversicherung 3 944,5 1 ,2 209,8 1,1 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

680,6 und Berufskrankheiten 4 1,4 286,4 1,5 
Familienbeihilfen 4 728,3 1,5 256,6 1,4 
Sonstige Bei trage 64 ,6 o,o 1,2 o,o 
Zueatzliche Pene1.onsversicherung 11 501, 3 3,5 356, 7 1,9 
Vertragliche Familienbeihilfen 973,0 0,3 26,0 0,1 
Zueatzliche Familienunterstutzwig 119,8 0, 1 4,7 0,0 
Sonstige Beitrage 1 112,0 0,3 33, 1 0,2 

Naturalleistungen und vergleiohbare 
Vergutu.ngen 1 405,7 0,4 36,4 0,2 

Deputate (Kohle, Koka, Gas, Strom) 2,9 o,o 1,8 o,o 
Wohnung 1 097,5 0,3 25 ,5 0,1 
Mietzuschusse 35, 3 o,o 0,4 o,o 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle,wig, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 270,0 0,1 8,7 0, 1 

Sonstige Sozial bei trage 6 156, 6 1,9 91 ,8 0,5 

Verschiedene Sozialaufwendungen 5 872,8 1,8 67,4 0,4 
Direkte Zahlungen 442,4 0,1 18,9 0,1 
Indirekte Zahlungen 5 430,4 1,7 48,5 0,3 

Gesetz uber Schwerbeschadigte 283,8 0,1 24,4 0,1 

Aufwendungen fur Neueinstellung Wl.d 
Berufsausbildung 17 523,9 5,3 1 137 ,6 6, 1 

Neueinstellwig von Arbei tskraften 1 768,0 0,5 37 ,2 0,2 
Trennungsgeld und Zuschusse fur 

Familienheimfahrt 94,2 o,o 6,6 0,1 
Berufsausbildung 15 364 ,o 4,7 1 088,9 5,8 

Lcihne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion besohaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 9 649,3 2,9 831,9 4,5 

Vergutung fur Tage, r.r denen die 
in der Produktion beschaftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 2 492,2 0,8 215,0 1,1 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 3 222 ,5 1,0 42,0 0,2 

Stipendien fur den Besuch von 
Berufsschulen 18,9 o,o - -

Unterricht in Betriebshygiene 
und Betriebesioherhei t 51 ,5 o,o 0,6 o,o 

Sonstige Aufwendungen 227,3 0,1 4,3 o,o 

Inlilgeaamt 145 629 ,9 44,4 7 382,6 39,6 
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I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

11. Werkzeug 
Betriebe mit ... Be schafti:;ten 

100 bis 499 500 bis Y99 1 000 und mehr 

21 058 12 034 24 157 
19 867 11 560 23 245 

1 191 474 912 

4 525 1 779 2 926 
4 516 1 776 2· 919 

9 3 7 

42,8 24, 4 50, 1 

7,8 3, 1 5, 1 

111 801,6 GB 120,8 129 358, 7 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil ar, 

insgesamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigte< 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM 1' 1 000 DM % 1 000 DM % 

3 903,6 3,5 2 493,4 3, 7 8 411,2 6,5 

723 ,6 0,7 617,8 0,9 3 079,5 2,4 

3 180,0 2,8 1 875 ,6 2,8 5 331, 7 4, 1 

11 423,9 10,2 7 667 ,o 11,3 14 102, 7 10,9 

6 166, 1 5 ,5 4 000,4 5 ,9 7 885 ,3 6, 1 
5 240,2 4,7 3 659,2 5,4 6 214, 7 4,8 

6,5 o,o - - 2,6 o,o 
11,1 o,o 7,4 o,o - -

23 474,3 21,0 14 932,8 21,9 28 018, 1 21,7 

14 230, 1 12, 7 7 976,8 11, 7 16 795 ,2 13,0 
587 ,6 0,5 454, 7 0,7 431, 1 0,4 

1 343, 7 1, 2 757,2 1,1 1 633,8 1,3 

1 500,4 1,3 910,5 1, 3 1 983,4 1,5 
1 591 ,4 1,4 889,0 1, 3 1 991 ,2 1,5 

56, 1 0,1 3,4 o,o 4,0 o,o 
3 449,2 3, 1 3 622,2 5, 3 4 073,3 3,2 

285,0 0,3 124,5 0,2 537 ,4 0,4 
74,4 0,1 3,4 o,o 37,4 o,o 

356 ,4 0,3 191,2 0,3 531, 3 0,4 

242,8 0,2 220,2 0,3 906,2 0,7 

1,1 o,o - - - -
196, 5 0,2 140,3 0,2 735,2 0,6 

6,9 o,o 3, 3 o,o 24, 7 0,0 

38,4 o,o 76,6 0,1 146,4 0,1 

1 282,3 1,2 1 911,3 2,8 2 871,3 2,2 

1 167 ,6 1,1 1 855 ,5 2, 7 2 782,4 2, 1 
142,9 0,2 121, 1 0,2 159 ,5 o, 1 

1 024, 7 0,9 1 734,4 2,5 2 622,9 2,0 
114, 7 0,1 55,8 0,1 88,9 0,1 

6 787,4 6, 1 3 514,6 5, 1 6 084,3 4, 7 

431,3 0,4 485, 3 0,7 814,2 0,7 

52, 3 o,o 21 ,3 o,o 14,0 o,o 
6 109,2 5 ,5 2 965, 9 4,4 5 200,0 4,0 

3 986,6 3, 6 1 82?,8 2, 7 3 008,1 2,3 

1 086,9 1,0 494,3 0,7 696,0 0,5 

1 035,8 0,9 648,8 1,0 1 496,0 1,2 

5,6 o,o 0,7 o,o 12, 7 o,o 

19, 1 o,o 10,3 o,o 21,4 o,o 
169,9 0,2 31,2 o,o 21,9 o,o 

47 114, 3 42,2 30 739, 3 45, 1 60 393,8 46, 7 
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der Angestellten 

. ~ze.lu 

\ 

'f 000 III 

' 

,-o b11,."9-

··-
'. 

1~ B93 93i1 

14 475 663 
5' 418 274 

345 120 

~4 6; 
621, 57 

148 606,6 6 681,9 

4<1\eil an J.attil an 

Betrl.ebe Jni t 

100 bi•. 499 

7 242 
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:ln11eeamt . rei:niaten 1.negu ... t z.einigten inlge11U>t 

Gebal tl!I- C.11&1 u- ·' 

-~ 
l'rllaien, Gra1;1f11rationen 
. Ergebniaprim.en · _ . 

( einSchl. Pr~~Ti tätepriillieil) 
Verilclliedene Gratit:Ur.ationen 

(We:l.bnacllta- iU1d ••ul&br•.,...•~ 
.dunge»., Ferienprllliiea uaw.) ' 
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• • .::. -. 
. 9-,6~ 

4,:0 

- ,., 
12,, 
6,7 ,.1 
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a) Arbeiter 12. Elektro 

Me:qkmal Einheit insgesamt 
l!etriebe mj, t Beschäftigten 

50 bis 99 100 bis 499 500 bis 999 , 1 000 und mehr' 
~-
·, In die Lohnliste ein-

:$ "geilrag&ne 
., Arbeiter Anzahl 463 354 14 719 77 917, 54 484 316 234 

männlich n 274 822 8 211 42 780 31 084 192 747 
weiblich 188 532 6 508 35 137 23 400 123 487 

tehrlinge 24 648 601 5 417 2 819 14 811 
mannlich 24 425 589 5 325 2 794 14 717 
'!eiblich 223 12 92 25 94 

/ 

l.!111.Std. 904,0 29,0 151,7 107,4 6t5,91 
/ 

43, 3 2,8 9, 1 4,9 26,4 

1 000 .M 2 029 200,4 59 532,5 319 853,9 237 865, 1 1 411 949,0 

.w:twendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an Anteil 
Art der Aufwendung inageal!llllt dar be- insgesamt der be- 1nsgesami der be- inegeel!llllt der be- inegl!"amt der be-

·reinigten rei111gten reinigten reinigten reinigte 
Lohnsuume Lolmaumme LohJlaumme Lohnsumme Lobll*U11111e 

1 000 DJI " ·ooo DM " 1 000 Dll " 1 000 DM " 1 000 _l)I( 

Prllllien, Gratifikationen 108 040,B 5 ,3 485 ,6 2,5 9 938,2 3,1 7 ,69, 1 3, 1 89 247,9 6,3 
·.Ji!rfebnisprl!m1en 

einechl. ProdulctiTi tlitaprämien) 48-979,7 2,4 299,3 0,5 2 030 ,5 o,6 154,6 0,5 45 495,3 3,2 
: V•l'Sc~,ine Grati!ikationen 

(We chts- und !lleuJahr,zuwen-
· d~n, PerienprWen uow.) · 59 061,1 2,9 186,2 2,0 7 907,7 2,5 6 214,5 2,6 43 752,6 3,1 

Zahlungen t\l.r nicht geleistete Ar~ 

--~; 
'., · bei tstage 221 147, 1 10,9 5 879, 1 9,9 32 710,3 10,2 23 572,9 9,9 151! 984,7 n,3 
; Bezahl tsr Urlaub 120 603,8 5,9 3 190,2 5,4 17 760, 1 5,6 12 724,3 5,4 86 929,3 6,2 

·Jezälüte Pehrtqe 98 996, 1 4,9 2 644,0 4,4 14 825,2 4,6 10 790,1 4,5 70 736,8 5·,o 
~-1 'llll:tlaeaungsentechlldi«ungen 1 231,5 0,1 1,2 o,o 8 1 2 o,o 6,4 o,o 1 215,7 0,1 

"{lrlaubeabgel tung 315,6 o,o 43, 7 0,1 116,8 o,o 52, 1 o,o 103,0 o,o 

~- :;Arl>eitfN!erbeitrlig• zur Sozial-
... Tara cherullg und su Pftllilienbei-

.} hilten . · 404 879, 1 20,0 10 854,0 18,2 61 853,5 19,3 46 604,9 19,6 265 566,6 20,2 
S:ranken-, Jlutterecha:rts-, InTali-

173 596,7 12,3 di tlitaversicherung~n 250 778,i 12,4 7 434,2 12,5 40 757,8 12,7 28 989,6 12,2 
Lahtttortzablun« im·l.ranlcheit•fall 9 76}, 0,5 274,6 0,5 1 641,2 0,5 961,9 0,4 ,6 B85,2 0·,5 

- 1 ,Arllei uloaenTereich•rung 22 .f91,7 1,1 680,0 1,1 3 576, 1 1,1 2 496,7 1,0 15 739,0. 1,,1 
,/y~ohel'IUlg gegen .Betr~bauntiille 

; ·~ · Beruta~IUllthai ten ' 19 523,6 1,0 564, 1 1,0 2 901,8 o.,9 2 282,5 1,0 13 775,2 l,O 'h "-'f~111enbeihilten 23 458, 1 1,2 691,3 1,2 4 053,7 1,3. ,2 737,0 1,2 15 976,1 1, 1 

',; -. :::!!flo:i}!~!on11Yeraiohe,:ung 
1 696,5 0,1 10,5 . o,o 34,2 o,o 491,9 0,2 1 160,0 0,1 

58 242,1 2,9 975,6 1,6 6 883,3 2, 1 7 156, 1 3,0 43 207,7 3,0 
· , -'"•1'ti-;fl1ohe FUl1Ufll.brih1lten- 6 886,9 0,3 122,3 0,2 ~at: 0,3 588,2 -0,2 5 241,8 0,4 

· Zualltz iche f'amil1enunterstütaung 760,5 o,o 17,4 o,o 0,1 119,0 0,1 420,6 o,o 
: '1101111-tige Bei trll&e 11 277,9 0,5 84, 1 0,1 867,5 0,3 761,9 0,3 9 564,4 0,7 

,~~:;'.~;::;~en. und nrgleichbaro 
9 036,J' 0,4 162,4 0,3 873,4 0,3 650,1· 0,3 7 350,3 0,5 

, D~ate (Kohle, Koka, Gas, Strom) 30,5 o,o 8,7 o,o 11,0 o,o 6,4 0,0 4,4 o,o :w ung 3 844,0 0,2 110,0 0,2 290,9 0, 1 322,5 0,2 3 120,6 0,2 
1/!iltzllechU.so 93,8 o,o 4,5 o,o 24,6 o,o 49,9 o,o 14,8 o.o 

.~ona~e llaturalleistungen (Ge-
tr e, Verptle~, SchuhJrerk, 

5 067,9 S46.9 Bekleidung u••• 0,2· 3912 0,1 0,2 271,3 0,1 4 210,5 0,3 .,. .-
, . 89n•tige So•ialbeitrilge 62 059, 7 3, 1 314,7 0,5 3 410,4 1,1 3 476,B 1,5 54 857,8 3,9 

lt,. ( · Veraohieden• So•ialau:twendungen 58 442 ,4 2,9 263,5 0,4 3 097,6 1,0 3 269,4 1,4 51 812,0 3,7 
·, Direkte Zahl~en 1 965,3 0,1 75, 1 O,l 499,7 0,2 410,2 -0,2 980,3 o, 1 --> { Indirakh Zahl.ungen 56 477 ,2 2,8 188,4 o,:,. 2 597,9 o,s 2 859,2 1,2 50 831,!l 3\6 

-. ,:, Qeaets über 8ahwerbeachlldigte 3 617,3 0,2 51,,3 0,1 312,8 0,1 2-07 j4 0,1 3 045,8 0,2 
.. 
) i.ufllendungen tUr leueinetollu,ng und 

86 1332,6 ;.1:> .Barutaau•bildung 1ß4 044,3 5, 1 2 002,9 3,3 9 213,0 2,9 5 995 ;7 2,5 6.1_ 
'

1
,lwein•tellunc Ton· Arbei'takrliften 49 538,8 2,0 111,0 -0,2 1 791, 1 0,6 341,5 0,6 ,r 295, 1, 2,6 

;i 
.. ;Trannung•geld und· ZuehUau rur 

o,6 · · 1111Dilienha!Lahhr, 682,0 6,5 o,o 155,7 o,o 156,0 p,1 36},8 -o,o 
. i Ba1'11.f•au•bildung 57' 8'5,2 2,9 861,2 3,1 7 024,1 - 2,2 4 397,2 1 18 44 572, 7 13,2 
· . Whne 1m Zil•-Qh&Dg mit et:rek-

UT gelei•tehr Arbeit in der 
Produktion boechlitt'J.~r Lehr-

;fä:nd"!: ~r!:.!u" ildung 30 630,5 t ,5 1 382,'B 2,, 4 653 ,0 /i,5 2 807,7 1,2 21 787,0· 1,6 
-Vergütung tllr Tage, en denen die 

in der Prod.ukUon beaohlittigten 
Lehrling• und die in AU8bildung 
etehenden Pereonen nicht ge-

283,8 arbeitet haben , 6 663,4 0,4 348,6 0,6 0,4 694,0" 0,3 4 ~37,0 &,3 
Sonetige l:o•ten der BerutaaU•-

bUdung 20 561,2 1,0 129,7' 0,2 087,2_ o,, 895,6 o., 1B 448,7 1,, 
stipendien tur den Besuch 'Von 
, aeru:reeohule,i 875,5 o,o 40,5 o-,o . 19,3 0,0 815,7 0, 1 
Unter,:,icht ;in Betriebllh71iene 

ulld :Betrieb•aicherhe.1 t 3 274, 7 0,2 1,0 o,o 24, 1 o,o l1,8 o,o 3 2,.1,1 Q,'2 
Sonetiga Aufwendungen 818,1 o,o 23,2 o,o 177,5 0,1 69,8 0,0 547,6 ·o,o 

In•geau,t ·909 207,2 H,8 20 6911.,B 34,7 117, 998,8 36,9 87 669,6 36,9 682-840,0 48,3 



d~r g!lleisieten Ar~itsstunden,, 
und. die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

technik 

::erkmal 3inhei t insgesamt 

I.:1 (1H' ,;,,h'.11 tslistc 
ein,-i;etrJ_zene 

.ill_;eE"tell te Anzahl 1?5 924 

r.1'3.nnlich " 104 153 

w~iblich " 51 771 

Lehrlinge " 6 878 

TTl.3.nnlich " 3 ~28 

weiblich " 3 350 

:3ereinir.;te Gehctl tssl.l.IJlI!le 
1 000 Di<'"t 1 181 614,4 der ,\.nc=;estell ten 

Anteil an 

Art der Aufwendung 
der be-

insgesamt reinigten 
Gehalts-

summe 

1 000 DM " 
Pramien, Gratifikationen 142 714,9 12, 1 

Erfebnispramien 
einschl. Produktivitatepramien) 96 855,5 8,2 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 45 859,4 3,9 

Zahlungen f'Ur nicht geleistete Ar-
beitstage 131 241, 7 11,1 

Bezahlter Urlaub 75 562,3 6,4 
Bezahlte Feiertage 54 066,5 4,6 
Entlasaungsentschadigungen 1 311, 7 0, 1 
Urlaubsa.bgel tung 301, 1 o,o-

Arbeitgeberbeitrage zur Sozialver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 369 408,2 31,3 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tB.tsversicherungen 95 212,4 8, 1 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall 32 607,9 2,8 

Ar bei tsloeenvere icherung 9 403,9 0,8 
Versicherung gegen Betriebeun!alle 

und Beru!sk:rankhei t en 6 488,2 0,6 
Familienbeihilfen 12 219,3 1,0 
Sonstige Bei trB.ge 443,7 o,o 
Zuaatzliche Pensionsversicherung 193 961,8 16,4 
Vertragliche Familienbeihilfen 13 486,6 1,1 
Zua8.tzliche .Familienunterstti.tzung 1 080,3 o, 1 
Sonstige Bei trage 4 504, 1 0,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
VergU.tungen 6 844,9 0,6 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 22,8 o,o 
Wohnung 5 736,9 0,5 
I11etzuach1.l.ase 245, 1 o,o 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle1ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 840, 1 0, 1 

Sonstige Sozial bei trage 38 690, 1 3,3 

Verschiedene Sozialaufwendungen 37 814, 7 3 ,2 
Direkte Zahlungen 4 522, 4 0,4 
Indirekte Zahlungen 33 292,3 2,8 

Gesetz uber Schwerbeschadigte 875,4 0, 1 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 73 962,3 6,2 

Neueinstellung von Arbeitskraften 52 624, 1 4,5 
'.frennW1gsgeld und Zuschusse fur 

Familienheimfahrt 1 481,8 o, 1 
Berufsausbildung 18 796, 7 1,6 

Geh8.l ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beachaftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 11 536, 9 1,0 

Vergütung für Tage, an denen die 
in der Produktion beschaftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 2 326, 9 0,2 

Sonstige Kosten der Beruf'saus-
bildung 4 932,9 0,4 

Stipendien fti.r den Besuch von Be-
rufsschulen 226, 2 o,o 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebasicherhei t 330, 1 o,o 

Sonstige Aufwendungen 503,4 o,o 

Insgesamt 762 862,2 64,6 

b) Angestellte 
Be tr1.e be ,.:n t ... Bescn_:1...~ti:, ten 

50 bis 99 1 00 bio 499 500 lns 99~ 

3 848 20 206 13 516 

2 409 12 827 8 593 
1 439 7 379 4 323 

425 1 636 806 

166 709 3'i6 

259 927 450 

25 912,9 141 233,0 94 611, 6 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil l\n 
der be- der be- der be-

insgesamt reinigten insgesamt reinigten insgesamt reinigten 
Gehalts- Gehalts- Gehalts-

summe summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
1 936,6 7,5 11 367,9 8, 1 6 156,4 6;5 

869, 7 3,4 3 996,0 2,9 1 750, 1 1,8 

1 066,9 4, 1 7 371,9 5, 2 4 406,3 4,7 

2 806,0 10,8 15 964,0 11,3 10 805,6 11,4 

1 623,3 6, 3 9 073,3 6,4 6 099,2 6,4 
1 140,4 4,4 6 632,4 4,7 4 626,8 4,9· 

9,6 o,o 121, 7 0,1 28,5 o,o 
32,8 o, 1 136,6 0, 1 51,0 0,1 

4 327, 5 16, 7 26 994,9 19, 1 18 781,4 19,8 

2 251,4 B,7 12 245,3 8,7 7 857, 7 8,3 

311 ,2 1, 2 2 495, 5 1,8 2 507,3 2,6 
247,8 1,0 1 302,4 0,9 854,6 0,9 

120,7 O, 5 739,4 o, 5 515, 7 0,5 
265, 1 1,0 1 467,2 1,0 924,7 1,0 

3, 2 0,0 8,8 o,o 193, 7 0,2 
969,0 3,7 7 650,0 5,4 4 862,2- 5, 1 
69,6 0,3 705,4 0,5 619,4 0,7 
12, 2 o,o 86,5 0, 1 102, 7 0, 1 
77,3 0,3 294,4 0,2 343,5 0,4 

81,5 0,3 738,6 0,5 530,3 0,6 

5, 6 o,o 11,6 o,o 3,2 0,0 
49,8 0 ,2 505,6 0,3 431,9 0,5 
19, 1 0, 1 133,0 o, 1 55,8 0,1 

7,0 o,o 88,4 0, 1 39,4 o,o 

150,3 0,6 1 680,7 1 ,2 1 396,9 1, 5 

142,0 0,6 1 591,9 1,1 1 355,3 1,5 
26, 7 0, 1 192,6 0, 1 56,0 o, 1 

115,3 O, 5 1 399, 3 1,0 1 299,3 1,4 
8,3 o,o 88,8 0, 1 41,6 o,o 

592, 1 2, 3 3 441, 5 2 ,4 2 150,6 2, 3 

73,9 0,3 950,0 U,7 594,-3 0,7 -
27, 6 0, 1 316,4 0, 2 195, 4 0,2 

485, 5 1,9 2 078, 1 1,5 1 298,0_ 1,4 

377,8 1, 5 1 442, 7 1,0 774,0 0,8 

82,0 0 ,3 358,0 0,3 180,2 0,2 

25, 7 0, 1 277,4 0,2 343,8 0 ,4 

1,6 o,o 30,6 o,o 38,6 o,o 

0,7 o,o 12 ,2 o,o 6,0 0,0 
2, 7 o,o 54,3 o,o 18,3 o,o 

9 893,9 38,2 60 187,6 42 ,6 39 821,3 42, 1 

51 

1 000 'J.n 1. '1,Ch!' 

118 554 

80 324 
)8 030 

4 011 

2 297 
1 714 

019 856,9 

Anteil an 
der be-

insgesamt reinigten 
Gehalts-

summe 

1 000 DM % 

123 254,0 13,4 

90 239, 7 9,8 

33 014,3 3,6 

101 666,2 11,0 

58 766,5 6,4 
41 667,0 4,5 

1 151, 9 0, 1 
80,8 o,o 

319 304,4 34, 7 

72 858,0 7,9 

27 293,9 3,0 
6 999,2 0,8 

5 112,4 0,6 
9 562, 2 1,0 

238,0 0,0 
180 480,5 19,6 

12 092,2 1, 3 
878, 9 0, 1 

3 789,0 0,4 

5 494,4 o,6 
2, 3 o,o 

4 749,6 0,5 
37, 1 o,o 

705,4 0,1 

35 462, 2 3,9 
34 725,5 3,8 

4 24 7, 1 o,5 
30 478,4 3, 3 

736, 7 0, 1 

67 778, 1 7,4 
51 005,9 5, 6 

942 ,; _u, 1 
14 935, 1 1,6 

8 942, 3 1,0 

1 706, 7 0,2 

4 286, 1 0,4 

155, 4 o,o 

311 ,2 o,o 
428, 1 o, 1 

652 959,4 71,0 
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-1.1 C.1e .uonnliste ein::::;e-
i..r.J.,:.enc 

i.rbe1 ter AilZRhl 
mu.nnl1ch " 
weiblich " 

I1chrl1n,?;e " 
mu.nnlich " 
we1 blich " 

1umme der geleisteten 
.\rbe1 tss tunden der -_1.rbe1 ter :;,;111. Jtd. 

~:.Uilllle der i:;ele1.steten 
.rbe1. tsstunden der 

.:/]hrl1n:Te " 
Jere1.n1,~te .Lohnsur:.une 1 000 nrn 
der '.rbe1 ter 

Art der Aufwendung 

Prämien, Gratifikationen 

ErrebnisprB.lllien 
einschl, Produkti vi ta. toprlimien) 

Vers,chiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen rur nicht geleistete Ar-
bei tetage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlasaungsentschädigungen 
Urlauboabgel tung 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial-
versicherung tmd zu :Pamilienbei-
hil!en 

Kranken-, Mutterschaft•-, Invali-
di tktsvereicherungen 

Lohnfortzahlun& im Krankheitsfall 
Arbei telosenTeraicherung 
Versicherwl8 gegen Betriebsunfälle 

und Berufekrankhei ten 
l'amilienbeihilfen 
Sonstige Bei trage 
Zusätzliche Pensionsversicherung 
Vertragliche Familienbeihilfen 
Zuaatzliche FamilienunterstUtzung 
Sonstige Bei trM.ge 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 
Wohnung 
Mietzuschüsse 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verpflerg, Schuhwerk:, 
Bekleidung usw. 

Sonstige Sozialbeiträge 

Verschiedene Sozialau!wena.ungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz über Schwerbeschä.digte 

Aufwendungen !Ur Ieueins tellung und 
Berufsausbildung 

Neueinetellung von ArbeitskrEl!ten 
Trennwit;sgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 
Berufae.uebildung 

LOhne 1m Zusammenhang mit e!fek-
tiT geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschäftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

VergUtung filr Tage, an denen die 
in der Produktion beschB.ftigten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 

Stipendien i'ür den Besuch von 
Berufsschulen 

Unterricht in Betriebshygiene 
und Betriebssicherheit 

Sonstige Aufwendungen 

Insgesamt 

a) Arbeiter 

11rn._;esumt 

50 bis 99 

74 842 1 053 
73 767 1 045 

1 075 8 

ß 854 :,14 
8 833 314 

21 -

154,8 2, 1 

1 J, 5 o, 5 

420 758, _, 5 221,0 

Anteil an Anteil an 
insgesamt der be- insgesamt der be-

reinigten reinigten 
Lohneumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 
10 025,3 2,4 91,8 1,7 

265,9 o, 1 22,5 0,4 

9 759, 5 2,3 69, 3 1,3 

45 581, 1 10,B 515,4 9,9 
26 562,4 6,3 310,4 6,0 
18 787 ,6 4,5 200,2 3,8 

4, 7 o,o 0,7 o,o 
226,4 o,o 4,0 o, 1 

89 472,8 21,3 1 058,2 20,2 

54 011,3 12,8 696,4 13,3 
2 039,0 0,5 41,3 0,8 
4 585,0 1,1 62,4 1,2 

9 272,7 2,2 144,8 2,8 
5 761,0 1,4 59,5 1,1 

5,4 o,o 5,2 0,1 
10 851 ,3 2,6 25,0 0,5 

129,4 o,o 20,9 0,4 
109,7 o,o 0,3 0,0 

2 708,0 0,1 2,4 o,o 

6 645,0 1,6 31, 7 0,6 

54,B o,o 2,8 o, 1 
1 894,6 0,5 10,9 0,2 

365, 7 0,1 - -
4 329,9 1,0 18,0 0,3 

8 759,3 2, 1 29,4 0,6 

8 663,3 2, 1 25, 5 0,5 
311,6 o, 1 1,6 o,o 

8 351,6 2,0 23,9 0,5 
96,0 o,o 3,9 0,1 

13 724,6 3,2 349, 7 6, 7 

762, 7 0,2 5,6 o, 1 

487, 7 o, 1 1 ,6 o,o 
12 151,0 2,9 337 ,4 6, 5 

8 060, 5 1,9 234,3 4,5 

1 968,8 0,5 ~9,0 1, 3 

2 121, 7 0,5 34, 1 0,7 

48,8 o,o - -
93 ,4 o,o 0,4 o,o 

181,0 o,o 4,8 o, 1 

174 208, 1 41 ,4 2 076, 1 39, 7 

52 

1. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

13. Schiff 
Betr1e'oe .1 t ... Besct:.c:1.ft1.:;ten 

100 01S 49::J. 500 bis 99J 1 vGO llll'l .nr:1.r 

9 }36 0 185 JJ 26ö 
9 197 6 1.:0 ;7 +05 

139 65 G63 
2 085 902 5 553 
2 084 901 5 534 

1 1 19 

18,6 1 2, '~, 1 "1, 6 

) , 6 1 'J J, 8 

,~8 2'J4, 3 32 801, 7 ) )4 '~...: 1 , 2 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 

insgesamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohneumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
1 125, 7 2, 3 708,2 2,2 8 099, 7 2,4 

79, 7 0,2 145,5 0,5 18,2 o,o 

1 045,9 2, 1 562,8 1, 7 8 081,5 2,4 

5 099,6 10,6 3 618,7 11 ,o 36 347 ,4 10,9 

3 067,9 6,4 2 027 ,4 6,2 21 156,6 6,3 
1 974,2 4, 1 1 581,1 4,8 15 032, 1 4,5 

3,0 o,o 1,0 o,o - -
54,6 o, 1 9, 2 o,o 158,6 o, 1 

10 351, 7 21,4 6 837,8 20,B 71 225, 1 21,3 

6 309,2 13, 1 4 299,B 13, 1 42 705,9 12,8 
206,8 0,4 127 ,o 0,4 1 664,0 0,5 
545 ,8 1,1 375 ,9 1,1 3 600,9 1,1 

1 212,0 2,5 685,6 2, 1 7 230,3 2, 1 
622,4 1,3 390,0 1,2 4 689, 1 1,4 

- - - - 0,2 o,o 
1 250,0 2,6 566,5 1,7 9 009,8 2, 7 

89,8 0,2 18,7 0,1 - -
21 ,5 o,o 50, 1 o, 1 37 ,8 o,o 
94,2 0,2 324,2 1,0 2 287 ,2 0,7 

317, 1 o, 7 154,4 0,5 6 141,8 1,8 

6,3 o,o o, 7 o,o 45, 1 o,o 
164,9 0,4 48,2 o, 1 1 670,5 0,5 
30, 7 o, 1 16, 7 o, 1 318,3 o, 1 

115, 2 0,2 88,8 0,3 4 108,0 1,2 

777,0 1 ,6 708,9 2,2 7 244,0 2,2 

745,3 1,5 693,8 2, 1 7 198,7 2,2 
73,3 o, 1 61,8 0,2 174,9 0,1 

672,0 1,4 632,0 1,9 7 023,8 2, 1 
31, 7 o, 1 15, 1 o, 1 45,4 o,o 

2 544,9 5,3 1 074,8 3,3 9 755, 3 2,9 

118,8 0,3 20, 1 o, 1 618,2 0,2 

31,3 o, 1 2,3 o,o 452,6 o, 1 
2 365, 1 4,9 1 036, 1 3, 1 8 412,4 2,5 

1 703, 1 3, 5 748,0 2,3 5 375, 1 1,6 

428, 1 0,9 185,4 0,5 1 286,2 0,4 

233,8 0,5 102,7 0,3 1 751, 1 0,5 

6, 7 o,o - - 42,0 o,o 

1,6 o,o 0,5 o,o 91,0 o,o 
21,3 o,o 15,8 0,1 139, 1 o, 1 

20 215 ,9 41,9 13 102,9 40,0 138 813,3 41, 5 
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der gel~isteten Arbeitsstunaen, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Größenklassen 

bau 

Merkmal Einheit insgesamt 

In die Gehaltsliste 
eine;etra.gene 

Angestellte Anzahl 11 990 

m.J.nnlich " 9 888 

weiblich " 2 102 

Lehrlinge " 716 

mannlich " 338 

weiblich " 378 

Bereinigte Gehal tssu.mme 
der Angestellten 1 000 DM 94 370,4 

Anteil an 

Art der .Aufwendung 
der be-

insgesamt reinigten 
Gehalte-

summe 

1 000 DM " 
Prämien, Gratifikationen 6 446, 4 6,8 

Erfebnisprämien 
einschl. Produktivi täteprämien) 1 805,6 1,9 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpram.ien usw.) 4 640,8 4,9 

Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-
bei tstage 9 429,0 10,0 

Bezahlter Urlaub 5 750, 4 6, 1 
Bezahlte Feiertage 3 602, 1 3,8 
Entlassungsentschädigungen 43, 3 0, 1 
Urlaubaabgel tung 33,2 o,o 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 19 821,8 21,0 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsversicherungen 7 997, 3 8,5 

Gehaltsfortzahlung im Krankhei te-
fall 2 139,5 2, 3 

Arbeitslosenversicherung 806,9 0,8 
Versicherung: gegen Betriebsunfälle 

und Berufskrankheiten 1 002, 3 1,1 
Familienbeihilfen 1 010,9 1,1 
Sonstige Bei träge 4,9 0,0 
Zusätzliche Pensionsversicherung 6 234,6 6,6 
Vertragliche Familienbeihilfen 59,0 0, 1 
Zusatzliche Fam.ilienunterattitzung 145,3 0, 1 
Sonstige Bei trage 421, 1 0,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 357, 7 0,4 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 10,9 0,0 
Wohnung 268,8 0,3 
MietzuschUsee 17, 7 o,o 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verp!le}g, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 60,2 0, 1 

Sonstige Sozial bei trage 1 689, 3 1,8 

Verschiedene Sozialaufwendungen 1 679,2 1,8 
Direkte Zahlungen 48,8 o, 1 
Indirekte Zahlungen 1 630,4 1, 7 

Gesetz tiber Schwerbeschädigte to, 1 o,o 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 1 518,8 1,6 

Neueinstellung von Arbeitskräften 536, 5 0,6 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 45, 5 o, 1 
Berufsausbildung 813, 1 0,8 

Gehf.1.1 ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschaftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 511,8 0,5 

Vergtltung flir Tage, an denen die 
in der Produktion beechäf'tig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 119,0 o, 1 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 182,2 0,2 

Stipendien für den Besuch von Be-
rufeschulen 40,4 o,o 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebseicherhei t 62,0 o, 1 

Sonstige Aufwendungen 21, 1 0,0 

Insgesamt 39 263,0 4 T, 6 

b) Angestellte 

Betriebe mit ... 
~o bis 99 100 bis 499 

150 1 707 

123 1 330 

27 377 

17 134 

8 83 

9 51 

1 100,6 12 750,9 

A u!wend ungen 

1 .Anteil an Anteil an 
der be- der be-

inageeamt reinigten insgesamt reinigten 
Gehalts- Gehalts-

summe summe 

1 000 DM 'f. 1 000 DM " 
61,8 5, 6 1 078,7 8,5 

10,4 0,9 225, 9 1,8 

51,4 4, 7 852,8 6, 7 

126, 2 11, 5 1 376, 1 10,8 

75,4 6,8 822, 7 6, 5 
45, 7 4,2 498, 7 3, 9 
- - 40,8 0,3 
5, 1 0,5 13,9 0, 1 

167 ,7 15,2 2 368,8 18,6 

101,9 9,2 1 085,6 8,5 

12, 7 1,1 184,9 1, 5 
11,1 1,0 116, 1 0,9 

15,6 1,4 168,8 1, 3 
11,B 1,1 134, 6 1,1 
- - 0,4 o,o 
7,4 0,7 598,8 4,7 
6,6 0,6 52,4 0,4 
- - 3,8 o,o 
0,7 0, 1 23,4 0,2 

7,6 0, 7 68,7 0,5 

0,8 o, 1 4,5 0,0 
6, 5 0,6 52,2 0,4 
- - 8,6 0, 1 

0,2 0,0 3, 5 o,o 

19,6 1,8 162, 2 1, 3 

19,6 1,8 160, 5 1, 3 
- - 6, 7 0, 1 

19,6 1,8 153,9 1, 2 
- - 1,6 

' 
o,o 

30,4 2,8 183,0 1,4 

0,6 o, 1 24, 5 0, 2 

1,2 o, 1 4, 5 0,0 
28,6 2,6 149, 5 1, 2 

14,6 1, 3 105,8 0,8 

3, 5 0,3 22, 5 0,2 

10,6 1,0 21,2 0,2 

- - 1,2 0,0 

- - 1, 2 0,0 
- - 2, 1 0,0 

413, 3 37, 6 5 237, 4 41, 1 

53 

Besch3. "tigten 

500 bis 999 

892 

734 

158 

139 

83 

56 

7 G70,9 

Anteil 
der be-

insgesamt reinigten 
Gehalts-

summe 

1 000 DII " 
692, 7 8,8 

326, 6 4, 1 

366, 1 4,7 

773,0 9,8 

448,0 5, 7 
316, 4 4,0 

2, 5 o,o 
6, 1 o, 1 

1 259,8 16,0 

737, 4 9,4 

144, 5 1,8 
74, 1 0,9 

52,0 0,7 
65,8 0,8 - -

122, 1 1,6 
- -

15,0 0,2 
48,8 0,6 

20,0 0,3 

0,7 o,o 
15,8 0,2 

3, 5 0, 1 

- -
67, 5 0,9 

67, 1 0,9 
12,8 0,2 
54, 3 0, 7 
0,5 o,o 

117, 1 1, 5 

18, 1 0,2 

0,2 0,0 
95, 7 1,2 

56, 6 0,7 

14,3 0,2 

24,8 0,3 

- -
- -
3, 1 o, 1 

2 930, 1 37, 3 

• ~, ~~..::..: ,-.J-' ' ·.- .> , -r 

1 000 und mehr 

9 241 

7 701 

1 540 

426 

164 

262 

7? 647,9 

Anteil ar 
der be-

insgesamt reinigtet 
Gehalts-

summe 

1 000 DM " 
4 613, 3 6, 3 

1 242, 7 1,7 

3 370,5 4,6 

7 153, 7 9,8 

4 404, 3 6,0 
2 741,4 3,8 

- -
8, 1 o,o 

16 025, 5 22, 1 

6 072,4 8,4 

1 797, 3 2, 5 
605,6 0,8 

765,8 1,0 
798,6 1,1 

4,6 o,o 
5 506, 3 7 ,6 

- -
126,6 0,2 
348,2 0,5 

261, 4 0,4 

4,9 o,o 
194, 3 0,3 

5, 7 o,o 

56, 6 0, 1 

1 440,0 2,0 

1 432,0 2,0 
29, 3 o,o 

1 402, 7 2,0 
8,0 o,o 

1 188,3 1,6 

493, 3 o, 7 

39, 6 0, 1 
539, 3 0,7 

334,8 0,4 

78,8 0, 1 

125, 7 0,2 

39, 2 0,0 

60,9 o, 1 
16,0 0,0 

30 682, 2 42, 2 

' ', 

.·, .·, 

;; .. ,J 

· .. , 
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i ~erlcrnal E1nhe1 t 1nsl.\'2Sa.nt 

In die Lohnliste ein-
getra~ene 

Arbeiter Anzahl 195 772 
mannlich 185 89) 
weiblich " 11 879 

Lehrl1.n.3e " 6 187 
mannl1.ch " 6 151 
weiblich " 36 

Summe der geleisteten 
.Arbeitsstunden der 
Arbe 1. ter .:1.11. Jtd. 384,4 

Summe der geleisteten 
Arbe 1. tsstunden der 
Lehrlinge " 10,5 

Bereinigte Lohnsumme 
der Arbe 1. ter 1 000 "·' 1 094 605,8 

Anteil an 

Art der Aufwendung insgesamt der be-
reinigten 
Lohnsumme 

1 000 DM " 
Pramien, Gratifikationen 62 060,0 5, 7 
,Erfebnisprämien 

einschl .Produkt1. vi tatspramien) 28 604,4 2, 6 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwer.-
dungen, Ferienpramien usw.) 33 455, 6 3, 1 

Zahlungen fl.l.r nicht geleistete Ar-
bei tetage 120 260, 2 11,0 

Bezahlter Urlaub 68 504', 5 6, 3 
Bezahlte Feiertage 51 696,2 4, 7 
EntlaesungBentschB.digungen 28,8 o,o 
Urlaubaabgel tung 30,7 0,0 

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial-
versicherung und zu Familienbei-
hil!en 256 913,2 23, 5 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsversicherungen 136 157 ,7 12, 5 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 9 045, 3 0,8 
Arbei tsloeenvereicherung 12 018,9 1,1 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Beru!skrankhei ten 12 442, 6 1,1 
Familienbeihilfen 18 961,9 1,8 
Sonstige Beiträge 3 152,8 0,3 
Zueätzliche Pensionsversicherung 56 888,0 5, 2 
Vertragliche Familienbeihilfen 3 553,4 0,3 
ZueB.tzliche Familienunterstutzung 1 541, 7 0,1 
Sonstige Beitrage 3 151, 1 0,3 ;..,.;_ 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergtitung:en 12 169,6 1,1 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - -
Wohnung 4 796,4 0,4 
MietzuachUese 804,3 o, 1 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfl efung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 6 568,9 0,6 

Sonstige Sozial bei trage 30 890, 9 2,8 
Verschiedene Sozialaufwendungen 30 525, 7 2,8 
Direkte Zahlungen 595,2 0, 1 
Indirekte Zahlungen 29 930, 5 2, 7 

Gesetz über Schwerbeschadigte 365, 2 o,o 

Aufwendungen !Ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 24 422,4 2, 2 

Neueinstellung von Arbeitskraften 4 163, 9 0,4 
Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

Familienheimfahrt 489, 1 o,o 
Berufsausbildung 17 249, 7 1, 6 

Ldhne im Zusammenhang mit e!fek-
tiv geleisteter Arbeit in de1' 
Produktion beechei!tigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 8 836,2 0,8 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beecha!t1.gten 
Lehrlinge und die in Ausbildung 
stehenden Personen nicht ge-
arbeitet haben 1 531,6 0, 1 

Sonetige Kosten der Beru!aaus-
bildung 6 881,8 o, 7 

1· 
' . Stipendien !Ur den Besuch von 

Berufsschulen 249, 3 o,o 
~; .. Unterricht in Betriebshygiene 

und Betriebseicherhei t 631, 5 0,1 
Sonstige Aufwendungen 1 638, 9 o, 1 

Insgesamt 506 716, 3 46,3 

a) Arbeiter 

50 bis 99 

Anteil an 

insgesamt der be-
reinigten 
Lohneumme 

1 000 DM " 

54 

r 

I. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

Im Jahre 1959 

14. Bau von Kraftfahrzeugen 
Betr1. 0 be fill t ... Besch,1 rt1.--;ten 

100 bis •r99 500 bis 399 1 OüO und mehr 

1 769 192 861 
1 ;59 181 355 

210 11 506 
101 6 060 
101 6 024 

- 36 

5, 7 J?S,6 

0,2 10,2 

8 658, 5 1 080 644, 3 

Aufwendungen 

Anteil an Anteil an Anteil an 

insgesamt der be- insgesamt der be- insgesamt der be-
reinigten reinigten reinigten 
Lohnsumme Lohnsumme Lohnsumme 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 
251,2 2,9 61 588, 3 5, 7 

88,3 1,0 . 28 459, 5 2,6 

162,9 1,9 33 128,8 3, 1 

782,8 9, 1 118 909,2 11,0 

421,0 4,9 67 801,6 6, 3 
357, 2 4, 1 51 055, 1 4, 7 

- - 28,8 o,o 
4,6 0, 1 23,8 o,o 

1 579, 4 18, 3 253 699,7 23, 5 

1 048,0 12, 1 134 424, 5 12,4 
25, 6 0,3 9 002, 7 0,8 
92,0 1,1 11 866,7 1,1 

90,8 1,1 12 306,5 1,1 
133,9 1, 5 19 774, 1 1,8 

4,8 0,1 3 a8,0 0,3 
103,0 1,2 56 042, 7 5, 2 

69, 5 0,8 3 457,3 0,3 
- - 1 541, 7 0,2 

11, 7 0,1 3 135, 7 0,3 

2,3 0,0 12 162,0 1,1 

- - - -- - 4 791,8 0,4 
- - 804,3 0,1 

2, 3 o,o 6 565,9 0,6 

206,5 2, 3 30 604, 1 2,8 
196, 6 2, 2 30 252,6 2,8 - - 572,6 0, 1 
196,6 2,2 29 680,0 2,7 

9,9 o,,. 351, 5 o,o 

134,0 1,6 24 249,4 2,2 

41,8 0,5 4 114,0 0,4 

0,3 o,o 488,7 o,o 
90,5 1,1 17 128,4 1, 5 

71,3 0,9 8 747,0 0,8 

15, 3 0,2 1 511,9 o, 1 

3 ,9 o,o 6 869,5 0,6 

- - 249, 3 o,o 

- - 631, 5 o, 1 
1,4 o,o 1 637, 5 0,2 

2 956,2 34, 2 501 212, 7 46, 3 

- ; 



der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten , 
nach Größenklassen 

und deren Motoren b) Angestellte 

r.Ierkmal 

In die Gehaltsliste 
eingetragene 

Angestellte 

mannlich 

weiblich 

Lehrlinee 

mannlich 

weiblich 

Bereinigte Gehal tssWD.me 
der Angestellten 

Einheit 

Anzahl 

1 000 D1i 

ins:esamt 

35 025 

26 103 
8 922 

906 

523 

383 

290 937,C 

Anteil an 
der be-

Art der Aufwendung ~nagesamt reinigten 

Prkmien, Gratifikationen 

Ergebnisprämien 
( e inachl. Produktivitätsprämien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnacht•- und lleujahrszuwen­
dungen, Ferienprämien usw. ) 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei tatsge 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlaasungaentachhdigungen 
Urlaubeabgel tung 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver­
sicherung und zu Familienbei­
hilfen 

Kranken-, :Mutterschafts-, Invali­
di tatsversicherungen 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits­
fall 

Arbei tsloeenversicherung 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

und Berufskrankheiten 
Familienbeihilfen 
Sonstige Bei träge 
Zusätzliche Pensionsversicherung 
Vertragliche Familienbeihilfen 
Zusätzliche Familienunterstützung 
Sonstige Beiträge 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohl•, Koks, Gas, Strom) 
Wohnung 
MietzuachUsee 
Sonstige Naturalleistungen (Ge­

tränke, Verpfle~g, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. J 

Sonstige Sozial bei trll8e 

Verschiedene Sozialaufwendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz über Schwerbeecbädigte 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 

Neueinstellung von Arbei tekräften 
Trennungsgeld und ZuechUeae für 

Pamilienheim!ahrt 
Beru!oausb1ldung 

Gehälter im Zusammenhang mit 
e!!ektiT geleisteter Arbeit 1n 
der Produktion beschäftigter 
Lebrlinga und 1n der· Ausbildung 
stehender Personen 

Vergütung !Ur Tage, an, den•n die 
in der Produktion bepohll!tig­
~en Lehrlinge und die 1n Aus­
bildung: etehenden Petsonen 
nicht gearbeitet haben 

Sonetige ICoeten der Berufeaue-
b11Clung , 

Stipendien !Ur den Besuch TOn Be-
rufsschulen : 

Un~=i~i~~!si~h!~:!"i~behff!iene und 
Sonstige Aufwendungen 

Insgesamt 

, . ·~-·- -

Gehalts-
summe 

1 000 DM " 
16 606 ,9 5,7 

6 958, 1 2,4 

9 648,8 3 ,3 

30 618,3 10,5 

18 149 ,4 6,2 
12 335 ,9 4,3 

76 ,o o,o 
57, 1 o,o 

66 816,9 23,0 

22 929,5 7,9 

8 984,5 3, 1 
2 283,4 0,8 

2 254, 1 o,8 
3 219,9 1,1 

281,0 o, 1 
23 897,8 8,2 

' 
2 299 ,o 0,8 

199,6 0,1 
468,0 0,1 

1 216,0 0,4 
10,6 o,o 

536,8 0,2 
175 ,3 0,1 

493,3 0,1 

9 889,2 3,4 

9 827,6 3,4 
110,2 o, 1 

9 717 ,4 3, 3 
61 ,6 o,o 

8 166, 1 2,8 

3 344 ,2 1,2 

401,0 0,1 
3 773,0, 1,3 

1 343,8 0,5 

227 ,6 0,1 

2 201,6 0,7 

49,3 o,o 

39,3 o,o 
559 ,4 0,2 

133 313,4 45 ,8 

Betriebe mit 

:,o bis 99 100 bis 1,-99 

225 

134 
91 

22 

9 

13 

1 782,0 

Autwendungen 

Anteil an Anteil an 
der be- der be-

insgesamt reinigten inegeeamt reinigten 
Gehalts- Gehal to-

summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 
101,4 5,7 

44,4 2,5 

57,0 3,2 

198,8 11 ,2 

104,8 5 ,9 
87,2 4,9 
- -
6,8 0,4 

319, 1 17,9 

146,3 8,2 

33,0 1,9 
17,7 1,0 

6,7 0,4 
19, 7 1,1 - -
79,6 4 ,4 
13, 1 0,7 - -
3, 1 0,2 

4,4 0,2 

- -
0,4 o,o 
3,8 0,2 

0,2 o,o 

42,0 2,4 
38, 7 2,2 
4,2 0,2 

34,5 2,0 
3 ,3 0,2 

66,3 3, 7 
16 ,5 0,9 

1,8 0,1 
47,6 2, 7 

23,4 1,3 

4,6 0,3 

19,6 1,1 

- -
- -
0,4 o,o 

732,0 41, 1 

55 

,l-~r:._;'f;,, •,:--,~1., .Y.,, '1-','-", 
'~ '<t.' -

Be sch.J. fti (l"ten 

500 liis 9~:J 
:6 •. 

„A 
',!. 

3,; 584 ' \.'~ 
25 835 :t 

8 749 
;I~~ 

l 

865 ,i 
'> .. 

" . 
510 :·~ 
3'35 l 

·1 
287 713,9 ") 

"'..! 

Anteil an Anteil an 
'{ 1j 

der be- der be- ·J reinigten insgesamt reinigten 
Gehalts- Gehalts- ... '11~ 

summe summe (l 
insgeeamt 

1 000 DM " 1 000 Dll " ; 
.,;~~ 

16 285, 1 5,7 
'-,!, 
<l!i 

I 
6 838,5 2,4 -~ 
9 446,6 3,3 ,-:~ 

"' ·" 
30 269,2 10,5 ,\~ 

(_.r~ 

17 944,5 6,2 '\i 12 199,2 4,3 Jf' 
76 ,o o,o ·1 49,5 o,o 

•',;t. 

1 
65 722,4 22 ,9 'j.j 

22 640,9 7,8 ·"' 
··* 8 915,7 3, 1 ., 

2 249,4 0,8 
-~ 

2 240,0 0,8 
-~ 3 183,3 1,1 

281,0 o, 1 ':j 23 271,2 8,1 
2 276 ,4 0,8 . <, 199,6 0,1 

464,9 0,2 

\J 
1 211,6 0,4 

10,6 o,o ".4 
536,4 0,2 ,,~ 
171,5 0,1 :!t1 
493,2 0,1 

!,:"4 

9 812,1 3,4 
'/'1 

j 
• 9 753,8 3,4 ·'ri 95,6 o,o 

\'-~ 
9 658,2 3,4 

58,3 o,o { 
·,·,;l 
::,~ 

8 065,7 2,8 .. ,., 
·3 323 ,9 1,2 d 

,:·~ 
399,3 0,1 '.J 3 695 ,5 1,3 .. ,. ,,~ ~;i 

1 299,2 0,5 
,J ,;.:-
. (i 

,i 
219,0 0,1 •. 

'l 
2 177,3 0,7 

' 

48,8 o,o ' 1, 
' ',! 

39 ,3 o,o l-:X 
558,9 0,2 ·~ 

131 366 ,2 45, 7 ,.f 

l,;·~ 

iJ 
:,i:, 

:i 
·J 

:, 

~': , 
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a) Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.-Merkmal Einheit wig- Hamburg sacheen Bremen Weet:t'alen Holet ein 1) 

In die Lohnliste einge-
tragene 
Arbeiter Anzahl - 6 254 - 3 130 
männlich " - 5 434 - 2 577 
weiblich " - 820 - 553 

Lehrlinge " - 43 - 42 
männlich " - 43 - 42 
weiblich " - - - -

Summe der geleisteten Ar-
bei tsetunden der Arbei-
ter Mill. Std. - 16,2 - 7,6 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Lehr-
linge " - o, 1 - 0, 1 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbe! ter 1 000 DM - 35 457,8 - 18 831,0 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

1. Zucker 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Heseen land- Wilrttem- Bayern (oh.Saar- (West) 2) P!ah berg land und 
Berlin) 

4 389 - 13 773 -
3 891 - 11 902 -

498 - 1 871 -
47 - 132 -
47 - 132 -
- - - -

10, 1 - 33,9 -

0, 1 - 0,2 -

24 643,4 - 78 932, 3 -

nach Au!wendungsarten in 1 000 DM 

Prämien, Grati:t'ikationen - 848,8 - 543,0 1 684,0 - 3 075,6 -

Ert:r~!~~r~i:~dukti vi tB.tapr8.IIlien) - 127, 2 - 32,5 918, 1 - 1 077,7 -
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) - 721,6 - 510,5 765,9 - 1 997,9 -

Zahlungen !ur nicht geleistete Ar-
bei tstage - 2 685,5 - 1 571,6 2 361,5 - 6 618,6 -

Bezahlter Urlaub - 1 628, 1 - 957,9 1 333, 7 - 3 919,8 -
Bezahlte Feiertage - 823,4 - 527, 7 878,3 - 2 229, 3 -
Entlaesungeentschädigungen - 2,6 - - - - 2,6 -
Urlaubaabgel tung - 231,4 - 86,0 149,4 - 466,9 -

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
sicherung und zu F&m111enbei-
hil!en - 6 459,2 - 3 625,8 5 130,9 - 15 215,8 -

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tätavereicherungen - 3 916, 1 - 2 027,9 3 019,6 - 8 963,6 -

Lohnfortzahlung im Krankhei tefall - 129,8 - 99,9 103,0 - 332, 7 -
Arbei teloeenV'eraicherung - 363, 5 - 195,1 264,9 - 823,4 -
Vereicherung gegen Betriebsun:ralle 

und Berufskrankheiten - 934,9 - 515, 2 718,8 - 2 168,9 -
1am1lienbeih1l!en - 428, 6 - 230,9 351 ,8 - 1 011, 3 -
Sonstige Bei träge - 0,8 - 0,5 - - 1, 3 -
Zueätzliche Pensionsversicherung - 573,0 - 522, 1 529, 6 - 1 624,6 -
Vertragliche Familienbeihilfen - 27,0 - 0,8 - - 27,8 -
Zusätzliche Familienunteratl.ltzung - 40,2 - - 0,2 - 40, 4 -
Sonetige Bei träge - 45, 3 - 33,4 143,0 - 221,8 -

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen - 1 042,6 - 95,0 456,8 - 1 594,4 -

Deputate (Kohle, Koks, Gae, Strom) - 217,6 - 13,0 24, 1 - 254, 7 -
Wohnung - 686, 1 - 71,7 303,2 - 1 061,0 -
MietzuechUese - 66,5 - 1,1 13,2 - 80,8 -
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verpflerng, Schuhwerk, 
Bekleidung uow. - 72, 3 - 9,2 116,4 - 197,9 -

Sonstige Sozial bei träge - 348,5 - 293, 7 988,5 - 1 630,8 -
Verschiedene Sozialaufwendungen - 339, 5 - 290, 1 964, 1 - 1 593,7 -
Direkte Zahlungen - 20,4 - 27,6 2,0 - 50,0 -
Indirekte Zahlungen - 319,2 - 262,5 962, 1 - 1 543,7 -

Gesetz über Schwerbeschädigte - 9,0 - 3,7 24,4 - 37, 1 -

Au:rwendungen für Neueinstellung und 
Beru:reauebildung - 113,0 - 113,2 95, 7 - 321, 6 -

Neueinstellung von A:rbei tekrä:ften - 17,7 -
Trennungsgeld und Zu chUsee !Ur 

6, 3 13,6 - 37,6 -
Familienheimfahrt - 35, 6 - 1,5 0, 1 - 37, 1 -

Berufeauebildung - 58,0 - 79, 1 80,8 - 217,8 -
Lohne im Zusammenhang mit e!!ek-

tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beechä:ftigter Lehr-
linge und in der Auebildung 
stehender Personen - 42, 1 - 64,2 61,3 - 167, 7 -

Vergtl tung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beechäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben - 13,7 -

Sonstige Xoaten der Berufeaus-
13,7 14,3 - 41,7 -

bildung -
Stipendien für den Besuch von Be-

2,2 - 1,1 5,2 - 8,4 -
rufeechulen - - - - - - - -

Unterricht in Betriebehygiene und 
Betriebssicberhei t - 0, 1 - 26, 3 1,2 - 27,6 -Sonetige Aufwendungen - 1,5 - - - - 1,5 -

1) Einschl. Schleewig-Holetein.- 2) Einschl. Baden-Wtirttemberg und Bayern. 
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Sehlee- Nieder- Nordrll.-
Merkmal Einheit WJ.g- Hamburg saohsen Bremen ~estfalen Hessen 

Holstein 1) 2) 

In die Gehal tsliate ein-
getragene 

Angestellte Anzahl - 949 - 536 827 

männlich " - 743 - 438 595 

weiblich " - 206 - 98 232 

Lehrlinge " - 16 - 21 18 

mä.nnlich " - 8 - 14 9 

weiblich " - 8 - 7 9 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angeatell ten 1 000 DM - 9 177, 3 - 5 066, 1 7 290,9 

nach Autwendungsarten in 1 000 Dl4 

Pramien, Gratifikationen - 1 690,3 - 1 215,2 1 697,6 

Erfebniapramien 
einschl. ProdUkti v1 tatspramien) - 867,8 - 960,6 960, 1 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) - 822,5 - 254,6 737,5 

Zahlungen !ur nicht geleistete Ar-
758,9 bei tstage - 739,0 - 523,4 

Bezahlter Urlaub - 488,0 - 316,0 430, 1 
Bezahlte Feiertage - 230,5 - 197,7 321,4 
Entlaasungsentsch!:idigungen - 6,0 - - -
Urlaubsabgeltung - 14,6 - 9,7 7,4 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen - 2 605,8 - 2 031,0 2 822,0 

Kranken-, Muttersoha!te-, Invali-
di tatevereicherungen - 615,2 - 343, 7 516, 7 

Gehal ts!ortzahlung im Krankheits-
!all - 80,4 - 77,4 176,8 

Arbei teloeenvere1cherung - 68,2 - 41,2 56,3 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Beru!skrankhei ten - 208, 7 - 105,0 109,8 
Familienbeihilfen - 81,7 - 45,4 65,0 
Sonstige Beitrage - o, 1 - 3,0 -
zusätzliche Pene1onsversicherung - 1 494,3 - 1 334,7 1 750,3 
Vertraglicllo Familionbeillilfen - 9,2 - 63, 7 112, 1 
Zusatzliche Pamilienunterstützung - 4,9 - - -
Sonstige Bei träge - 43, 1 - 16,8 35,0 

Naturalleistungen und vergleichbare 
VergUtungon - 932,0 - 520,5 960,6 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) - 162,8 - 38,5 83,7 
Wohnung - 690,9 - 413,8 83,,4 
MietzuechUsse - 51,9 - 62,0 27, 7 
Sonstige Natur&lleistungen (Go-

tränke, Verp:tleTg, Schuhwerk., 
Bekleidung usw. - 26,3 - 6,2 15,7 

Sonstige Sozial bei trage - 54,6 - 67,B 202,9 

Verschiedene Sozialaufwendungen - 54,4 - 67,8 201,2 
Direkte Zahlungen - 2, 7 - 1, 5 0,1 
Indirekte Zahlungen - 51,7 - 66, 3 201, 1 

Gesetz Uber Schwerbesch8.digte - 0,2 - - 1,7 

Aufwendungen !Ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung - 41,9 - 64,3 50,2 

Neueinstellung von Arbei tsk.rä:tten - 1,2 - 6,4 9;5 
Treruiungsgeld und Zuschüsse !ür 

Famil1enlleimfallrt - 0,3 - - 5,6 
Berufsausbildung - 39,4 - 44,3 35, 1-

Gehal ter im Zusammenhang mit 
e!fek:ti v geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschS.!tigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen - 22, 7 - 36,2 24,3 

VergUtung für Tage, an denen die 
in der Produktion beschB.:ttig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben - 4,0 - B, 1 4,3 

Sonstige Kosten der Berufsau1-
bildung '. - 12, 7 - - 6,4 

Stipendien für den Besuch von Be-
rufe schulen - - - 9,6 -

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebesicherbei t - o,o - 1,1 -

Sonstige Aufwendungen - 1,0 - 2,B -
1) Einschl. Schleswig-Holstein.- 2) Einschl. Baden-Württemberg und Bayern. 
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IL Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die 11:ezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

a) Arbeiter 2. Brauerei und , __ 
~;: 

• ,_ 
Merkmal Einheit 

In die Lohnliste einge-
tragene 
Arbeiter Anzahl 
männlich " 
weiblich " 

Lehrlinge " 
milnnlicb. " 
weiblich " 

Summe der geleisteten Ar-
beitestunden der Arbei-
t.er Mill.Std. 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Lehr-
linge " 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 

' 
Prämien, Gratifikationen 

Erfebnispriimien 
einschl. Produktivi tätsprilmien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei tat"!• 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlaeeungsentschadigungen 
Urlaubeabgel tung 

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial ver-
eicherung und zu Fam.1lienbe1.-
hilfen 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tätavereicherungen 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
Arbe! telosenversicherung 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

und .Berutskrankhei ten 
Familienbeihilfen 
Sonetige Bei träge 
Zusätzliche Pensionsversicherung 
Vertragliche Familienbeih1.l!en 
Zusätzliche Familienunterstützung 
Sonstige Bei träge 

Naturalleistuni .m und vergleichbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 
Wohnung 
)lietzuechüese 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verpfler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonstige So:tialbei tnige 

Verschiedene Sozialau!'wendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz tiber Schwerbeschädigte 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 

Neueinstellung von Arbeitskraften 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Fe11ilienheimfahrt 
Berufsausbildung 

Löhne im Zusammenhang mit ef:tek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beechä!tigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

Vergütung für Tage, an denen die 
in der Produktion bescha.ftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufeaus-
bildung 

Stipendien ftlr den Besuch von Be-
rutsschulen 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit 

Sonstige Aufwendungen 

Sehlee- Nieder-wig- Hamburg eachsen Bremen 
Holstein 

540 1 660 2 571 1 426 
498 1 579 2 395 1 301 

42 81 176 125 
16 27 49 13 
16 27 49 13 - - - -

1 ,2 3, 6 5, 6 3,0 

o,o 0,0 0,1 o,o 

3 172, 7 10 582,6 14 551, 1 8 487 ,2 

nach Au!wendungearten 

119, 3 407,8 468, 3 419,7 

- - 28,3 31 ,3 

119, 3 407 ,8 440,0 388,4 

311 ,0 1 059,5 1 265,3 791,0 
181,8 662,0 733,6 465,7 
127 ,0 392, 7 527, 7 321, 6 - - 0,5 3, 1 

2,2 4,8 3, 5 0,6 

777,0 2 519, 9 3 390, 7 1 801, 1 

393,8 1 338,6 1 790,1 1 013,8 
97 ,4 76,4 169,7 35 ,4 
32, 3 106,0 158, 7 86,0 

57,3 186,9 272,5 173,3 
32, 5 106, 1 139, 3 62,4 
7,4 - - -

111,7 662, 1 815,0 404,4 
5, 3 - 0,6 o, 1 

18,8 6,2 1,2 -
20,5 37 ,6 43,8 25, 7 

101,4 221 ,2 561,0 327 ,4 

- 1,0 1 ,2 -
- 4,0 18, 3 -
- 1,0 - 1 ,2 

101,4 215,2 541, 5 326, 1 

25, 5 315, 6 60,9 39, 1 
25, 5 285, 7 28,0 38, 5 

2, 9 19,8 0,3 -
22,7 265 ,9 27, 7 38,5 
- 29,9 32, 9 0,5 

24, 1 73, 3 99,5 36,2 
- 15, 9 14,6 20,0 

- - - -
24, 1 57 ,4 73, 5 16,2 

19,8 40, 1 53 ,5 10, 1 

4,3 8,4 15,3 4,2 

0,1 8,9 4,7 1,8 

- - - -
- - - -- - 11 ,4 -
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-
1 Baden-

Bundes-

Nordrh.- Rhein- gebiet Berlin 
Westfalen Heseen land- Württem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz · berg land und 

Berlin) 

11 274 2 705 3 237 5 994 10 344 39 751 2 824 
9 838 2 459 3 004 5 691 9 104 35 869 2 740 
1 436 246 233 303 1 240 3 882 84 

298 92 134 135 444 1 208 111 
298 92 134 134 444 1 207 111 

- - - 1 - 1 -

24,6 5,8 7,1 12,9 22,9 86,7 5,7 

0,5 0,2 0,2 0,3 0,9 2, 3 0,2 

66 408,9 15 204,2 18 200,5 34 621,0 54 726,4 225 954,7 15 815,0 

1n 1 000 DM 

4 161 ,8 526,9 642,3 1 025,9 1 115,7 8 888,0 1 477,5 

864,8 181,3 89,6 198,4 98,8 1 492,6 785, 9 

3 297 ,0 345,6 552,7 827 ,5 1 016,9 7 395,4 691 ,6 

6 605 ,9 1 490,8 1 686,9 3 247 ,8 4 960,3 21 418,4 1 406,0 

3 832,4 875,4 933, 3 1 718,2 2 768,4 12 170, 7 842,6 
2 763, 9 614,0 751 ,4 1 523, 2 2 167,4 9 188,8 558,0 

0,4 0,7 - 1,8 - 6,4 -
9, 3 0,8 2, 1 4,6 24,6 52, 5 5,4 

16 425,4 3 805 ,o 4 610,0 7 617 ,2 13 923,5 54 869,8 4 417 ,4 
, 

7 999, 9 1 911 ,0 2 242,0 4 268, 3 6 435,8 27 393, 2 1 996,7 
387, 3 96,8 50,9 155,7 247, 1 1 316,8 119,2 
736,4 172,9 197 ,7 376, 7 575, 3 2 441,9 191, 7 

1 118,2 265 ,4 284,0 555, 5 870,0 3 783, 1 283, 3 
_518,3 120,0 153,4 306,3 474,4 1 912, 7 175,8 

18,8 - - 17,7 1,7 45, 4 0, 1 
5 308,5 1 067, 1 1 600,8 1 789,6 5 205, 3 16 964,4 1 578,4 

0,6 17,7 - 9,5 2,5 36, 3 15, 1 
94,0 2,4 24,0 45, 1 10,9 202,6 13, 7 

243, 5 151,8 57, 1 92,8 100,7 773,4 43, 5 

2 377 ,7 824, 7 583, 5 1 474, 7 3 522 ,2 9 993, 7 536,4 

- 4,8 0,1 2, 1 17,2 26 ,5 0,6 
92, 5 99,8 4,2 70,5 100,4 389,5 7,2 
30,3 10,0 1,1 8,6 4,3 56 ,4 -

2 254, 9 710,2 578, 1 1 393, 5 3 400,3 9 521, 3 528,6 

520,6 153 ,5 144,8 327 ,5 355, 4 1 942,8 671, 7 
492,2 122,0 114,8 243, 1 279, 1 1 628,9 659, 1 

48,6 - 8,0 19,2 3,0 101,8 -
443, 6 122,0 106,8 223,9 276, 1 1 527 ,2 659, 1 

28, 3 31, 5 30, 1 84,4 76, 3 313,9 12,6 

620,6 149,2 172,0 251, 3 794,0 2 220,2 256,4 
23,8 2, 7 2,5 2,9 7,2 89,7 39,8 

30,6 - - 0,6 2,0 33,2 -
536, 9 137 ,2 166,7 239, 9 755,9 2 007, 7 215, 6 

419,6 116, 7 136, 3 181, 1 631, 5 1 608,8 145,8 

90,8 19,3 24,2 35, 7 109, 1 311, 3 35, 5 

26, 5 1 ,2 6, 1 23, 1 15, 3 87 ,6 34, 4 

- - - 3,6 - 3,6 -
9, 3 - - 0,8 0,2 10,4 o,o 

20,0 9,2 2,8 3,4 28, 7 75, 6 1,0 



der geleisteten Arbeitsst-uriden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Landern 

Mälzerei 

Sehlee-
Merkmal Einheit wig- Hamburg 

Holstein 

In die Geh,'1 tsliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl 150 584 

mB.nnlich n 128 474 

weiblich " 22 110 

Lehrlinge " 11 24 

mSnnlich " 8 17 

weiblich " 3 7 

Bereinigte Gehal taau.mme 
der Angeatell ten 1 000 DM 1 275,2 4 735, 1 

b) Angestellte 

Nieder- Nordrh,-
eachaen Bremen Weettalen Hessen 

663 356 3 442 747 

526 287 2 707 627 

137 69 735 120 

15 9 129 40 

13 9 82 21 
2 - 47 19 

5 317,7 2 704, 1 28 580, 6 6 020, 5 

nach Au!wendungaarten in 1 000 DM 

PrSmien, Gratifikationen 125,9 620, 5 464,6 944,9 3 478, 1 706,3 

Errebnisprä.m.ien 
einschl. Produk:tivi tätepramien) 26,0 109,5 50,3 41,7 988,2 305,4 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienpra.mien usw.) 99,9 511,0 414,3 903,2 2 489,9 400,9 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
556, 7 293,6 980,5 630,3 beitstage 121,5 487,3 2 

Bezahlter Urlaub 80,6 289,9 341, 1 178,4 1 799,4 341,3 
Bezahlte Feiertage 40,9 194,9 177,6 112, 1 1 146,2 262,0 
Entlassungsentschädigungen - - 33, 7 3,0 12, 7 21,6 
Urlaubeabgel tung o,o 2,5 4,3 - 22,2 5,4 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
sicherung und zu Fam1lienbei-
hilfen 292,5 1 484,8 1 526,9 801,7 7 260,8 1 438,2 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tEitsvereicherungen 99,0 379,0 385, 1 209,6 2 141,5 454,2 

Gehal ts!ortzahlung im Krankheits-
65,6 417, 7 !all 3,4 89,7 31, 5 73,4 

Arbe! telosenveraicherung 6,2 43,0 44,2 22,9 248,7 48,7 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

64,0 und Berutsk:rank:hei ten 19,9 74,9 52,4 28,7 310,8 
Familienbeihilfen 8,1 40, 7 39, 5 '15, 7 156,2 30, 7 
Sonstige Bei trage - 2,6 - - 7,6 -
Zusätzliche Pensionaversioherung 143,6 839,4 916, 7 484,2 3 799, 5 697,3 
Vertragliche Familienbeihilfen 1,3 - - - 0, 1 3, 7 
zusätzliche Familienunterstützung 6,3 - - - 50,9 o,8 
Sonstige Beiträge 4,7 15, 5 23,4 9,2 127,9 65,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 34,9 146,4 196, 7 114,2 903, 7 294,5 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - 4, 7 13, 5 8,6 17,4 13,6 
Wohnung 6,6 75,4 46, 1 16, 3 111,9 69,4 
Mietzuschüsse - 9, 3 1 ,4 4, 1 36,9 10,8 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

tränke, Verpfler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw, 28,4 57,0 135,8 85, 1 737,5 200,6 

Sonstige Sozialbeiträge 5,8 149,3 17,8 14,9 264,0 46,3 

Verschiedene Sozialaufwendungen 5,8 131, 1 3,8 14, 7 250,3 37, 7 
Direkte Zahlungen 0,4 7, 7 - 2,8 

2~~:f 1 -
Indirekte Zahlungen 5,4 123,4 3,8 11,9 37,7 

Gesetz über Schwerbeechadigte - 18,2 14,0 0,2 13,7 8,6 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 18,6 77,8 37, 6 28,5 254,5 51,6 

Neueinstellung von Arbei tskraften - 31,3 12,6 15,0 13,2 1,6 
Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

6, 5 Familienheimfahrt - 1,4 o,6 - 1,8 
Berufsausbildung 18,6 45, 1 24,4 13, 5 216,6 46,5 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
ef:tekti v geleisteter Arbe1 t in 
der Produktion beschattigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 16,6 36,6 17,8 9, 3 174,9 38,9 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beechEittfg-
ten Lehrlinge und die in A11•-
b1ldung stehenden Personen 

36,4 7,6 nicht gearbeitet haben 1 1,9 6,8 5,5 1,3 
Sonstige Kosten der Beru!sau~-

st1;!~~~~ für den Besuch Ton 1Be-
0,1 1,7 1,1 2,9 5, 3 -

rufeschulen 1 - - - - 7,2 -
Unterricht in Betriebshygiene rund 

Betriebseicherhei t - - - - 0,5 -
Sonstige Aufwendungen - - o,o - 10,6 1,8 
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Bundes-
Rhein- Baden- gebiet 
land- WUrttem- Bayern (oh.Saar-
Pfalz berg land und 

Berlin) 

940 1 636 2 666 11 184 

748 1 246 1 995 8 738 
192 390 671 2 446 

49 48 131 456 

35 39 84 308 
14 9 47 148 

7 313,3 13 865,6 20 754,2 90 566, 2 

855,9 1 930,8 1 952,0 11 079,0 

209,5 544,4 342, 1 2 617,0 

646,4 1 386,4 1 609,9 8 462,0 

754, 5 1 627,4 2 402,7 9 854,5 
454,4 922,0 1 398, 7 5 805,9 
289,4 684,3 981, 1 3 888,6 

5,7 1,1 8,4 86,1 
5,0 20,0 14,5 73,9 

2 839,9 5 080,7 6 337, 1 27 062,6 

627,2 1 023,9 1 823,4 7 142,9 

93,2 299,6 295,7 1 369, 7 
66, 1 107,7 174,0 761,5 

78,8 157,8 281_,8 1 069, 1 
49,8 74,3 154,4 569,4 - 10, 1 0,2 20,5 

1 870,0 3 252, 3 3 351, 1 15 354, 1 
21,0 75,5 206,5 308,2 

4,2 18,7 7,3 88,2 
29, 7 60,6 42,6 379,0 

258,2 503,5 1 156,0 3 606,2 
9,2 21, 1 54,8 142,9 

35,4 98,3 117,4 576, 7 
18,8 18,2 42,0 141,6 

194,9 365,9 941,8 2 747,0 

22,4 92,6 316,5 929,6 
18,3 77, 1 298, 1 836,9 
o,8 1,9 - 41,9 

17,5 75, 1 298, 1 795,0 
4, 1 15, 5 18,4 92, 7 

59,7 78,4 220,6 827,3 
2, 1 6, 1 6,4 88,3 

3,2 3, 7 0,6 17,7 
48,2 65,8 208,8 687,5 

39,4 53, 1 170,4 557,0 

6, 7 8,4 3},6 108, 1 

2,2 4,2 4,9 22,3 

- 0,5 - 7, 7 

- 0,6 o,o 1,1 
6,2 1,7 4,7 25,0 

~~·::: J - K .i--,.,_. 
~~.: -': .. :~·~"':;"~' 

Berlin 
(~est) 

714 

596 
118 

36 

32 

4 

5 218, 7 

979,4 

418,0 

561,4 

653,4 
439,0 
209,7 

3,0 
1,6 

1 931,0 

506,4 

141,4 
50,2 

74,6 
44,6 
-

995,3 
101,4 

3,3 
13,6 

126,3 
1,7 

40,9 
7,9 

77,8 

126,5 
120,4 -
120,4 

6,0 

98,6 
23,6 

-
73,0 

52,0 

9,5 

11, 5 

1,7 

-
0,3 

-·,•', 
. '::"-:.:: ~' 
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Merkmal Einheit 

In die Lohnliste einge-
tragene 
Arbeiter Anzahl 

mBI1nl1ch " 
-weiblich " 
Lehrlinge " 
männlich " 
weiblich " 

Summe der geleieteten Ar-
bei teetunden der Arbei-
ter 11111.Std. 

Swnme der geleisteten Ar-
bei testunden der Lehr-
linge " 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DI! 

Prämien, Gratifikationen 

Erfebniepräm.ien 
einochl. Produkti vi tätoprlimien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachte- und lieujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen :rur nicht geleistete Ar-
bei tstage 

Be zahl ter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entl.!u,aungeentechädigungen 
Urlaubsabgeltung 

Arbeitgeberbeiträge r.ur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hil:ren 

Krank~n-, Mutterschafts-, Invali-
di täteveraicherungen 

Lohn:rort•ahlung im Krankheits:rall 
Arbeitslosenversicherung 
Versicherung gegen Betriebsun!8.lle 

und Beru!skrankhei ten 
Familienbeihil:ren 
Sonotige Bei träge 
Zusätzliche Pensionsversicherung 
Vertragliche Familienbeibil!en 
Zusätzliche FamilienunteretUtzung 
Sonstige Bei träge 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 
Wohnung 
lf.ietzuechüese 
Sonetige Naturalleistungen ( Ge-

tränke, Verpflerg, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonotige Sodalbei träge 
Verschiedene Sozialaufwendungen 
llirekto Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Geeetr; über Schwerbeschädigte 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Beru:roausb1ldung 

Neueinetellung Ton Arbei teträften 
Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

Familienheim:rahrt 
Beru:rsauob1ldung 

Löhne im Zusammenhang mit e:r:rek-
tiv geleieteter Arbeit in der 
Produktion beschä:rtigter Lehr-
11nge und in der J.usb1ldung 
stehender Personen 

Vergil tung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beochäftig-
ten Lehrlinge und die in Auo-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 

Stipendien für den Beeuch von Be-
rufeechulen 

Unterricht in Betriebshygiene 
Betrie bosicherhei t 

und 

Sonetige A-µfwendungen 

1 ) Einechl. Hamburg und Bremen. 

Schleo-
wig-

Holote1n 
1) 

3 449 
1 047 
2 402 

76 
76 
-

6, 5 

0, 1 

12 678,8 

502,6 

171,0 

331,6 

1 314, 3 
682,5 
630,8 

0, 1 
1 ,o 

2 268,0 

1 606,4 
67,9 

143,4 

106,5 
118,4 
25,6 

163, 5 
2,7 
3,7 

29,9 

69,0 

-
34,4 

1, 3 

33,3 

336,6 

336,6 
33, 1 

303,4 
-

637,9 
549, 2 

-
88, 1 

68, 3 

17,2 

2,7 

-
-
0,6 

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg eachsen Bremen Westfalen 

4 343 10 819 
1 539 4 430 
2 804 6 389 

78 137 
69 129 

9 8 

8,4 20, 1 

0, 1 0,2 

1 16 142,9 42 629,4 

II. Zahl der 'erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

3. Woll 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- Württem- Ba;ern (oh.Saar- (West) 
P:ral• berg land und 

Berlin) 

2 056 2 612 8 468 4 310 36 057 -
1 082 913 2 682 1 263 12 956 -

974 1 699 5 786 3 047 23 101 -
52 39 64 97 543 -
24 39 61 74 472 -
28 - 3 23 71 -

4,0 5, 1 16, 1 8,3 68,5 -

o, 1 0, 1 0, 1 0,2 1,0 -

7 922,0 9 120,4 31 677,4 14 570,9 134 741,7 -

nach Au:t'wendungearten in 1 000 DM 

547 ,o 2 389,8 241, 4 209,8 981 ,8 567, 3 5 439,6 -

186,6 940, 3 13,6 61,8 157,0 144, 7 1 675,0 -

360,4 1 449,5 227,8 148,0 824,8 422,6 3 764,6 -

1 752, 5 4 752,9 772,5 913, 3 3 779,2 1 464,6 14 749,2 -
1 055,6 2 403,8 427,0 529,8 2 234, 7 724,6 8 058, 1 -

694,2 2 348,0 338,0 383,0 1 540, 1 728,4 6 662, 5 -
- 0,7 - 0,5 2, 1 - 3, 3 -
2,6 0,3 7,5 - 2,2 11,6 25, 3 --

2 632, 6 8 549,7 1 401,6 1 575,6 5 894,5 2 336,8 24 658,7 -
1 904,2 5 346,4 1 017,9 1 154,2 4 101,3 1 771,3 16 901,8 -

107,6 179,2 35,7 51,6 174,5 81, 1 697,6 -
17B,2 508,2 86,5 102, 1 359, 3 161,9 1 539, 7 -
122,2 470,6 69,6 76, 1 263, 7 106,9 1 215, 5 -
150,0 440, 1 72,2 105,8 310,5 141,6 1 338,6 -

11,8 38, 1 2,9 0,8 18, 1 7,8 105, 1 -
132,5 1 373,4 106,5 84,4 450, 1 54, 7 2 364,9 -- 41,7 0,3 - 5,4 7, 1 57,2 -

0,7 10,5 - - 6,3 0,5 21,7 -
25,2 141,6 10, 1 0,6 205, 3 4,0 416,6 -

187, 1 521,8 7,5 77,6 260,7 147,0 1 270,5 -
2,2 1,8 - - 3,0 - 7,0 -

177,6 393,7 4, 2 73,6 227,6 135,6 1 046,6 -
1,1 81, 1 - - 4,8 5, 4 93,6 -
6,2 45,2 3,2 4,0 25, 3 6, 1 123,3 -

165,9 1 379, 1 40, 1 107, 1 517, 3 221 ,0 2 767, 1 -
162,4 1 377, 1 35, 1 95,4 458,2 199,8 2 664,5 -

5,9 36,9 1,5 6, 7 52,0 0,3 136, 5 -
156,4 1 340,2 33,7 88,6 406, 2 199, 5 2 528,0 -

3, 5 2,0 5,0 11,7 59, 1 21 ,2 102,6 -

252,6 323,8 96,6 71,0 588,6 141,5 2 111,9 -
139,5 90,6 31, 2 16,7 109,6 2,5 939,2 -

2,8 - - - 1,2 1,2 5, 2 -
110,3 223,2 65, 4 50, 3 198,6 127,0 863,0 -

83, 1 163,5 54,6 41,9 164,8 104,2 680,4 -

25,0 50,6 7,0 5. 1 29, 3 22,0 156, 3 -
2,2 9, 1 3,8 3, 3 4,5 0,8 26, 3 -
- 7,8 - - 0,6 4,8 13, 2 -
- - - - 229,8 - 229,8 -- 2,2 - 3,9 48,9 6,0 61, 5 -

60 
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Ländern 

spinnerei 

Schles-

b) Angestellte 

Nieder- Nordrh.-
Merkmal Einheit wig- Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 

Holstein 
1) ' 

In die Gehaltsliste ein-
getragene 

-
Angestellte Anzahl 444 580 1 602 269 

mannl1ch " 301 430 1 133 211 

weiblich " 143 150 469' 58 

Lehrlinge " 22 34 126 31 

mannlich " ' 16 17 42 14 

weiblich " 6 17 84 17 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 DM 3 071, 7 3 684, 5 12 382, 1 2 025 ,6 

nach Autwendungsarten in 1 000 DM 

Pramien, Gratifikationen 397, 4 407 ,4 2 205, 2 148,3 

Ert:!~!~hr':"°1i~~dukti vi tatsprämien) 169, 1 280,5 1 283,0 6, 5 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpra.mien US?J.) 228, 3 126, 9 922, 2 141,8 

ZahlUngen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage 327, 3 406,3 1 510,8 188, 1 

Bezahlter Urlaub 183,6 252,9 897, 2 118, i 
Bezahlte Feiertage 138,0 151, 5 604 ,9 67 ,9 
En t lassun ge en t s c h "J.d igungen 1, 5 - 3,2 -
Urlaubsabgeltung 4, 3 2,0 5, 4 2, 1 

Ar bei tgeberbei t'I'8.ge zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbe1-
hilfen 575, 3 749, 1 2 508,5 387, 3 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
d1 tätsvers1cherungen 280, 5 4 - 6, 9 989,9 195,E 

Gehaltsfortzahlung im Krankhti ts-
fall 62,0 90,4 238,2 40,9 

Arbe! tslosenversicherung 32,4 35, 3 122,9 16, 2 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 20,0 17, 7 82,2 12,6 
Familienbeihilfen 26,6 35, 'J 93,0 16,9 
Sonstige Bei trB.ge 1, 7 0.' 1,2 -
Zusatzliche PensionsverRicherung 147 ,8 139, 9 B39,5 102,5 
Vertragliche Fam1l1enbeihilfen - - 13,2 0,6 
Zusatzliebe Fam1lienunterstlitzung 0,3 0, 1 34,9 -
Sonstige Bei trage 4,0 12,8 93, 4 1,8 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 47 ,9 71,2 132,4 10,7 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 0,9 2, 7 o, 1 -
Wohnung 38,9 58,5 121,8 9,6 
Mietzuschusse 1,2 9,6 8,5 1,0 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

l~:r!~ci~=r~~;~,ung' 
Schuhwerk, 

6,8 0,4 1,9 0, 1 

Sonstige Sozial bei trage 87,4 63, 3 384,4 13, 3 

Verschiedene Sozialaufwendungen 87 ,4 63, 2 384,4 12,9 
Direkte Zahlungen 5, 9 1,4 7, 2 -
Indirekte Zahlungen 81,4 61,8 377, 2 12,9 

Gesetz Uber Schwerbeschlidigte - 0, 1 - 0,3 

Au:fwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung 85, 7 91,4 282,8 42,0 

Neueinstellung von Arbe-! tskräften 52, 1 28,0 114,6 4,4 
Trennungsgeld und Zuschüsse filr 

Familienheimfahrt 2,7 1,1 2,4 0,9 
Berufsausbildung 31,0 53,5 157, 7 34,0 
Gehälter im Zusammenhang mit 

effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 17, 7 31, 1 121,0 25,6 

Vergutung t'Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beschäftig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 3, 7 21, 1 29, 7 6, 1 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 9,6 1,4 7, 1 2,4 

Stipendien für den Besuch vo~ Be-
rufsschulen - - 8,0 2,6 

Unterricht in Betriebshygien'e und 
Betriebssicherheit - 8,8 - -

Sonstige Aufwendungen - - - -

1) Einschl. Hamburg und Bremen. 
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Bundes-
Rhein- Baden- gebiet Berlin land- WUrttem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 

Berlin) 

305 1 268 482 4 950 -
227 812 351 3 465 -

78 456 131 1 485 -
23 65 29 330 -
11 37 17 154 -
12 28 12 176 -

2 128, 3 8 587, 5 3 150, 7 35 030,5 -
'--:~ -_. "--:~ 

324, 5 1 068,9 374,7 4 926, 4 -

174, 1 202,3 191, 7 2 307,2 -

150,4 866,6 183,0 2 619, 2 -

243,0 993, 7 342, 3 4 011, 5 -
144,0 564, 3 204,2 2 364, 2 -
91, 5 423, 7 137,8 1 615, 3 -
6, 5 3,0 - 14,2 -
1,0 2,8 0,3 17,8 -

452, 7 1 766,9 540, 3 6 980, 1 -
199, 7 851,4 268,9 3 203, 2 -
60,2 162, 4 49,5 703,7 -
19, 7 78,0 29,5 333, 9 -
15 ,9 39, 1 13, 7 201, 2 -
25, 1 79,2 2B,7 305,4 -- 1,0 3,4 7,3 -

127 ,2 4B5,5 27,6 1 870, 1 -
4,8 41,2 116,B 176, 7 -- 0, 1 - 35, 3 -
- 29, 1 2,2 143,3 -

56,0 49, 7 2B,8 396, 7 -
o, 1 .1,9 - 5, 6 -

52, 3 40,4 25,0 346,5 -
0,2 7, 3 3,8 31, 6 -
3,4 0,2 - 1 :,o -

12, 5 260,3 22, 1 843, 2 -
12, 5 242,9 21, 1 824,4 -
0,7 3,4 - 1B,6 -

11,9 239,5 21, 1 805,8 -- 17 ,3 1,0 18,8 -

41,9 142, 3 42,2 728,4 - ·-_.,'; 

15, 4 29,2 4,1 247,9 -
- 6,5 1, 2 14,8 -

26, 2 79,2 35,8 417,5 -

21,6 54,4 28,6 299,9 -

3, 7 9,6 7,2 81,0 -
1,0 15,2 - 36,6 -
- 0,4 - 11,0 -
- 7,0 - 15,8 -
0,2 20, 1 1,1 21,4 -
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Schles-
llerkmal Einheit Wil!!-

Holstein 

In die Lohnliste einge-
tragene 
Arbeihr Anzahl 
männlich " weiblich " 

Lehrlinge " 
111ännlich " 
weiblich " 

Summe der geleieteten Ax-
bei te!tunden der Arbei-
ter 11111. Std. 

Summe der geleisteten Ar-
bei taatunden der Lehr-
linl!!e " 

Bereinil!!to Lohnsumme der 
.lrbeiter 1 000 DI! 

Prämien, Gratifikationen 

Erfebnieprämien 
einsohl. Produlcti Ti tl!.topriilnien) 

Verschiedene Gratifikationen 
{Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen !Ur nicht i!!eleietete .lr-
beitstage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlaseungeentechädigungen 
Urlauboabgel tnnl!! 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
aicherung und zu Familienbei-
hilfen 

:lranken-, llutterscha:rts-, InTali-
di täteTereicherungen 

Lohnfertzahluni!! im Kranlchei tefall 
Arbei taloeenTeraicherung 
Versicherung gegen Betriebeu.n:f'älle 

und Berufskranlchei ton 
F&lllilienbeihilfen 
Sonstige Bei träl!!e 
Zusätzliche PenBioneTersicheru.ng 
Vortral!!liche !'amilisnbeihilfen 
Zueätzliehe P8.D!.1lienunterstUtzung 
Sonatil!!e Bei träge 

Katuralleietungen und vergleichbare 
VergU tungen 

Deputate (ll:ohle, l:oks, Gas, Strom) 
Wohnunl!! 
llietzueahüBee 
Sonstige !laturalleiotungsn (Ge-

tränke, Verp:tlerg, Schuhwerk, 
Bskleidung uew. 

Sonstige Sozialbeiträge 

Verschiedene Sosialau:twendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Geeetz über Schwerbeechädigte 

Aufwendungen :t'Ur leueinstellung 
Berufsausbilduni!! 

und 

Neueinstellung Ton Arbei takrl!.ften 
Trennungegeld und Zueohüsee für 

Fa111ilienheilllfahr1 
Bsrufeauebildung 

Lahne im Zus&llllllenhang 1111 t effek-
tiT geleisteter Arbeit in der 
Produktion beachl!.ftigter Lehr-
linge und in der .lusbildung 
etehender PerBonen 

Vergütung für Tage, an denen die 
in der Produktion boochäftig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbei te't haben 

Sonstige 1'oeten der Beru:rsaue-
bildung 

Stip-endien für den Beeuch Ton Be-
ru!'eechulen 

Unterricht in Betriebsh;rgiene und 
Betriebesicherhei t 

Sonstige Aufwendungen 

1) Einechl. Schleowil!!-Holstein. 

a) Arbeiter 

Nieder• Nordrh.-Hamburg aachsen Bremen Westfalen 
1) 

- 3 332 - 21 432 
- 1 820 - 9 650 
- 1 512 - 11 782 

- 67 - 200 - <4-2 - 130 - 25 - 70 

- 6,2 - 40,2 

- 0, 1 - 0,4 

- 12 676,8 .. 81 745, 1 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

4. Baumwoll 
--

Bundee-
Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- WUrttem- Bayern (oh.Saar- (11eat) P!als berg land und 

Berlin) 

597 1 829 20 758 15 118 63 066 -
216 489 7 715 5 579 25 469 -
381 1 340 13 043 9 539 37 597 -

3 15 299 244 828 -2 15 252 175 616 -
1 - 47 69 212 -

1,2 3, 5 38,5 27,9 117,6 -

o,o o,o 0,5 0,4 1,4 -
-

2 206, 6 6 305, 5 78 ~~J,1,:2 634,2 233 931,3 -

nach Autwendungsarten in 1 000 DM 

- 262,7 - 1 578,9 36, 3 194,3 2 498,6 2 734,7 7 305,4 -
- 57,0 - 269,0 8,0 9, 3 366,6 1 227,0 1 936,8 -

- 205,7 - 1 309,9 28,3 185,0 2 132,0 1 507,7 5 368,6 -

- 1 234,0 - 8 389, 5 207, 3 648, 1 7 706,9 5 337, 4 23 523, 1 -
- 701,7 - 4 327, 7 113, 3 370,9 3 940,4 3 017,0 12 471,0 -- 527, 1 - 4 035, 4 94,0 277, 2 3 754, 4 2 306,4 10 994,5 -- 4,4 - 0, 1 - - 2, 3 0,4 7,2 -
- 0,8 - 26,3 - - 9,8 13, 5 50,4 -

- 2 347,4 - 15 801,7 363,4 1 151,2 14 770,7 10 986,7 45 421,0 -

- 1 571,0 - 10 147,2 276,7 778,5 9 692, 9 6 5n,4 29 039,6 -
- 54,<' - 342, 3 10,6 38,6 458,3 332, 3 1 236, 3 -- 139,8 - 906, 2 26,2 70,8 920,0 576,5 2 639, 5 -
- 141,8 - 977,7 23, 3 73, 3 847,2 565,4 2 628,7 -- 193,9 - 903,4 20, 3 55,8 875,0 527,7 2 576,0 -- 23,6 - 167,9 3,4 - 144,5 39, 1 378,5 -- 100,3 - 1 645,6 2,5 127,5 1 592,6 2 161,8 5 630, 3 -- 92,7 - 258,8 - - 3, 2 45,2 399,9 -- 1,0 - 63, 5 - 6,2 1,0 1,6 73,2 -- 29, 2 - 389, 1 0,4 0,5 236,2 163,6 819,0 -

- 95,5 - 1 319, 1 5, 5 45,4 1 450,9 1 502,5 4 418,9 -
- - - 38,0 - 0, 1 12,8 42,2 93, 1 -- 85,8 - 1 142, 1 - 37,2 1 216,4 1 247,6 3 729, 1 -- 8, 1 - 36,2 1,0 - 79,2 133, 3 257,9 -
- 1,6 - 102,7 4, 6 8,1 142,5 79, 3 338,9 -
- 140,6 - 942,6 2,8 80,2 1 491, 1 1 259,9 3 917, 3 -
- 135,8 - 922,5 1, 5 76, 1 1 343,4 1 176,4 3 655,8 -- 5, 3 - 104,2 - 10,2 219,2 223,6 562,4 -- 130,6 - 818,3 1,5 65,9 1 124,2 952,9 3 093,4 -- 4,8 - 20, 1 1, 3 4, 1 147,8 83,4 261,5 -

- 330,5 - 1 238,4 35, 3 17,8 1 066,9 808,4 3 497, 3 -
- 184,9 - 305, 1 32,2 0, 1 400,9 235, 3 1 158,4 -
- 1, 3 - 1,8 - - 16,8 2, 1 22,0 -
- 142,4 - 901, 1 3, 1 17,7 588, 3 564,9 2 217,5 -

- 90,9 - 709,7 2,5 13,6 447,0 431,0 1 694, 7 -

- 25, 1 - 161,9 0,6 2,0 78,9 116,3 384,8 -
- 26,4 - 29,5 - 2, 1 62,5 17,,6 138, 1 -
- - - 0,1 - - 0,7 1,0 1,8 -
- - - 4,2 - - 2,9 3, 5 10,6 -- 2,0 - 26,2 - - 57,2 1,6 87,0 -
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Ländern 

spinnerei 

Schles-

b) Angestellte 

Nieder.- Nordrh.-
Merkmal Ernhei t ,rig- Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 

Holstein 1) 

In die Gehaltsliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl - 458 - 1 888 63 

mannlich " - 325 - 1 409 51 

weiblich " - 133 - 479 12 

Lehrlinge " - 37 - 110 9 

mannlich " - 18 - 48 5 

weiblich " - 19 - 62 4 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 DM - 3 227, 5 - 14 182, 7 433, 6 

nach Aut'wendungsarten in 1 000 DM 

Pramien, Gratifikationen - 104,9 - 1 441, 5 16,8 

Err=~~!~hr~m~~~dukti vi tatsprämieri) - 21, 1 - 348,8 6,4 
Verschiedene Gratit'ikationen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) - 83,8 - 1 092, 7 10,4 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
be1tstage - 345,9 - 1 582,5 43, 2 

Bezahlter Urlaub - 217,6 - 908,0 25, 7 
Bezahlte Feiertage - 126,8 - 645, 4 17, 5 
Entlassungsentschädigungen - 1, 5 - 23,6 -
Urlaubsabgeltung - - - 5,5 -

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen - 663, 3 - 2 861 ,8 60, 3 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsversicherungen - 353, 1 - 1 242,8 41 ,o 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits- . 
fall - 83,9 - 232, 6 5, 2 

Arbeitslosenversicherung - 34, 4 - 125,0 4, 1 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

und Berufskrankheiten - 14,4 - 92,8 3,8 
Familienbeihilfen - 47, 1 - 142, 2 4, 1 
Sonstige Bei "trage - - - - -
Zusätzli ehe Pensionsversicherung - 95,4 - 954,0 2,0 
Vertragliche Familienbeihilfen - 29,8 - 37,0 -
Zusatzliche Fam1lienunterstl.itzung - 0,3 - 10, 3 -
Sonstige Bei träge - 4,8 - 25,2 o, 1 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergiltungen - 29, 1 - 208,6 4,0 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - 2,2 - 15,8 0,2 
Wohnung - 19,6 - 181 ,8 0,8 
Mietzuschusse - 7,2 - 8,4 2,2 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tr8.nke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. - - - 2, 6 0,8 

Sonstige Sozial bei trage - 119,0 - 132, 6 0,2 

Verschiedene Sozialaufwendungen - 119,0 - 132, 3 -
Direkte Zahlungen - - - 9, 4 -
Indirekte Zahlungen - 119,0 - 122,9 -

Gesetz uber Schwerbesch8.digte - - - 0,3 0,2 

Aufwendungen !ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung - 81,2 - 230,2 8,8 

Neueinstellung von Arbei tskra!ten - 22, 1 - 71,2 -
Trennungsgeld und ZuschLi.sse fur 

Familienhe1m!ahrt - 7,2 - 4, 4 -
Berufsausbildung - 50,0 - 141, 7 8,8 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbe1 t in 
der Produktion beschaftigter 
Lehrl1nge und in der Ausbildung 
stehender Personen - 36, 5 - 105 ,o 6,8 

Vergutung für Tage, an denen die 
in der Produktion beschä.ftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben - 9,0 - 19,4 2, 1 

Sonstige Kosten der Berut'si.us-
bildung 1 

Stipendien für den Besuch von Be-
- 4,4 - 17, 3 -

rufsschulen i - - - 4, 5 -
Uni!~~i~~!si~h!~~~t~bshygielf-e 

und - - - 0,5 -
Sonstige Aufwendungen - 2,0 - 7,9 -

1) Einschl. Schleswig-Holstein. 
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Rhein- Baden-
land- Wilrttem- Bayern 
Pfalz berg 

202 2 597 2 129 

158 1 907 1 575 

44 690 554 

10 83 83 

7 50 43 

3 33 40 

1 332, 2 18 406,6 14 310, 1 

138,8 1 942, 5 1 995 ,8 

59, 3 440, 1 705,0 

79, 5 1 502,4 1 290,8 

157, 2 2 166, 5 1 592,8 
102, 3 1 195, 7 967, 1 
55,0 963, 1 623, 2 - 0,9 0,6 
- 6,8 1,9 

237, 3 3 975,4 3 344,4 

114,6 1 668,4 1 358,5 

30, 1 294,4 342,0 
12, 3 164,5 135, 2 

4,9 132, 1 77,2 
11,6 200,3 138,4 
- 1,3 2,0 

40,8 1 401,5 877,0 
21 ,9 73,8 382,2 

1,1 0, 1 5, 5 
0, 1 39,0 26, 3 

50, 1 381,6 785, 3 
0,4 26,5 63,4 

48, 5 298, 2 691,6 
- 35, 1 24, 3 

1, 2 21,8 6,0 

7 ,2 276, 7 269, 1 

6,8 265, 3 260, 7 
0, 7 32, 1 15,6 
6, 1 233,2 245,2 
0,4 11,4 8,3 

20,8 201, 3 197,6 
o,o 77,2 57 ,8 

- 3, 3 6,9 
20,8 104, 1 130,8 

18, 1 80,0 91,4 

2, 7 17, 5 27, 7 

- 6, 6 11,8 

- 6, 2 2,0 

- o, 3 -
- 10,2 0,2 

Bundes-
g•biet 

(oh.Saar-
land und 
Berlln) 

7 337 

5 425 
1 912 

332 

171 

161 

51 892, 7 

5 640, 2 

1 580,7 

4 059,5 

5 888, 1 

3 416, 3 
2 431 ,O 

26,6 
14,2 

11 142, 5 

4 778,4 

988, 3 
475,5 

325, 1 
543, 6 

3, 3 
3 370,8 

544,8 
17, 3 
95, 5 

1 458,6 

108,6 
1 240,5 

77, 3 

32, 3 

804, 7 

784,0 
57, 7 

726, 3 
20, 7 

740,0 

228, 3 

21, 7 
456, 2 

337 ,8 

78,4 

40,0 

12, 7 

0,8 
20, 3 

Berlin 
(West) 
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Schles-
Merkmal Einheit wig-

Holstein 

In die Lohnliste einge-
tragene 

Arbeiter Anzahl 
männlich " weiblich " 

Lehrlinge " 
männlich " 
weiblich " 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Arbei-
ter Mill.Std. 

Summe der geleisteten Ar-
bei teetunden der Lehr-
linge " 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 

Prämien, Gratifikationen 

Errebniepriimien 
einschl. Produkt! vi tatspr3.mien) 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnacht!I- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 

Zahlungen für nicht geleistete Ar-
bei tetage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlas!lungeentechädigungen 
Urlaubsabgeltung 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozial ver-
eicheru.ng und zu Familienbei-
hil!en 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tätsversicherung 

Lohnfortzahlung im Kranlchei ts!all 
Arbei telosenvereicherung 
Versicherung gegen Betriebsunflille 

und Berutekrankhei ten 
Familienbeihil!en 
Sonstige Bei träge 
Zus!ltzliche Pensionsversicherung 
Vertragliche Familienbeihilfen 
Zusätzliche J.l'amilienunterstlltzung 
Sonstige Bei trage 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 
Wohnung 
Mietzu!!chüsee 
Sonstige Naturalleietungen (Ge-

tränke, Verpflerg, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonstige Sozial bei trage 

Verschiedene Sozialau!wendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Ges~tz über Schwerbeschädigte 

Aufwendungen ftir Neueinstellung und 
Berufsausbildung 

Neueinstellung von Ar bei tsk:r8.ften 
Trennungsgeld und Zuschüsse für 

Familienheimfahrt 
Berutsauebildung 

Lohne im Zueammenhang m1 t e!fek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschäftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

Vergutung !ür Tage, an denen die 
1n der Produktion beschS.!tig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 

Sonstige Kosten der Beru!saua-
bildung 

Stipendien für den Besuch von Be-
ru!sschulen 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit 

Sonstige Aufwendungen 

1) Einschl. Schleswig-Holstein und Hamburg. 

1 • 1/!.' .... ,:::, ~V • 

7, .1· .-
" ' •' 'u, ~-"-

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die E!ezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

a) Arbeiter 5. Chemiefaser 
Bundes-

Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- gebiet Berlin Hamburg eacheen Bremen Westfalen Hessen land- Wlirttem- Bayern (oh.Saar- (West} 1) Pfalz berg land und 
Berlin} 

- - 16 370 2 923 - 3 959 6 605 29 857 - - 12 129 2 286 - 2 718 5 412 22 545 
- - 4 241 637 - 1 241 1 193 7 312 

- - 305 54 - 87 240 686 
- - 290 50 - 87 225 652 
- - 15 4 - - 15 34 

- - 34, 1 5,8 - 7,8 13, 7 61,4 

- - 0,5 0, 1 - 0, 1 0,4 1,2 

- - 87 554, 6 14 484, 5 - 16 642,5 31 449,4 150 131,0 

nach Au!wendungearten in 1 000 DM 

- - 7 472,5 1 362,0 - 1 146, 1 3 278, 7 13 259, 3 

- - 2 079,5 898,0 - - 2 145, 8 5 123, 3 

- - 5 393,0 464,0 - 1 146, 1 1 132, 9 8 136,0 

- - 9 494, 3 1 383,9 - 1 668,0 3 598, 7 16 144, 9 

- - 5 781, 3 927, 3 - 1 053,4 1 928,8 9 690,8 
- - 3 599, 5 396,9 - 613,9 1 612, 6 6 222, 9 
- - 112, 7 59,6 - - 55, 3 227,6 
- - 0,8 0,2 - 0, 7 2,0 3, 7 

- - 18 004,8 3 068, 1 - 3 500,8 6 128, 1 30 701, 7 

- - 10 442,0 1 844,0 - 2 026,6 3 783,9 18 096,4 
- - 529,8 73, 5 - 116, 1 131,8 851, 2 
- - 929,8 156, 7 - 183,6 342,9 1 612,9 

- - 896,4 159,7 - 194,0 273,8 1 523, 8 
- - 1 020,9 178, 3 - 288,9 417, 2 1 905, 3 - - 31,8 29,0 - - 0, 1 60, 9 - - 2 529,4 423, 7 - 363, 5 417,9 3 734,5 
- - 902,6 137, 3 - 52,8 - 1 092, 6 
- - 63,8 10,9 - 254, 4 301 ,9 631,0 
- - 658, 3 55, 1 - 21 ,0 458, 7 1 193,0 

- - 1 347 ,9 361, 2 - 145,0 594,0 2 448, 1 

- - - 4,9 - 12,0 - 16,9 
- - 831,2 228, 4 - 36,8 127, 7 1 224, 1 
- - 8,4 - - - 33, 4 41, 7 

- - 508,4 128,0 - 96, 1 433,0 1 165, 4 

- - 5 111,4 1 501, 7 - 871,9 2 467,9 9 953,0 

- - 5 060,7 1 499, 9 - 868, 3 2 465, 1 9 893, 9 
- - 325,0 43, 1 - 161,0 425,2 954, 3 
- - 4 735, 7 1 456,8 - 707,2 2 039, 9 8 939,6 - - 50,8 1, 9 - 3, 7 2,8 59, 1 

- - 2 195,0 774,3 - 190,0 1 721,5 4 880,8 

- - 1 129, 2 339, 3 - 22,0 900, 5 2 391,0 

- - 16, 7 7,0 - - 0,3 24,0 
- - 935,8 323,0 - 165, 2 815, 1 2 239, 1 

- - 338,5 186,0' - 74,9 465,2 1 064,5 

- - 84,8 12, 7 - 22, 1 105,6 225, 1 

- - 512,5 124,4 - 68, 3 244,4 949, 5 

- - 2,2 7,0 - 1,4 - 10,7 

- - 11,6 - - 1,3 - 12,9 
- - 99,5 97,9 - - 5, 6 203,0 
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und 'die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Landern 

herstellung 

Sehlee-

b) Angestellte 

Nieder- llordrh.-
Merkmal Einheit wig- Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 

1) Holstein 

In die Gehal tslisto ein-
getragene 

Angestellte Anzahl - - 3 661 B3' 

mlmnlich . - - 2 620 599 

weiblich . - - 1 041 234 

Lehrlinge . - - B7 38 

mannlich . - - 39 13 

weiblich . - - 48 25 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angeetell ten 1 000 DM - - 29 370,B 6 715,3 

nach ..lufwendungsarten in 1 000 DM 

Prämien, Gratifikationen - - 4 034,6 1 256, 1 

Erf e bnis pramien 
einschl, Produkt! vi tätaprämien) - - 1 191,2 571,5 

Verschiedene Gratifikationen 
( Weihnachts- und Neujahrasuwen-
dungen-, Ferienprämien usw.) - - 2 B43,4 664,6 

Zahlungen für niaht geleistete Ar-
beitetage . - - 4 052,0 902, 7 

Bezahlter Urlaub - - 2 267,2 578,B 
Bezahlte Feierlage - - 1 659,3 306,9 
Entlassungaentechadigungen - - 121 ,o 16,2 
Urlaubsabgeltung - - 4,6 O,B 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozialver-
eicherung und zu h.milienbei-
hilfen - - B 922,3, 2 OB6,0 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tätsvereicheruztt;en - - 2 022,5 515,0 

Gehaltsfortzahlung im Kranlchei ts-
fall - - 922, 1 220,9 

Arbei ieloeenversioherung - - 205,2 72,2 
Versicherung gegen Betriebeunfälle 

und BerufekranlcheHen - - 260,0 83,5 
Familienbeihilfen - - 240, 1 56, 7 
Sonstige Beiträge - - 9,8 -
Zusätzliche PeneionsTersioherung - - 4 632 ,6 1 036,3 
Vertragliche Familienbeihilfen - - 224,6 75,3 
zusätzliohe Familienunterettitzung - - 6,1 5,3 
Sonstige Beitr"8e - - 399,3 20,8 

lfaiuralleietungen und vergleichbare 
Vergütungen - - 664,8 391 ,4 

Deputate (Xohle • Xoke, Gas, Strom} - - - 14, 1 
Wohnung - - 588,2 364,4 
MietzuechUeee - - 9,9 0,3 
Sonstige Naiuralleietungen ( Ge-

tränke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung uew. - - 66,6 12,7 

Sonstige Sozialbeitr"8e - - 1 534,3 511, 9 

Verschiedene Sozialaufwendungen - - 1 529,0 510,9 
Direkte Zahlungen - - 77,B 3, 5 
Indirekte Zahlungen - - 1 451,2 507,4 

G„etz über Sohwerbeschädigie - - 5,3 1,0 

·Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung - - 910,1 1B2,2 

Beueinetellung von J.rbei tekraften - - 509,6 27,2 
Trennungegeld und zueohüeee für 

Familienheillfahrt - - 57,3 10,5 
Berufsau• bildung - - 32B,6 123,4 
Gehälter im Zusammenhang mit 

effektiv geleieteter Arbeit in 
der Produktion besohli!tighr 
Lehrlinge und in der Ausbildung 

1 stehender Personen -· - - 98, 1 60,4 

l Vergütung !Ur Tage, an denet die 
in der Produktion beeohäf ig-

1 ten Lehrlinge und die in ~ue-
i bildung stehenden Persona 

nicht gearbeitet haben 4,, - - 17,9 9, 1 
Sorurtig• Xoeten der Beru.tea -

bildung 1 . - - 212,6 53,9 
Stipendien für den Beeuoh vo~ Be-

rufeeohu.len 1 - - - 5,4 
Unterriohi in Beiriebehygiene: und 

Betriebesicherheit - - 2,4 -
Sonstige Aufwendungen 

', - - 12,3 15,6 

1) Einschl. Schleowil!;-Holoteill und Hamburg. 
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Rhein- Baden-
land- Württem- Bayern 
Pfalz berg 

- 732 1 245 

- 516 952 

- 214 293 

- 4 52 

- 3 28 

- 1 24 

- 5 931,5 9 335 ,o 

- 799,1 1 399,9 

- - 7BO,B 

- 799, 1 619, 1 

- 619, 7 1 211,0 

- 40B,4 7B0,9 - 208,3 423,3 - 2,6 6,8 
- 0,5 -

- 1 418,B 2 398,7 

- 447,3 7B0,4 

- 1B6,B 351 ,3 - 42,5 71,9 

- 42,3 BB,O - 37,3 95,5 - - -- 5B4,4 BOB,2 - 71, 7 1B0,5 - 1,0 5,9 - 5,6 17,1 

- 116,3 506, 1 

- 42,0 -- 61,8 45B,2 
- 0,5 23, 1 

- 11 ,9 24,8 

- 245,9 452,4 

- 245, 1 452,4 - 8,6 62,3 
- 236,5 390,1 
- O,B -

- 74,4 249,5 

- 23,8 96,0 

- - 14,2 
- 47,5 126,B 

. 43,6 77,7 

- 3,9 10,3 

- - 38,7 

- 2,2 B,3 

- 0,2 -- O,B 4,2 

Bundes-
gebiet 

(oh.Saar-
land und 
Berlin) 

6 471 

4 669 
1 7B2 

1B1 

B3 
98 

51 352,6 

7 4B9,7 

2 543,4 

4 946,3 

6 7B5,4 

4 035,2 
2 597, 7 

146,6 
5,B 

14 825, 7 

3 765_, 1 

1 661 ,1 
391,8 

473,7 
429,5 

9,B 
7 061 ,5 

552, 1 
18,2 

442,8 

1 67B,5 
56, 1 

1 472,5 
33,B 

116, 1 

2 744,4 
2 737,4 

152,2 
2 585,2 

7,0 

1 416,2 
656,6 

82,0 
626,3 

279,B 

41,2 

305,2 

15, 9 

2,6 
32,9 

Berlin 
(West) 
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Sehlee-
wig-Merkmal Einheit Holstein 

1) 

In die Lohnliste einge-
tragene 

Arbeiter Anzahl 1 913 
mannlich " 1 702 
weiblich " 211 

Lehrlinge " 61 
mannlich " 61 
weiblich " -

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstwiden der Arbei-
ter Mill.Std. 3,9 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsa.twiden der Lehr-
linge " o, 1 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 9 428,6 

Pra.mien, Gratifikationen 2 065,6 

Erfebniepram.ien 
einschl.Produktivi tä.teprB.lD.ien) 910,6 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 1 155 ,o 

Zahlwigen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage 1 141,6 

Bezahlter Urlaub 596,2 
Bezahlte Feiertage 544,0 
Entlassungs entscheid igungen -
Urlaubsabgeltung 1,4 

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 3 414,8 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di ta tsversicherungen 1 313,8 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 54, 1 
Arbeitslosenversicherung 111,2 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 190,2 
Familienbeihilfen 134,3 
Sonstige Bei trage 0,8 
Zuaatzliche Pensionsversicherung 1 422,5 
Vertragliche Farn1lienbe1h1lfen -
Zusa tzliche Farnil1enunterstutzung 112,4 
Sonstige Bei trage 75 ,8 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 157 ,8 

Deputate (Kohle• Koks, Gas, Strom) 8,9 
Wohnwig 132, 9 
Mietzuschusse 13,4 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle}g, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 2 ,5 

Sonstige Sozial bei trage 143 ,5 
Verschiedene Sozialaufwendungen 143,5 

Direkte Zahlungen 0,3 
Indirekte Zahlungen 143,2 

Gesetz uber Schwerbeschadigte -
Aufwendungen fur Neueinstellung und 

Berufsausbildung 194,9 
Neueinstellung von Arbei tskraften 15 ,4 
Trennungsgeld und Zuschusse fur 

Familienheimfahrt 0,7 
Berufsausbildung 178,8 

Lohne im Zusammenhang mit effek-
ti v geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 125,3 

VergUtung fur Tage, an denen die 
in der Produktion beschB.ftig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 36, 7 

Sonstige Kosten der Berufsaus-
blldung 16,9 

Stipendien fl.ir den Besuch von Be-
rufaschulen -

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit -

Sonstige Aufwendungen -
1) Einschl. Hamburg. 

-:.,-

,, 

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg eachsen Bremen Westfalen 

5 303 - 19 711 
4 421 - 15 746 

882 - 3 965 
163 - 327 
163 - 327 - - -

11,6 - 43, 1 

0,3 - 0,6 

24 363, 1 - 98 623,0 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die e:ezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

6. Papier 
Bwides-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- Wurttem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 
Berlin) 

2 125 4 212 19 242 11 571 64 077 
1 640 3 547 15 458 9 664 52 178 

485 665 3 784 1 907 11 899 
41 68 371 355 1 386 
41 68 366 353 1 379 
- - 5 2 7 

4,5 9,4 42 ,2 25 ,6 140,4 

0,1 0,1 0,7 0,7 , 2 ,5 

9 275, 7 19 504,5 90 986, 7 55 662,4 307 844,0 

nach Aufwendungsarten in 1 000 DM 

3 373,3 - 11 921,2 919,4 2 329 ,2 11 291,0 4 755 ,o 36 654, 7 

2 428,5 - 5 843,8 407 ,4 1 131, 7 6 243,2 2 911,0 19 876,2 

944,8 - 6 077,4 512,0 1 197 ,5 5 047 ,8 1 844,0 16 778,5 

2 146,5 - 9 900, 7 897, 7 1 846,5 8 990, 1 4 918,5 29 841,6 

1 372,4 - 5 668,6 523 ,5 1 042,2 5 635 ,5 2 887,0 17 725 ,5 
772,6 - 4 200,9 371 ,6 802,9 3 350,0 2 005,0 12 047, 1 

- - 8,3 - 0,3 0,5 17,8 26,8 
1,5 - 22,9 2,6 1,1 4,1 8,7 42,2 

6 022,4 - 24 947 ,8 2 390,4 4 755, 1 20 916,3 12 077 ,9 74 524, 7 

3 065 ,8 - - 12 334,9 1 181,7 2 548, 1 11 669,5 6 973, 1 39 086,9 
119,0 - 496,6 44, 7 100,0 598, 7 293,9 1 707,0 
283,5 - 1 130,0 107 ,6 229,0 1 039,8 612, 7 3 513,9 

519 ,5 - 2 062,5 185,4 409,5 2 086,6 1 145 ,2 6 598,8 
371,0 - 1 347 ,9 169,5 374, 1 1 590, 3 678, 1 4 665,3 

7,6 - 64,9 - 3, 1 15,5 11,5 103,4 
1 44.1, 3 - 6 385, 7 685 ,3 874 ,5 3 333,2 1 955 ,9 16 098,4 

20, 3 - 198,6 - 13,1 250,0 - 482, 1 
99,9 - 423, 2 4,6 59,2 15,8 30,5 745 ,6 
94,5 - 503 ,5 11,4 144,5 316,B 376,8 1 523,3 

421,6 - 1 511, 7 124,0 343 ,5 1 741,9 , 147, 3 5 447,8 

1,8 - 150,2 3,5 - 34, 7 49,9 249,0 
360, 5 - 1 079,8 94, 1 288,7 1 493,0 903,8 4 352, 7 

4,8 - 83, 7 - 0,2 46,3 20,3 168,7 

54 ,4 - 198, 1 26,5 54,6 168,0 173,3 677 ,4 

650, 7 - 1 662,8 132,4 340, 7 2 239,3 1 225,2 6 394,6 

641, 3 - 1 633,8 122,2 315, 7 2 169,2 1 154,0 6 179,8 
18,7 - 92,6 4,6 13, 7 102,9 63, 7 296,3 

622,6 - 1 541,3 117 ,6 302, 1 2 066,3 1 090,3 5 883,5 
9,4 - 28,9 10,2 25,0 70,2 71 ,2 214,8 

424 ,4 - 1 257 ,6 65, 1 160,4 , 563, 7 893,'4 4 559, 6 

26,8 - 255 ,9 12, 3 5,5 528,6 28, 1 872,4 

- - 0,1 - - 13,8 12,8 28,0 
388, 1 - 968,7 51,9 148,1 855,0 791,3 3 382, 1 

253 ,4 - 653,8 42,4 117 ,9 566,5 612,5 2 371,8 

81,4 - 131,2 9,5 21,9 116, 7 129,5 527 ,o 

53,4 - 183, 7 - 8,2 171,8 49,3 483,3 

3,0 - 1,4 0,9 - 2,4 3, 7 11, 3 

4,4 - 10,4 - 5,8 40,5 20,0 81, 1 
2, 1 - 20,5 - 1,0 123,5 37, 6 184,6 
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
/1;!, 
,,..u~ 

und die Aufwrndungen für Lohnnebenkosten 
;-~..: 
Yt,1 

nach Ländern ';~1 

erzeugung b) Angestellte 
\{1. 

- ,;~ 
Bundes- .. "? Sehlee- Nieder- .llordrh.- Rhein- Baden- gebiet 

Merkmal Einheit wig- Hamburg Bremen Hessen land- Württem- Bayern (oh.Saar- Berlin 
'h~, ;~ sachsen Westfalen (West) 

Holste~~ Pfalz berg land und !,:'.~ Berlin) 
;~ 

-,~ <J 

In die Gehal taliete ein- .<it 
getragene t"-; 

,',,;~ 

Angestellte An.ahl 333 812 - 3 357 252 565 2 704 1 889 9 912 j 
männlich " 246 '605 - 2 425 191 427 1 982 1 307 7 183 

weiblich " 87 207 - 932 61 138 722 582 2 729 
-·1"·-"ll 

.:;J;~ 
Lehrlinge " 28 38 - 184 18 37 99 94 498 \ .. J 

mEinnlich " 23 21 - 95 12 23 54 34 262 

weiblich " 5 17 - 89 6 14 45 60 236 '·\~ 
Bereinigte Gehalts summe 

der Angeetell ten 1 000 DM 2 756,5 6 717,2 - 27 000,6 2 045, 7 4 317,6 20 930,9 15 800,5 79 569,0 
,'-.~ 
-·.{,<· 
, 

1 Il 
,i <~ 

nach Au!wendungsarten in 1 000 DM -,''t,;I 

·~ ' 

Pram.ien, Gratifikationen 872, 1 1 191,8 - 6 620, 7 320,2 1 030,6 3 549,5 2 046, 1 15 630,9 
·,::~ 

ErfebnisprB.mien 
- -Jf ,,,-"'4 

einschl. Produkti v1 tätsprli.mien) 213, 1 628,2 - 1 508,2 123, 1 348,5 769,2 663,4 4 253, 6 -.:;;~ Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen- ,,!. 
dungen, Fer1enpramien usw.) 659,0 563,6 - 5 112,5 197, 1 682, 1 2 780,3 1 382, 7 11 377,3 ·'t1 

:~ 
Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-

'._ 

beitstage 401, 1 782,3 - 3 182,4 199,7 517,4 2 669,3 1 780,4 9 532,6 

Bezahlter Urlaub 267,4 520, 1 - 1 818,4 123, 1 288,7 1 542,0 1 044,4 5 604, 1 '~ Bezahlte Feiertage 133,7 253,9 - 1 324, 7 73,9 180,3 1 120, 3 726,6 3 813,4 
Entlassungsentschä.digwigen - 6,6 · - 24,6 - 42,8 1,5 5,3 80,6 --;;~ 
Urlaubsabgeltung - 1,7 - 14,7 2, 7 5,7 5, 5 4,2 34,4 _,] 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
aicherung und zu Familienbei- '-':,f~ hilfen 847,9 1 546,2 - 8 295, 7 565, 1 1 989,0 5 144,3 4 050,9 22 439,2 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali- :·~ di tatsversicherungen 21'S, 2 480,7 - 2 010, 1 119,0 363,9 1 764,3 1 122,0 6 075, 1 
Gehaltsfortzahlung im Krank.bei ts-

608,6 76, 1 fall 71,6 116,4 - 19, 1 403,4 267, 7 1 562,8 
Arbei tslosenvers1.cherung 25,2 49,4 - 219,2 21,5 36,3 190,8 121, 1 663,5 ~11 Versicherung gegen Betriebsunfalle 

298,7 und Beru!Skrankhei ten 42,2 71,4 - 18,2 44,9 265, 5 160,6 901,4 ~:!t Familienbe1hilfen 37,3 85, 1 - 320,0 26, 1 78,0 240,6 194, 1 981,2 
Sonstige Beiträge - 0,7 - 12,6 - 0,3 1,7 - 15,3 ,,'i 

, .. 
Susatzliche Pensionsversicherung 383,2 696,5 - 4 434,2 360,5 1 146, 1 1 949,0 1 655,9 10 625,3 

\~ Vertragliche Familienbeihilfen - o,o - 31,9 - 52,0 202,3 303,6 589,8 
Zus8.tzliche Familienunterstützung 11, 5 6,4 - 65, 3 - 4,5 3,3 1,9 93,0 ·;J~ Sonstige Beitrage 61,9 39,6 - 295, 2 0,7 187,0 123,4 224,0 931,8 

.) 
Naturalleistungen und vergleichbare 

261, 5 
. '!\,.i 

Vergütungen 101,2 184,2 - 1 23, 7 279, 5 1 301, 7 488,3 3 640, 1 -;:,:..,._ 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 24, 7 19,0 - 241, 7 10, 1 30,0 124,9 40,9 491,3 )J_ 
Wohnung 57, 6 147,8 - 774,6 13,6 215,3 1 091,4 381,6 2 682,0 "Jj Mietzuschtisse 18,6 11,4 - 222,2 - 24,9 57,0 48,4 382,5 _--,~·..: 

Sonstige Naturalleistungen (Ge-
;,.,u 

trS.nke, Verp!lerng, Schuhwerk, 
6,0 23,0 -~ 

Bekleidung usw. o, 3 - - 9,2 28,3 17, 5 84,3 ---1: .. 
. ''-) 

Sonstige Sozial bei trage 135,3 326,9 - 622,6 5,7 87, 1 692,6 224,0 2 094,2 ,'·,1' 
'~ ~..f,. 

Verschiedene Sozialaufwendungen 135,3 326,0 - 613,9 5, 5 86,2 684,3 216,5 2 067,7 ·_~:-.'t:lJ 
Direkte Zahlungen - 3, 6 - 19, 7 0,2 1,2 22,9 9,3 56,9 
Indirekte Zahlungen 135,3 322,4 - 594,2 5,4 85,0 661,3 207,2 2 010,8 ·,:j Gesetz über Schwerbeschad1gte - 0,9 - 8,7 0,2 0,9 8,3 7,5 26,5 

'·\f..;c-, 
Aufwendungen für Neueinstellung und 

656, 7 -:-1~ 
Berufsausblldung 79,9 158,9 - 35,5 67,4 836,5 214,9 2 049,7 -·.'ß.l 

Neueinstellung von Arbei tekräften 19,4 44,8 - 272,7 16,5 14,8 592,8 9,4 970,4 '~:~ Trennungsgeld und Zuschüsse !Ur 
; Familienheimfahrt 10,6 18,9 - 54,5 - 4,2 13,0 8,2 109,5 

Berufsausbildung 49,8 70,8 - 317, 5 19,0 47,3 183, 1 162, 1 849,7 . -r11 
Gehalter im Zusammenhang mit \?;"~ 

effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beechciftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 39,3 49,4 - 222, 3 14, 7 34,9 107, 1 114,9 582,6 ,:~~ 

Vergütung für Tage, an denen die ;J~ in der Produktion beachäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus- :~i 
bildung stehenden Personen ~•-~ 
nicht gearbeitet haben 3, 7 12, 7 - 44, 1 4,3 6, 7 19,0 30,4 120,9 ,,- '7~.f.-" 

Sonstige Kosten der Beru!eaua- :~ bildung 6,8 8,8 - 51, 1 - 5, 7 57,0 16,8 146,2 
Stipendien !ur den Besuch von Be- <~ rufsechulen ' 

, - 3,2 - 3,2 - - 2, 1 8,4 17,0 
Unterricht in Betriebshygiene und 

Betriebsaicherhei t ' - . 14,0 - 2,8 - 0,8 11,6 5,0 34, 1 ·-~i~ 
Sonstige Aufwendungen - 7, 1 - 6, 1 - 0,2 33,9 21,8 69,0 

•r 

1) Einschl. Hamburg. . :,·j 
_',!~ 
•,;.-, 

.. ,~;, 
.. . , ...... 

'~ 1 

'-' 
'·\~~i 
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Sehlee-
Merkmal Einheit wig-

Holstein 

In die Lohnliete einge-
tragene 
Ai-bei ter Anzahl 1 643 

mannl.ich n 1 139 
weiblich n 504 

Lehrlinge n 24 
männlich n 22 
weiblich . 2 

Summe der geleisteten Ar-
bei testunden der Arbei-
ter Mill.Std. 3,4 

Summe der geleisteten Ar-
bei testunden der Lehr-
linge . o,o 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 7 544,6 

Prämien, Gratifikationen 412,6 

Erf"bnisprämien 
einschl. Produktivitäteprämien) 53,2 

Verschiedene Gra t1!1kationen 
(Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 359,4 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
beitotage 704,3 

Bezahlter Urlaub 427,8 
Bezahlte Peierte.ge 268,3 
EntlaeaungsentschB.digungen 8, 1 
Url!lubsabgel tung -

.&:rbei tgeberbei träge zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 1 313,8 

Kranken-, Mutterschafts-, lnTali-
di tätavereicherungen 907 ,o 

Lohnfortzahlung 1!11 Krankhoi tefall 35,9 
Arbei tsloaenTereicherung 82,7 
Vereicherung gegen Betriebaunfälle 

und Boru!skrankhoi ten 120,1 
Familienbeihilfen 95,2 
Sonstige Bei träge 1, 7 
ZueS.tzliche PeneionaTereicherung 49,0 
Vertragliche Familienbeihilfen -
Zusätzliche Fam.ilienunteretütr;ung 2, 1 
Sonstige Bei träge 20,2 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 165,0 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 2,7 
Wohnung 126,3 
Mietzuechtisee 0,2 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 35,7 

Sonstige Sozial bei trage 105,0 
Verschiedene Sozialauf',fendungen 100,2 
Direkte Zahlungen 1,6 
Indirekte Zahlungen 98,6 

Gesetz über Schwerbeschädigte 4,8 

Aufwendungen ftir Neueinstellung und 
Berufsauebild\Ulg 34,3 

Neueinstellung von Arbeitskräften 
Trennungsgeld und Zuschusse für 

o,8 

Familienheimfahrt -
Beru!eausbildung 

Lohne im Zusammenhang mit effek-
29,2 

tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschäftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 

VergU.tung fllr Tage, an denen die 
22,6 

in der Produktion besch.ei.ftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
4,9 

bildung 
Stipendien fllr den Besuch von Be-

1,8 

rufe schulen -
Unterricht in Betriebshygiene und 

Betriebssicherheit 1,1 
Sonstige Aufwendungen 3 ,3 

1) Einschl. Bremen. 

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg eachsen Bremen Westfalen 
1) 

6 275 1} 295 84 394 
3 546 9 388 66 550 
2 729 3 907 17 844 

57 295 2 594 
53 285 2 386 

4 10 208 

12,0 26,6 170,8 

o, 1 0,4 4,,2 

28 691,5 59 152,5 444 401,6 

II. Zahi der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

7. Chemische 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- Württem- Bayern (oh.Saar- (Weet) Pfalz berg land und 
Berlin) 

31 477 38 519 18 759 17 572 211 934 2 042 
23 869 33 685 13 831 1} 711 165 719 778 
7 608 4 834 4 928 3 861 46 215 1 264 

888 2 086 309 650 6 903 7 
853 1 962 303 608 6 472 6 

35 124 6 42 431 1 

63,8 75,9 38,2 37,2 427,9 4,0 

1,5 3,4 0,5 1,2 11,4 o,o 

145 580, 3 193376,1 86 037,4 78 826,2 1043 610,2 7 202 ,o 

nach Aufwendungearten in 1 000 DM 

2 399,2 4 461,9 47 298,8 14 912,8 26 901,8 6 886, 1 6 872,4 110 145, 5 402,0 

1 066,8 1 505,8 9 127, 1 12 292,0 711 ,5 1 456,8 3 671,3 29 884,4 76,6 

1 332,4 2 956, 1 38 171,7 2 620,8 26 190,3 5 429,3 3 201,1 80 261, 1 325,4 

3 137,2 6 323,6 54 560,3 18 464,7 31 195, 7 9 593,6 7 830,0 131 809,5 810,3 
1 802,2 3 569,8 29 287,8 10 202,5 13 000,3 5 151, 3 4 776,1 68 217,7 424,4 
1 321,2 2 746,5 ·24 685, 1 8 146,3 18 151,0 4 412,5 3 014,6 62 745,6 381,5 

- 0,5 516,6 57, 5 18,6 15,4 22,3 639, 1 0,8 
13,9 6,9 70,8 58,4 25,1 14,4 17,0 207,1 3, 7 

-

7 056,3 16 365,3 103 195,9 40 618,5 46 249, 7 24 077,3 19 869,8 258 746,6 1 460,2 

3 854,3 7 413,4 55 393, 1 20 491,9 26 560, 1 10 872,3 9 584, 7 135 076,8 915,8 
152, 7 245,8 2 551,2 705,2 1 234,4 421 ;6 355,7 5 702,5 71,5 
323, 7 668,6 5 001,5 1 808,9 2 305,5 1 012,3 946, 1 12 149,2 81, 1 

315,8 1 307,7 7 800,5 1 804.2 3 496, 1 1 390,8 1 369, 1 17 604,3 70,3 
399,7 1 041,2 5 705,9 2 60ä' 7 4 086,6 1 399,8 1 047,3 16 385,3 96,9 

18,1 64,7 32,6 '5 97,3 36,5 20,7 280, 1 -
1 425, 7 5 300,6 17 626,9 8 448, 3 3 402,0 ., 501,8 5 765, 7 49 519,9 182,6 

0,9 18,8 4 695, 7 1 431 ,8 2 342,6 695,8 39, 1 9 224,6 10,0 
282,3 56,3 852,4 1 335,8 30,2 428,0 281,5 3 268,5 0,7 
283,0 248,2 3 536,3 1 974,3 2 695,0 318,3 459,9 9 535,2 31,3 

253, 7 1 387,3 13 486,3 7 597 ,4 7 100,2 1 520,5 1 962,8 33 473,3 48,6 
12,0 5, 1 41,1 1, 7 19,6 9,9 5 ,3 97 ,5 1,6 
9,3 1 164,0 10 013,0 3 418,0 2 681 ,o 864,1 877,3 19 153, 1 3,8 
7,0 4,6 140,9 2,9 9, 1 6,6 24,9 196,3 -

225,4 213,6 3 291 ,3 4 174,7 4 390,4 639,8 1 055,4 14 026,4 43,3 

2 534,6 1 999,6 30 750,4 13 117 ,5 14 277, 1 3 842,2 4 098,7 70 725,2 188,5 
2 518,9 1 991,5 30 477,2 12 896,0 14 203,0 3 716,4 4 006,7 69 909,9 166,9 

17 ,8 135,0 3 744,5 740,8 64,8 157,6 308,1 5 170,2 -
2 501,1 1 856,5 . 26 732,7 12 155 ,2 14 ,;9,2 3 558,9 3 698,6 64 739, 7 166,9 

15,7 8,1 273,2 221,6 74, 1 125,B 92,0 815,3 21,6 

191, 7 1 012,6 14 422,9 5 600,4 6 046, 1 2 222,3 2 052,0 31 582,5 31,8 
14,3 352,0 3 770,2 3 034,3 263,9 1 544,3 420,9 9 400,6 24,5 

0,6 3,6 97 ,3 31,4 13, 1 5, 1 12,5 163,6 -
162,0 603,7 9 672, 1 2 196,2 5 595,9 559,7 1 469,7 20 288,6 7 ,3 

54,9 248,0 3 323 ,6 1 528, 1 2 595, 6 369,0 849, 1 8 991,0 6,3 

13,2 93,2 857 ,7 256,8 668,4 84,4 186,7 2 165,4 1,0 

93,9 262, 5 5 490,8 411 ,3 2 331,8 106,2 433,9 9 132,2 -
2,2 1 ,2 45, 7 2,8 2,5 4,9 11,1 -70,4 -
o,o 19, 7 629,2 285,3 168,2 21,6 66, 5 1 191,6 -

12,6 32, 5 208,4 50,4 2,6 86,7 71 ,3 467,7 -
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Landern 

' ~·, -

Industrie b) Angestellte 

Merkmal 

In die Gehaltsliste ein­
getragene 

Angestellte 

mannlich 

welblich 

Lehrlinge 

männlich 

weiblich 

Bereinigte Gehal tssum.m.e 
der Angestellten 

Einheit 

Anzahl 

Schles­
wig­

Holstein 

536 

370 
166 

90 

42 

48 

1 000 DM 3 825, 1 

Hamburg 

3 249 

1 797 
1 452 

210 

106 

104 

Nieder­
sachsen 

1) 

5 102 

3 176 

1 926 

418 

254 

164 

24 629,5 36 406,5 

Bremen Nordrh.­
Weet!alen 

35 991 

24 823 

11 168 

1 784 

957 
827 

Hessen 

15 680 

11 140 

4 540 

1 010 

603 

407 

Rhein­
land­
Pfalz 

17 930 

13 468 

4 462 

886 

6n 
234 

Baden­
Wlirttem­

berg 

7 048 

4 342 

2 706 

335 

187 

148 

Bayern 

5 522 

3 607 

1 915 

269 

147 
122 

Bundes­
gebiet 

{oh.Saar­
land und 
Berlin) 

91 058 

62 723 

28 335 

5 002 

2 948 

2 054 

279 429,0 135 377,4147 861,1 50 921,3 38 320,7 716 770,6 

nach Aufwendungsarten in 1 000 DM 

Prämien, Gratif;i.kationen 

Erf:~~!~Er~~~~dukti vi tatspramien) 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwen­
dungen, Ferienprämien usw.) 

Zahlungen !lir nicht geleistete Ar-
bei tatage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlaeaungsentschadigungen 
Urlaubsabgeltung 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver­
eicherung und zu Familienbei­
hilfen 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali­
d1 tatsversicherungen 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits­
fall 

Arbeitslosenversicherung 
Versicherung gegen Betriebsunfillle 

und Berufskrankheiten 
Familienbeihilfen 
Sonstige Bei träge 
Zusatzliche Pensionsversicherung 
Vertragl1 ehe Fami l1enbeihilfen 
Zusatzl1che Familienunterstützung 
Sonstige Bei trage 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 
Wohnung 
M1etzuschti.sse 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

~~:~!~du~:r~!!~,ung, Schuhwerk, 

Sonstige Sozial bei trage 

Verschiedene Sozialaufwendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz uber Schwerbeschadigte 

Aufwendungen fi.lr Neueinstellung und 
Berufsausbildung 

Neueinstellung von J\rbei tskrEi.ften 
Trennungsgeld und Zuschlisse flir 

Familienhe:j..mfahrt 
Berufsausbildung 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produkt! on beschB.ftiger 
Lehrljnge und in der Ausbil~ung 
stehender Personen 

Vergütung für Tage, an denen (lie 
in der Produktion beschäftig­
ten Lehrlinge und die in Aus­
bildung stehenden Personen 1 

nicht gearbeitet haben 1 

Sonstige Kosten der Berufsaus-
bildung j 

Stipendien flir den Besuch von Be-
rufsschulen , 1 

Unterricht in Betriebshygiene ~d 
Betriebesicherhei t 

Sonstige Aufwendungen 

1) Einschl. Bremen. 

494,5 3 109,0 5 907,2 

52,8 1 112,1 1 776,7 

441,7 1 996,9 4 130,5 

411, 7 

256,9 
138,0 

15,0 
1, 7 

975, 7 

316, 7 

76,4 
35, 5 

46, 3 
39, 5 
0,3 

450,6 

o,o 
10,2 

52, 6 

5, 1 
35, 5 
2,0 

10,0 

31, 2 

30, 5 
1,0 

29, 5 
0, 7 

100,2 

2, 5 

3,0 
89, 3 

76, 5 

11, 3 

1, 5 

0,6 
4,8 

2 398, 4 

1 452, 1 
928,0 

7,5 
10,7 

4 847 ,o 

2 086, 5 

418, 5 
219, 6 

232, 1 
255, 8 

10,2 
1 443,2 

0,2 
35, 7 

145, 1 

113,8 

1,8 
34,9 
16,8 

60, 3 

1 088,0 

1 081,0 
10,9 

1 070, 1 
7,0 

537, 7 

1-04,0 

10,4 
411,4 

203, 2 

33, 6 

174,5 

5,8 

6, 2 

3 982, 1 
2 4·43, 4 
1 518,8 

7,6 
12,2 

12 309,0 

3 360,0 

874,3 
277,6 

411, 9 
400,4 

5, 2 
6 678,5 

45, 3 
11,1 

244, 6 

667 ,9 , 

9,8 
633,4 

7,5 

17, 3 

1 022,4 

1 020,5 
53, 6 

967 ,0 
1,9 

1 258, 4 

312, 9 

78,9 
799,8 

396, 3 

103,9 

299, 5 

0,2 

13, 2 
53, 4 

69 

40 510,0 23 484,0 22 535,7 7 667,2 4 396,5 108 104,0 

9 638,9 16 878,5 2 593,2 2 744,6 2 568,0 37 364,7 

30 871,1 6 605,5 19 942,5 4 922,6 1 828,5 70 739,3 

44 526, 3 

24 406, 1 
18 998,0 

1 035,0 
87, 2 

88 856, 7 

21 264, 5 

8 293, 2 
2 362,0 

3 968, 3 
2 882, 3 

31, 1 
45 631,ü 

2 051, 7 
495, 3 

1 877,4 

11 004,8 

156, 9 
9 452,4 

321,8 

1 073, 7 

13 870,5 

13 724, 7 
1 012, 3 

12 712,4 
145,8 

10 251, 5 

3 203, 6 

678,6 
5 720,7 

2 356, 6 

497,8 

2 866, 3 

176,4 

216, 3 
255, 9 

17 726,0 25 

9 905, 1 12 
7 702,8 12 

88,0 
30,2 

281,5 

690, 3 
542,4 
31,2 
17, 7 

6 419,9 
3 615,0 
2 721,3 

39, 6 
44,0 

4 955, 5 
2 873,8 
2 034, 2 

35,8 
11,6 

105 

57 
46 

1 

701, 4 

642,8 
583, 4 
259, 7 
215, 5 

49 709,1 49 543,3 16 797,0 10 716,0 233 753,7 

9 097,6 9 400,1 4 084,8 3 246,9 52 857,0 

4 629, 1 5 816,5 1 294,8 1 247,4 22 650, 1 
892,0 1 075,1 403,9 340,7 5 606,5 

1 436 ,0 
1 442, 5 

10,5 

2 2<_8, 3 
1 8Ö1, 3 

24, 7 
180, 5 
080,4 

29,2 

28 955, 1 25 
1 641, 3 2 

523, 1 
1 082, 1 

3 867, 2 

11, 6 
2 921, 6 

14, 3 

919, 7 

9 630,9 

9 590, 8 
102,9 

9 487, 9 
40, 1 

1 907 ,2 

4 936, 5 

13, 3 
2 079, 2 

13,0 

2 831,0 

6 897, 1 
6 856, 9 

83, 1 
6 773 ,8 

40, 1 

6 885,2 3 942,0 

3 533,5 479,8 

463,4 204,9 
2 662,4 3 125,8 

1 614,3 1 166, 1 

236,9 311,4 

811, 3 1 648, 3 

27,2 4,8 

168,5 125,9 
30, 1 0,8 

667, 6 
534, 1 

26, 3 
9 002,6 

549, 5 
34,0 

199,4 

901,8 

9, 3 
738, 3 

30, 4 

123,8 

1 273, 7 
1 225,8 

40, 9 
1 184,9 

47 ,8 

1 510,8 

745,9 

77, 2 
592, 2 

421,0 

80,0 

91,2 

31, 7 

9, 7 
54, 1 

500,3 
428,6 

3,8 
4 310, 3 

495, 1 
30, 6 

112, 5 

658,9 

33, 5 
497,0 

48,4 

80,0 

2 102, 7 

2 082, 7 
78,6 

2 004, 2 
20,0 

1 084,4 

344, 5 

77,7 
568,6 

309, 2 

73, 2 

186, 3 

20,5 

47,6 
25, 4 

9 490, 7 
7 784, 6 

112,0 
121 651,8 

6 863, 6 
1 159,0 
5 578, 4 

22 203,4 

241, 3 
16 392, 1 

454,2 

5 115,8 

35 916, 3 

35 613,0 
1 383, 2 

34 229, 8 
303, 3 

25 570,2 

8 726, 6 

1 594, 1 
13 970, 3 

6 543,2 

1 348, 1 

6 079, 0 

266, 6 

581,8 
430,8 

Berlin 
(West) 

1 061 

554 

507 

49 

25 

24 

7 005, 7 

569, 5 

208,6 

360,9 

910, 1 

504,2 
386,4 

11,9 
7,6 

1 563, 1 

597,4 

95, 2 
61,4 

57,3 
76, 1 

634,2 

0, 5 
41,0 

16,0 

3, 3 
1, 7 

11,0 

89,0 

72,6 

72,6 
16, 4 

132, 4 

27,6 

3,2 
95, 5 

47, 7 

8,5 

39, 3 

6,0 

0,0 

. , . -: 
'"--.... 
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a) Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.-Merkmal Einheit wig- Hamburg eachsen Brem,en Westfalen ' Holstein 1) 

. i; 
In die Lonnliste einge-

tragene 

Arbeiter Anzahl 12 155 19 330 - 11 783 
mannlich " 7 129 14 009 - 7 333 
weiblich " 5 026 5 321 - 4 450 

Lehrlinge . 138 167 - 110 
mannlich " 138 141 - 108 
weiblich n - 26 - 2 

·,,'. 
Summe der geleisteten Ar-

bei tastunden der Ar bei- -
ter Mill.Std, 23,3 36,4 - 23, 3 

Summe der geleisteten Ar-
bei taetunden der Lehr-
l.inge " 0,3 0,3 - 0,2 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 61 095,7 95 029,1 - 56 230, 1 

nach Aufwendllllgsarten in 1 000 

Prämien, Gratifikationen 1 847,6 9 365,6 - 1 595, 7 
Erfebniapram.ien 

einechl.Produkti vi tatspraID.ien) 95, 3 3 706,6 - 101,4 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw. ) 1 752, 3 5 659,0 - 1 494,3 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
:,'l' bei tstage 7 307,5 10 256,2 - 6 231,0 

'' 't·' -.~_ 
Bezahlter Urlaub 3 864, 7 6 202, 1 - 3 410,8 
Bezahlte Feiertage 3 433,8 4 037,4 - 2 814,0 
Entlassungeentachadigungen - 4 ,5 - -
Urlaubsabgeltung 9,0 12,2 - 6,2 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 12 318,9 18 904,5 - 11 037, 7 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
d1 tataversicherungen 7 718,8 \2 568,4 - 6 864,5 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 301,9 322,6 - 293,8 
Arbei tsloeenversicherung 681,1 1 104,9 - 658,6 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 781,3 1 271,0 - 722,8 
Ji'amilienb"eihilfen 890,7 ,1 118,1 - 635,2 
Sonstige Bei trage 81,1 34,2 - 5,0 
Zusatzliche Pensionsversicherung 1 110, 1 2 058,4 - 1 240,9 
Vertragliche Familienbeihilfen - 0,5 - 406,2 
Zueatzliche Fanliliemmtersttitzung 7,7 21,9 - 86,4 
Sonstige Bei trage 146,3 404,5 - 124. 3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 172,7 1 300,8 - 157, 7 

Deputate (Kohle, Kak&, Gas, Strom) - - - -
Wohnung 2, 1 301,0 - 10,3 
Mietzuschtlsse -
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

1,8 - 1,8 

tranke, Verp!le,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 170,5 998,0 - 145, 6 

Sonstige Sozial bei trage 2 396, 1 5 373, 7 - 937,8 
Verschiedene Sozialaufwendungen 2 3}7,8 5 096,4 - 924,0 

Direkte Zahlungen 17,1 167,9 - 163,9 
Indirekte Zahlungen 2 320, 7 4 928,5 - 760, 1 

Gesetz uber Schwerbeschkdigte 58,3 277,3 - 13,8 

Aufwendungen !ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 2 072,4 6 814, 7 - 299,5 

Neueinstellung von Arbei tskra!ten 1 658,3 6 326,0 - 138,9 
Trennungsgeld und Zuschilsse fur 

Familienheimfahrt - 1,5 - -
Berufsausbildung 405,8 406,4 - 146,4 

Lohne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 208,0 228,4 - 109,7 

Vergutung fur Tage, an denen die 
in der Produktion beschaftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 27, 1 42,4 - 32,6 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 170,6 135, 7 - 4, 1 

Stipendien fur den Besuch von Be-
rufsachulen - 10,8 - 2,0 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit 7, 3 73,2 - -

Sonstige Aufwendungen 1,0 6,8 - 12,2 

1) Einschl. Schleswig-Holstein. 
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II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

8. Gummi 

Bundes-
Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- Wurttem- Bayern (oh.Saar- (West) P:falz berg land und 

Berlin) 

13 749 3 367 9 091 6 151 75 626 990 
10 075 1 538 5 489 3 271 48 844 535 

3 674 1 829 3 602 2 880 26 782 455 

195 35 65 44 754 6 
189 35 65 44 720 6 

6 - - - 34 -

26, 7 6, 7 18,2 11,6 146,2 1,9 

0,3 0, 1 0,1 0,1 1,3 o,o 

61 061,6 12 147,7 140 646,1 24 881,3 351 091,6 4 001,7 

DM 

3 797 ,6 517 ,5 1 530, 3 1 075 ,6 19 729,9 66,8 

1 458,3 36,6 381,4 224,3 6 003,9 6,9 

2 339, 3 480,9 1 148,9 851,3 13 726,o 59,9 

6 370,7 1 158,0 4 081,1 2 589,9 37 994,4 378,9 

3 623,0 635, 1 2 168,7 1 356,5 21 260,9 202,9 
2 738,9 497 ,5 1 901,5 1 230,4 16 653,5 175, 1 

0,8 - - - 5,3 -
8,0 25 ,4 10,9 2,9 74, 7 0,9 

13 740,3 2 912,0 9 391 ,9 4 674,8 72 980, 1 718,6 

7 991,2 1 558, 7 4 735, 1 2 919,8 44 356,4 504,6 
270,2 110,8 205,3 147,3 1 651,9 29,2 
710,0 136, 7 487,5 260,9 4 039,7 51, 3 

850,6 92,8 517, 1 336,0 4 571, 7 63,5 
827,9 210,8 611, 7 346,2 4 640,6 49,6 

9,9 1, 7 9 ,4 13,0 154, 3 0,3 
2 340,4 670,2 2 316,8 543,9 10 880,7 10,8 

524, 7 107,8 187 ,4 2,4 1 229, 1 6,0 
7,6 - 276,9 0,2 400,7 -

207,8 22 ,5 44, 7 105 ,o 1 055, 1 3,3 

516,6 37,0 233,6 106,4 2 524, 7 10,1 

0,3 - 9,9 1, 5 11, 7 -
248,4 1, 3 99,6 14,7 677,3 -

6, 7 - 2, 1 12,4 24 ,8 0,3 

261,2 35, 7 122,0 77,8 1 810,9 9,8 

2 384, 3 509, 1 830,6 1 196,5 13 628, 1 22 ,5 

2 316, 3 474, 7 777,1 1 151,4 13 077,8 21,2 
16,0 10,6 9,9 241,9 627,3 -

2 300, 3 464, 1 767 ,2 909,6 12 450,5 21,2 
68,0 34,4 53,5 45 ,o 550,4 1,:, 

1 74:i,O 193,8 649,2 849,0 12 621, 7 15,4 

1 326,5 144, 1 439,6 712,6 10 746,0 9,8 

7, 6 0,9 24,9 4,0 38,9 -
}37,8 45,6 117,7 122,3 1 582,0 5,6 

220, 7 31,5 87,6 61, 1 947,0 4,0 

44,6 12, 7 13,4 14,7 187,4 1,5 

72,5 1,4 16, 7 46,5 447,5 0, 1 

21 ,8 - - - 24,6 -
38,9 - 1, 7 - 121, 1 -
10,4 3,2 65 ,4 10, 1 109,1 -



der geleisteten Arbeitsstunden; 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nadl Ländern 

ver,arbeitung 

Sehlee-
Merlc:mal Einheit wig- Hambu~~ 

Holstein 

In die Gehal teliete ein-
getragene 

Angeet~ll te Anzahl 2 594 

männlich . 1 576 
weiblich " 1 016 

Lehrlinge " 120 

mannlich " 71 

weiblich " 49 

Bereinigte Gehal teeumme 
der Angestellten 1 000 DM 19 128,2 

~-~~:/ ?f~?;~:~~:~ ,, ' 

b) Angestellte 

Nieder- Nordrh.-
eachaen Bremen Westfalen Hessen 

5 026 - 2 296 2 600 

3 715 - 1 444 1 917 
1 251 - 654 683 

176 - 137 199 

150 - 63 87 
26 - 74 112, 

36 060,8 - 17 102,0 19 040, 1 

nach Au!wendungsarten in 1 000 DM 

Prämien, Gratifikationen 2 044,6 4 528,3 - 1 657, 1 1 650,8 

Errebnisprämien 
einschl. Produkti vitäteprämien) 993,9 1 234,9 - 533, 7 429,9 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 1 050, 7 3 293,4 - 1 123,4 1 220,9 

Zahlungen fUr nicht geleistete Ar-
bei tetage 1 965, 7 4 189,2 - 2 004,2 2 102,3 

Bezahlter Urlaub 1 186,0 2 565,3 - 1 118,6 1 208,9 
Bezahlte :Feiertage 751,8 1 603,8 - 840,2 866,3 
Entlaseungsentschadigungen 14,3 18,0 - 41,8 14,4 
Urlaubeabgel tung 13, 7 2, 1 - 3,7 12,7 

Arbe1 tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Fam.ilienbei- -
hilfen 4 574,0 8 335, 5 - 3 204,2 4 957 ,6 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatsversicherungen 1 620,5 3 070,2 - 1 283, 1 1 717,5 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall 628, 1 859,5 - 414,7 709,8 

Arbei tsloeenversicheru.ng . 164,9 329, 1 - 138,9 179,0 
Versicherung gegen Betriebsunfälle 

und Berufekrankhei ten 253,2 449,5 - 187,9 232, 2 
Familienbeihilfen 214,7 398,5 - 162,2 168,0 
Sonstige Bei trage 0,5 0,1 - 2,8 0,5 
Zusätzliche Pensionsversicherung 1 652, 7 3 060,4 - 834,9 1 780, 1 
Vertragliche Famili~nbeihilfen - - - - 83,4 97, 7 
Zusätzliche FamilienunterstUtzung 1,9 17,8 - 30,2 1,0 . Sonstige Bei trage 37 ,4 150,4 - 66,3 72,~ 

Naturalleistungen und Tergleichbare 
Vergütungen 33,4 160,6 - 29,2 120,8 

Deputate (Kohle, Koks, Gas 1 Strom) - 3,4 - - -
Wohnung 18,6 125,0 - 3,8 111,0 
Mietzuschüeee 2,6 1,7 - 3,2 1,8 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

trB.nke, Verpflerg, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. . 12,2 30,5 - 22,2 7,9 

Sonstige Sozial bei trage 523,5 1 121,2 - 311, 1 412, 1 
Verschiedene Sozialaufwendungen 519,2 1 053,4 - 308,4 401, 1 
Direkte Zahlungen 2,4 40,8 - (5,8 1,4 
Indirekte Zahlungen 516,8 1 012,6 - 262,6 399, 7 

Gesetz über SchwerbeBchädigte 4,3 67,8 - 2,7 11,0 

Aufwendungen fti.r Neueinstellung und 
Berufsausbildung 486,0 2 132,9 - 593,5 605, 1 

Neueinstellung von ArDei tskräften 260, 1 1 236,0 - 377 ,5 168,7 
'?rennungsgeld und Zuschüsse !Ur 

Familienheimfahrt 4, 1 19,9 - 5,8 50,9 
Berufsausbildung 217 ,4 822,7 - 188,2 353,4 
Gehälter im Zusammenhang mit 

ef!'ektiv geleieteter Arbeit in 
der Produktion beechßftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 112,3 184,8 - 140,9 223,8 

Vergütung !Ur Tage, an, denen die 
in der Produktion beechäftig-
ten Lehrlinge und die in ~ue-
bildung stehenden :Personen 
nicht gearbeitet haben 19,6 78,0 - 34,4 39,4 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung 85,5 559 ,9 - 12,9 90,2 

Stipendien ftlr den Beeuoh von Be-
ru!sschulen - 2, 1 - 1,9 21, 7 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebesicherhei t 3,5 50,4 - - 6,8 

Sone tige Aufwendungen 1 1,0 1,9 - 20,2 3,6 

1) Einschl. Schleswig-Holstein. 
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Bundes-
Rhein- Baden- gebiet Berlin land- WU.rttem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 

Berlin) 

., ' 

606 1 606 961 16 313 166 - . ' -~ -
506 1 120 530 10 670 93 
300 688 451 5 443 73 

53 96 42 823 10 

33 62 24 490 5 
20 34 18 333 5 

5 615,2 12 039,4 6 760, 1 115 745,8 1 077,3 

233, 1 1 317,2 487,4 11 918,5 68,5 

26, 7 205,8 75,9 3 500,8 34, 1 

206,4 1 111,4 411,5 8 417, 7 34,4 

530,3 1 375,0 761,9 12 928,6 136,9 
312,4 791,8 400,2 7 583, 1 72,8 
211,0 575,2 342,7 5 191,0 61,0 

- 3,5 0,2 92,0 -
6,9 4,5 18,8 62,4 3, 1 

1 140,9 2 907,3 1 621,2 26 740,6 151,5 

410,2 950,9 705,9 9 758,2 94,0 

144, 1 197,5 213, 7 3 167, 5 7,4 
42,8 113,5 68, 7 1 036,8 12,9 

50,9 95 ,2 91,4 1 360,2 8,7 
86,5 100,2 85,5 1 215, 7 11,6 
- 1,6 4,4 9,9 -

329,4 1 338,2 428,8 9 424,5- 15, 5 
66,9 64,0 14,8 326, 7 -- 15,3 - 66, 1 -
10,0 31,0 8,0 375,0 1,5 

61,3 62,5 23,6 491,4 1,0 

- 2,2 - 5,6 -
51,5 45,4 19,7 375, 1 -- 11,2 3,6 24,2 -
9,8 3,6 0,3 86,5 1,0 

105, 7 162, 1 121,0 2 756, 7 2,0 
101,9 155,2 120,2 2 659,4 1,9 

6,9 3,9 14,3 115,7 -
95,0 151,2 105,9 2 543, 7 1,9 
3,9 6,9 o,8 97,3 o, 1 

80,2 252,2 106, 1 4 255 ,9 21,9 
12,6 98,7 24,6 2 178,3 7, 5 

5,5 25,0 3, 1 114,3 3,3 
61, 1 116,4 77,9 1 836,9 11,1 

39,4 90,0 45,5 836, 7 9,4 

18,2 20,4 11,3 221,3 1,5 
-~ 

3,4 6,0 21,0 778,9 0,2 

- 3,6 - 29,3 -
- 0,6 - 61,2 -
1,0 7,9 0,5 36,0 -

-1-
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a) Arbeiter 

Sehlee- Nieder- Nordrh. -Merkmal J,;inheit wig- Hamburg sachaen Bremen Westfalen Holstein 

In die Lohnliste einge-
tragene 

Arbeiter Anzahl 3 335 - 2 461 - 3 216 
mannlioh " 3 260 - 2 421 - 3 180 

fi ,-
f!' 

weiblich n 75 - 40 - 36 
Lehrlinge " 92 - 33 - 32 

~f' ,, 

mannlich " 92 - 33 - 32 
weiblich " - - - - -

Summe der geleisteten Ar-
beitsstunden der Arbei-
ter Mill.Std. 7, 1 - 5, 5 - 7 ,7 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsatunden der Lehr-
linge n 0,2 - o, 1 - 0,1 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 18 212,5 - 13 470,8 - 18 572,0 

nach Au!wendungsarten in 1 000 

Pramien, Gratifikationen 998, 7 - 1 955, 6 - 2 064,0 

Erre 'tlnis pramien 
einschl. Produktivi tatepramien), 90,3 - 1 524,6 - 1 105,5 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrazuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 908,4 - 431,0 - 958,5 

Zahlungen fti.r nicht geleistete Ar-
beitstage 1 4 71,6 - 1 237,8 - 1 715,6 

Bezahlter Urlaub 1 142,3 - 855,2 - 1 167,8 
Bezahlte Feiertage 329,3 - 380,3 - 541,9 
Entlasaungaentsch&digungen - - 1,5 - 4,8 
Urlaubsabgeltung - - 0,9 - 1,2 

Ar bei tgeberbeitrB.ge zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hil!en 3 702,6 - 3 299,2 - 4 898,8 

Kranken-, Mutteracha!te-, Invali-
ditEi.tavereicherungen 2 037 ,2 - 1 609,9 - 2 530,8 

Lohnfortzahlung im Krankheits!all 94, 1 - 58,3 - - 86,3 
Arbeitslosenversicherung 189,4 - 152,6 - 209, 1 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufakranlchei ten 474,3 - 499,6 - 693,3 
Familienbeihilfen 242,6 - 209, 1 - 267, 7 
Sonstige Beitrage - - 0,2 - -
ZuaB.tzliche Penaionaveraicherung 533,8 - 700,8 - 900,0 
Vertragliche Familienbeihilfen 83,6 - 11,4 - 40,4 

f ;, 

Zusatzliche FamilienunteretUtzung - - 11,6 - 73,4 
Sonstige· Beitrage 47,8 - 45,8 - 97,9 

,, 1 Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergiltungen 758,2 - 400,1 - 577,8 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 294,9 - 14,5 - 43,3 
Wohnung 447 ,3 - 301,9 - 322, 9 
Mietzuschüeee - - 25,8 - 1,0 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 15,9 - 58,0 - 210,6 

Sonstige Sozial bei trage 591,3 - 316,9 - 154,8 
Verschiedene Soz1.alau!'wendungen 581,4 - 307,4 - 138,2 

Direkte Zahlung-en 33,6 - 9,4 - 24,6 
Indirekte Zahlungen 547,8 - 298,0 - 113,6 

Gesetz uber Schwerbeschadigte 9,9 - 9, 5 - 16,6 

Aufwendungen !ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 214,2 - 68,0 - 91, 1 

Neueinstellung von Arbeitekraften 7,0 
Trennungsgeld und Zuschilsse fur 

-, - 0,6 - 0,7 

Familienheimfahrt - - - - 0,2 
Berufsausbildung 173, 7 - 62,4 - 79,7 

Ldhne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion be•chaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 144,9 

VergUtung fur Tage, an denen die 
- 40,3 - 48,5 

in der Produktion beechaftig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 10,0 -Sonstige Kosten der Beruf'saue-

11, 7 - 11,B 

bildung 18,8 - 10,4 - 19,4 
Stipendien ftir den Besuch von Be-

ru!sschulen -
Unterricht in Betriebshyg:iene und 

- 2, 5 - o, 1 

Betriebssicherheit 33,5 - 2, 5 - -Sonstige Aufwendungen - - - - 10,4 

1) Einschl. Hessen. 

r, 

72 
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II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

9. Zement 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Heeeen land- Wurttem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 
l) Berlin) 

3 867 3 321 2 156 18 356 -
3 749 3 192 2 123 17 925 -

118 129 33 431 -
136 127 78 498 -
136 127 78 498 -- - - - -

7,8 7,6 4,8 40,4 -

0,2 0,2 0,1 0,9 -

19 264,0 17 626,3 10 885, 1 98 030,6 -

DM 

3 834,3 1 865,8 1 080,0 11 798,3 -
2 918,9 1 179, 1 655,0 7 473,3 -

915,4 686, 7 425,0 4 325,0 -

1 990,8 1 384,3 803,4 8 603,6 -
1 281,6 884,5 482,6 5 813,9 -

709,2 497,5 318,0 2 776,2 -- - - 6,2 -- 2,4 2,9 7,3 -

7 631, 7 5 726,2 3 362,8 28 621,3 -
2 499,5 2 074,5 1 279, 7 12 031,5 -

99, 7 85,0 36,5 459,8 -
220,9 198,5 120,8 1 091,3 -
689, 7 658,8 330,3 3 345,9 -
645,8 468,3 157,8 1 991,3 -- - - 0,2 -

2 656,9 1 990,6 1 360,0 8 142, 1 -
337,8 17,8 8,9 499,7 -

97 ,2 116, 7 55,4 354,3 -
384,1 116, 1 13,4 705, 1 -

736, 5 380,6 97, 1 2 950,4 -
35,4 13,3 4,7 406,0 -

700,2 299,2 60,0 2 131,4 -
0,7 0,5 1,6 29,5 -
0-,3 67, 7 30,9 3-83,4 -

932,9 417, 7 232,5 2 645,9 -
914,4 415, 5 227 ,o 2 583,9 -

21,0 26,2 6,8 121, 5 -
893,4 389,3 220,2 2 462, 3 -

18,4 2,2 5,5 62, 1 -
336,6 227, 7 132,4 1 070, 1 -

1,1 5,4 0,9 15, 7 -
- 2,0 0,7 2,8 -

335, 5 166,3 109,7 927 ,4 -

167,9 108,5 75,2 585,3 -

31,4 23,4 19,5 107,7 -
136 ,3 34,4 15, 1 234 ,4 -

- 10,0 4,8 17,4 -
- 4,5 0,3 40,9 -- 39,6 16,0 65,9 -



- der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Landern 

industrie 

Sahleo-

b) Angestellte 

Bieder- lfardrh.-
Merkmal EinhoU wig~ Hamburg aachsen Breaen Westtalon Hessen 

Halotoin 

In die Gehal toliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl 448 - 330 - 435 

männlich n 379 - 273 - 359 

weiblich n 69 - 57 - 76 

Lehrlinge . 35 - 5 - 16 

männlich . 17 - 2 - 13 

weiblich . 18 - 3 - 3 

Bereinigte Gehal tosumme 
der Angeetell ten 1 000 DM 3 432,3 - 2 676,3 - 3 806,0 

naah Aufwendungoarton 1n 1 000 DM 

Prämien, Gratifikationen 441,1 - 747,6 - 1 001,0 

Erfebnieprämien 
oinochl. Produkti vi tätoprlimion) 113,1 - 374,2 - 314,8 

Verschiedene Gratifikationen 
( Weihnachts- und Boujahrozuwen-
dungen, i'erienprämien usw. ) 328,0 - 373,4 - 686,2 

Zahlungen !ilr nicht geleistete J..r-
beitotago 435,6 - 320,3 - 447,9 

Bezahlter Urlaub 280,9 - 203,8 - 293, 7 
Bezahlte Feiertage 154,7 - 113,5 - 153,6 
Entlaeeungsen"tschädigungen - - 2, 1 - 0,1 
Urlauboabgel tung - - o,e - -

Arbeitgeberbei'trilge zur SozialT•r-
sioherung und r;u Pam.111enbei-
hilfen 973,5 - 753,2 - 1 595,2 

I:ranken- 1 Mutterscha!'tl!!I-, InTali-
di täteversicherungen 220,8 - 216,1 - 330,5 

Gehaltefortza.hlung im JCrankheita-
fall 70,4 - 47,6 - 24,5 

Arbe i 1; sl oe envers iohertllll; 29,9 - 22,4 - 43,8 
Versicherung gegen Betriebeunfallo 

und Borufskrankhoi ton 65,0 - 75,0 - 112,2 
Familienbeihil!on 20,9 - 36, 7 - 52,3 
Sonstige Beitrai,o - - - - -
Zusätzliche Pen1ionaversicherung 524,8 - 338,2 - 1 008,0 
Vertragliche Familienbeihilfen 36, 1 - 2,6 - 1,5 
Zusli.tzliahe l'amilienuntorstütsung 2,6 - - - 1,3 
Sonstige Beiträge 3,0 - 14,5 - 21,1 . 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 242,2 - 44,8 - 111,6 

Deputate (Kohl•, Koks, Gas, Strom) 73,6 - 3,8 - 28,0 
Wohnung 168,6 - '3,4 - 55,4 
Mietzusohüeae - - 6,3 - 1,1 
Sonstige Baturalleiotungen 1G•-

tranke, Verpfler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. - - 1,3 - 27, 1 

Sonstige Sozialbeiträge 18,1 - 100,9 - 18,2 

Verachiedene Sozialaufwendungen 18,1 - 100,9 - 10,8 
Direkt. Zahlungen 8,1 - 4,6 - 0,6 
Indirekte Zahlungen 10,0 - 96,3 - 10,2 

Geeets über Schwerbesohadigie - - - - 7,4 

.lufwendungen für lfeueinatellllll8 und 
Berufoauobildung 42,4 - 13,3 - 40,2 

Beueinetellung von Arbei tslcraften - - 1,4 - -
Trennungsgeld und zuechUsee ftir 

Familienheimfahrt 3,9 - - - 3, 7 
Berufsausbildung 38,6 - 11,6 - '3,2 
Gehalter im Zusammenhang mit 

eff'ektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Peraonen 35,9 - 7,0 - 23,6 

Vergütung flir Tage, an denen die 
in der Produktion boochä!tig-. ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearboi tot haben 2,7 - 1, 5 - 7,3 

Son-atige Kosten der Berufsaue-
bildung - - 3, 1 - 2,3 

Stipendien !Ur den Besuch Ton Be-
rut'eschulen - -- - - -

Unterricht 1n Botriobohygiene und 
Betriebosicherheit - - 0,3 - -

Sonstige Aufwendungen - - - - 3,4 

1) Einsahl. Heuen. 

73 

Bwides-
Rhein- Baden- gebiet Berlin 
land- Württem- Bayern ( oh.Saar- (West) 
Pfalz berg land und 

1) Berlin) 

851 775 309 3 148 -
664 570 231 2 476 -
187 205 78 672 -

33 33 13 135 -
15 16 4 67 -
18 17 9 68 -

6 683,7 6 212,e 2 468,6 25 279,6 -

2 055,2 1 622,4 546,5 6 413,7 -
1 212,9 576,9 254,9 2 846,8 -

842,3 1 045,5 291,6 3 566,9 -

737,8 1 205,3 242,5 3 389,4 -
493,8 877,7 170,5 2 320,6 -
244,0 327, 1 71,9 1 064,7 -- - - 2,8 -- 0,5 - 1,3 -

3 112, 7 2 642, 1 898,6 9 975,4 -
580,7 491,9 196,3 2 036,3 -
179, 1 121,9 35,9 479,3 -
57,1 47,6 19,9 22-0,7 -

337, 7 106,2 52,2 748,3 -151,8 89,6 27,0 378,4 -
6,3 - - 6,3 -

1 638,5 1 652,4 556,5 5 718,3 -
2,9 50,4 1,1 94,6 -

24,8 54,4 4,7 87,7 -
133,9 27,8 5, 1 205,5 -

231,8 363, 1 72,3 1 065, 7 -
9, 7 22,8 25,6 163,5 -

217,5 261,9 31,5 768,3 -
4,6 66, 1 9,7 87,6 -

- 12,3 5,5 46,3 -
283,5 197,4 39,4 657,6 -
276,4 197,0 39,4 642,6 -

3,9 2,4 0,6 20,3 -272,6 194,5 38,8 622,4 -7,1 0,4 - 14,9 -

97,4 127, 1 30,4 350,9 -
6,4 66,4 11,2 85,4 -
1,, 1,1 2, 1 12,0 -

B9,7 50,5 15,5 239,0 -

45,8 32,9 11,7 156,9 -

3,7 3,3 3,5 22,0 -
40,2 14,3 0,3 60,2 -
- - - - -
- - 0,8 1,0 -- 9, 1 0,9 13,4 -

---'..z-., -.. r-' 



'--~~ . ,., f: ::.~, .. -r,'f.i: ':"/4', ..... ,-

Merkmal Einheit 

In die Lohnliste einge-
tragene 

Ar bei. ter Anzahl 
mannlich " 
weiblich " 

Lehrlinge " 
mannlich " 
weiblich " 

Summe der geleieteten Ar-
bei teetunden der Ar bei-
ter Mill.Std, 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Lehr-
linge " 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 

Prämien, Gratifikationen 

Erf=~~;~h~i:;;~~uk~i vi tat eprämi.en) 
Verschiedene Grati!ikati.onen 

(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 

Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-
bei tetage 

Bezahlter Urlaub 
Bezahlte Feiertage 
Entlassungsentsohä.digungen 
Urlaubsabgeltung 

Ar bei tgeberbei. trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Fam.i.lienbei-
hil!en 

!ranken-, Mutterschafts-, Inval1-
di tateTersicherungen 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
Ar bei tsloeenversicherung 
Versicherung gegen BetriebeunfB.lle 

und Beru!skrankhei ten 
Fe.mili enbeihilf en 
Sonstige Bei trage 
Zusätzliche Peneionevereicherung 
Vertragliche Familienbeihilfen 
Zusatzliche Familienunterstützung 
Sonstige Beiträge 

Naturalleistungen und vergl eicbbare 
Vergütungen 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 
Wohnung 
Mietzuschuss 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tranke, Verp!ler, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 

Sonstige Sozial bei trage 

Verao.hiedene Sozialau!wendungen 
Direkte Zahlungen 
Indirekte Zahlungen 

Gesetz über SchwerbeschB.digte 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufeausb1ldung 

Neueinstellung von Arbei tskra!ten 
Trennungsgeld und Zuechlisse !Ur 

Familienheimfahrt 
Berufsausbildung 

Lohne im Zusammenhang mit et!ek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion bescha!tigter Lehr-
linge und 1n der Ausbildung 
stehender Personen 

Vergütung !Ur Tage, an denen die 
1n der Produktion beschaftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung et ehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 

Sonstige Kosten der Beru!saue-
bildung 

St1pend1en !lir den Be2rnch von Be-
ru!sechulen 

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebss1cherhei t 

Sonstige Au!wendungen 

1) Einschl. Hamburg u. Bremen. 

Sehlee-
wig-

Holstein 
1) 

4 682 
2 440 
2 242 

! 18 
18 
-

8,6 

0, 1 

19 498,9 

826,5 

102,9 

723,6 

2 160,7 
1 166,8 

993,9 
--

3 913, 6 

2 487, 1 
111,0 
214,0 

677,2 
263,8 

22, 7 
69,9 
10,6 
0,4 

56, 9 

105, 7 

-
50,0 

3, 7 

52,0 

448, 3 
406,8 

6, 1 
400,7 

41,5 

65 ,o 
-
-

65,0 

50,5 

14,4 

-
-
--

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg aachsen Bremen Westfalen 

3 049 5 977 
1 622 4 354 
1 427 1 623 

35 41 
29 40 

6 1 

6, 1 12,2 

o, 1 0, 1 

12 395, 9 30 040,6 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

10. Herstellung von 

Bundes-
Rhein- Baden- gebi.et Berli.n Hessen land- Württem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 

Berlin) 

3 042 6 558 3 308 38 100 64 716 528 
1 791 3 728 1 805 15 765 31 505 349 
1 251 2 830 1 503 22 335 33 211 179 

71 81 70 769 1 085 29 
70 77 44 706 984 29 

1 4 26 63 101 -

6, 1 13, 1 6,5 74, 3 127,0 1,0 

0, 1 0, 1 0,1 1, 3 1,9 0, 1 

12 497,4 27 627,0 14 027,1 ~36 536,9 252 623, 7 2 217,2 

nach Au!wendungsarten in 1 000 DM 

411,3 1 226,0 62?, 3 617,6 515, 1 3 646, 5 7 865, 4 71, 1 

9, 1 133, 7 200, 1 31, 7 134, 7 '803,0 1 415,3 -

402,2 1 092,3 422, 2 585, 9 380,4 2 843, 5 6 450, 1 71, 1 

1 186, 1 3 089, 1 1 455,3 2 717 ,2 1 442,9 14 755, 3 26 806, 5 251, 3 

673,6 1 654,6 737, 1 1 571,0 727,6 8 359, 3 14 890,0 149,3 
510,2 1 427,4 714,9 1 140,6 706,8 6 360, 7 11 854,5 100,2 

- 4,0 1, 5 - 4, 5 2,8 12, 7 -
,2, 3 3, 1 1,8 5, 6 4, 1 32, 5 49, 3 1,9 

2 642,7 6 243,2 2 766,9 5 439,4 2 895,0 29 640,9 53 541, 7 543, 6 

1 5~5. 7 3 786,0 1 656, 6 3 372,4 1 776, 5 16 714, 7 31 349,0 280,5 
55, 9 119,8 95, 7 236, 5 62,0 709, 1 1 390,0 11,1 

137 ,2 330,4 150,4 321,7 168, 6 1 507,4 2 829,7 25, 1 

313, 3 893,8 182,7 789,3 299,3 6 487,9 9 643,4 66,2 
147, 7 355, 7 186, 7 348, 1 198, 7 1 796, 3 3 297,0 28, 5 

- - 0, 1 14,2 2, 1 131,4 170,6 -
314,2 617, 7 451, 3 332,3 338,8 1 978,0 4 102, 3 125, 3 

- - 16, 9 - 20,3 29,6 77,5 -
0,3 11,9 8,4 - 0,4 26,2 47 ,5 -

118,4 127,9 18,0 24,8 28, 3 260,3 634, 7 6,9 

31, 7 275,0 77,8 34,0 73, 5 832,0 1 429, 6 9,8 

- 7,8 0,3 0,9 0,5 4,6 14,1 -
21,0 249,6 26,8 17,3 63, 5 711,3 1 139, 5 -
- 0,7 5, 2 0,7 0,3 17,9 28, 5 -

10,7 16,9 45, 5 15, 2 9,2 98,2 247,6 9,8 

109,5 716,4 402,5 120,4 242,0 2 052,0 4 091, 1 6, 3 
99, 1 713, 1 381,5 94,6 220,5 1 861,2 3 776,7 1,4 
20,8 4,4 29, 2 38,4 77,0 499,9 676,0 -
78,3 708,6 352,3 56, 2 143,5 1 361,3 3 100,8 1,4 
10,4 3, 3 21,0 25,8 21,6 190,8 314,4 4,9 

436,0 227, 5 144,9 174, 5 191,5 2 170, 1 3 409,5 47 ,4 
319,2 158,0 40, 7 59, 2 49, 4 786,8 1 413, 3 5, 5 

- - - o, 1 0,4 16, 1 16,6 -
' 

116,9 65 ,4 97 ,,0 110,7 141, 1 1 343, 5 1 939, 5 41,9 

94, 3 48,5 64,8 87,0 102,4 955, 9 1 403,5 31,0 

. 
15, 5 16, 5 18, 3 19, 3 20,2 249, 7 353,8 10, 9 

7, 1 0,4 13, 9 4,4 18,4 138,0 182,2 -
- - , 1,6 - 0,5 4,2 6,2 -
- - 0, 1 0,4 0,2 6,0 6,8 -- 4,0 5, 7 4, 1 - 13, 4 27,2 -
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Ländern 

feinkeramischen Erzeugnissen 

Schles-

b) Angestellte 

Nieder- Norürh.-
Merkmal Einheit w1g- Hamburg sachsen Bremen ,,estl'alen Hessen 

dolateJ.n 
1) 

In die Gellal tsliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl 548 676 1 577 697 

mannlich " 350 414 993 462 

weiblich " 198 262 584 235 

Lehrlinge " 20 53 55 56 

mannl1ch " 6 26 33 24 

weiblich " 14 27 22 32 

Bereinigte Gehaltssumme 
11 327, 3 5 066, 5 der Angestellten 1 000 DM 3 650,9 4 575,0 

nach Aufwendungsarten 1n 1 000 DM 

Pramien, Grat1fikat1onen 621,2 621, 3 1 275,8 529, 6 

Brrebnispramien 
einschl. Produkti v1 tatapramien) 67 ,8 264,0 359, 3 238,0 

Verschiedene Gratifikationen 
( 11e1hnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Fer1enpramien usw.) 553,4 357, 3 916,5 291,6 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage 345,0 459,0 1 251, 7 574,5 

Bezahlter Urlaub 199,6 280,9 733,6 338,8 
Bezahlte Feiertage 145,3 174,8 497,0 231, 7 
Entlasswigsentschadigungen - - 14,4 1, 3 
Urlaubsabgeltung - 3,3 6,8 2,6 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
h1.lf'en 662,4 1 054,3 2 729,8 1 149,5 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tatavers1.cherungen 348,2 370,9 876,6 484,5 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall 86,5 76,0 213, 1 109,8 

Arbei taloaenveraicherung 32,6 42,5 88, 7 51,9 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

162, 6 und Berufskrankheiten 41,6 40, 1 48,8 
Familienbeihilfen 42,6 47, 1 125, 3 64,2 
Sonstige Bei trage 3,0 0,5 - 0, 1 
Zusätzliche Pensionsversicherung 102,6 457, 7 1 225, 7 346,6 
Vertragliche Familienbeihilfen - - - 13, 2 
zusatzliche Famil1.enunterstU.tzung 1,0 o,o 1, 3 18,2 

'Sonstige Bei trage 4,3 19,5 36,4 12,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergtltungen 71,8 34,7 191, 1 33,0 

Deputate (Kohle, Koke, Gas, Strom) 5, 6 8,8 3, 9 0,5 
Wohnung 61,3 25, 7 177,9 19,4 
Mietzuschüsse - - - 7,4 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

tranke, Verpflerng, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 4,9 0,2 9,2 5, 7 

Sonstige Sozial bei trage 74, 1 25, 3 230, 1 147, 7 

Verschiedene Sozialau!wendungen 71,6 24,3 228,9 147,4 
Direkte Zahlungen 4,4 4,5 1,4 5, 6 
Indirekte Zahlungen 67,2 19,8 227,5 141,8 

Gesetz Uber Schwerbeschadigte 2,5 1,0 1,2 0,3 

Aufwendungen :für Neueinstellung und 
Beruf'sausbildung 44,2 107,4 220, 1 113, 2 

Neueinstellung von Ar bei tskra!ten 9,3 18,0 124, 1 22,4 
Trennungsgeld und Zuschusse fur 

Frunilienheimfahrt - 1,0 8,9 5,0 
Berufsausbildung 34,9 81, 7 83, 1 84,4 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschaftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 27, 5 68,4 55, 3 46,9 

Vergutung !ti.r Tage, an denen die 
in der Produktion beschä.ftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 6,9 15,8 14,8 16,0 

Jonstige Kosten der Berufsaue-
b1.ldung 0,5 3, 5 12,9 21,5 

Stipendien !ti.r den Besuch von Be-
2, 7 1,2 ruf'sschulen - 0,8 

Unterricht in Betr1.ebshygi.ene und 
Betriebssicherheit 

1 
- - - o,o 

Sonstige Aufwendungen - - 1,3 o,:, 

1 ) Einschl. Hamburg und Bremen. 
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:&he1n- Baden-
land- nUrttem- Bayern 
Pfalz berg 

741 596 4 218 

511 351 3 030 

230 245 1 188 

56 23 327 

33 11 121 

23 12 206 

4 765,6 4 174,9 26 798, 5 

491, 5 512,2 2 649, 5 

210,6 186,5 902, 1 

280,9 325, 7 1 747,4 

566,2 537,4 3 482,3 
347,2 291, 1 2 043,2 
201,3 226,0 1 221,3 

10,6 13,9 182,3 
1,0 6,4 35, 5 

922, 7 809,7 7 602,4 

471,9 342,2 2 711,4 

89,0 47,8 583,3 
51,0 40,0 265, 1 

80,2 47,0 642,4 
58,2 41,9 362,0 
0,5 - 0,8 

165, 1 237,4 2 370,8 - 33, 7 586,8 
- 1,1 2,9 
6,9 18,5 76,9 

31,9 57,9 312, 5 
1,2 - 42,8 

26,6 50,5 253,4 
3,0 3,0 9, 1 

1,1 4,4 1,2 

20,4 55,8 300, 1 
20, 1 53,9 288,8 
4,8 6,8 43,6 

15, 3 47, 1 245,2 
0,4 1,9 11,3 

85,2 47,0 896,2 
11,0 6,4 254,2 

o, 1 4, 1 11,8 
72,9 36,0 605, 1 

58,9 22,2 354,8 

12,0 4,4 89,2 

2,0 9, 4 1'61,1 

0,4 0,4 19 ,9 

o, 1 - 1,8 
o,8 - 3,5 

Bundes-
gebiet 

(oh.Saar-
land und 
Berlin) 

9 053 

6 111 

2 942 

590 

254 
336 

60 358,7 

6 701, 1 

2 228,3 

4 472,8 

7 216,0 

4 234,4 
2 697,5 

222,6 
61,5 

14 930, 7 

5 605,6 

1 205,5 
571, 7 

1 062,8 
741,3 

4,8 
4 905,9 

633, 7 
24,6 

174,8 

732,9 
62,9 

614,8 
22,5 

32,8 

853,6 

835,0 
71, 1 

763,9 
18,6 

1 513,2 

445, 3 

30,8 
1 004, 1 

634, 1 

159, 1 

210,8 

25, 3 

1,9 
5,8 

Berlin 
(Weet) 

147 

91 

56 

8 

6 
2 

1 043,2 

125, 1 

-
125, 1 

137,8 
86,1 
46,9 
-
4,9 

271,4 

86,2 

29, 7 
9,3 

12, 1 
11,7 
-

118,0 
--
4,3 

0,3 

---
0,3 

1,4 
0, 1 
-
0, 1 
1, 3 

12,7 

0,5 

-
12,2 

7,9 

3,9 

0,4 

-
--
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Schles-
Merkmal Einheit ,ng-

Hol At ein 

In die Lohnliste einge-
tragene 

Arbe 1. ter Anzahl -
mannl1ch " -
we1bl1.ch " -

Lehrlinge " -
mannl1ch " -
weiblich " -

Summe der geleisteten Ar-
beitsstunden der Arbe1-
ter Mill. Std. -

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden ~er Lehr-
lin~e " -

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM -

Pramien, Gratifikationen -
Erfebn1epram1en 

einschl. Produkt 1. vi tat spram1 en) -
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihn.achts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) -

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
beitstage -

Bezahlter Urlaub -
Bezahlte Feiertage -
Entlassungs ent schadigungen -
Urlaubsabgeltung -

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial v~r-
sicherung und zu Fam111enbe1-
q.ilfen -

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tEl.tsversicherungen -

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall -
.Arbeitslosenversicherung ' -
Versicherung gegen Betriebsun!alle 

und Beru!skrankhei ten -
Familienbeihil!en -
Sonstige Bei trage -
Zusatzliche Pensionsversicherung -
Vertragliche FamilienbeibJ..lfen -
Zusat zl1che Famil1enunterstUt zwig -
Sonstige Beitrage -

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen -

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) -
Wohnung -
M1etzuschusse -
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

du~:r~;; ~fung, 
Schuhwerk, 

-
Sonstige S0z1albe1 trage -

Verschiedene Sozialaufwendungen -
Direkte Zahlungen -
Indirekte Zahlungen -

Gesetz uber Schwerbeschadigte -
Aufwendungen !Ur Neueinstellung und 

Beru!sausbildung -
Neueinstellung von Arbe1 tskra!ten -
'l'rennungsgeld und Zuschüsse fur 

Familienheimfahrt -
Berufsausbildung -

Lohne im Zusammenhang mit e!!ek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beech8.!t1gter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen -

Vergutung fUr Tage, an denen die 
in der Produktion beacbäftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben -

Sonstige Kosten der Beru!saus-
bildung -

Stipendien fur den Besuch von Be-
rufsschulen -

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebss1cherhei t -

Sonstige Aufwendungen -
1) Einschl. Rheinla!ld-Pfalz. 

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg sachsen Bremen Westfalen 

1 501 1 113 - 14 371 
415 1 078 - 13 890 
86 35 - 481 

439 241 - 2 705 
439 241 - 2 699 

- - - 6 

2,8 2, 3 - 29,6 

0,7 0,4 - 4 ,4 

7 698,0 7 059, 5 - 81 066,0 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer; 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

11. Werkzeug 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin 
Hessen land- Wurttem- Bayern (oh.Saar- (Weot) 

1) Pfalz berg land und 
Berlin) 

10 944 29 041 3 760 60 730 3 758 
10 722 27 340 3 543 57 988 3 176 

222 1 701 217 2 742 ?82 

1 439 4 475 878 10 177 390 
1 436 4 465 878 10 158 390 

3 10 - 19 -

22, 6 59, 5 7,6 124, 4 7,2 

2,8 7,8 1. 5 17,6 0, 7 

56 394,2 156 757,9 18 963,' 327 938,4 18 401, 3 

nach Aufwendungs arten in 1 000 DM 

251, 5 204,5 - 6 688,9 1 180,2 6 480, 1 591,8 15 402,0 51b, 5 

1, 9 143,0 ,. 2 745, 1 61,9 1 600,4 65,0 4 617, 3 -

249, 6 61, 5 - 3 943,8 1 118, 3 4 884, 7 526,8 10 784, 7 518, 3 

894, 9 661, 9 - 8 862, 4 6 235, 4 16 367,4 2 050,9 35 072, 7 2 136, 2 

538, 5 381, 3 - 4 954, 9 3 487, 7 8 582, 4 1 123,8 19 068, 6 1 267, 9 
354, 9 280,6 - 3 893, 7 2 740,4 7 772, 3 922, 9 15 964,8 860,4 

- - - 1,9 2, 6 4,6 - 9, 1 3, 5 
1, 6 - - 11,9 4,6 8, 1 4, 1 30, 3 4, 5 

1 999, 2 1 445,8 - 17 961, 5 11 692, 7 32 427,4 4 542 ,4 70 069,0 3 654, 9 

1 002,8 751 ,7 - 10 268, 3 7 325,0 19 599,8 2 471,9 41 419,5 2 449, 1 
30,8 21, 1 - 270, 7 241 ,8 886,9 74, 1 1 525,3 124,4 
85,8 81,5 - 946,0 687, 3 1 920,4 223, 5 3 944,5 150,4 

169,6 116,8 - 1 177,7 851,1 2 133,9 231,6 4 680,6 236,0 
105,9 84,6 - 908,7 899,4 2 489, 3 240,4 4 728,3 217,0 

- - - 3, 5 - 61, 1 - 64,6 6, 2 
564, 5 386, 1 - 3 651, 9 1 081,8 4 793, 7 1 023,6 11 501, 3 297, 3 

- - - 217, 1 483,5 61,8 210,6 973,0 -
5 ,o - - 68,6 13, 7 31,5 1,1 119,8 169, 3 

34,9 4, 1 - 449, 1 109,2 449,0 65 ,8 1 112,0 5, 2 

12, 3 5,9 - 378, 1 104, 5 794,2 110, 7 1 405, 7 65,8 

- - - 2,0 - 0,2 0,8 2, 9 -- - - 275, 9 87, 7 627, 6 106,2 1 097, 5 27,7 
- - - 24 ,4 4,7 4, 2 2,0 35, 3 -

12, 3 5, 9 - 75, 9 12, 1 162, 1 1,8 270,0 38, 1 

141,6 240, 7 - 1 140,8 1 142, 3 3 218,6 272, 7 6 156, 6 138,9 

127,9 240, 7 - 1 126, 6 1 121, 5 3 003,6 252, 7 5 872,8 116, 3 
1,1 - - 120,8 24, 7 278,8 17, 1 442,4 0,3 

126, 7 240, 7 - 1 005,8 1 096,8 2 724 ,B 235, 6 5 00,4 116,0 
13,8 - - 14,2 20,8 215,0 20, 1 283,8 22, 7 

819, 3 558, 4 - 4 442,4 2 155,3 8 363,4 1 184,9 17 523 ,9 800, 1 

106, 5 206, 7 - 226, 3 110,8 1 011 ,8 105,9 1 768,0 204,5 

- - - 41,0 0,9 41,0 11, 3 94,2 12,8 
710,4 350, 1 - 4 112, 5 1 969,2 7 162, 4 1 059,5 15 364,0 ?81, 5 

377,0 205, 7 - 2 749,3 1 160, 1 4 361,8 795, 5 9 649, 3 397, 1 

124, 3 61,8 - 810,4 233, 6 1 070,4 191,6 2 492, 2 89, 2 

209, 1 82, 6 - 552,8 575, 4 1 730,2 72,4 ' 222, 5 95, 2 

- - - 4, 7 o, 7 5 ,4 8,2 18,9 0,6 

- 1, 2 - 9,0 2, 9 38,4 - 51, 5 -
2, 4 0, 5 - 49,0 70,9 104,5 - 227, 3 o, 7 
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'der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Ländern 

maschinenbau 

Schles-
Merkmal E_nhei t Wlg- Hamburg 

Holetein 

In die Gehaltsliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl - 525 

m8.nnl1ch " - 336 

weiblich " - 189 

Lehrlinge " - 49 

mannl1ch " - 13 

weiblich " - 36 

Bereinigte Gehal tasumme 
der Angestellten 1 000 DM - 3 538, 9 

' ... ,t ..... ~' :~,~::··::::::~:(:f;;t~~1-~-:.~~. 
._, ' . .., ,, .. 

b) Angestellte 

Nieder- Nordrh.-
sachsen Bremen West!alen Hessen 

1) 

370 - 4 591 4 372 

264 - 3 449 3 389 

106 - 1 142 983 

34 - 433 261 

24 - 256 141 

10 - 177 120 

2 427, 2 - 37 653,8 28 099, 1 

nach Au!wendungsarten in 1 000 DM 

1-'ra.ID.ien, Gra t1fikationen - 317, 7 121, 9 - 3 953, 1 1 412,0 

Erf=~~!~b~~m~;~dukti vi tatspramien) - 83, 1 65, 3 - 1 537, 7 434,5 
Verschiedene Gratifikationen 

(Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) - 234, 6 56, 6 - 2 415, 4 977 ,5 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage - 442, 3 321,0 - 4 145 ,8 3 299, 6 

Bezahlter Urlaub - 263,8 165, 7 - 2 380, 7 2 022, 6 
Bezahlte Feiertage - 178,5 153,0 - 1 753, 3 1 264, 5 
Entlassungs en ts chi3.d igwigen - - - - - 2, 5 
Urlaubsabgeltung - - 2, 3 - 11,8 10,0 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hil!en - 702, 3 510,0 - 7 781,6 6 111,4 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
d1 tatsvers1cherung:en - 315, 7 210, 9 - 2 751, 1 2 389, 1 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall - 133, 2 76, 1 - 957, 2 956, 9 

Arbei tsloaenversicherung - , 33, 2 22, 7 - 307,7 244, 1 
Versicherung gegen Betriebsun!alle 

und Berufskrankheiten - 11, 2 19, 3 - 225, 1 238,3 
Famil1enbe1h1l!er. - 29,9 28,4 - 302,0 350, 2 
Sonstige Bei trage - - 1, 3 - 3, 4 -
Zusatzliche Pensionsversicherung - 178,0 T50, 7 - 2 921, 7 1 668, 2 
Vertragliche Famil1enbe1h1l!en - - - - 139, 2 212, 8 
Zusatzliche Familienunterstutzung - 1,1 - - 13,8 21 ,8 
Sonstige Bei trage - - 0,8 - 160,4 30,0 

i,aturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen - 1,1 0,4 - 251, 2 76, 1 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - - - - 1,2 1,0 
Wohnung - - - - 222, 2 72, 2 
:- ~tzuschusse - 1,1 - - 15, 7 2, 2 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

~~~~!~du!:r~;;~yng, 
Schuhwerk, 

- - 0,4 - 12, 2 0,7 

Sonstige Sozial bei trage - 33, 7 184,9 - 490, 1 604, 5 

Verschiedene Sozialau!wendungen - 32,0 184,9 - 489,0 600, 2 
Direkte Zahlungen - - - - 63, 9 2,8 
Indirekte Zahlungen - 32,0 184,9 - 425, 1 597,4 

Gesetz Uber Schwerbeschi:Ldigte - 1, 7 - - 1,1 4, 3 

Aufwendungen für Neueinstellung und 
Berufsausbildung - 114, 4 105,6 - 886, 2 651,3 

Neueinstellung von Arbe1 tskrä.ften - 12,0 35, 1 - 121, 7 16B,2 
Trennungsgeld und Zuschtisse !ur 

Familienheimfahrt - - 9,2 - 26, 7 29, 5 
Berufsausbildung - 101, 4 61,3 - 703,8 428, 4 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbe1 t in 
der Produktion beschäftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen - 44, 1 36,8 - 490, 7 264, 7 

Verglltung für Tage, an denen die 
in der Produktion bescha!tig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
b1ldung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben - 5, 1 8,2 - 103,8 57 ,4 

Sonstige Kosten der Berufsaue• 
bildung - 52, 2 16, 3 - 109, 3 106, 3 

Stipendieri für den Besuch von Be-
rufsschulen ikia - - - - 11,0 i0,6 

Unterricht 1n Betriebshygiene 
Betriebssicherheit 

i 
- - 0, 1 - 2,9 8,6 

Sonstige Aufwendungen - 1,0 - - 20, 1 5, 9 

1) Einschl. Rheinland-Pfalz. 

77 

Rhein- Baden-
land- Wurttem- Bayern 
P!alz berg 

8 854 1 181 

6 216 821 

2 638 360 

473 95 

248 42 

225 53 

68 784,4 8 103,3 

. 
5 334, 2 ??'J,7 

1 380,8 339,8 

3 953, 4 435, q 

8 714,9 878, 5 

4 679, 9 529,0 
3 979, 7 347, 9 

8, 1 -
47,2 1,6 

13 874,0 1 751,2 

5 428, 7 745 ,o 

1 588, 1 172,8 
580,6 84,0 

462, 5 32, 5 
772,6 81,9 

29,9 -
4 437 ,4 506, 5 

363,8 109,8 
12, 7 -

197, 7 18,8 

400,0 101,9 

0,6 0,6 
361,3 92,8 

9,0 8,0 

29,0 0,5 

1 335, 7 198,6 

1 289,0 194,0 
91, 5 3,3 

1 197, 5 190,8 
46, 7 4, 5 

1 367 ,2 314, 6 

405,9 63, 7 

57, 4 11,1 
837, 9 238, 1 

434,6 102, 6 

107, 3 15, 6 

296,0 119, 9 

13, 6 1, 7 

5, 4 -
46,9 -

Bundes-
gebiet Berlin (oh. Saar- (~est) land und 
Berlin) 

19 893 1 259 

14 475 801 

5 418 458 

1 345 39 

724 13 

621 26 

148 606, c b 73§, 1 

11 914, 5 531,0 

3 841, 1 196,5 

8 073, 4 334, 'J 

1 802,0 902, 7 
10 041, 6 583,9 
7 676, 9 314, 9 

10, 7 -
72,8 3,9 

30 730,6 1 578,6 

11 840,6 779, 5 

3 884, 3 270, 6 
1 272,3 6ü, 3 

988,9 74,5 
1 564, 9 53, 9 

34, 6 1,6 
9 l:J62, 4 247 ,9 

825, 5 88, 5 
, 49, 4 -
407, 7 1, 7 

830, 7 12, 5 

3, 4 -
748,5 3, 4 

36,0 -

42,8 9, 1 

2 847,5 109, 2 

2 789, 1 96, 9 
161, 5 -

2 627, 6 96, 9 
58,4 12, 3 

3 439, 3 195, 2 
806,6 53, 2 

134,0 10, 3 
2 370,9 131, 4 

1 373, 6 84,8 

297, 4 17 ,4 

700,0 29, 2 

36 ,8 -
17 ,o -
74,0 0,3 

-, .. '-,...,. 
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a) Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.-Mermal Einheit wig- Hamburg sacheen Bremen Westfalen Holstein 

In die Lohnliste e1.nge-
tragene 
Arbeiter Anzahl 4 874 18 805 18 953 4 201 75 415 
mannlich " 2 613 8 824 10 439 1 878 47 164 
weiblich " 2 261 9 981 8 514 2 323 28 251 

Lehrlinge " 397 855 873 225 4 007 
mannlich " 381 852 859 225 3 994 
weiblich " 16 3 14 - 13 

Summe der geleisteten Ar-
beitsstunden der Arbei-
ter Mill. Std, 9,6 35 ,2 35 ,5 8, 1 148,8 

Summe der geleisteten Ar-
bei tastunden der Lehr- 0,7 1,4 1,4 0,4 6,7 linge " 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 20 738,4 77 831, 7 80 752,8 18 470,8 337 205,6 

nach Aufwendungsarten in 1 000 

Pramien, Gratifikationen 637 ,5 6 839,5 3 213,6 1 101,5 12 375 ,5 

Ert=~~!~~r~~~~ukti vi tatapramien) 71,0 71,3 
Verschiedene Gratifikationen 

485, 1 486,2 2 060,5 

(Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 566,5 6 768,2 2 728,5 615, 3 10 315,0 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
bei tstage 2 235,4 8 808,9 7 982,6 1 795,4 36 719,8 

Bezahlter Urlaub 1 328, 1 4 846,} 4 912,8 966,1 20 031,8 
Bezahlte Feiertage 904,0 3 94 7, 5 3 OF0,4 828, 3 16 601, 1 
Bntlaseungeentschadigungen - - 1,2 - 4, 7 
Urlaubeabgel tung 3,2 15, 1 48,2 1,0 82, 3 

Arbei tgeberbei trage zur Sozial ver-
eicherung und zu Familienbei-
hilfen 3 550, 7 14 941 ,5 14 901,6 3 636,9 65 617,8 

Kranken-, Mutterschafts-,. Invali-
di ta teversicherungen 2 570,5 10 704,4 10 182,5 2 511,0 41 817 ,2 

Lohnfortzahlung im Krankhei tefall 90, 3 359, 7 462,9 80,6 1 605 ,9 
Arbeitslosenversicherung 229,8 882,5 937, 9 211, 1 3 797 ,4 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 151,9 540,0 701,9 121,e 3 480,6 
Familienbeihilfen 245, 1 953,2 1 045 ,8 238,5 3 799,3 
Sonstige Bei trage - 364, 9 92,6 105,6 51,6 
Zusa tzliche Pensionsversicherung 192,4 702,3 1 163,9 326,2 9 102,0 
Vertragliche Fa•r1J.lienbeih1lfen 7, 9 166, 6 6, 5 36, 1 943,0 
Zueatzliche Fam1lienunteretutzung 6,6 1U0,2 77,4 0,6 265 ,5 
Sonstige Bei trage 56, 1 87,7 230,2 5 ,5 755 ,4 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergutungen 74,9 615 ,8 315 ,5 117 ,4 1 134, 7 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - - 1,7 - 5,6 
Wohnung 36, 6 70,0 35,3 37 ,o 521, 3 
M1etzuschuese 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

17 ,5 - 3,8 - 39,4 

tranke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 20,9 545,8 274, 6 80,4 568 ,5 

Sonstige Sozial bei träge 398, 7 4 277 ,8 918,0 759, 6 4 812,5 
Verscniedene Sozialaufwendungen 373,4 4 223 ,4 866,8 564, 9 4 725 ,o 
Direkte Zahlungen 87 ,2 14,9 32,6 1,0 753 ,2 
Indirekte Zanlungen 286,3 4 208,5 834,2 563,9 3 971,8 

Gesetz uber Scnwerbescnadigte 25,3 54 ,4 51,2 194 ,8 87 ,5 

Aufwendungen fur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 505 ,6 4 680, 7 1 618,3 618, 1 8 592, 3 

Neueinstellung von Arbei tekraften 20,9 3 044,3 
Trennungsgeld und Zuecnusse fur 

454,4 236,4 1 366,5 

Familienheimfahrt 7 ,9 3, 1 97, 7 - 166,4 
Berufsausbildung 429,2 1 628, 5 1 037 ,4 368,9 6 927 ,2 

Lohne im Zusammenhang mit effek-
ti v geleisteter Arbe1 t in der 
l'roduktion beschaftigter Lehr-
l1nc:;e und in der Ausbildunb 
stenender P~rsonen 308,4 658,8 698,9 276,5 4 461, 7 

Vergutung fur Tage, an denen die 
in der Produ.,ction beschaftig-
ten Lenrlinge und die in .AUS-

bildung stenenden Personen 
n1c.at gearbeitet haben 54 ,o 203, 1 240,4 51, 5 1 24 7, 7 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
bildung ö6, 7 766,6 

Stipendien fur den Besuch von Be-
98, 1 40,9 1 217 ,8 

rufsschulen 7 ,8 2 ,4 27, 3 3 ,4 4 7";3 
Unterricnt 1n Betriebshygiene und 

Betriebssichernei t 1,1 - 0,5 - 26, 1 
;:3onstige Aufwendungen 38,8 2, 3 0,9 9,4 58,B 
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II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

12. Elektro 
Bundes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- Wurttem Bayern (oh.Saar- (West) P.fo.lz berg land und 
Berlin) 

65 140 8 317 111 350 156 299 463 354 48 090 
43 635 3 580 68 963 87 726 274 822 19 051 
21 505 4 737 42 387 68 573 188 532 29 0;9 

4 328 494 5 118 8 351 24 648 1 394 
4 311 492 5 029 8 282 24 425 1 319 

17 2 89 69 223 75 

130,3 16, 1 214 ,( 306, 3 904,0 90,6 

7,9 o,8 9, 14, 7 43 '3 2, 5 

299703,7 29 065,0 521 918,1 643514,2 2Cl29200,4180252,9 

DM 

16 261 ,o 1 103,4 22 545, 1 43 963, 9 108 040,8 9 675 ,o 

1 744,5 294,8 12 771,C 30 99, ,4 48 979, 7 290,0 

14 516,5 808,6 9 774, 1 12 968,5 59 061, 1 9 385 ,o 

33 818,8 2 679,2 56 539,C 70 568,0 2 21 147, 1 17 907,7 

19 313,6 1 459,3 29 162,6 38 583,2 120603,8 10 122,5 
14 453, 7 1 208,2 27 296,1 30 736, 9 '18 996,1 7 731,5 

6,9 1,0 - 1 217,8 1 231 ,5 1,1 
44,6 10,7 80,3 30, 1 315, 6 52 ,6 

63 116,2 5 794,4 108 309,4 125 010,7 404 879, 1 34 215,6 

35 502, 1 3 676,5 66 001,5 77 812,7 250 778,5 22 224 ,9 
1 262,8 135 ,2 2 712, 7 3 052 ,9 9 763,0 1 252 ,o 
3 337 ,0 332, 1 5 819,0 6 945 ,o 22 491, 7 1 992, 3 

2 700,3 296,2 4 770,4 6 760,4 19 523, 6 994, 7 
3 775,4 391,4 5 758,4 7 251, 1 23 458, 1 2 192, 1 

88,9 19,0 689, 3 284 ,6 1 696,5 106,9 
13 488,9 658,8 19 975,8 12 632, 3 58 242, 7 4 084,9 

1 244,0 10,6 89,8 4 382,3 6 886,9 21,0 
71,2 53,2 61,8 44, 1 760,5 112 ,5 

1 645,6 221,3 2 430,8 5 845,3 11 277,9 1 234,4 

725 ,5 34,6 2 028,0 3 989, 7 9 036,3 2 009,6 

0,8 0,5 20,0 1,9 30,5 o,o 
482, 7 3, 6 1 271 ,8 1 385 ,8 3 844 ,0 1 937, 1 

0,8 1,8 26 ,c 4,4 93,8 0,2 

241, 2 28, 7 710, 2 2 597 ,6 5 067 ,9 12,3 

5 683,8 219,8 13 611 ,4 31 378,0 62 059, 7 6 854 ,8 

5 558,2 188, 7 13 023, 9 28 918,0 58 442 ,4 6 523,2 
98,8 38, 1 478, 1 461 ,4 1 965, 3 218,2 

5 459,4 150,6 12 545 ,8 28 456, 6 56 477 ,2 6 304,9 
125, 6 31, 1 587 ,4 2 460,0 3 617,3 331, 7 

12 909,3 941 ,8 13 339,' 60 8)8,8 104044,3 5 529,4 
2 630,4 236, 7 2 552,' 29 997 ,o 40 538,8 2 082,6 

25, 3 8, 1 118,1 255 ,4 682,0 77,3 
9 802,2 610,9 10 303,4 26 74 7 ,5 57 855 ,2 ) 254, 3 

7 387 ,8 342,8 5 276,0 11 219,5 30 630,5 1 229, 7 

1 515 ,2 89,5 1 096,\ 2 165 ,o 6 663 ,4 284, 7 

899,3 178,5 3 930, 4 13 362 ,9 20 561, 2 1 739,9 

393 ,4 0,2 90, 303,0 875, 5 o5,e 

12,8 1, 5 f•' 3 191,4 3 274, 7 25 ,s 
45,3 84,5 2 3,, 344,4 818,1 33 ,5 



der- geleisteten ArbeitsJStunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 
nach Ländern 

technik 

Schles-
,.,erkrnc1l .t.innei t Wlg- 1-id.mburg 

Holstein 

' In die Genul tsliste ein-
cetragene 

Angestellte Anzahl 1 241 8 218 

mannlich 842 5 243 

weiblich 399 2 975 

Lehrlinge " 115 402 

mannlich " 37 204 

weiblich " 78 198 

b) Angestellte 

HieJer- Nordrn. 
sachsen Bremen 11est1aler 

4 087 740 18 238 

2 562 453 1 2 031 

1 525 287 6 207 

232 29 1 302 

111 15 588 

121 14 714 

.Dere1n1gte Gehaltssumme 
132-090,7 der Angestellten 1 000 DM 9 008,4 61 830,727 048,1 5 168,8 

-

Hessen 

32 026 

21 184 
10 842 

1 4 79 

621 

858 

261 570, 3 

nach Auf,vendungsarten in 1 000 JJM 

Prannen, Gratifikationen 9,9,0 7 525,8 1 776,7 51 o, 4 9 449,0 13 076, 1 

J.~rr=~~!~&~~m~~~dukt1 vi tatspramien) 215, 3 556,4 445, 1 234, 4 2 724, 3 3 485, 4 
Verschiedene Grat1f1kat1onen 

( Weihnachts- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramie_n usw.) 743, 7 6 969,4 1 331, 6 276,0 6 724,7 9 590,7 

Zahlungen fur nicht geleistete Ar-
811,5 22 956, 1 bei tstage 928, 2 6 987, 7 2 708,6 508,4 14 

Bezahlter Urlaub 565,8 3 963,5 1 642, 7 300,2 8 501,2 13 392,4 
Bezahlte Feiertage 360, 7 2 989,8 1 045,4 206,0 6 155,0 9 498,4 
i::ntlas sungsent schadigungen - - 16,3 1, 4 0,4 68, 5 24,2 
Urlaubsabgeltung 1, 7 18, 1 19, 1 1,9 86,8 41,0 

Arbei tgeberbei trage zur sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 1 548, 3 12 936, 1 5 029, 7 1 162, 5 25 778, 1 55 105,8 

Kranken-, I1Jutterschafts-, InVali-
di tatsversicherungen 739,8 5 353, 3 2 347,4 439, 3 11 346, 6 22 316, 3 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
532, 6 124,6 556, 4 5 056,0 !all 212,8 1 368,8 2 

Arbeitslosenversicherung 70,3 380, 1 226, 9 52, 9 1 232, 6 1 828,2 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

168, 1 796, 7 1 931, 7 und Berufskrankheiten 41,4 351, 3 13, 5 
Familienbeihil!en 90,3 675, 5 289,8 60,8 1 259, 3 2 992,2 
Sonstige Bei trage - 4,2 14,5 1,1 6,8 81,2 
Zusatzliche Pensionsversicherung 350,8 4 488,9 1 361,9 467 ,9 7 565, 7 16 210,6 
Vertragliche Familienbeihil!en 1,0 171,0 7,3 - 598, 1 2 724,0 
Zusatzliche FamilienunterstUtzung 8,6 68, 5 30, 1 1, 5 53, 7 356,0 
Sonstige Bei trage 33, 3 74,4 51,4 0,9 362,4 1 609, 6 

Naturalleistungen und vergleichbare 
109, 1 i Vergutungen 6,8 320, 3 59, 2 640,0 809,, 7 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) - - 1, 2 7,6 1,4 
V;ohnung 4,8 299, 7 8~:~I 4 5, 3 433, 6 754,2 
Mietzuschusse 1, 7 10,0 5, 51 - 129, 7 5, 3 
Sonstige Naturalleistungen ( Ge-

tranke, Verpfle,ung, Schuhwerk, 

19,81 Bekleidung usw. 0,3 10,6 12, 7 69, 1 48,8 

Sonstige Sozial bei trage 135,0 1 859,4 424, 5 111,1 1 660,6 3 584,5 

Verschiedene Sozialaufwendungen 128,5 1 763, 7 
419,81 

110,2 1 638,2 3 529,4 
Direkte Zahlungen 1, 5 39,0 7,5 - 255,5 134,8 
Indirekte Zahlungen 127,0 1 724,8 412,2 110,2 1 382, 7 3 394,6 

Gesetz uber Schwerbeschad1.gte 6, 5 95, 7 4,8 1,0 ' 22, 4 55, 2 

Aufwendungen fur Neueinstellung und ' 

Berufsausbildung 148,6 1 361,0 549, ol 78,0 3 059,9 10 919,0 

Neueinstellung von Arbei takra!ten 35, 1 789,5 124,2! 21,9 740,6 3 071,8 
Trennungsgeld und Zuschusse !ur 

Fa:cnlienheimfahrt 8,4 114, 5 96,91 - 269,9 1;8,8 
Berufsausbildung 101,7 442,2 320, 51 51, 2 1 972, 3· 7 666 ,8 

Gehal ter im Zusammenhang mit 
1 

effektiv geleisteter Arbeit in 

197.11 

der Produktion beschuftigter-
Lehrlinge und 1n der Ausbildung 

6 202, 1 stehender Personen 81, 5 238,2 42, 1 1 359, 2 
Verglitung !Ur Tage, an denen die 

in der Produktion besch!'l!tig- ! 
ten Lehrlinge und die in Aus-

51, 81 
bildung stehenden Personen 

1 147,6 nicht gearbeitet haben 14,2 73,0 5, 9 318,2 
Sonstige Kosten der Berufeaus-

71,61 blldung 6,0 131,1 3, 2 294,9 317, 1 
Stipendien !t1r den Besuch von Be-

6,91 rufsschulen 0,5 5,4 0,3 33, 3 27, 9 
Unterricht in Betriebshygiene und 

~· 51 
14,0 Betriebssicherheit 1,8 - - 3,2 

::ionstige Aufwendungen 1,0 9,4 4,6 29,8 10,5 

79 

Bundes-
Hhein- .Baden- gebiet .oerl.in land- 1,urttem- .dayern (oh. Saar- ( ,.est) ptalz berg land und 

Berlin) 
·-

1 326 30 462 59 586 155 924 14 873 

847 20 332 40 659 lü4 1,3 9 427 

479 10 130 18 927 Jl 771 5 446 

117 1 151 2 051 6 876 378 

52 620 1 280 3 J2<l 261 

65 531 771 3 3,0 117 

8 197,9 231 004,4 445 635,0 1181 614,4 107 847, 3 

604,2 27 16~,4 81 02b, 1 142 714,9 e 592,0 

197, 6 18 082,6 70 914,3 96 855, 5 799,0 

406, 6 9 102,8 10 713,8 45 859, 4 7 793,0 

94 7, 3 29 231, 7 52 162,2 131 241,7 11 464,9 

553, 7 15 555, 9 31 087,0 75 562, 3 6 988, 7 
376, 3 13 519, 9 19 915, 1 54 066, 5 4 399, 1 

1,1 84,0 1 115,8 1 311, 7 53,5 
16,2 72,0 44,4 301, 1 23, 6 

1 592, 1 74 466, 2 191 789,2 369 408,2 19 905, 1 

779, 1 18 860,0 33 030,6 95 212,4 8 877, 1 

137, 4 8 659, 4 13 959,9 32 607, '3 2 494, 9 
82, 7 1 990,4 3 539, 7 9 403,9 1 174,5 

73, 2 1 173, 1 1 939, 3 6 488,2 3:,6, 3 
1 U5, 6 2 172, 1 4 573, 7 12 219, 3 1 035,9 

4, 6 203, 3 128,0 443, 7 1,1 
302, 5 39 364, 4 123 849, 2 193 961,8 4 706, o 

61, 4 1 383, 3 8 54(,, 5 ,; 4!::!6, b 6<0, 7 
5, 5 63,4 493, 0 1 080,; 18,4 

40, 1 596,6 1 735, 3 4 504, 1 619, 9 

29 ,o 800, 3 4 070,6 6 844,9 878,6 

- 10, 7 1,4 22,8 -
24, 3 577,9 3 513 ,s 5 736,9 867, 2 

2, 6 65, 4 24,8 245, 1 ,,1,4 

2, 1 146, 3 530, 5 840, 1 10, 1 

45,0 6 994, 7 23 875,2 38 690, 1 < 629, 1 

39, 7 6 896,4 23 288,9 37 814, 71 2 55~. 2 
3, 7 64, 6 4 015,8 4 522, 54, 0 

36,0 6 831,8 19 273, 1 33 2<;32, 3 2 525, 2 
5, 3 98,3 586,4 875,4 o9,9 

251 ,8 3 738,2 53 856,9 73 9b2, 3 2 432, ü 

,74, 7 1 421 ,8 46 _344,b 52 624, 1 908,0 

31,9 208, 7 612,6 1 4a1,e 109, 3 
142, 4 1 801,5 6 298, 1 18 79b, 7 1 304,4 

91,0 1 107 ,4 2 218,2 11 ?30,'-J 4Jß,9 

19, 9 25~, 6 436,6 2 326, CJ 106,2 

31, 5 434, 5 3 643, 1 4 932, 789, 3 

- 126,8 25, 2 2.2b, 2 72, 6 

- 10,0 300, 4 330, 1 19,0 
2,8 169,4 27b, D :;,o;,, r, 18, 1 

-·_;_; 



Schles-
Merkmal Einhe1. t wig-

Holstein 

In die Lohnliste e1nge-
tragene 

Arbeiter Anzahl 22 298 
mannl1ch " 21 975 
weiblich " 323 

Lehrlinge " 2 489 
mannlich " 2 489 
weiblich " -

Summe der kele1steten Ar-
bei tsstunden der Arbei-
ter Mill.Std. 44, 3 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Lehr-
linge " 4, 7 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM i 22 267 ,6 

Prtimien, Gratifikationen 2 756, 5 
Erfebnisprämien 

einschl. Produkt! vi tatsprämien) 97,8 
Verechienene Gratifikationen 

(Weihnachte- und NeuJahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 2 658, 7 

Zahlungen ftir nicht geleistete Ar-
bei tstage 13 996,0 

Beaahl ter Urlaub 8 004,9 
Bezahlte Feiertage 5 966,8 
EntlassungsentschEidigungen 2 ,5 
Urlaubsabgeltung 21, 7 

Arbei tgeberbei trEige zur Sozial Ter-
Sicherung und zu Familienbei-
hilfen 26 213,6 

Kranken-, Mutterscha.fts-, Invali-
di tatavers1.cherungen 15 567 ,4 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 507 ,4 
Arbeitslosenversicherung 1 337,3 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 2 773,0 
Familienbeihilfen 1 893, 1 
Sonstige Bei trage 0,2 
Zusätzliche Pensionsversicherung 3 544, 7 
Vertragliche Fam.1lienbe1h1l!en -
Zusätzliche FamilienunteretUtzung 61,5 
Sonstige Bei träge 529,0 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergi.l tungen 1 666 ,3 

Deputate (Kohle, Koks , Gas , Strom) 27,8 
Wohnung 193,8 
Mietzuschusse 2, 7 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

tränke, Verpflerng, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 1 442, 1 

Sonstige Sozial bei trage 1 698,9 
Verschiedene Sozialaufwendungen 1 646,3 
Direkte Zahlungen 23,8 
Indirekte Zahlungen 1 622, 5 

Gesetz uber Schwerbeschadigte 52,6 

Aufwendungen fur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 3 424,9 

Neueinstellung von Arbe1 tskraften 164,8 
Trennungsgeld und Zuschusse fur 

Familienheimfahrt 21 ,6 
Berufsausbildung 3 089,2 

Lohne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschaftigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 2 058, 1 

Vergutung fur Tage, an denen die 
in der Produktion beschEiftig-
ten Lehrlinge und die in Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 388,0 

Sonstige Kosten der Berufsaus-
bildung 643, 1 

Stipendien fur den Besuch von Be-
rufsschulen -

Unterricht in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit 7,5 

Sonstir,e Aufwendungen 141 ,9 

a) Arbeiter 

Nieder- Nordrh.-Hamburg sachsen Bremen Westfalen 

26 605 6 245 15 379 1 721 
26 146 6 170 15 221 1 693 

459 75 158 28 
2 533 985 1 880 393 
2 523 984 1 871 393 

10 1 9 -

57,2 12,3 32,6 3, 3 

4, 5 1,6 3, 1 0,6 

161 133, 7 31 590,5 84 118, 7 8 637, 5 

II. Zahl der erfaßten Arbeitnehmer, 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

13. Schiff 
Bundes-

Rhein- Baden ... gebiet Berlin Hessen land- Wurttem- Bayern (oh.Saar- (West) Pfalz berg land und 
Berlin) 

454 714 734 692 74 842 226 
449 703 724 686 73 767 218 

5 11 10 6 1 075 8 
112 219 112 131 8 854 103 
112 219 111 131 8 833 103 

- - 1 - 21 -

0,9 1,4 1,3 1,4 154,8 0,3 

0,2 0,4 0,2 0,2 15, 5 0,2 

2 258,4 3 751, 9 3 583, 7 3 396,4 420 738, 3 1 141,2 

nach Aufwendungaarten in 1 000 DM 

3 713,9 759,0 2 126,9 289,6 110,8 73,3 135 ,4 60,2 10 025, 3 24, 1 

- 102,5 5,0 12,2 16,9 - - 31,5 265 ,9 12, 7 

3 713 ,9 656,5 2 121,9 277,4 93,9 73,3 135,4 28,7 9 759, 5 11,4 

16 079,3 3 248,0 9 794,3 976,2 305,5 368,9 449,4 363,6 45 581, 1 133,2 
9 812,3 1 905,8 5 418,4 568, 5 207,2 222,2 198,5 224,6 26 562,4 72,5 
6 104,9 1 340,4 4 373,6 407,3 98,3 145,2 213,3 138,0 18 787,6 60, 7 

0,9 - 0,9 o, 1 - - - 0,3 4, 7 -
161,3 1,8 1,5 0,2 - 1, 5 37,6 0,8 226,4 -

34 682;1 6 603,8 16 685,4 2 140,6 557,7 846,3 957, 3 786,0 89 472,8 210,6 

20 569,E 4 156, 1 10 863, 1 1 141,4 317, 5 452,2 505,6 438,3 54 011, 3 146,3 
1 015, 3 126,0 306,9 29,0 13, 1 15, 5 15,2 10,7 2 039,0 7,8 
1 682, 7 364,2 943,8 102, 1 26,2 46,0 44,6 38,2 4 585,0 11,5 

3 281 ,3 701,2 1 855,3 228,2 67,2 173, 5 116, 1 77,0 9 272, 7 29,3 
2 130,E 368,4 1 045,9 101,9 46,2 71, 7 65, 5 37 ,4 5 761,0 15 ,8 - 5 ,2 - - - - - - 5,4 -
4 225, 2 874,6 1 285, 7 471, 3 69,4 53, 1 181 ,4 145,8 10 851,3 -

14, 5 - - 40,4 15,4 11,2 18, 7 29, 2 129,4 -
7, 5 0,5 18,9 2,4 - 14,3 3 ,4 1,3 109, 7 -

1 755, 1 7,8 365, 7 23, 9 2,8 8,6 6,9 8, 1 2 708,0 -

3 917 ,4 57 ,6 938,4 23 ,6 10,4 18,6 1,8 10,8 6 645 ,o 2, 1 

17,4 2,0 1,9 2, 1 - 0,8 - 2,8 54,8 -
1 373,8 22,6 284, 1 2, 7 5, 3 3,9 1,8 6,5 1 894,6 -

358,0 - 1,6 2,0 - 1,4 - - 365, 7 -

2 168,3 33,0 650, 7 16,8 5, 1 12,4 - 1, 5 4 329,9 2, 1 

3 889,5 758,5 1 925, 2 82,8 48,6 51, 5 253, 1 51, 1 8 759, 3 3 ,9 
3 873,4 750, 1 1 918,4 78,5 47,6 50,9 247, 7 50,5 8 663,3 2,6 

214,0 ,o,, 53 ,8 0,5 7,0 0,3 - 2,3 311,6 -
3 659,4 740,0 1 864,6 78,0 40,6 50, 7 247, 7 48,2 8 351,6 2 ,6 

16,2 8,5 6,8 4,4 1,0 0,6 5 ,4 0,6 96,0 1, 3 

4 685, 7 915,3 3 480,5 538, 3 132,5 261,3 117,2 168,9 13 724,6 113, 1 

362, 5 0,6 201,4 17,2 - 8, 1 2,9 5,3 762, 7 -
399,8 29, 1 25,2 - - 12,0 - - 481, 7 -

3 806, 1 885, 1 3 228,6 503,8 132, 5 228,6 114,2 163,0 12 151,0 113, 1 

2 238 ,o 616, 4 2 317,3 362, 7 100,2 171, 3 83 ,8 112, 7 8 060, 5 91, 7 

588, 3 199, 7 578,0 110,5 15, 3 39,8 27, 7 21 ,4 1 968,8 21, 4 

979,8 69,0 333 ,3 30,6 16,9 17,4 2, 7 28,8 2 121, 7 -
32, 3 - 10,6 0,6 - 5, 2 - - 48,8 -
85,0 - 0,5 0, 1 - - - 0,4 93,4 -o,c 0,5 14,2 16, 5 - 7,4 0,2 0,3 181,0 -

80 
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der geleisteten Arbeitsstupden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebehkosten 
nach Ländern 

bau 

Schles-
Merkmal Einheit wig- Hamburg 

Holstein 

In die Gehaltsliste ein-
getragene 

Angestellte Anzahl 3 458 4 130 

milnnlich " 2 820 3 343 

weiblich " 638 787 

Lehrlinge . 194 320 

mB.nnlich . 86 122 

weiblich " 108 198 

Bereinigte Gehal tsaumme 
der Angestellten 1 000 DM 26 243,8 34 277,2 

b) Angestellte 

Nieder- Nordrh.-
sachsen Bremen Westfalen Hessen 

1 272 2 307 321 76 

1 044 2 016 253 65 
228 291 68 11 

61 G5 29 6 

24 44 24 5 

37 21 5 1 

9 792, 5 17 782,7 2 487, 7 63, ,6 

nach Aufwendungsarten in 1 000 DM 

Pramien, Gratifikationen 1 710,4 1 791,0 473,8 1 914,6 290,2 36,4 

ErfebnispraJD.ien 
einschl. Produktivitätsprämien) 759,8 574, 7 114,4 247, 7 77,8 4 ,6 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 950,6 1 216, 3 359, 4 1 666,9 212,4 31,8 

Zahlungen !Ur nicht geleistete Ar-
bei tstage 2 545,8 3 181,5 1 087,3 1 846,7 265,0 73,8 

Bezahlter Urlaub 1 492,5 1 919, 7 728,6 1 156, 7 163 ,4 46,5 
Bezahlte Feiertage 1 006,9 1 251,2 355,5 686,4 100,2 24,3 
Entlaasungsentsch9.digungen 32,9 7,6 - - 0,6 -
Urlaubsabgeltung 13, 5 3,0 3,2 3,6 0,9 3,0 

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-
hilfen 4 772,2 7 351,2 1 379, 1 4 970,2 622, 1 96, 1 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tB.tsversicherungen 2 234,2 2 939,9 752, 1 1 529,9 212,8 48,8 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fäll 763,2 890,0 27,6 354,8 21,8 12,9 

Arbei tsloeen"Yereicherung 210,2 284,8 86,5 168,8 22,3 5,6 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufelcrankhei ten 264,8 373,9 94,3 189,0 38,6 9, 7 
Familienbeihilfen 286, 1 391,9 79,8 186,4 26, 1 10, 1 
Sonstige Bei trage - 4,9 - - - -
Zusa tzliche Pensionsversicherung 916, 3 2 134,2 336, 7 2 420,4 269,9 7,4 
Vertragliche Familienbeihilfen - 3,8 - - 26,6 1 ,5 
Zusatzliche Fam.ilienunterstiJ.tzung 16,3 86,0 0,5 39, 2 0,5 -
Sonstige Bei trB.ge 81,2 241,6 1, 5 81,6 3,6 0,3 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 109,8 136,3 8,4 78,9 8,6 1,6 

Deputate (Kohle, Koks, Gas, Strom) 4,9 0,6 0,4 0,7 2,2 -
Wohnung 74,9 95,9 5,6 74,7 5, 2 1,6 
Mietzuschüsse 1 ,9 13, 3 - 0,2 1,2 -
Sonstige Maturalleistungen ( Ge-

tränke, Verpflerng, Schuhwerk, 
Bekleidung usw. 28,2 26,5 2,4 3,3 - -

Sonstige Sozialbeitra.ge 407,6 696, 1 208, 1 339, 7 7,0 3 ,5 

Verschiedene Sozialaufwendungen 398,6 695,0 208,1 339,7 7,0 3, 5 
Direkte Zahlungen 22,8 21,9 - 1,1 o, 1 2,2 
Indirekte Zahlungen 375,8 673, 1 208, 1 338,6 6,9 1. 3 

Gesetz Uber Schwerbeschädigte 9,0 1,1 - - - -
Aufwendungen für Neueinstellung und 

Berufsausbildung 406,9 637 ,o 63,5 296,2 58,9 8,0 

Neueinstellung von Arbei tekräften 126,9 286,0 0,2 111,2 8,4 -
Trennungsgeld und Zuschusse fU.r 

Familienheimfahrt 5,8 25, 1 8,0 2, 1 3,5 -
Berufsausbildung 245, 1 293,2 55,3 124,4 44,9 8,0 

Geh8.l ter im Zusammenhang mit 
effektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschB.ftigter 
Lehrlinge und in der Ausbildung 
stehender Personen 147 ,9 198,7 41,2 59,8 24,6 7,0 

VergUtung fur Tage, an denen die 
in der Produktion beachäftig-
ten Lehrlinge und die in Aue-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 33,9 48,9 13,3 9,8 6,2 1,0 

Sonstige Kosten der Berufaaus-
bildung 63,2 45,5 0,8 54,8 14,0 -

Stipendien fur den Besuch von Be-
rufsschulen 10,6 o,8 - 27 ,8 - -

Unterricht in Betriebsh;rgiehe und 
Betriebssicherheit 1 0,1 31,9 - 29,4 - -

Sonstige Aufwendungen 17,8 - - 1,2 2, 1 -
i 

81 

Rhein- Baden-
land- Wurttem- Bayern 
Pfalz berg 

161 141 124 

132 111 104 

29 30 20 

17 6 18 

16 5 12 

1 1 6 

1 158,4 1 098,4 898,0 

50,2 96,2 83,6 

- 13,0 13 ,6 

50,2 83,2 70,0 

164,6 166,8 97,6 
101, 1 84,6 57, 3 
57, 5 82,2 38,0 
- - 2,3 
6,0 - -

214,5 200,6 215,S 

108,2 98,0 73,5 

21,5 31,0 16,7 
10,7 8,4 9,6 

19,8 1 ,6 10,7 
15,4 2,8 12,3 
- - -

15, 3 58,3 76,0 
17,9 - 9,3 

1,8 0,5 0,5 
4, 1 - 7,2 

1,2 7,7 5,3 
0,3 - 1,8 
0,4 7, 7 2,9 
0,5 - 0,6 

- - -

9,6 0,4 17,4 

9,6 0,4 17,4 
0,1 - 0,7 
9,5 0,4 16, 7 
- - -

22, 7 5, 7 19,9 
1,6 1 ,4 0,8 

1,0 - -
18,9 4,2 19, 1 

13,0 3,0 16, 7 

2, 1 1,2 2,5 

3,7 0,1 -
1,2 - -
- - -- o,o -

Bundes-
gebiet 

( oh.Saar'-
land und 
Berlin) 

11 990 

9 888 

2 102 

716 

338 

378 

94 370,4 

6 446,4 

1 805,6 

4 640,8 

9 429,0 

5 750,4 
3 602, 1 

43, 3 
33, 2 

19 821,8 

- 7 997 ,3 

2 139,5 
806,9 

1 002,3 
1 010,9 

4,9 
6 234,6 

59,0 
145,3 
421, 1 

357,7 
10,9 

268,8 
17, 7 

60,2 

1 689,3 

1 679,2 
48,8 

1 630,4 
10, 1 

1 518,8 

536 ,5 

45 ,5 
813, 1 

511,8 

119,0 

182,2 

40,f 

62,0 
21, 1 

{> ,,.,. -. 

Berlin 
('llest) 

62 

43 
19 

3 

2 

1 

397,9 

11, 5 

5,8 

5,7 

42, 1 
22,8 
17 ,5 
1,9 
-

64,4 

40, 1 

6,5 
3,7 

6, 1 
4,6 ---
3, 5 --

-
---
-
-
---
-

3,4 

-
-
3,4 

2, 7 

0,7 

-
-
--
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a) Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.-Merkmal Einheit wig- Hamburg sachsen Bremen Yiestfalen Holstein 1) 2) 

In die Lohnliste einge-
trH.gene 

Arbeiter Anzahl 228 55 322 16 012 48 596 
mannlich " 224 51 140 15 127 46 408 
weiblich " 4 4 182 885 2 188 

Lehrlinge " 83 1 469 511 1 248 
mannl1ch " 83 1 462 495 1 242 
weiblich " - 7 16 6 

Summe der geleisteten Ar-
bei tsstunden der Ar bei-
ter Mill.Std. o.~ 103,9 32, 1 95,6 

Summe der geleisteten Ar-
beitsstunden der Lehr-
l1nge " 0,2 2,4 0,8 2, 2 

Bereinigte Lohnsumme der 
Arbeiter 1 000 DM 1 437,4 309 437,4 85 920,6 293 753,0 

nach Aufwend ungsart er~ in 1 000 

Pramien, Gratifikationen 39, 2 26 881,0 2 050,4 12 585, 2 

ErfebnisprUien 
einschl .Produk:tivi t8.tspr8.Dlien) - 17 892, 7 - 2 156,0 

Verschiedene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienpramien usw.) 39, 2 8 988, 3 2 050,4 10 429,2 

Za'hlwigen !Ur nicht geleistete Ar-
beitetage 105,6 34 584,8 12 834,9 28 558, 6 

Bezahlter Urlaub 66, O 21 376,2 7 405,2 16 219, 7 
Bezahlte Feiertage 39,6 13 205,8 5 403, 3 12 338,9 
Entlassungsentschad1gungen - 2,8 15,9 -
Urlaubaabgel tung - - 10,6 -

/rbei tgebt beitrage zur Sozialver-
eicherung und zu Famil1enbei-
hil!en 257, 1 78 959, 3 15 916, 3 60 116, 6 

Kranken-, Mutterschafts-, Invali-
di tateversicherungert 170, 1 38 105, 5 11 532, 7 34 220,2 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 3,6 6 250, 1 285, 1 902,6 
Arbe1 t alo a envers1 cherung 15, 3 3 420,9 1 018,2 3 079, 6 
Versicherung gegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 23, 5 3 770,8 1 073, 1 3 304, 7 
Familienbeihilfen 16, 5 5 924,9 1 056, 2 4 030,8 
Sonstige Bei trage - 3 081,2 8,9 57,9 
Zusat zliche Pensionsvere1cherung 18,5 17 420,2 118,9 10 970,9 
~ertragliohe Familienbeihilfen - - 771,2 1 589,4 
Zu~at zliche Familienunt erstUtzung - 449, 9 13, 3 853, 4 
Sonstige Bei trage 9,5 535,9 38,7 1 107,2 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 1,1 4 812,0 693, 1 3 291,5 

Deputate (Kohle, Koka, Gas, Strom) - - - -
Wohnung - 3 869,2 - 305, 3 
Mietzuschüsse - 800,8 - 2,3 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

i!~~du!:~;;~,ung, 
Schuhwerk, 

1,1 142,0 693, 1 2 983,8 

Sonstige Sozial bei trage 24 ,6 5 375,8 1 094,8 8 031,2 
Verschiedene Sozialau!wendung:en 24,6 5 302, 1 1 073,3 7 919,9 
Direkte Zahlungen - 231, 7 28, 1 119,0 
Indirekte Zahlungen 24, 6 5 070,4 1 045,2 7 800,9 

Gesetz Uber Schwerbeschad1.gte - 73, 7 21,5 111, 4 

Aufwendungen· !Ur Neueinstellung und 
Berufsausbildung 66, 5 5 581,3 1 887,8 6 246,4 

Neueinstellwig von Ar bei tskra!ten 
Trennungegeld und ZuschLiase !Ur 

- 630, 1 304,6 1 815, 1 

Familienheimfahrt 0,3 162, 5 - 7, 1 
Berufsausbildung 64,7 4 600, 5 1 575, 3 4 034,0 

Löhne im Zusammenhang mit effek-
tiv geleisteter Arbeit in der 
Produktion beschEi!tigter Lehr-
linge und in der Ausbildung 
stehender Personen 50, 6 3 597, O 414, 1 2 009 ,o 

Vergti.tung !Ur Tage, an denen die 
in der Produktion beschaftig-
ten Lehrlinge und die 1.n Aus-
bildung stehenden Personen 
nicht gearbeitet haben 10, 5 

Sonstige Kosten der Berufsaue-
423, 7 176,4 269, 7 

bildung 3, 7 579,8 984,8 1 755,3 
Stipendien !Ur den Besuch von Be-

,

1 

ru!oschulen - 31,7 - 104,6 
Unterricht in Betriebshygiene und 

Betriebesicherhei t - 2,8 - 279, 6 
Sonstige Au!wendungen 1, 4 153, 7 7,9 6,0 

1) Einschl. Hamburg.- 2) Einschl. Hessen u. Rheinland-Pfalz. 
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II. Zahl. der erfaßten Arbeitnehmer,' 
die gezahlten Lohn- bzw. Gehaltssummen 

im Jahre 1959 

14. Bau von Kraftfahrzeugen 
B-:.i.ndes-

Rhein- Baden- gebiet Berlin Hessen land- V,'urttem- Bayern (oh.Saar- (liest) Pfalz berg land und 
Berlin) 

54 816 20 798 195 772 -
51 753 19 241 183 893 -

3 063 1 557 11 879 -
2 173 703 6 187 -
2 168 701 6 151 -

5 2 36 -

111,4 40,9 3b4,4 -

3, 5 1,4 10, 5 -

303 284, 3 100773,0 1094605,8 -

DM 

17 280, 1 3 223,9 62 060,0 -
7 662, 3 893, 3 28 604,4 -

9 617,8 2 330, 6 33 455, 6 -

33 603,5 10 572,8 120 260,2 -
17 709, 3 5 728,2 68 504, 5 -
15 875, 5 4 833, 1 51 696, 2 -

9, 7 o, 5 28,8 -
9, 1 11,1 30, 7 -

80 944, 7 20 719,2 256913,2 -
39 437 ,B 12 691, 4 136 157, 7 -

1 218,4 385, 5 9 045, 3 -
3 532, 4 952, 5 12 018,9 -
3 056, 3 1 214,2 12 442, 6 -
6 561, 1 1 372, 3 18 961,9 -- 4,8 3 152,8 -

25 800, 1 2 559,3 56 888,0 -- 1 192,8 3 553,4 -
223, 2 2,0 1 541, 7 -

1 115, 3 344, 5 3 151, 1 -

2 940,8 431, 3 12 169, 6 -
- - - -

196, 3 425, 7 4 796, 4 -- 1,2 804,3 -

2 744, 5 4,4 6 568,9 -
14 1"84, 7 2 179,8 30 890, 9 -
14 080,8 2 125,0 30 525,7 -

144, 1 72,3 595, 2 -
13 936, 7 2 052, 7 29 930, 5 -

103,9 54,8 365, 2 -

8 530,3 2 110,2 24 422, 4 -
1 039, 3 374,8 4 163,9 -

173,0 146, 1 489, 1 -
5 501,6 1 473, 5 17 249, 7 -

2 064,8 700,8 8 836, 2 -

525, 7 125,6 1 531,6 -
2 911, 2 64 7, 1 6 881 ,B -

13, 7 99,4 249, 3 -
336,8 12,4 631,5 -

1 465, 9 4, 1 1 638, 9 -
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der geleisteten Arbeitsstunden, 
und die Aufwendungen für Lohnnebenkosten 

nach Ländern 

und deren Motoren 

Schles-
Merkmal E1nhe1 t w1g- Hamburg 

5oh,te1n 

In die Gehaltsliste ein-
Getragene 

Angestellte Anzahl. 35 

m'.::l.nnl1ch " 24 

weiblich " 11 

Lehrlinge " 6 

mannlich " 4 
weiblich " 2 

Bereinigte Gehaltssumme 
der Angestellten 1 000 DM 339 ,2 

b) Angestellte 

r:1eder- !.ordrh.-
sach~en Bremen '.' estt·alen Het:;sen 

1) 2) 

6 844 1 7% 10 141 

5 260 1 277 8 059 
1 584 521 2 082 

171 90 192 

120 52 89 

51 38 103 

57 115 ,6 13 727,9 93 673, 7 

nach Autwendungsarten in 1 000 DM 

PrB.mien, Gratifikationen 21,4 4 424 ,8 693,2 3 554, 1 

Erfebnispramien 
einschl. Produkt! vi tatspramien) 8,3 2 873,7 - 801 ,1 

Verschi~dene Gratifikationen 
(Weihnachts- und Neujahrszuwen-
dungen, Ferienprämien usw.) 13, 1 1 551, 1 693,2 2 753,0 

Zahlungen tti.r nicht geleistete Ar-
bei tstage 33,6 5 789,9 1 397 ,6 10 641 ,6 

Bezahlter Urlaub 23, 3 3 792 ,8 843,3 6 327 ,9 
Bezahlte Feiertage 10,2 1 996,6 548,5 4 309,7 
EntlasaungsentschB.digungen - 0,4 4,2 4,0 
Urlaubsabgeltung - - 1 ,6 -

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial ver-
sicherung und zu Familienbei-

35,9 764,9 h1lten 12 2 338, 1 18 651 ,2 

Kranken-, Mutterechafts-, Invali-
di tatsversicherungen 23 ,5 4 643,8 1 455,8 6 618,0 

Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall 1,8 2 168,1 418,7 2 050,3 

Arbe1 tslosenvere1cherung 3,2 518,6 126, 7 701 ,6 
Versicherung gegen Betriebeun!B.lle 

und Beru!ekrankhei ten 1,1 450, 1 95,8 843,2 
Familienbeihilfen 3, 1 773,5 119 ,9 982,8 
Sonstige Bei trage - 268,7 2 ,5 3,0 
ZueB.tzliche Pensionsvereicherung 0,6 3 825,8 33,9 6 858,5 
Vertragliche Familienbeihilfen - - 78,4 363,8 
Zueatzliche Familienunterstiltzung - 39,2 - 113,4 
Sonstige Bei träge 2,6 77,2 6,4 116,6 

Naturalleistungen und vergleichbare 
Vergütungen 4,0 501,9 146, 6 470,9 

Deputate (Kohle, l.ots, Gas, Strom) - 10,6 - -
Wohnung - 1 386,5 - 96,6 
Mietzuechüeee 3,8 75,2 59,9 1 ,O 
Sonstige Naturalleistungen (Ge-

trB.nke, Verp!le,ung, Schuhwerk, 
Bekleidung uew. 0,2 29, 7 86,7 373,2 

Sonstige Sozial bei träge - 3 002,8 245,8 1 968,9 

Verschiedene Sozialaufwendungen - 2 993,2 245,8 1 951 ,5 
Direkte Zahlungen - 21, 7 4, 1 32 ,o 
Indirekte Zahlungen - 2 971,4 241, 7 1 919 ,5 

Geeetz Uber SchwerbeechS.digte - 9,6 - 17 ,4 

Aufwendungen !ilr Neueinstellung und 
Berufsausbildung 1,0 1 895 ,3 266, 5 1 314, 5 

Neueinstellung von Ar bei tsk:rätten - 543, 6 18,5 452, 2 
Trennungsgeld und Zuschtieee !Ur 

Familienheim!ahrt 0,1 141,2 24, 7 60,4 
Berufsausbildung 6,4 1 162, 7 206,6 777,8 
Gehälter im Zusammenhang mit 

e!tektiv geleisteter Arbeit in 
der Produktion beschB!tigter 
Lehrlinge und in der Auobildung 
stehender Personen 4,4 515,6 81 ,8 324,0 

Vergi.ltung !Ur Tage, an denen die 

!:n d~~h!~·~!:!t!~: :::ct!!l!:: 
bildung stehenden Personen 

1 63,2 47,4 nicht gee.rbei tet haben 1,1 , 5. 1 
Sonstige Kosten der Beru!sauel 

bildung Y 0,9 583,9 109,8 406,4 
Stipendien tür den Besuch Ton e-

ru!sechulen - 1,2 - 22,0 
Unterricht in Betriebshygiene und 

Betriebseicherhei t 
! - 20,0 - -

Sonstige Aufwendungen 0,4 26,6 16,6 2,0 

1) Einechl. Hamburg.- 2) Einochl. He,rsen und Rbeinland-I'falz. 
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Rhe1n- .Liaden-
l&r:d- .. urttem-
?f2lz berg 

11 793 

8 .161 

3 332 

255 

177 
78 

96 197, 1 

5 520,5 

1 919, 7 

3 600,8 

8 884,9 

4 829 ,5 
3 955, 3 

56, 7 
43,4 

26 232, 3 

7 178,2 

3 507,0 
676,5 

633,3 
971 ,4 

6,8 
11 666, 7 

1 306, 7 
47, 1 

238,6 

29, 7 
I -
27,2 

1,4 

1,1 

3 910,0 

3 888,4 
24, 7 

3 863, 7 
21 ,5 

4 056, 1 

2 051,2 

124, 1 
1 350,4 

245,0 

64 ,5 

1 041 ,o 

3 ,5 

14, 1 
512 ,8 

BundeG-
beb1et 

Bayern (oh . .Saar-
land und 
Eerl1n) 

4 414 3S J25 

3 022 26 103 

1 392 8 922 

192 906 

81 523 
111 383 

29 883,5 290 937,0 

2 393,0 16 606,9 

1 355,3 6 958,1 

1 037, 7 9 648,8 

3 870,8 30 618, 3 
2 332 ,5 18 149 ,4 
1 515 ,5 12 335 ,9 

10,6 76,0 
12, 1 57, 1 

6 794 ,4 66 816,9 

3 010,3 22 929,5 

838,6 8 984,5 
256,9 2 283,4 

230,6 2 254, 1 
369,2 3 219,9 

- 281,0 
1 512,2 23 897 ,8 

550, 1 2 299 ,o 
- 199,6 

26,5 468,0 

63,0 1 216,0 

- _ 10,6 
26,5 536,8 
34,0 175,3 

2 ,5 493, 3 

761,9 9 889,2 

748,8 9 827,6 
27,7 110,2 

121,1 9 717,4 
13,2 61,6 

626,8 8 166, 1 

278, 7 3 344 ,2 

50,4 401,0 
268,9 3 773,0 

173,0 1 343,8 

36 ,4 227,6 

59 ,5 2 201 ,6 

22,6 49,3 

5 ,2 39 ,3 
0,9 559 ,4 

_erl1r. 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

;-·•,-•,,., 

Art der Au!wendung 

Bereinigte Lohn- und Ge-
haltssumme 

Au!wendungen und Zuschusse 
zur Betriebskrankenkasse 
nach der RVO 

Bei trage zur Un!allver-
s1cherung, Unterricht 
in Betriebshygiene und 
Betriebssicherheit 

Aufwendungen auf Grund des 
K1ndergeldgeset zes 

Direkte Pensionszahlungen 

Jahresntcks t ellungen 

Zuwe1i,ungen an Pensions-
und Unterstützungskassen 

Sonstige Au!wendungen zur 
wirtschaftlichen Siehe-
rung der Arbeitnehmer 

Aufwendungen !ur die Wohn-
stätten der Arbeitnehmer 

Naturalleistungen 

Arbeitgeberanteil der 
P!lichtbei trage zur ge-
setzlichen Sozialver-
sicherung 

Aufwendungen im Rahmen 
des Mutterschutzge-
setzes 

Urlaub, gesetzlich zu be-
zahlende Feiertage, wei-
tere bezahlte Ausfall-
zei ten, Aufwendungen im 
Rahmen des Schwerbe-
schadigtengesetzes 

Gehaltsfortzahlung im 
Krankheitsfalle 

Gesetzliche Zulagen zu den 
Leistungen der gesetz-
liehen Kranken- und Un-
!allversicherung 

Grat1!ikat1.onen, Abschluß-
vergutungen, 13. Monats-
gehalt, Gewinn- und Er-
tragsbeteil1gungen so-, 
wie ahnliche Ausschilt-
tungen und weitere di-
rekte Zuwendungen aus 
verschiedenen Anlassen 
an die Arbeitnehmer 

Gesundheitsdienst, Be-
triebs!ursorge, Kan-
tinen und Werksküchen 
einschl. Verpflegungs-
zuschusse, ubrige Ein-
richtungen 

Ausbildung und Fortbildung 

Aufwendungen auf Grund des 
ßetrie bsverf as sungsge-
setzes 

Sonstige Aufwendungen 

Insgesamt 

·,,-, ,~ ' 

III. Aufwendunren der Arbeitgeber für Löhne 
nach Industrie 

Zuckerindustrie Brauerei und Malzerei Wollspinnerei 

1959 1957 1959 1957 1959 1957 

Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil 
an der an der an der an der an der an der 
berel- berei- berei- berei- berei- berei-

ins- nigten ins- nigten ins- nigten ins- nigten ins- n1gten ins- n1gten 
ge-aamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn„ gesamt Lohn-

u. Ge- u. Ge- u. Ge- u. Ge- u. Ge- u. Ge-
hS:l ts- halts- hal ts- hal ts- halts- hal ts-
summe summe summe summe summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM " 1 000 DM 'f, 1 000 DM % 1 000 DM % 

100 628,4 72 592,4 317 750, 6 230 780,9 170 231,0 230 030, 3 

128,9 0, 1 40, 3 0,1 96,9 0,0 17, 3 0,0 125, 7 0, 1 275, 9 0, 1 

2 621, 2 2,6 1 866, 1 2,6 4 863, 7 1 ,5 6 250, 9 2, 7 1 662, 3 0,9 2 126,4 0,9 

1 203,4 1 ,2 898,5 1 ,2 2 482, 1 0,8 2 036,5 0,9 1 644,0 1,0 2 082,7 0,9 

669,9 0,7 1 274,7 1 ,7 7 773,2 2,5 7 619, 1 3,3 840,0 0,5 1 952, 2 0,8 

2 377,3 2,4 427 ,6 0,6 16 705,5 5,3 12 553,2 5 ,4 2 144, 4 1, 3 _2 539,8 1,1 

2 675, 9 2, 7 2 039, 4 2,8 6 810,4 2, 1 7 306 ,2 3,2 897,0 0,5 1 780,8 0,8 

480,7 0,5 151 ,0 0,2 1 029,4 0,3 1 105,0 0,5 353,6 0,2 157,0 0, 1 

3 221, 5 3,2 599, 6 0,8 1 164, 3 0,4 290,6 0,1 1 518,4 0,9 2 483,9 1,1 

785 .9 0,8 426,4 0,6 12 437, 6 3, 9 7 463,7 3,2 149,0 0,1 14, 3 0,0 

11 443,3 11, 4 7 540, 2 10,4 38 061,6 12,0 27 256,7 11,8 22 140,3 13,0 28 308,9 12, 3 -
4,3 0,0 1, 2 0,0 66,0 0,0 6,0 0,0 112,4 0,1 151, 5 0,1 

8 728,5 8,7 6 224, 7 8,6 32 006,4 10,1 26 063, 3 11, 3 19 101,9 11 ,2 25 701, 3 11 ,2 

334, 7 0,3 174, 2 0,2 1 369, 7 0,4 1 401 ,2 0,6 703, 7 0,4 909,9 0,4 

332,7 0,3 266,8 0,4 1 316,8 0,4 1 659,4 0,7 697,6 0,4 768, 5 0,3 

8 385, 1 8,3 4 760, 1 6,6 22 255,8 7,0 16 977, 3 7, 4 11 609,4 6,8 13 030,6 5, 7 

1 817, 2 1 ,8 797 ,8 1,1 2 990, 7 1,0 1 841,6 0,8 3 559, 7 2, 1 2 699, 6 1, 2 

23,6 0,0 23 ,8 0,'J 112,0 0,0 170,4 o, 1 107 ,2 0, 1 529,9 0,2 

103,8 0,1 345, 6 0, 1 372, 9 0,2 

6,6 0,0 57, 4 0,0 

45 234,1 45, 0 27 616,2 38,0 151 542,, 47, 7 120 370,5 52, 1 67 366, 6 39, 6 85 943,6 37 ,4 

84 
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und Lohnnebenkosten 1959 und 1957 
:iweigen 

{i', 

Baumwollspinnerei Che:11.ietaeerheratellung 

1959 1957 1959 1957 

Anteil Anteil Anteil Anteil 
an de:r an der aJ,. der an der 
bere1- berei- bere1- berei-

1ne- n1gteI ine- rugtet ins- nigten ins- n1gton 
geeamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn- geoamt Lohn-

u. Ge- u. Ge u. Ge- u. Ge-
halt•- halte halte- halts-
summe oumme summe summe 

1 000 Dll " 1 000 DI! " 1 000 Dll " 1 000 Dll " 
-

287 039, 3 485 280, 3 201 790,0 121 988,8 

504,0 0,2 692, 1 0,1 280,8 0,1 256, 3 0,2 

' 
2 965,2 1,0 4 773,0 1,0 2 013,1 1,0 1 774,6 1,4 

3 119,6 1,1 4 477,6 0,9 2 334,9 1,2 1 828,2 1,5 

2 481,8 0,9 4 821,3 1,0 579,4 0,3 1 769,7 1 ,5 

4 237, 3 1,5 7 717 ,o 1,6 5 112,9 2,5 1 209,8 1,0 

1 926, 3 0,7 10 147, 3 2,1 4 745,4 2,4 5 301,0 4,4 

355, 7 0,1 714,1 0,1 358,3 0,2 331 ,0 0,3 

5 304,8 1,9 6 111, 3 1,3 2 772,'2 1,4 420,2 0,3 

572,8 0,2 329,3 0, 1 1 354,4 0,7 7,7 0,0 

36 819,8 12,8 56 718,3 11,7 24 302,6 12, 1 13 699,8 11,2 

, 381,8 0,1 375,7 0,1 70, 7 o,o 28,5 0,0 

30 122,9 10,5 52 126, 1 10,7 22 888,7 11, 3 13 317,1 10,9 

988,3 0,4 2 162,8 0,4 1 681,1 0,8 1 175,3 1,0 

1 236, 3 0,4 1 256,8 0,3 851 ,2 0,4 701,1 0,6 

16 249,0 5,7 28 027,3 5,8 26 652,4 13,2 14 227,4 11, 7 

3 856,4 1,3 5 018,1 1,0 11 546,6 5,7 5 27B,9 4,3 

121,8 o,o 1 226,9 0,3 1 372,3 0,7 973,5 0,8 

902,1 0,2 221,5 0,2 

17,8 0,0 35, 1 0,0 

111 243,1 38,8 187 615,~ i 38,7 108 916,9 54,0 62 556,6 51,3 

Papiererzeugung Che:mieche Industrie 

1959 1957 1959 1957 
Anteil Anteil Anteil Anteil 
an der an del an de, an der Lfd, berei- berei berei berei- Nr. ina- Di&ten ins- nigton in1;1- nigte, ine- n1gten 

geae.m:t Lohn- geau.t Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn-
u. Ge u. Ge u. Ge u. Ge-
halt• halts halto halto-
OUllllle summe oumme summe 

1 000 Dll " 1 000 Dll " 1 000 Dll " 1 000 Dll " 
389 525,0 368 614, 3 1 763 483,8 1 660 777 (7 1 

1 120,9 0,3 561,9 0,2 3 274,0 0,2 2 937, 1 0,2 2 

7 615 ,5 1,9 7 435, 1 2,0 28 868,5 1,6 33 764,7 2, 1 ' 
5 646, 5 1,5 4 082,8 1,1 24 169,9 1,4 18 706,5 1,1 4 

·3 172,4 0,8 6 657,5 1,8 35 390,8 2,0 47 538,7 2,9 5 

17 492,8 4,5 12 858,4 3,5 75 641, 1 4,3 54 649,3 3,3 6 

5 104,9 1,3 5 994,0 1,6 53 920,1 3,1 67 547,9 4,1 7 

953, 7 0,3 850,5 0,2 6 219,6 0,4 7 068,6 0,4 8 

7 586,0 1,9 4 980, 7 1,4 36 195,7 2,1 27 539,3 1,6 9 

1 502,0 0,4 252,7 0,1 19 481,0 1,1 992,3 0,1 10 

49 008,0 12,6 41 562,9 11,3 210 345, 1 11,9 175 93e,4 10,6 11 

118,7 0,0 104,0 o,o 392,0 0,0 192,6 0,0 12 

40 156,0 10,3 39 589,4 10,7 240 244,2 13,6 220 109,1 13,2 13 

1 562,8 0,4 1 924,0 0,5 22 650, 1 1, 3 23 515,5 1,4 14 

1 707,0 0,4 2 317,3 0,6 5 702,5 0,3 8 22,, 1 0,5 15 

-

57 544,8 14,8 38 332, 1 10,4 268 451 ,8 15,2 222 401,4 13,4 , 16 

8 103,5 2, 1 6 924,6 1,9 100 729,0 5,7 72 827,5 4,4 17 
/ 

502,8 0,1 606,4 0,2 14 640,9 0,8 14 503,4 0,9 ·18 

621,8 0,2 3 590,9 0,2 .19 

41, 7 0,0 302,0 o,o 20 

208 898, 1 53,6 175 697, 7 47,7 1146 316,3 65,0 002 342, 1 60,4 2l 
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Lfd, 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

Art der Aufwendung 

l::lereinigte Lohn- und Ge-
haltssumme 

1,ufwendungen und Zuschusse 
zur Betriebskrankenkasse 
nach der RVO 

Bei trage zur Unfall ver-
sicherung, Unterricht 
in .Betriebshygiene und 
.Betriebssicherheit 

Aufwendungen auf Grund des 
Kindergeldgesetzes 

Direkte Pensionszahlungen 

Jahres nl cks tel lungen 

Zuweisungen an Pensions-
und UnterstUtzungskassen 

Sonstige Aufwendungen zur 
wirtschaftlichen S1che-
rung der Arbeitnehmer 

Aufwendungen fU.r die Wohn-
statten der Arbeitnehmer 

Naturalleistungen 

Arbeitgeberanteil der 
Pflichtbei trage zur ge-
setzlichen Sozialver-
sicherung 

Aufwendungen im Rahmen 
des Mutterschutzge-
setzes 

Urlaub, gesetzlich zu be-
zahlende Feiertage, wei-
tere bezahlte Ausfall-
zei ten, Aufwendungen 1m 
Rahmen des Schwerbe-
schadigt enge setzes 

Gehaltsfortzahlung im 
Krankheitsfalle 

Gesetzliche Zulagen zu den 
Leistungen der gesetz-
liehen Kranken- und Un-
fallvers1.cherung 

Gratifikationen, Abschluß-
vergutungen, 13. Monats-
gehal t, Gewinn- und Er-
tragsbeteiligungen so-
wie ahnliche Ausschut-
tungen und weitere di-
rekte Zuwendungen aus 
versclnedenen Anlassen 
an die Arnei tnehmer 

Gesundheitsdienst, Be-
triebsfursorge, Kan-
tinen und \'.'erkskUchen 
einschl. Verpflegungs-
ZU8chusse, ubrige Ein-
richtungen 

Aus oildung und J<'o rt b1.ldung 

Aufwendungen auf Grund des 
.Jetrie beverfassuncsge-
sctzes 

Sonstic'e flufv,o::ndungen 

Insgesamt 

-,,-~ r 

Gummiverarbeitung 

1959 1957 
Anteil Anteil 
an der an der 
berei- berei-

ins- nigten ins- nigten 
gesamt Lohn- gesamt Lohn-

u. Ge- u. Ge-
hal ts- halts-
summe summe 

1 000 DM % 1 000 DM % 1 

467 751 ,4 380 366, 7 

732,8 0,2 178,5 0,0 

6 114, 2 1.) 6 546, 2 1. 7 

5 856,2 1, 3 3 613, 2 0,9 

1 927, 7 0,4 4 082,6 1,1 

10 859, 7 2, 3 11 348, 5 3,0 

6 '504, 9 1, 3 5 %1,1 1 ,6 

1 212,B 0,3 1 204,2 0,3 

1 101 ,4 0,2 693,6 0,2 

1 914, 7 0,4 4,8 0,0 

59 520,4 12, 7 44 869, 7 11 ,8 

164,2 0,0 134, 7 0,0 

51 882, 1 11,1 44 932, 9 11 ,8 

3 167, 5 o, 7 3 249, 9 o, 9 

1 651, 9 0,4 2 104 ,8 0, 6 

36 527,5 7, 8 27 626,4 7, 3 

14 714,8 3, 1 9 512, 2 2, 5 

1 198, 1 0,3 1 224, 6 0,3 

1 303, 5 0,3 

76, 2 o, c, 

204 850,9 43,8 168 667, 8 44, 3 
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Zementindustrie Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen 

1959 1957 1959 1957 
Anteil Anteil Anteil Anteil 
an der an der an der an der 
berei- berei- berei- berei-

ins- nigten ins- nigten ins- nigten ins- nigten 
gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn-

u. Ge- U, Ge- u. Ge- u. Ge-
halts- hal ts- halts- halts-
summe summe summe summe 

000 DM % 1 000 DM " 1 000 DM j(, 1 000 DM % 

123 476,0 86 259, 5 314 220,4 249 534,2 

999,0 0,8 24,8 0,0 691 ,7 0,2 291, 7 o, 1 

4 136, 1 ,. ) 2 976, 1 3,4 10 714,9 3, 4 8 630,5 3, 5 

2 369, 7 1,9 1 112, 1 1, 3 4 038,4 1. 3 2 948,9 1 ,2 

3 648, 3 3,0 2 589, 6 3,0 1 488,7 0,5 1 426, 3 0,6 

8 239, 1 6, 7 10 122,0 11. 7 3 820,4 1 ,2 3 219, 1 1. 3 

1 529,6 1,2 1 085 ,0 1, 3 2 932, 4 0,9 3 198, 7 1. 3 

443,6 0,4 120, 7 0, 1 766, 6 0,2 377 ,9 0,2 

3 016,8 2, 4 1 105,0 1. 3 1 805, 3 0,6 932, 3 0,4 

999, 3 0,8 50, 1 0, 1 357, 3 0, 1 15, 0 0,0 

14 680, 6 11 '9 9 790 ,8 11,4 40 130,9 12,8 30 853,2 12, 4 

6, 4 0,0 3, 3 o,o 175 ,4 o, 1 122 ,8 o,o 

12 190,6 9, 9 9 519,8 11 ,0 34 633,1 11,0 28 517, 3 11 ,4 

479, 3 0,4 308,9 0,4 1 205, 5 0,4 1 245 ,2 0,5 

459,8 0,4 405, 9 o, 5 1 390, O 0,4 981, 2 0,4 

20 432,1 16, 6 11 553 ,5 13, 4 17 518,8 5,6 1 2 785, 4 5, 1 

3 351, 1 2,7 1 647,6 1 ,9 4 289,0 1, 4 2 373, 5 0,9 

296,8 0,2 200,0 0,2 180,7 0, 1 601, 5 0,2 

91, 1 0, 1 41, 5 0,0 

156, 9 0,2 691 ,0 o, 3 

77 278, 2 62,6 52 863,3 61, 3 126 139,0 40,2 99 252,9 39,8 



Werkzeugmaschinenbau Elektrotechnik 

1959 1957 1959 1957 

Anteil Anteil Anteil Anteil 
an der an dei an der an der 
berei- berei berei- berei-

ins- n1gten ins- nigter 1.ns- nigten ins- nigten 
gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn- gesamt Lohn-

u. Ge- u. Ge u. Ge- u. Ge-
halte- halts hal ts- hal ts-
summe summe summe summe 

1 000 DM 1' 1 000 DM " 1 000 DM 'f. 1 000 DM 'f. 

484 994, 7 512 566,2 3 229 969,2 2 431 749,4 

896,4 0,2 921, 7 0,2 1 751, 3 0, 1 2 090, 5 0,1 

5 737,9 1 ,2 7 104,8 1,4 29 616,6 0,9 30 363, 1 1 ,2 

6 293,2 1 ,3 5 263, 1 1,0 35 677,4 1,1 22 508,8 0,9 

2 548, 5 0,5 2 961 ,5 o,6 36 798, 1 1,1 29 140, 7 1,2 

13 220,4 2, 7 11 204, 1 2,2 173 449,8 5,4 227 989, 7 9,4 

4 293, 9 0,9 4 984, 3 1,0 37 535,1 1 ,2 29 203, 5 1 ,2 

1 301,0 0,3 1 137, 6 0,2 4 421 ,4 o, 1 3 031, 7 0, 1 

1 917, 3 0,4 2 217,8 0,4 9 919,8 0,3 5 810,0 0,2 

319,0 0,1 6, 3 o,o 5 961,4 0,2 23, 4 o,o 

59 651,7 12, 3 59 477,9 11,6 385 480, 3 11 ,9 275 447,2 11, 3 

99,2 0,0 16, 5 0,0 2 140,2 o, 1 734,0 0,0 

55 986,7 11, 5 60 126,0 11, 7 363 328,5 11, 3 290 680, 9 12,0 

3 884, 3 0,8 4 802, 9 0,9 32 607, 9 1,0 28 049,2 1 ,2 

1 525,3 0,3 1 681 ,6 0,3 9 763,0 0,3 4 700, 2 0,2 

33 171,4 6,8 26 380, 3 5, 2 31 0 726, 5 9, 6 204 616,3 8,4 

8 555, 5 1,8 6 752,8 1, 3 92 546,0 2,9 51 119, 1 2, 1 

2 780,0 0,6 6 212,2 1 ,2 23 739,6 0,7 18 217 ,6 0,8 

' 
1 324/7 0,3 6 936, 3 0,3 

29,',9 0,0 203,0 0,0 

1 

202 181 ,8 41,7 202 606,'o 39,5 1 555 463,0 48,2 1 230 865, 1 50,6 

Schiff bau 

1959 1957 

Anteil Anteil 
an der an der 
berei- berei-

ins- nigten ins- nigten 
gesamt Lohn- gesamt Lol;m-

u. Ge- u. Ge-
halts- hal ts-
summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM 'f. 

522 542,2 471 971 ,4 

520,8 0, 1 264,4 o,o 

10 430,5 2,0 14 445, 9 3, 1 

6 771,9 1, 3 5 180,6 1,1 

1 268, 6 0,2 1 212,6 0,3 

6 831, 5 1, 3 7 367 ,9 1,6 

8 686,3 1 ,7 6 907, 4 1, 5 

299,4 0, 1 409,4 0, 1 

2 546,8 0,5 1 640,0 0,3 

4 455, 9 0,9 4,4 0,0 

68 607,4 13, 1· 55 126, 5 11, 7 

10,3 0,0 0,8 o,o 

57 156,0 10,9 53 881,7 11, 4 

2 139,5 0,4 2 025, 9 0,4 

2 039,0 0,4 2 317 ,2 0,5 

22 081,5 4,2 17 902, 1 3,8 

9 576,3 1,8 4 438, 7 0,9 

1 412, 2 0,3 3 475, 7 0,1 

1 206,4 0,3 

23,0 0,0 

204 833 ,8 39, 2 177 830,6 37, 7 
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Bau von Kraftfahrzeugen und 
deren Motoren 

1959 1957 
Anteil Anteil 
an der an der 
berei- berei-

ins- nigten ins- nigten 
gesamt Lohn- gesamt Lohn-

u. Ge- u. Ge-
hal ts- he.lts-
summe summe 

1 000 DM " 1 000 DM " 
1 373 660,2 985 033 ;6 

2 135, 4 0,2 702, 7 0, 1 

15 367, 5 1,1 17 460,2 1,8 

22 181,8 1,6 13 205,9 1,3 

10 413,4 0,8 2 304,2 0,2 

37 396, 3 2, 7 28 809,4 2,9 

30 611, 7 2,2 13 220, 1 1, 3 

2 364, 4 0,2 6 086 ,2 0,6 

6 312,8 0,5 2 848, 3 0,3 

7 072,8 0,5 20,0 0,0 

175 587, 1 12,8 116 935,8 11,9 

3 433,7 0,2 45, 9 0,0 

152 959,8 11,1 112 876,4 11,5 

8 984, 5 0,1 8 780,2 0,9 

9 045, 3 0,7 2 704, 7 O,} 

96 419,6 1,0 75 319,7 1,1 

54 147, 3 3,9 19 800,3 2,0 

10 634, 7 0,8 8 080,8 0,8 

3 791, 5 0,4 

- - - -

645 068,2 47,0 432 992,4 44,0 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
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